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Entfernungs- 

Wettbewerb 


Interessant ist die Karte 
aus 'Stare easKe**. Kroa- 
tieo. Stefan FomefeW 
sdireibl: >lier ist es schön ur>d warm. 

Meinen C 64 konnte ich leidar nicht mitnelv 
men. Vom Kneg ist nichts au merken, im Ge- 
^enieill Viele Deutsche machen hier Urlaub.” 
Viele Grüße errachien uns uon Langaeit- 
leser Marc Schonefeld aus Georg«. USA. 
Danke für die hi^sche Karte^ 

Fahren Sie Im Urlaub in weH enifernte L^* 
der? 1^ die Wett Ihr WohfUimmer? Dann 
schreiben Sie uns doch von Ihren ReisenI 
Wir freuen uns über Long Distance-Post und 
gleichaeibg haben S*e die Chance, daß Ihre 
Kane oder Ihr Bhef in dar 64*er abgedrudd 
wird. Ja origineller die Einsendung, desto 
größer die Veroffentlichungschancen. 


Vertane Chance: 
C65 


In den letzten Jahren haben wir 
immer wieder über den möglichen 
Nachfolger des C 64, den C 65. 
berichtat. Kommt er oder kommt 
er nicht? Die Ungewißherl Ist mittlerweile aus- 
gestanden: 'Nein”. Das ist äußerst bedauer¬ 
lich. denn das Garet war lönget fertig. SVir ha¬ 
ben sogar Polos davon (a. S. 8). D« Leialunos- 
tähigkalt des C 65 wäre bei voller KompaWe- 
lität sensationell gewesen Doch leider hat sich 
Commodore entschlossen, die Entwicklung 
nicht weiterzubelreiben. Heute isi das wahr¬ 
scheinlich eine ricntige Entscheidung, denn 
der optimale Zeitpunkt für die Markteinführung 
des C öS war nach 1990 echkchi verpaßt. 
Damals hätte man davon noch viel verkaufen 
können. Commodom hatte aber Angst, seinem 
Amiga Konkurrenz zu machen. So haben eben 
andere, vor allem die PCs. dem Amiga Konkur¬ 
renz gemacht, labe woW C 66. schade drum» 


Commodore 

gibt PC-Geschäft auf 

Wie wir gerade erfahren, gibt Commodore das 
POOeschäft auf. PCs mit dem Markennamen 
Commodore werden irv Zukunft von der Firma 
Acer rraiwan) verkauft. Commodore selbst 
will eich ganz auf den Amigä konzentrieren. 



Un$*r«Htt- 
pwwtevlel 
[•den hlonvt 
di« HighUgM« 

Ausgalwn 


Spruch des Monats: 

Der Computer ist des beste Mittel, die Pro- 
blefr)e exzellent urtd 6chr>ellstens zu lösen, 
die man ohr« ihn gar rvcht gehabt hätte. 
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Oie gmOtBfl 
Splelehlts 
dieses Jahres 
noch einmal auf 
einen Blick. 


Der In Testserie 
produzierte 
C6S wird von 
einem 6SC02* 
Prozessor mit 3.54 
MHz ''angetrieben" 
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den glänzenden 
KontalrtptQs 
lunktionlert. 
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Filebf owser für G&os 


Der "Rlettfowser*. e,r« Anwen- 
Ourifl für QöDe-Prograrriin 
RAW'PfiOZESS, 30fl die Star« 
derd-OBielauewahPDcx von Qm» 
ef^eQen. Dioee nimmt bekanntltch 
nur 1 s Dateien auf. Der Rtetros»- 
Ser wird m der RAU-Erweiterung 
Instanz und dann jeweils aulo- 
pnadsch anstatt «r nomialen Aus- 
wahibos aufgenjfen. Es ist damn 
niöglich, bis zu 2S5 Dateien zu 
BCrtJiBH. Das Produi«! ist beim 
Geos»UMr-Clüb für 22 Mark er- 
h^lllicn. 

o«*<i^ck.e «aeosnttn 


The Landmark Series 


eine sammtung nützlicher Pro- 
gramme kommi wieder einmel aus 
den USA. Unter dem Semmetiiiei 
The larxiTerk Senes* finden sich 
'Ouaflop ao* in einer 64ar. und ei¬ 
ner l2eap-/ersion. zwei Spiele Te- 
tris und Solitaim) epwie 'La» ir, 
ein QacPsim-Bildbeirachler fOr 
Gaoe126, der eine Auflösung von 
640 I 592 Punkten in Farbe er* 


Dnve; vereinbchei soQ. Die aktl^ 
elfe Parliüon kann z.B. ständig sie 
Bestandteil dee OOS-Prompts 
angezeigl werden. Betch'Dateren 
(eubmaüeche Beterysabarbettung) 
Sind möglich. Ein komfortables 
9etup*Pfugranvn «irtl mirgeiieterL 
RM.DOS kost« 29,eo Mark. 


Mit dem C 64 an die Börse 


Mil "Charts' ist nun auch fOr den 
C 64 eei eofsenppogramm auf dem 
Markt das den Vertauf von Aktien¬ 
kursen Oareiellt und drucken kann. 
Diverse einzeiauswertungen er- 
ielchtsm dia Strategien der Gek> 
anlege intetessanteetes Featute 
ist sicher die aulomatiache Über* 
ftahma der Kuse aus &» m Porm 
von Teiesottware, Berects am 11 
Oktober wurde mit wOchendlchen 
Updates binnen, geplant ist ei¬ 
ne böreentagliche Ak&jaüsiervng. 
Mit den Kursen d^ DAX und der 
30 zum DAX gahofsnden Aktien 
kostet das Pfogtamm 59 Mad<, mit 
ir>sgesamt 250 AkQ»n werdon dS 
Mark berechnet 

1 ^ A Ha» :iSfi'«i'yifo«*i 



Mit 'Charts* verwaltet der C64 Oie zu 250 Aktlertkuree 


reicht. DueJtop V3.0 «l etne Erv«- 
tarung des Shamware>DeektCf7-Er- 
salzes. Er irterslutzl nun bis zu 
vier Laufwenie. 

'w« HOTu«n9stMia« 


Oberfläche für CI 28 
mir Ramlink 


’HH-DOS* hefOt eine neue 
Oberfidche, de dfa Bsdlenung des 
C120 mit RsmLInk (oder flem- 

6 3^^ 


Zwei neiK Star-Drucher 


Für den anspruchsvoiten An* 
wender bleQt Star den neuen XC 
24*30 Colour' an. Er ist mil emairi 
Mehrfarbenband farOdruckfahjg, 
Mil nur drei Tasten sollen alle wich- 
bgen Bedienschrine ir Gang ge« 
Htzt werden konner>. Dank seines 
wurfaltgen Designs der DnJcKer 
relativ geräuscharm urti ptatzspe* 
rend sein. Der LC 24-30 Colouf hst 
eirte Druckgeechwlndigkeri von 160 



cps und einen rmegrierten Puffer* 
speicner von 14 KSyte. Es sind 
fünf&hnfrarien eingebaut 

€3n wahrer SchrtflenkCinstlersoll 
der ebenfalls neue 24-Madler "LC 
24*3C0* 8e<n. Er hat acht fest eifv 
gebaut« LO-Schnftaflen und wei¬ 
tere 15 8ut Dtekelle (leider ni/ für 
PC unter Windows 3.1) Qieickzei- 
rig t$t auch beim LC 24-300 Farb¬ 
druck mOgbch Komfortabef gestai* 
lei sich de aulorrialische Befehls* 
erkennung, die }% nach verwende¬ 
ter Software äe eine o<fer angere 
Emwlsiion einechaitet Der LC 24- 
300 schafft 67 cpa m LO, 

Die Preise beider Drucker sSn* 
den bei RecfaktlonsschluD noch 
nicht f*sL (sw) 

Mcw& KMB rim/i 


Zwo! neue Citizen-Dnickar 


Oleich mii zwei prarswerten 
Drix^smodetlen Starlet die neue 
Dauldcnlanclzerttraie von Cikzen in 
Hamburg: dem "Projel If Tlnten- 
arahtef und dem *AÖC 24' Matrb- 
ürucker Der Projet if ist eine Neu* 
entwfcüung mit kcxnpaklem 
Gehäuse und 180 cpe Druckga* 
schwir^digkert. Die Auflösung laut 
Hemleier: 300 dpi. Windows und 
andere Treiber fOr PCs and dem 
Drudrar belgalegt Aus Kosten- 
und Urrwsitschutzgnjnden wurden 
Tmte und Druckkopf gBtreortt, so 
daß an Di\jckkcipf bis zu zwölf Pa¬ 
tronen kt seinem Dessin aussaugl 
Der Prqet li kommt zu enem £r- 
stiegsprsis von 698 Marie auf den 
MarkL 



Oer Prolet 
kann vid 


ist preiswert und 


Für die aDsoluten Eineleiger hat 
man eicnoan abc 24-Dnjc»» evt* 
iafien lassen, Er csi ein elnfsOi zu 
Dsdisnender und preiswerter 24* 
Nadler (35Q Merk) Neu lat vor al- 


Dle beiden neu* 
en Stars: LC 24^ 
300 (links) und 
LC 24*30 {rechts) 

lern de» komforta- 
bie Druekertreiber 
md asm alle we- 
sentfichen Fea¬ 
tures dee Diucftere 
efngesteiff werden. 
Ziel vor Citizen ist 
es, mit dem ABC 
24 Öen typischen 
Elnstlegsdrucker 

enzubret^, oer allerdings erst ab 
1994 emätrilch sein wird. 

FOr Matrix- und Tinleosirahl- 
drucker öiefit Cibzen wet(ertiin 
zwei Jahre Garanile. (aw) 
»W^BiBBHWusWonatM 


Breeie lOOaufgewertot 


Der 5ekannläTintef>straMler Fu¬ 
jitsu "Breeze lOO" wunde fn einigen 
Punkten verbessert und trägt nun 
am Ende seines Namens ein 
"plus". So wurde z,B. 4e Lebens- 



Der Sreeze 100 plus wurde 
leisiungsgeetelgert 

flauer der Tlntenpalronen auf 
400000 Zeichen n LO verlängert. 
Die Ofuckatrtlösung beträgt 300 x 
300 dpr. AuGerdam sind 128 KByte 
RAM onpebaut, Uis sich aur 25S 
KByte erwertem leseen. Serien- 
mäBiQ wird fler HP-Deskjet plus 
smuliefL Epson LO unfl IBM 
4207f02PP sinfl nachrusTbar. Es 
sind sechs Schriften fest einge¬ 
baut. Preis: 599 Mark, (aw) 

FuftBl OMOiM drVH. kiWuwi 


Zwei neue Drucker 
von Seikoshfl 


Mil dem Tinienslrehler Speed- 
Jst 200 bietet S«koeha einen wet¬ 
teren lintenetrahieran. Er arbeitet 
mit 300 X SOO dpi und hat einen 
Oruckkopf mit 50 Düsen. Der 
Oruckkopf hat eine Lsbervsdeuer 
von sechs Tintenpetroneo, bevor 
er ausgetaue^t werden muß. Die 
Patronen kosten 19,90 (Ser-Pack) 
Ohne und S9 Mark mit Oruckkopf 
Die maximale Geediwindigkeft soll 
bei drei Sertan/Mirufe liegen. Es 
sieben die Schrtfunen Counar. 
Lstier Gothic und Temes Nordic iri 


AMgiC« IbiOtzsifeer 190 


















































AKTUELL 




Der SL46: ein 24*Nadel Farb> 
dr\>cker, der mit der erweiterten 
Oruelcersprache ESC/P2 
erDeitet und Ober zwei »calier¬ 
bere Schriften verfü0 


Der SpeedJet 20G: ein r>euer 
preiswerter Ttnlenstrehler vor^ 
Selkosha mit HP^Emuletlon 


Der Epson 
Stylus 300: 
sieh! aus wie 
der Stylus dOO» 
arbeitet aber 
mit Bubble* 
Jit'Technik 


verscltiederen Varianten :ur Ver* 
fugung. Der SpeedJel 200 Ist mit 
12S KByte Druckpuffer ausgeelal* 
tei und HP OeeJet (PCL 3) kom¬ 
patibel. Optional sirKl EmUaboris* 
Caflndges fOr Epson urtd EU so¬ 
wie Speichererweiierungeri (12S 
oder 2Sd KByte) verfügbar. Dar 
SpeeüJet 200 kostet Sd9 Uarh. 

Ebenfalls neu ist der SL-06 eo* 
br. ein 24-hiaOler mit Farbfinigkell 
(m Vergleich zu seinem Vcrgär»9ep 
dem $L«95 80B der 5L-96 tjr mehr 
Pie>QbilitSt sorgen. De^b eitieitet 
er mit dar DrucKeiepracha ESC/P2. 
Diese belahtgt ihn, Schriften in va¬ 
riablen Gtbl^ von e bia SS Punkt 
2U drutitan Es sind acht fast ein* 
gebaute Schrlflarten vorhanden 
(Script, Script-C, Prestige, OCR-B. 
Couner und Orator sowta die bei¬ 
den skalierbaren Schnft^i Sans 
Serif und Poman, Die Druckge- 
schwindlgkelt soll bei ca. 240 cpa 
liegen und in LQ noch 70 cps 
schatten. Der Druckpuffer hat eine 
Größa von 42 KByte. Der &L*96 ist 
mit einer parallelen Schnittstell» 
versehen und emultaptden Epson 
LQ-670. Er wird ab Wed: fr« Color- 
Farbband ausgeilafari, M aber 
ebenso für Monochtamdruck ge¬ 
eignet. Der Preis' 699 MaiK. (aw) 

bfuMSiU noMrs 


Neues von Epson in Tinte 


Nach dem enormen Erfolg des 
Stylus 800 rrMt Plezo-TechniK bietet 
Epson nur> mil dam "Stylus 300' 
einen no^ prsiswerteran Tlnten- 
Btrahler an. Der Stylus 300 sieht 
Oie aut das schwarze Dehäuse wie 


der Stylus 600 aus, alieiiet aller* 
dinge mit der Canon-BubOld'Jet* 
Technik. Der Prela des komplett 
auagaatatteren Drwkere soll bei 
600 Mark liegen 

Epd.iaw Otll.lJ.i.' 


Blx‘Profi‘Set 


Für TBlekommunikafions*Profis 
gibt ee/etzl das schneie PC*Ptcifl- 
set 14400 Es bietet ba ainar ClOer- 
tmgungemts von be zu 14400 biVs 
(durch Datankompression lassen 
sich bis zu 57600 biVs realtsfaren) 
den sehnaJIari und baouemen Weg 
durch das gesamte Lalstungsspek- 
trum der modernen Tejekommun** 
kaoon. Btx bzw. Dalek'J lassen 
sich vorausstchtilch ab 1995 mit 
einer Gesdiwindfgkert von 14400 
b(t/s betreiben. Bis dahn nruß man 
den 2400 bit/s Modus verwenden. 
Mit einem Voioe-Ktt erhält das Mo¬ 
dem die funktionairtät eines Amul- 
teantworters. Oe Pretse: 349 Mark 
(Modem) 49 Mai« (VOCe^dt), (aw) 

1 A 1 rV««IT— wWBI««. SStlBIETBHT 


Dr. N^uhaus fir olk 


Di» Kamburger Firnia Dr. Neu¬ 
haus Mikroel^lronik GmbH, bis¬ 
her vor allem durch High- End*Mi> 
dems DeHannl, wril rrut preiswerten 
Modem« der Reihe SUARTV in 
den He*rftanwsnder-Marki einstei¬ 
gen. Kieineier und zugleich preis¬ 
günstigster (34S Mark) Vertreter 
der neuen Modemrelhs wird das 
SMARTV 24 PC sein, ein Tisch¬ 
gerät mit G3-Fax und 24Q0 bps 
Ubertragungsgaschwindgkeil. Be* 
sonderen Wert legt men dateuf, 
daß alle Modems kompieti mit Ka¬ 
beln und Software geliefert werdan, 
so daO sie scfon akiseCzbar emd 
(ma) 

Cr •«M'M i*VM*ironl« Ikn» aSAON u tM» 


Ein sharper Tasdienrechner 


Ult mehr als 1100 lesl enthalte¬ 
nen Funktionen Ist oie Bezeich¬ 
nung 'Taschenrechner' für den 

neuim Pochelcwnputer PC*E600B 
von Sharp Sicher »r« Beleidigung, 
denn der Rechner ist siri Mirüccm- 
püter Es iet die Programmierspra¬ 
che BASIC in einer besonders gut 
etruklunerbaren Verdon # ngebaut. 

Da ainerselts der Bildschtrmedi* 


lor verbessert und 
andererseits das 
DCvby um 14 Pro¬ 
zent vergröi^ 
wurde, gestaltet 
sich die Prograrrv 
mleaing auf diesem Rechner ncch 
eurfacher. Zielgruppe sind insbe¬ 
sondere Techniker, Ingamsureund 
Wissenschaftfer, dies zeigt e<ch 
elndaiCksveil an der Auswahl, die 
das ntegnene Modul ENG zur VeN 

Kigur>g sieftt- 167 maihemelieche 
Verfahren, 47 Konstanten, 156 
Einheflenumrechnungen und 2i 
physikelleche Funktiooen. 

Uber als Zubehör erhältliche 
Schninstellen läßt sich der Poötet- 
rechner an sein* groBere Ver¬ 
wandschaft anechlieBert. Unver¬ 
bindliche Preisempfehlung. 349 
Mer«, (me) 

«HM Tirminn (kW, gjm' iWi W b 


Ein Magazin 
für die Kleinsten 


Spez^ll auf moUle Computer- 
systerns ist das Profil der neuen 
Zattschrift "mobil-priaigazln' zuge- 
schrutten, die alle zw» Monate mit 
jewels ca 20 Setten erscheint. Be¬ 
handelt werden rnoderne Klalnst- 
computer aller Schattienjngen - 
Software. Hardware, Neuar&ch»* 
nungen, Progrerrmierttpe, ütera- 
lurvorstekungefl UBW. Das Einzel- 
heft kostet 3.50 Marte (ma) 

rUjlinifii r IIiBfttSsw 


60(KI Seiten im Fingerhnt 


über 6000 Si^rrelbmaeehinen- 
eeiten enden auf alnem ea-Uega- 
bJl-Speicherchip Platz. Das sind 
umgerechnet 3 MByte. Ein SIMM- 
Streftan hätte darn 72 MByte, ein 


Computer mtr acht Steekplätzan 
hatte 576 M8^, Die erslan Punk* 
ticrtemijser dieses gemaineam ven 
IBM und Siemens eniwicKelten 
Chips sind )alzt an ausgewählte 
Kunden getidert wordot. 1990 hal¬ 
ten die Urnereehmen mit der Enh 
wickiungsarteit begonnen. Die 
feinsten Strxjkuren des 10 k 1 Mil¬ 
limeter großen Chips messen ge¬ 
rade ein Dnttel eines tausendstel 
MiilTnelers (0,35 M^laometerj. Ek* 
empiara dieser neuesten Spei* 
cherchlp-Gereration werden Micta 
der 90er Jähre in Elektronikpro- 
dukten nahezu aller irtdustnebran- 
äien Eingang finden, z B. in GrofV 
Computern oder in Multt-Media-An- 
wanAjr>gen, (aw) 

SW-iip» 


SlejoiiHi & Fulure 


Das Einerlei mausgrauer PC* 
Gehäuse und rechteckiger Com* 
puterkästen hat ein Ende. Mit dem 
hfexacom zehr em Edelstein in die 
gute Stube oder Ine BOro »in. Das 
Stück besteht aue einem sechs¬ 
eckigen Gehäuse mit äußerst no¬ 
blen Innereien. Der besondere 



HeKagon - dar edelste Rechner 


^ou des Redmers at sein Gehäu¬ 
se NIchr nu' die Form ist recht¬ 
eckig Es besteht aus Marmor oder 
geschüffenerri Granit - das Fein- 
$19 vom Feinen. Die Platten sind 
zwischen den ebenfalls sechsecki¬ 
gen Messingetäben befestigt, eo 
daß swh wieder am Sechseck er¬ 
gibt - Hexecom ebea Die unver- 
metdAciien Kabel und Leiiungen 
sind dabei so getCihrt daß sie sieh 
vor neugieigan Blicken verbergen 
Aitardings hat der Rechner dann 
auch »n entsprechendes Gewicht' 
60 KUo bnngi er aut die Waage. 

Dieser Edelrechner ist nichi 
ganz billig. Immernm 28600 Mark 
fTK£ man lurdee 'JuweP unter den 
PC-Rechnam hinbläOefri. Des un- 
bestückte H^xacom-GehäiJM ist 
allardogsertteblioh blUigar 11COO 
Mark sind fOr das Schwergewicht 
ohne Inhalt zu ber^pan. Darm 
kann man sanen Wunsch*PC dar¬ 
in ainbauen lassen (im Preis ind) 

inVVfM9./eWe«WaH> «lO'eWnaHOl 

•J^ynr* 7 
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Der C-64'Na chfo/aer 

(oltiitiodores verlorener Solin 


Der sehnsüchtig 
erwartete Nachfolger 
des C 64 erblickt nun 
als C 65 doch noch 
das Licht der Welt: 
Eine amerikanische 
Firma hat bei einer 
iagerauflösung eine 
Waggonledung 
dieser nie offiziell 
verfügbaren Geräte 
erstanden. Raritäten- 
jägor stehen in den 
Startlöchern. 

von Uallhiad hlarbng 

F ür 9 ifl huridert C 64-Fans »Oin- 
le det Traum vom Supet*C64 
doch noch wahr werden. Oo- 
wohl cfia Compgler ohne jada Qa- 
ramfe, ohne Hardb£ichdr uew, sa* 
geliefert werden, dürfte der oh- 
nahen schmele Legemeeiand von 
9«ado 150 Geraten schnell ver¬ 
griffen sein. 

Ennnem Sie sich noch? In Ajs- 
gabe a/S9 hellen wir dazu aufge- 
i9rde*L uns Ihn Voretallungen Qoer 
der neuen Compiler zu scfwkan. 
'iVäS damals bei uns elnvel, uner- 
schied sich rein äuSarlich rechf 


unferschfed Es kommt kam IS-Sit- 
Prozessor zum gineatz, sondern 
em 6SC02. Diese Wäierentwlck- 
lun^ 131 auch bei 1 MHz System- 
taU Intern um ca 2S Prozent 
eehneller als der 6510. Er win) al- 
lardinge im C 65 mH 3M 
MHz gefakteti Des ergbt 
eine Geechwindigkelts* 
steigefLr}g auf lonpp 450 
Prozent 

Speziell fOr den C 85 
geechritPene sonware 
ensbert natürlich nicht in 
wieweit C'64*Sofiwefe 
zumindssf Im C-64-M> 
due läul läßt sich mo¬ 
mentan nicht sagen ••a 
uisar umgehend beetel- 
TesüTiodell noch nfcM 
eingetroifen ist Probterr« 
gtn es echer bei Spiaiee, 
die "veftateoe* (WcW do- 
Kumenifsne) Prozessor¬ 
befehle des 65t0 nutzen. 

Insgeteim wurden laut 
Commodore bereite um 


aus eigenem Heuee Konkurrenz 
machen weilte. 

Aue Sicht dee C 6A*Fans seht 
die flschnung etwas anders sus' 
Der C 65 entspräche leisiungs- 
fnälSifl mmoestens einem C 64 mrt 


doch schon lange oeta Ipn - enn A> 
Bit-CorTZ)uter hat. eu^ wenn er al¬ 
les das kann, was am Helmcom¬ 
puter können mu6, euf dem 'Mas- 
senmarM' heutzutage keine Qian- 
ce mehr 





1990 ungefähr 2000 Exemplare 
prodirzte't Warum die SeHenpro- 
dukbon rfcht tortgeeeizi wurde, Ist 
aus heuiger Sicht fefef^ voietell- 
bac Zwia^n C 64 (15Q DM) und 
Ami^ 600 000 DU) 
ist einfach kein Platz 
III der Produldpelei- 
BerücKsiohtigt 
man jedoch damali¬ 
ge Preise von sso 
Mark (Cd4)undd00 
Made (Amiga). fäiri 
die Einsicht schon 
schwerer. Entschei¬ 
dend wird wohl 
gewasan sein, daß 
men den 16 bntigen 
Amigas riKht durch 
einen guten e-Stfter 


Und hier das Innenleben dee seltenen Stucks 


stark, doch was die isehnieohen 
Qualitäten Qea ‘C 64 lli* balriin. 
gibt ee viele Übereinstfmmungen 
mit dem letzllich laider nunn Bee- 
Serle produzierten Modell. Haupt- 


Der C 65 V 
in seiner 
ganzen 
Schönheft,,. 


Schonbunt' i' 
VGA-Grafik mit 
256 Farben 


'1 Grafik, dia 
AmIg&BeeTtzer 
•rbleasen lio» 


Diskeflenlaulwerk i&6i, 
Floppyspeeder, RAM-Er- 
wederung, SwiltJink sie 
seheJlerSchnmslelle, 6a- 
«icerw^enrng, VGA-Kar- 
le 4-MHz-Plalin«, i SID 
Das alles bei gleichze^- 
ger C-64.Kompanbllltäi - 
welcher Fan hätre nicht bereitwilig 
600 DM dafOr gezahir? 

Die EntscheiOung über dis 
Schicksal das 'Super-C 64' iet p- 


Dle Foos aut dieser S»lte stsrv 
meo übrigene aus unserem Archiv 
- GS sind mehr oder wenger heim¬ 
lich 1991 bei einem Sesuch in den 
Commoccre-Labors In Frankfurt 
entstanden Da die wenigsn beräts 
hergeetelten Exemplare nun oITl- 
zieli verkauft werden, besteht ja 
w«il ke»n Grund zur "Qehelrrti^l- 
hing' menr. Sebald unser basMli 
tas Gerät angekommen ab wardan 
wir natürldi wieder bereiten. 


Technsche Dofen 


atoceeMT. neeoa 13.54 

RAM; 12fiKByia. erwsrtsroer sut« USyte 

POM: 128 kSyieuHCaS- (BocViab) ix« D64-(9asicV2Z] Mcdis 

Qiaflk; *VIC II r tC8645S7i, aM Ca4- Gialij i iuU i Ts<imiMüS SO x 25 

VQA-Mcoi 320 k »0 bi«l2B0 x2O0 (irWdeced euehx4Q0), bis 40M rarden 

ensen Auflöajne 

Mu&Hc; «ereerSO-Chps 

rsstalun 77 Tatort. CufSorSloekerOa 

Dttkenenieufwenc 3,5*. 1 MB MFU (im ledl-Fvmtt?. Anschluß Swrpejslfe- 

•n Siis, ssneile Cormodcae'Ljufwrks anacbllaeoer 

KMphlpi; dAPT,OMA/B&ner. »l)eC-e4>SefMnuisnan,An4i2rtcri RAM- 

Erwaievungapoft cferoiraMauitfTde DMA- ued VtoeoOitpeareprscrcar iv 


8 aJ'üJ* 
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...frag Conny, nieß 

es KlasBs. 

Aber dann atelHe sich 
herauf daOKnnys 
bl u mige ^ta^hreib u n> 
gen aua^rem neuesten^ 
roman stammfen. 
O^nn Du wissen willst, 
wie es wirklich Ist, 
bestell' Dir lieber die 
kostenlose Broschüre 
»*Uebe*<. 

Über den Umgang 
mit Freundschaft, 
Sexualität. Verhütung, 
Schwangersehett und 
viele andere Themen. 


Willst 










von Jörg Stfimidl 
und WäTThias Uauing 


Terminatorar^tammA 

färC64undC128 



Wer mit seinem C64 online gehen will, muß 
sich erst mit der TerminahSoftwere auseinan- 
derseden. Da sie meist aus dem DFÜ-Mutter- 
fand, den USA. kommt, sind Engiisch-Kennt- 
nisse unumgänglich ^ oder Sie lesen diesen 
Artikel 



DesTorm Iftvft nur im 30*Z»lchen>Modui, Qletel aber bafOratie 
Funkbonan alnaa FC-Tarirynai^rogrdmni» 


S cwWI dar C 6^ als auch <fer C 
f2e eignen srct', öas wird jeder 
DFU-Fr«ak besötigao, hervorrg* 
geno, um sich Quat om Teiefciniejiiing 
mdivaraa Majlbo)^ airiTuloggan. 

Netürticti gehören dasu Herd- 
ward (Modem, Stnhittstelle) und 
Software (Terminabrogramm). Die 
besten Tarminslpragramme finden 
sicn etnöeimg iin Sharoware-MarWi 
•Noveierm* für den C 64 ur« “Des- 
Term* für öen C1 a 

Simewara 

Es sei nochmals betört Dia Pn> 
gramrne &nd niciit kostenlos! Sie 
sjrid aJlendfngs frei kopiaitar, und 
jeder User let berschügt, sie für el* 
nen gewissen Zsit'aum auf Herr 
und Nieren zu tesrsn Entccheidet 
man jedoch für ständige Nut- 
mng, ist die Gebühr in i-toha von 
20 DoHsr an den jeweiligen Aulor 
zu zahlen. 

Da die Autoren beider Program¬ 
me in Kanada Ozw. den USA le* 

ben. ist es von Oautschland aus 
nicht 50 einfach, cfieser VerpIWh- 
tung nadizokomtnai Erkundigen 
Sie sich am basten In Ihrer Stamm- 
MalibOK, man könnie js z.B. eine 
GsmeiAschalisakUon eianen. Es 
hängt retzdii^ von der Ehriichka«l 
der Benutzer ab, ob für den Pro* 
grsrnmierar ein Anreiz besteht, 
sein Produkt weltarajentwiokeln. 

Novalami 

Movaterm entstand bereits 1989, 
Die aktuelle Version 9.4 wurde 
1992 veröHenflicht. Wenrt SIs das 
doot'Programm vtbn Diskette oele- 

den haben, befinden Sie si^ im 
HBuptmanü. Das eigentliche Ter* 
minalprogramm erreichen S«, 
wenn Sie in dan erslsn MenupuM 
(Tenninal Mode) schalten. Doch 
sahen wir ims zunächst die wene* 
ran MenQpunkte an. 

Dos Autodnl>MeiHi 

Autodial manu: Dies ist das 
UenCi für die automsiiseha Anwehl 
von Mallboxan. Dia Bedienung er¬ 
folgt über Funkbonstafiten. Beim 
ersten Programmstart isi naiOr^ 
noch keine Box eingetragen, so 
daBSis zunächst rniiF2 einen Eki- 
erstellen mOseari Mit ^4 
ein neuer Eintrag hinzugefCigt wer¬ 
den 

Wichtig ist hier vor allem die Te- 
leicrinumr[>er der Box (numbsr), 
die la vom Terminalpregramm au* 
lomaijscn gewählt wexlen soU, Um 
ler 'Saud rate" ist die Überlra* 
gunBsgaschwindigkec smzutragen. 
Der "CyG mode" {ComrnoOore Gra¬ 
phics) sollte nur bei echten C*64- 
Mallboxen, die mft dert Comrnodo- 
le-orahKztfunen arbeiten, aut ye^ 
geseift sein. Die maeten Mailbo* 


xen arbeitan irizwlschen tm Text- 
odar ANSI-Modua. Die Einstellvr^ 
von “80 edumn* hingt von Ihrem 
Vorhaben ab. Wollen Sie vor aMm 
Machrichten lesen, empfiehlt siOt 
*yes' {m den msesten Boxen sind 
80 Zeichen pro Zeile üblich). Woi- 
ien Sie Programm« laden, lei “no* 
ZU empfehlen, denn da die CPU 
sämtiicbe Arbet übernehmen muB, 
hat det C64 bei höheren Ce- 
echMAdigkeftei Probleme, gleich* 
zeitig Programtndaten zu empfan¬ 
gen luiQ ao Zmrion aaizueteii^n. 
*OEL sends* DeeUmrni, weicher 
ASCii*Qode bar Betaugurig der De* 
lete-Taste an de MaJbox gaaehvid 
wird. Hi«f ist “SS“ (BackSpace, än 
Zwhari zurüc*i üblicher. Die Kom- 
niurilKBtionspardmeter "Carvn seT 
(Communtcaficn ssniftgs) soflsn 
im Regelfall eui '8Ni* stehen Urt- 
ter “Scn'pf kann eine Scrfpfdaiei 
angegeben werden, die beim En- 
Icggen in eins Uallbox automaltech 
aogeetbeftet wird. 

Wann Sie Ihre Einlra9ur>gen Ds- 
endet haben, genügt ein Raium, 
um cka Nummer enwählen zu fae- 
esn 

Diä Termind-Porwneter 

Terminal params; Hinter die- 
sern Menüpurkl verbergen sich fjr 
den Einsleiger de gr^en Stdwvie* 
rigkeiten Unter "Modem type'* hl 
zunächst der Typ des Modems 
auszuwähien (ives auch sonsi). 
Die Commodore-Sleckmodems 
16$0 bis 1670 Qürtlen kaum noch 
verbreitet sein. Im ^gemeinen wird 
man etn Hayes-kompatibie« ri.il»' 
dem wählen. De meisten moder- 
ner> Modems Deherrschen den 
Hayes-StarKiand-Befshlssatz. Ats 
"PfOtocor* bezefchnet rT«r> d»e W 
und Welse der Übertragung vcxi 
Programman ZwuSchen Mfiilb««< 
und Modem, ln der C 64*Mai1bO):- 
Weit isi ’X-Modem'' am gabräu^ 


ftchaen, das technisch fortSiSinrt* 
licf^ (veA)gbäfe) Protokoil Ist Y- 
Modom, Oamk lassen alcn auch 
mehrere Filee am Stück (im Satch) 
übertragen Wichtig ist nur, daß 
Mailbox und Termlnalprog'amm 
des gleiche Protokoll verwenden. 
Unter ‘Terminal type“ ($1 öle Ter- 
iriinoi«mulaAo>) der Majfbo« «Jnsu- 

Iragsn: Am komfortabelsten Ist 
'ANSr, am sohneUsfan aber‘stan¬ 


derd', w ANSI rrüt Steuerzeichen 
arbefteL die erst emmaf intsrpre- 
rien werden mdesen Aii:n me bei¬ 
der^ FcnlB kenn man wechseln, es 
existeian 2.B. auch Fonts mit deut* 
schan Zeichen. Als “etarlup 
serlpt'' Kann eine bei Programm* 
Start auszuführende S<npl*OätBi 
deflnieit werden. Unter ‘'Dehne F* 
keya'' ftönnsn den Funkionstasten 
Befehls zugeorünel weiden. Man 
kommt Libngeru mit Fl wieder aus 
dles^ Menü heraus. CMs "Baud 
rete tlmers“ sind nutzich, wenn 
die leiatonfeitung stark rauscht 
Man sdlls die Zahlan höchstens in 
Zweier- oder Drel9r*Schilften ver¬ 
ändern und jeweils das Resultat 
begutachten. Bei Vertverdung von 
SwlftltnK werden die Warte nicht 
Oeachtell 

Drückt man nun die rechte Cur* 
sor-Taste, gelartgl man m den 
zweften ParalTlete^0lfd6chi^m. Der 
"Irtli'-Bsiehl wiid nach dem Boo¬ 
ten von Noveierm an da.<t Mr-lem 
gesandl. Möglich wäre z.B. ATZ 
als Modsm-Rasel'Bsfehl Die *Oid 
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rneWctf fWöN(T»0ic«fc) Ist va> der 
EirWalluDg Ihres Teletenanschlus- 
$es abhär>gig. Wenn Sie bet^ en 
eirer dtgiialen Vermfniungsst^fe 
engeschioeeen sirto, tal Tonwahl 
{Tone", erkennbar an oer *«61000’ 
Deirn Wahlen) nötig, eneonsien 
Pubwstil ('pulse'). Dfe tagenden 
Patan>e1er mu(^ man rwnatenvci* 

se nnht verändern: "Redlal titrm'' 

besOmml die Zeit zwischen den 
WählverBochen. "üne delsy'* g'flt 
die Wartezeil zwischen zwei Te>l* 
Zeilen an, wenn z.B. direkl aus 
dam Puffer geeartfe« wrt. "XOfF-" 
und “XON chai" and «e Zeichen, 
die Novatarm er die UauJbbx sen¬ 
det, wenn es empfar^sberen Crw. 
nichl empfangsberat iet "Flow 
oontrol tderartce" besfimmt, wie 
echnell NovaieitTi aitie cjnierDre- 
chungaaiifordenjng an die Meilbox 
sendet, wenn es vom DatenNuß 
"überlsslar wird Je heher die 3e- 
scftiuiodlgkaii. cleeto niedngar sollte 
der Wert sein. Oie *'Protocol ei- 
za” wirk! sich nur bä dsn übertra* 

gunesproiohcllen Punist und Ker- 
ml aus und stellt die Größe der 
“Oelenpakale' der. ”Row eentroT’ 
sollle Insbesondere bei höheren 
GeschwindigkeiteA oder schtochter 
LdJlung auf "on' gestellt werden. 
Oie Option ' Chop xr^modem 
padäing" ist zur P^fommübor 
tragung nUUlieb. Bei diesen Prob, 
koilen werden F^rogtamine nämBch 
mit CTRL'Z auf die angastelfte 


nen darstellt. 0 « meets Zart dCirt- 
te der Novaierm-aser (edoch im 
'Termir>al mode” veitxrrtgen, hier 
vDilzlem ach die eigeniAche Kern« 
minkation mit den Meit»kao. Die 
Bedienuna erfolgt 00 «r Hotkeys m 
Verbindung mit der Commodora- 
Taste, Mit CommoOdPS-M kann 
ein Hilfebildschirm aulgerufen 
werden. 

DesTfrfffl 

Des absolute MuB tör einen 
1280 p-Ltser ist dae TerminaJpro- 
gi?nm DesTerm 2 0 Man broucht 
allerdings sfr>en dO-Zsichefi.Morl- 
lor. In Verboöung rmt SwiWnk wer¬ 
den Daianüberlragifigsrelen bis zu 
57600 Baud errejcht 

Beim firsten Starten lädt Oes* 
Tetm automatisch einen ideinsn 
Hllfstext nach und springt cfirskl in 
den Puffer. Dar Text, der mit den 
Cuisor-Tasten gescrolU werden 
karn. erklärt die Shareware-Natur 
dsa Programme und gltit Hinwei¬ 
se. wie man ae eigenmcns Ooku* 
mentation lädl und Busdruckt, lat 
dies passiert, häft man ein Hand* 
buck vor ca. 100 DIN-M-Serbn In 
den Händen. Die DokumenBOor^ 
Flies kann man anschließend 
natürlich auch von der AroeitsiSe- 
kelle löscher. 

Der Aufbau der ktenüs ist sehr 
Obetschttich. Wenn mer DesTerm 
nur jber die Tastatur bedienen wiH, 
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Das Hauptmer>Ü von Novatarm, dem SpitzerkDPO-Programm lur 
den C 64 


Blocl^röße aufgaföllt. Dies kann 
Sich bei imgepackisn Pregramman 
zerstörerisch euswirken Bai ge¬ 
packten Programmen gibt es kerne 
Pr«Äl»me. 

... und (for Rest 

Damit dörftoo die gröhtan 
Schwerigkeiten überslanCan sern 
Von oen rasQlchen Menjpunidcr 
dl vor allem noch "Utility medu- 
les" Interessant. Hier finden sich 
sehr nOBliche ZuaaUpregramme 
wie Text*. ANSI- und Fontedtior 
Fllekcoiarar und sogar am BB£ 
Modus, dar im Prinzip e'ne fvini 
mailbox mit allen nOB^n Funkt» 

12 2^^ 


kann man zur Anwahl der Menu* 
DunKre emzeina BuchstECen, ESC* 
oder ALT-Tastenkombtnaiionen 
benuizen, 

Br« sehr Schnede Arbeitsweise 
ist somit gewähhecstet. Es axislte- 
ren fast immer zum Aufruf dersel¬ 
ben Funktion mindestens zwar 

MdglkhhBiWn. 

DesTerm kann sogar mit alnar 
i3ö1-Mbus (oder kompatiblen) be- 
drani werden, ein entbrechender 
TreiMr wurde inngrlan Aus Pietz- 
gründen wird hier nur das Hbudi* 
Window beirachtel, das man mit 
dev TtpflnkomUr^Hen CTP%l-E8C 
Oder mit der rechten UsusiBste 
aufnjB. 


Dos Hnipf-Window 

AJie Eireielungen, Detoparefio- 
neo usw, können natürlich orillne 
genauso angewäM und ausgefiXvt 
Mrden wie offfln«. 

Erster Punkt is\ “ßnter Terml- 
nil", der Einstieg i« den Tennl. 
nalmodus, wenn es um die Kom- 
mjnikation selbst gekt. 

Als zwelier PurUd kcvnmt dann 
•'ttsk Cemmands". Er emhaii ©in 
kaTTfonaOi9s Oiehmnublity mklu- 
sne eines kleinen Kopierpro¬ 
gramms. Außerdem mrd hier ern- 
geeteilt, wie viele Roppiee unfer 
DesTerm angesprwhen werden 
sodan und ob eine REU I7xx be¬ 
nutzt wird. 

"Buffer Operaliortt" Der Puf* 
ler (Puffer) speichert alle empfan¬ 
genen Zeichen, so daß man z.B. 
schnell aHe neuen Ueldungan In 
der Mailbox anzaigen lassen kann, 
um ae erst nach dem Ausioggen 
zu lesen Hier Ist auch ein Textedi- 
tor eingebaut mit dem man ge- 
spsicherta Texte ändern und eige¬ 
ne eäveiben kann Die Texte kön- 
nen euch gedruckt werben 
'Protokoll eettlngs": Hier wer¬ 
den die Werte des Ubertragungs- 
protokolls eingaetellt, aJso Baud- 
Pa«, Parität usw 
'User Cnvlronmenc'' Oissar 
Manüpunkt dianl zur Kontiguraüon 
das Programmes säbp, also Bild* 
schrmtarben, Joystick- oder Uaue- 
Steuerung. (VTSC* oder PAL-Mo* 
du& Druckertyp und -adreaee usw. 
“Modem Setilnge” Solche 

ErnsleJIungan nie MoOemlyp, 

Wänfverfahren usw. - ähnlich w« 
bei Novaterm. 

"Emulation Mods” Auch Das- 
Tenr beherrscht sowobl den Oom* 
motfora.Grefik-Uodus als auch 
ANSi-Efnulatlon. 

“Tranefer-Option»" boscnreipi 
alles, was mit der DaienCbertra- 
gung zuesmmenhängL wie z.B. die 
BlockgröOa beim PunQr.ProlDkoll 
IßW 

“dend FiJee” bzw "Receive Fl* 
les" Hier werben Dataa {bzw. Pro¬ 
gramme) gasendet bzw empfan- 
gea Es sehen die wictogsiäi Pro- 
lokdle wie Y* und X-Modam zur 
Verfügung. 


64'er-Werrung: Novatorm 



- ati-ZsicnttvWcOus 
• ANSt-Emueoon 

- we« ZD ea B p r uy i s iiii* 

- uesrBttSa&MMrw 


- i Mauani-PfoBMoi 

- PkTmstanEmstBiur^ i»«7«lizt9i 

- nw «eni^ MoOoitypei 
WirkorXigurlBrI 


"Diel Dirsetory”. Eingeepel- 
Oierta Nummern kennen von Wer 
aus per Kurzwahl aogerufen wer¬ 
den, Es können WaMwiederholur^ 
und Multiple Oial" alngestellf wer¬ 
den. o.h. OesTerrn wann eine He*- 
ha Nummern so lange, bis eine 
VerfwWung zustande kommL Nach 
Verbtncungeaufbau wird die ent* 
spraehende Nummer aus der Lfsta 
gslöecrit und die Prozedur forfg^ 
setzt, bis älJe Boxen einmal De- 

euohf wurden. 

“Edit Number File”: dieni zur 
Erfaeaung der MailCMDxnummern 
mtsamt der nötigen Parameter, 
"Anewei Phone"; Diese Option 
bewirkt, daß das Modem einfach 
wanei, bas das Telefon klingelt, 

dann sbhebi und eeme Beudrsts 

dam 'Gegenüber“ anglaicht 
"Deflne Punotions''. Es könrm 
acht Punkdonstasten mit Wörtern 
(z.B. Paßwörter, Loglnnamen) oder 
Befehlen belegt wenlsn, Maximä 
je 32 Zeichen eine mogiKh, der 
Aufruf der Hnfkeys erfolgt dann 
Ober ALT -1 bisALT-a 
'Edlt Defeulte"' Hier können 
dl« Vorgebeeinstellungen geändert 
und abgescelchdrt werden. 

'Hangup Modem” OasModon 
legt einfach auf. 

■Overtay Stert": Ein sehr möch- 
bgee fealure von DesTerm. Es ist 
sogar ein Conpitereing^ul, Die 
Beschreibung des Ganzen nimmt 
im Handbuch zahlreiche Seiten 
Bin.., 

DesTerm wird übrigens späte¬ 
stens Ende dieses Jahres in etner 
telcht verDessenen neuen Version 
er3:hena<i, dieu.a. RAMÜnk-kom- 
pafbei sein wird. 

EngBsch Pftcht? 

Latder Itel »äi bisher noch kein 
ffaiöiger Oberaeizar ror die um* 
tangreichen Anleitungen der bei¬ 
den Soitzenprogremrrv gefunden 
Mit unserer kleinen kllfeaiellung 
aolire es jedoch nun autii am 
des Englischen wem^r Kundiger 
schaffen, zumindest die wichogsien 
Funkdonen zu nuteen. 

r»w—»maoM "MCwmaCrw -or.«« 
lluaiCMeg^CWwfn.OViTi' USA 
OtlT4m> eWtvt S» KE AMW. 

'MWe C«na 


64’er Wertung: DesTerm 


EH C^-Programm furser 
6tkZ«ichen-M3diAOH C 126 


unersrottt SwiFtkw 
Oienays fnöglcn 
(jtesn PAW-E(WMerung teeuoen 
»AMSi'kmtdBJon 




klivi Z-MoSenkFmokoii 

ry^ften 


nfer« RAMbiik.ko«ripnjH 
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Drei neue Modems im Test 


Meister oller Khsseo 


Das Preis- und Qua¬ 
litätsniveau der gän¬ 
gigen Modems ist 
höchst unterschied¬ 
lich. Ein Highspeed- 
Markenmodem mit 
6ZT‘Zulassung kann 
durchaus 1500 Mark 
kosten - der C64 ist 
inzwischen aber unter 
200 Mark zu haben. 
Der DFU-interessierte 
C-64-User hat eine 
schwierige Entschei¬ 
dung zu treffen... 



Das Ace•l•Ved•m^ aallda, mit TairfwnlOion und für BTX und 
Kommunikaitofl in Mailboxen sleichermaBen geeignet 


von Ifetthiea Mettfng 


Angaben kommen nicht zu kufz. 
Dos MetailsehAuee mit PbafhDnC 

mecfit einer stabtien Eindruck. 


Wir haben uns des¬ 
halb drei Modems 
ausgesucht, die )a- 
I B 9 I des fOr sldh In ihrer 
Preisklasse dem 
oberen Qualitätsdrlttel zirzuordrvn 

snO, Aiia dw tragen ein B,?T-Sr«- 
gel, das es erlaubt, die Geräte voll* 
kommen legal fm Poetnelz zu be¬ 
trüben, was aber gleictizetrig ge¬ 
wisse Erschwernisse Cflngu die 
Wahhviederhofurtgsspsrre. 

UnterscIVeditoh sind zunächst 
die Preise' Während Nr. 1, das 
Aceex-Faxmodem 9624VE, knapp 
unter 400 Mark kD«(«l, kemmi man 
bei Modem Nr, 2, dem Courlar 
144QQ aut ca. 700 Man und bei 
Modem Nr 3, dem ZyXEL Ul 496 
EQ* aut irnmertiin 1300 Mark. 


Acmx 9624VE 

Das Aca«;>*Modem beherrscht 
GeschwindigKerten bis zu 2400 
bps. Alis ubNchsn Übertragungs- 
slandanjs wurden implsmantlerl, 
Hardware-Fehierkorreklur nach 
MNP 4 bzw V.42 urW Dalenkom* 
pression nach MNP $ bsw. V,42 
bis wurden imptemenbert, segar 
Telefax nacn Gruppe 3 (mii Ciaes- 
Z'KOmmarKos) isl möglKh. 

Das Modsm wird {PC^ianschalt* 
lertg geliefert, TeletonKabel und 
deutsche dedrenuogsanl^lturig (die 
ÜPerseQur^ ist nicht aOzugut ge* 
Jungen) Inklusive. 

OiS Anleitung geht aber sehr 
ausführlich auf Oie einzelnen Funk« 
lionen ein, auch die technischen 

14 •kS'üj' 


14400 Flic 

Das von dem erfahrenen Her¬ 
steller Ü.S, Rdbolics auf der “Sy* 
Sterns* in München voigestellta 
neue Gerat tst eDenfalis fCit den 
Uaseeo-Ueikt gedacht wofür auch 
der mit 700 Mark für ein zugeiea- 
senes Hrghseed-McdemgüneOge 
Preis spricht 

Es "kann* nalürlioh such alle 
Standards, Fehierkorrenur und 
Kompression inbegriffen. Der Un* 
ferschied zum Aceex besteht auf 

den ersten BlicK nur im Auüe^en 
Das Spprieter-Modem Ist sehr 
kcmpakt getaut und fast zierifch. 
Die Betrfötazuetände werden 
durch kfiEone LEO's signalisjert. Out 
gefallen hat uns, dai3 alB KOrzei 
und tfie DtP^hatteraut der Rück* 
saile des Gerätes schwarz auf 
weiß zumfndest ausgesctineban 
wurden. Mar kennt ja oas Ord* 
nungsproblsm aut mannen 
SchteiOta^n... inlaressjnt such, 
daß in einer Handbuehbailage für 
die wichlrgsier TerminalDrooram* 
me die ampohlsnen Korfloursbo- 
nen abgedruckt wurden. Schade 
nur, daß ein C*&4*Sasft2er kernen 
Nützen daraus zi^ien kaitn. 

Die U.d.h.-Modems zeichnen 
sich außerdem durch de Autokon- 
ffgurationsmbglichkeil (als aber 
vom Tarrnmalprogramm unterstüCt 
werden mußi au& 

Eine Sesendertieif, die eich lei* 
der noc^ setan Rodet Jet der Reg¬ 
ler fOr den eingebauten Lautspre¬ 
cher 


64 'er-W«rtviig: 

Awtx 


- sohdee Medern fCr eile fUie 


- auWCavlirnM Hnnaiwc»! 

- v«le iKhoeche Intormetfonen 
-NVParB'Spetohei 


- «teechts Übersetzung Ms 
HanAucfifi 


PrMulQ; Ac$U 9024 VE 
Preis; 3Dd UaOi 
Tesiionnguietioo: C 64, c 1 zs, 
lS7i.5wTf&k 

Beiugsaudle; Pcint Convjle« 
GmbH. 0033' Wnchen 


ZyXiLUUMFW 

Zwar isi der Name neu, doch 
das Gerät ist ein aker Bekarnteri 
Das U1496E-K der Firma ZyXEL 
ivunse an die Bedürfntssa 4er dun- 
deepoat angepaflt und versieht 
nun voHkommen legal seinen 
Dienst. 

Gegenüber den beiden anderen 
Modems vieet es einige Ergdn* 
Zungen auf: Einersette benerrechl 
ee spezielle ZyXEL-Modr mit Oe* 
schwindigkeken von 16600 und 
19200 bps, andererserts hat es 
/oice*Funkiicn^, die es z.8. als 
Anrurbseoiwoner aibenen ietaen, 
«renn entsprechende Software vor* 
lumden lat (wird für PC milgeiie* 
terQ. 

Das ZyXEl-Modelf isl mgleich 
das größte der drei getesteten Mo¬ 
dems Deis graue, sehr slacOe Me* 
tallgehäuse «itrki recht ‘profeaelO' 
nell* 


Cinw^rUMimg 

Dis Grunoaussrartung mR Soft* 
wäre zur raieKommunrkaDon und 
zum Faxen gehört bei Modems, 
die nichl der absoluten Biligklaese 
zuzuordnen sind, inzwischen of* 
lenelchlllch sjm girian Ton. 

Daß zu emern Modem kein 
Netzteil mitgeNefen wird kommt 
selbat im absoluten LowCoei-Be- 
reich neht mehr vor. Intere^anter* 
sveise unterscNeden steh alle Natz- 
tftle in etnem wichtigen Detail: Oer 
Slsckerform. Ed kamen zwei un* 
rerschiaOlich« Klinkensiecker und 
»n ‘Sandsrmodeir zum Elneeu, 
wobei das ZyXEL*Netzteil sogar 
die Firmenbezeichnurig irägl. 

Der C-64*Uaer hat wieder etr- 
Tial m)i gewissen Sehwiengkerten 
IV kämpfen; Er muß Qis serielle 
Vetbindung auf irgendeine Weise 
selbst hereteiier uta sKh ene gute 
T ermlnalsoftware besorgen. 

Wae die eenelle SohnlRsteRc bo- 
liffL so kann der Kauf eines Swtff- 
Irk'ModuFs rrehrere Riegen mll ei¬ 
ner Klappe schlagen; Einerseits 
kann stabil ano h^ere Cfbenre- 
QungsgeschwindigKect errechl wer* 
401, arxiererBette wird die Softw^ 
n Form von Novaiemi (C 64), Des- 
Term (C 128) und ÜTerm (CP/M) 
gleich miigeileten. Die Novaierm- 
VeiSlon ist zwar nichl ganz aktuell, 
aber lür den Anfang gsnaueo 
brauehtar. 

InGistti 

wir leaieten die Modems im har* 
ten Einsatz an einer ziemlich 
schlechten Tetefonetlurig Racn* 
ner*2i>Rachner*VerClndungen wur¬ 
den nld>t benIcKsichtigt Oie armit* 
tBflen Werte srd natürlich sehr von 
oer KonRgurslan Im ellgamsinsisn 
Sinne abhängig, also OPlll’Pro* 
gramm. Lettvngszustano, anga* 
wählte Mallbox, Obertragungspro* 
tokoU usw. usl. 

Nach einiger) versucnen mit ei¬ 
nem *SGhnirr8ieiiar^Oi^‘ und eh 
nam Userpdrr-Kabel (*3adrige 
Schnitlstelle) kürzten wir tas Var* 
f^reo ab und verwendelan Swia* 
Ihk, ein Schrü, der>edem Anfän¬ 
ger nur zu amofehlta ist. Wann Sie 
jemanden kennen, dar satn Mo* 
dem (möQiichBl vom Raichen Typ 
vrie Ihres) mii emar salDstoau- 
Schnlttsiella und einem DFLi-Pro- 
^mm erfolgreich elneeizi, »et es 
staer billiger, eich aus^rtich be¬ 
raten ZV lassen. 

Zunächst starreien wir das g4sr* 
Programm Rtovaterm. Das ZyXEL- 
Modem harte hier besenderee 
Glück: Es brachte ohne vohienges 
Probieren sofort elr>e stabile Ver¬ 
bindung zustande. Aus Anwender- 
acht also der lOaaifali... Als Mo¬ 
demtyp harten wir Im Farimeter- 
rnenO eits der nicht beeorWrs um- 
Nngretchen AuswaN >layes 9600* 
ajsgasuchi. 

Naoh einigem Probieren haRen 
wir dann auch ctia baidan anderen 


AureaDe 1 ZOazaritiari 903 














Uo0em$ Qbgrzaugt, unssfen Wähl* 
belehign Folge zu le^ewi unQ, wr 
allein, mit Qar Gegengeit« Verbliv 
düng aufzunehmen, MH Sportsw 
und 2yX£L kamen wir bis auf 0600 
bps ;V.42bls). Das Aceex konnia 
d^>ei wie zu en.varten mehl mithal* 
ten. denn es ist |8 auch nur für 
2400 bpc auagelegt. 

Dafür hielt ee (nach Oem subjek* 
liven Anschdn) {fie Verbinoing am 
bealan; Bel Übertragung von kür¬ 
zeren Programrrten erzielten alle 
Modems den Verbindiingage- 
schwindigkeiten entsprechende 
Cibenragur^raten, bei längeren 
Programmen jedoch gingen die 
“Spnnier* teilw^se eiti^lch in die 
Kme, 30 kam es durchaus vor, daß 
die Gaschwmdigkerr nach 20 min 
auf 40 cps (Zeir^n pro Sekunde) 
5 Etnk< während dae Acefiii ^eich- 
mäßig mit 0 «. ISO cps aibeiteie. 
Es ist allerdings sehr wahrschem- 
riä>, daß bei stnar besseren Lei- 
tungeouaTtal das Bild anders aue- 
gesehen hätte... So aber muß das 
Medern bei einem fehlerhÄft emp¬ 
fangenen Bkick bä der Gegenseite 
ameut anfragen und um NeuCiber- 
miWung "bitten", und fe schneller 
die Übertragung geschieht, desto 


hfiher ist die Gefahr, deQ Daten 
unterwegs “vedorengenen". 

Am anderen Ende der Leilung 
befand Obnger^s eh NoName- 
Hi^speedrr'odem. $o daß keiner 
der Teetkendidaten Verteile hatte. 

Ate sehr vorteilhatT erwies sich 
hingegen die ln allen drei Model- 
Jen implementiert© Haidware-Feh- 
lerkorrektur. Als wir dese per AT* 
Befehl probehaiber auegeschaltet 
hatten, war keine saubere Verbin¬ 
dung mehr möglich. &rf ein elng^ 
gebenee Zeichen kamen zehn 
Storungen.. 

dfklwUiftWIfillrflMl 

Insgesamt hat eich recht deirt* 
lieh gezeigt daß fOr den C 64-Ossi 
die Leistungsunterecheüe nicht so 
drejnaiiech wie die Preisdifferen¬ 
zen sind. Es gelang uns z.B. nicht, 
mh einer absnfaiis mil ZyXEL aus¬ 
gerüsteten Mailbox Geschwinc^g* 
karten näher als 144C0 bps zu er¬ 
reichen, Obwohl die Soft- und 
Hardware (C129, OesTerm. Swift* 
link) dies unterstützen. Hier mag 
die Oualital der Telefcnleihjng eine 
wicnnge Roiie geeoieti naben, doch 



Das U.S.fl. Spertster 1440Q: sehr kleine Bavform mit erleeenen 
Innereien. Sehr eenon: der LeulelärkB-Regler. 



- HignsMMnvdem hiT den 
Mglichen Etnsetz 


- Ueuistärkeregist für iniw’ien 
LButsprecher 
-gCirviiger Pretf 

Konftgumben (Hw Oipvcnelrer 

Produkt: U S R Sooftster 
14400 f^Si 
Prell: ce. 700 Mark 
Testkonftguratlen: C 64. C 1?8 

1571, Swiflink 

Bezugsduelle: Pektit Cottoü^ 
QmbM, 60331 MOnchen 


tm "nchHgen Leben' st |a die Telfr 
lonverbindung euch nicht immer 
störungsfrei 

Die Faxcptlonen c©r Testgeräte 
tonnen auf unseren e-Brt-Compu* 
tem leider überhaupt nicht genirlzt 
werden Wenn sich tatsächlich ein 
Programmierer die Arbeit machen 
würde, amen Faxiriiber z.B. für 
Qaas zu entwickeln (Swifdink müB* 
te natürlich ausgemict weiden, um 
wenigstens auf 4dCD bpe Paxge- 
schwirKUgKen tu kemrnen). wäre 
er ^cher ein Kandical für das ^ 
eling des Monats', zumal Modems 
phrve Faxoption kaum noch kn 
Kandel erhällticf) sind. 

Also, Programmierer, fnsch ans 
Werk, wir warten euf BineenOun' 
gen! 



Oes ZyXEL Ul49BEG>i-r bietet einen ZyXEL-eigeiven Modus 
mit 19200 bpe, 'Varstahh’ aber euch iwmale Highepeed-Modems 


fsrit: 

Des Aceex-McKfem durfte \nr al¬ 
lem für diejentger geeignet sein, 
die eiherseKs zügig (d h rrüt der 
ma>^mal möglichsn Geschwindig¬ 
keit) ln BTX arbsflen möohJer. sien 
jedoch andefsrseits die Watt der 
Mailboxen ofleniiallen wollen. 

Das Sportstef Ist sicher für den 
Hobby-Anweode* eine gute Wahl, 
der ralaliv günstige Uarkengualicät 
mft HighspeeO-Oplion aucht, um 
die Mailboxen nicht nur der nähe¬ 
ren Umgebung zu durchforsten. 

Das ZyXEL schl«ßllOh Ist dem 
echten Fraak zu emptahlen, der 
rdehl unbedirvgt auf einen Rückfluß 
der InveslHior hoftt oder der gräß^ 
re Datenmengen Ober längere 
SirecKen zu UensporUeren hat. 

Ein« ganz besmOere Saite An* 
Wender stellen hier die SysopS 
(MaHbox-Chefe) dar. die ein mög* 


ä4'er-Werteng: 

ZyXEL 


- äin Ktaas&er. jetzr rni 
Posauiasatfig 

- GsKhSWic^it b« 19200 bpe 

- per EPROM'Teuech aufrOeftiar 


• hsfierPra 


Produkt: 2yKELi49e EQ» 
PrM: iSSÜMajk 
Teetkoitflgweilaa: C 64, C12S. 
1671. Swironk 
Bezugtqueee: Anyfantis A 
Man^ OCR. 76133 KafltniiTB 


liehst schneles Modem ben»gan. 
um Ihren Anrufern das Einlesen 
schmackhafter (tortch biHtgsr) zu 
mechen... 


i«lMt ad m fmts IMm7 


Wie unsere Testgeräte zeigen, muß der User natürlich em paar Mark 
mehr aut den Trscb ^e9e^ um ein Highspeed-Modem nutzen ru Wr>. 
nea Zum ModempreisTapwW la rweh das SwiftJirK-Modul hmzu.. Eine 
Standard-KohflgUfBljon mit 2400-bps-Mciöem und 3-Drähf*Scnnmatei- 
1e Ist dagegen ^zwischen für unter 10Q Mark zu haben, 

Bever rw das ausgibt, eoH» men also überlegen , jmzu man des 

Gerät vor atlem nutzen wiH. Wer sich vor allem mit BTX beschfiftigi, 
kann von einem HlghspaeO-Modem momentan Keinen Nutzen erwar* 
ten. da die Telekom soerelle Zugänge daftr üjra^ P“'' 

BTX ailBin relcrit sogar ein superböiiges Modem krr 39 Ma^ 

Wer Sich voraiem kt den Mafcoxen umscheuen wH izn mit Manschen 
aus aOer Welt ^ Kontakt zu treten, benötigi auch rtii^ in^edingt ein 
schnelles Moitem, da es ja vor allem von ihnen ^höngl, wie «hnell 
Sie die neuen Mittetlungan lesen Wenn Sie natürlich zu den fod» 
schrSlenen Usern oehören, d« emen Offfme-RMdSr benutzen 
ee auch für C 128T, ist es durchaus von Bedeutung, wie schnell oas 

Proorsrrm die Näcnrichf an aus der Box holen ksm. 

Wollen Sie «h aber die Maiiboxen als Soflware*Quöle ersohQeton, 
kann steh ein sdineBes Modem bereda in kurzer Ze'l 
benöttl Tw«r m Ortabareich und nach 18 Uhr ca. 80 Stunden Uper- 
tiagungszeif, um eine PreisOllferenz voi &0Q Mark zu Obarbrucl^ 
a^ kl erner dar Femzooen oder tagsüber geht die« ac^n wei^tfch 
sdinellar. Und welcher C 04-UseT hat denn schon ein© Mailbox im 
Nahbereich? Letder noch die wenigsten. Wenn Sie auSerder^^, 
daß Ihre •UebSnosrnaJIbox' ein Modem mc spextfien i-iign»^modi 
(z.B. ^XEL oder U S.RoboKs) nutzt, wäre auoi die Anschanung er 
HM sofchenWoOems zu überlegen. ^ 

In d« Ubffiwng ainzuberiehen ist sicher auch che dnvestiltonsa^ 
oharheir* Bn Hignspe©d*Modem wird sicher auch ffi zv^ 
fucht veraltet ur>d Ihnen Bei einem evil Umstieg «uf "großer® Rechner 
von Nutzen sein, wahrend die 2400er.Modems inrwBohen langsam 
vom Markt verdrängt werden 


Aisaac« ia'0uB(rV4r'l993 
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_ von Are WSngf«f 


S ö)i aer £jntuhfDn5 das DaJoxj- 
Dienstas kommt Bik (angsam 
au< die fiame und aus dan 
gatlven Schlas 2 *f)en Nicht zuJart 
Cfedufch sfBigefle sich dia TetJntfi- 
marzahf ian^sfim aoer stetig auf 
hsula /und 400 COO. 

Viel WBsendicher Ist aber der 
Wandel des Meölurris; weg von 
rtitslarmlnaia odsf Btx-Tastafur#n 
' hin zuni Comcutar MrrrlarwaHe 
Wird B(K hauptsichdefi mit dem 
Cornputer banutzi und das ist auch 
gut so, bfeiet er owh den gröBl^ 
Brtienungskepnfaft, Os C64 slard 
de von Anfang ar tn erster Reih«. 
ZunflcHst mit c»m nicnt gare 
giü(*liehen Modul i. dem perfekten 
Modul rr und später dann ata Soft- 
ware-Usung, die es minieriveife 
aixh in etf»er Moctem-Vefsjon gibt, 
Dw 64'ar war damais Pionier dor 
Taeeofiwars, die seit 1966 ange- 
boien Wird. Von Anfang an konnte 
man die Progtamne derZe'ischnfl 
64 er {zeflwetsa atch von der 
py Computer und der Amiga) la¬ 
den. Mmierv^ie tummeln sich drei 
weitere Anbieter von C-64*Tele- 
sofware auf dem MahiL Flir PC's 
glbn es übrigens nah «el mehr An. 
bieter. die sich gegenseitig stärk- 

StA KonkurroAs mecTien 

Wir haben die Angebote Sir den 
C6i geiasteL 

PHS-EDV-hratyng 

Das Angebot von PHS ist bun- 
fleavsft erraicfibar. Oahintr steckt 
ems Pnvatpöfson (Michael Penz- 
koter), dis das gesamte Angebot 
pflegt. PHS arbelfet mft einem ex> 
»mofi Reohner, was weitgehende 
Auewiiiungen auf das Laden von 
TeiAsoftware hat EJnerseifs spart 
das fiebern von Software in ei¬ 
nem Bflemen Recnner Spsfcher- 
gebühren, andererseits fallen tör 
die Übertragung Datex-P-Qe* 
bOhren an. Diese gbt PHS voll an 
sama Kunden weit» Dazu kommt 
dani noch der Preis fär das ei« 
genflehe Programm, der aber reia- 

Dv günsOg (rund 0^ b*e S.- UaH\? 

Isl. Für den 0 64 werden ca. 45 
Pi^ramme angeboten. (hre Oua- 
Ihäl ist refaiiv gut. Außerdem wird 
Telssottware für PCs, Atari ST, 
Amiga und Maoniosh angeboten 
fm Hauptpregramm sfnd varschie- 
dena Stammtische angeboien, □« 
aber einen ziemliiTi leeren Ein¬ 
druck machen. Teief&ivenand und 
eine Uarktrubrik runden das Anoe- 
bo( aD. 

MIe 


Das Angebot von Oolie ist leider 
nicht ganz auf der hiohe der Mdg- 
Ifchkeiten. Die angeboiena Tafe- 
sottwara ist ziemlich veraltet aOar 
dafür pretswen (0 bs 2,95 Maif») 
Es werden ojno 20 Rogramme an- 
gaboien. Das allgemeine Angebof 
isl z.amilen traurig, es werden 
Ki»nc)nzelgen und recht hübAcM 
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Soltwore vio Btx 

Seit die Strukturen nicht mehr so verknöchert 
sind, hat sich Btx oder Datex J, wie es jetzt 
heißt, kfammheimiieh gemausert. Besonders 
afs Software-Queite ist es empfehlenswert. 
Wir sind für Sie auf Daten reise gegangen. 


mgfohal zur Varfdgung. Die Preise 
^Wanten zwischen p ,60 und 
ÄiW Maih, der Schwerpunkt üegt 
aber bei 2 bis 3 Marii. Die Pro¬ 
gramm© Sind dhna O^umanta- 
tten, weil die Lektüre des Magazins 
vorausgesetzt wird. Das Haupt¬ 
menu von Markt & Tecitiik C-etet 
dateit nur die wkhjigs»! örund- 
füftktloneo; etwas Werbung für 
zwei neue Magazme, Bestelfmog- 
IchkeiT für einzelne Hefte und Abos 
(aHs fhCarla&TAchnlh Prodüfte), Mii- 
teilungsseti© und nicht zu ver¬ 
gessen, seit neueslam auch PC- 
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Das Hauptmsflü des Geos*Ueer-Cluba ist 
sebenewart und das umtangrelchste 
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Bei Dofle gfbt es recht wenig zu sehen 
Des Ang^i »olite Qberarbsttet werden. 
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mJ! neuen Interessanten Programmen 


Bei Merkt & Technik gibt's Monel für Monat neue 
C-64*Sofnwere 


Bix.GruSMitan geboten. Alles m 
allem w Af^ehoi, aas etw® mefv 
Pflege gebraudwn könnte. 

Gflos‘Us9f*CI»b 


Dd6 Angabol des Geos>iJa©r- 
Ctubs Ist eindeutig das prolessio- 
nallste und umfangralchste aJier 
gataetetsn. Leider wird es nur re¬ 
gional angeboien, was heiBi. daß 
man für jode geladere Seite eine 
O^ühr zahiaii rrniö. Schon oie 
knaftvdile Laiseii© zeigt daß hier 
recht sktivs Betreiber am Werks 
sincL Die anGsootene Tafesofiware 
kostet zwischen 0 und 3 Mark Lei¬ 
der ist das Angebot nicht zu um- 
faiigrB«h* gerade mal zehn Pro¬ 
gramme gibt es. Dafür sind die 
Sarviceswen mit Suchen und Ver¬ 
kaufen. Inloe Werbung. DIsKiisio- 
nen eto. recht umfangreich. Zu- 

aSlzrich zur C-04- wird eutfi PC* 


Software angeboien. Wer sich ntt 
Ge» basch&tbgL sollte hier unbe- 
dingi mal remechajen. Man be- 
achti dsDet' auch der Gsos-User- 
Olub muß kostendeckend ariMiten 
Deshalb soifle mar bei der ar^a« 
boTenan Herd und ßariweresuch 
Preise vergleichen UanchmaJ 
kann man hier aber auch noch 
Hardware finden, üia sonst auf 
dem Markt kaum noch erhäJilii^ 
ist, wezB dielSBi-FJoopy. 

Markt ft Tcdiirik 

Nartlillch können wir uns bei ©k 
n»ti Vergleich dar C-$4-Tela8oft' 
wsjw.Anbieter n«htau«nehm©n, 
Die 64'er bietet jeden Monal die 
wichtgsten Progfanme aus der 
64’Br zum Downloaden an, Dis 
Pregramme der aklii^lsn Ausga¬ 
be werden bundesweit ahgM»tan. 
Ofe letzran drei Aussaben sieneri 


Software, Das MAT-Angebot ist 
gut gepflegt, konnte aber noiA we- 
senilch ausgebaut werden, 

Fo2rt 

Das jntonni»i/ste Arvgsbot hal 
amdeutig der Geos-Üssr-Ciub. 
wenn er auch mit etwas Wer¬ 
bung drbsitat und die TelesiAware 
mehr ürnfanp einnshmen konnte. 
Das Anoebotvon Dolle ist eher ba- 
scheidsn, aber reinschauen Kostet 
ja nicht viel. Anders bei Ph6, wo 
schon fürs ranschauen zu löhnen 
ist. Dafür wird eine gartze Menge 
preiswerter Telesoftwsra angebo¬ 
ien. Aber Vofsfeht, dre DslsrOber- 
tragungskosten kommen lirridr 
noch dazu. Unser Arigebot ist 
wahrsdiaintich das aktuellste In 
Sachen Telesoftware, Meiei aber 
sonat nur Kneope Normaaoo Eine 
Erwaiienjng ist geplant 
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Seit Urzeiten der 

Pewerhit! 



Neu! Ab 25.11. im Handel 
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Die ‘PD*BOX* ISAt Bich - Bin sehnelfes Modem vörauBgesetzt 
hofflfortab« über Pul l-dowrhUanQs steuern 


Bivelinn 
Itl I lue 

^■etaiai «ti'rH 
nu ibu wer iMtan 
rwtrarki Ut« 

J'fo^riMa 
ueriion itt *ir 
yi lel Ute »«deis 
fi*PA 


«»«■nlte Untaei* 
les lU*« 
neatjsit 

atia .. 

<in«(iren 


ms PldcH unQ Gamss'Nst, D>e 
Nschrtchfenberelche sind aller¬ 
dings noch recht leer, sie warten 
geradezu auf Anrufe 
Avalon: Eirte Arraga^Mai^x mll 
den Schwerpur^en C12d und 
CPrM? Ja. ai^cti das gibKa, Natür» 
lieh findet sich auch zu C64 um 
Amtga einiges. Oie Avaion ist mit 
der Magic Orcle vemelzi auch an¬ 
dere Syec^s können sich gern be¬ 
teiligen. Achtung' Bitte nur Freitag 
oder Sonntag von 1S Ota 2 Uhren* 
rufen (bis 14400 bpe)! 

Magie Circle; hier giti anniiches 
wie für die Avalort. Duioh dia Ver¬ 
netzung finden s*cA Mitteilungen 
aiia der einen Box recbl schnell 
auch in dar anderen. Online nur 
Frertag und Sonnabend von 20 bis 
OUhfl 

QeoBoK, QeoBox2: Dte f^lbo- 
xen das Oeos•Us«^Clube »nd un* 
leremander vernetzt. Die melelen 
Informationen finden sich zu PC- 
Geoa. Es smdjedxh auch Bretter 
zu Qease«/126 und C&4/123 vor¬ 
handen. wo vort Zefi zu Zelt neu« 
Filesaue dem kommerzlelten Netz¬ 
werk GEnie aiiftauchan Onllne- 
Zeiierw G«o6ox lä^lct) 18-24 Uhr, 
Samstag/Sonntag 12-23 Uh r, 
GeoBoxS läglicti 16.30-6 Uhr. 

PD*BOX; Eine Mailbox mH 
SchwerpunW "Programme*, vor al¬ 
tem neue PD-Sofkvare aus mter- 
nalicnalen NetTwerken für C64, 
CI38, öeoB wire geboten. Seil 
dem Umzug von Dresden nach 
Baldham gibt es veriängena 6ff- 
nungazaiten; Freiog bis Sonntag 
durchgehend, sonst 23 bis 16 Uhr. 

Djb Telefonleitung lat nun olferv 
bar auch bsssar, es wurden aret- 
mals VeitNndungan mH 16600 bps 
registnerl .. Für User aus dom 
GroSraum München könnten die 
OnJIne-Spleie Interessant sein, de 
vor atiem aus der Knobeleoke 
kommen. 

Fragezeicheft 

Einige bekennte Boxen Iiei3en fn 
lecaer zeii werxg von sich hören, 
das befnffl 2 8. ConTra, DHB und 
Cosmos, Deshalb die Biite an die 
Sysops: Wenn Ihre Box wieder er¬ 
reichbar l6t, schicken S« ims doch 
&na Nachricht 


Die 'Pow8^Bok''•Obe^fläche iet zweieprechig, beriöllgt jedoch 
keine komplizierten Befehle 


Die Mdilboxszene 
ist in ständiger 
Bewegung: Boxen 
sterben plötzlich, 
neue kommen hinzu 
- es ist nicht leicht, 
den Überblick zu be¬ 
halten. Deshalb hier 
ein Test der für den 
C64 interessanten 
Boxen, die wir 
in letzter Zeit 
erreichen konnten. 


Mailboxen im Test 


von Matthias Mailing 


D ie von uns getesteten Boxen 
lassen sich m zwei Ketegon* 
en spiilten' Maiiboxen nur für 
den C64/128 und eoläie, die den 
C64 zumfndesi noch nicht ver¬ 
bannt habsr Auch diese sollen 
hier nWht rj kurz kommen, dann 
der Support für einen bestimmten 
Reohnertyp hAngt leurllich von der 
Anruferzahl ab... 

64 only 

SchnflzsiBox: Diese Box läuft 
unter dem C*i23*Programm 0665. 
Als BseohdsrhejpBn wären hier die 
Bretter für CP/M, C16 und Ver* 
wanois und Casio FX-80 zu nen¬ 
nen. Die Box lat 24 Stunden onitfie 
und recN rege besucht, viele hitf^ 
bereite User unleretutzen den Eln- 
steiger bei Prisoemen afler Art Be« 
sondere zahlreich Ist in der Majl- 
box derCiZSvenTarar^, esg)btso• 

S »n SpeaalbretI hjr die Mitglie¬ 
der 128er Group, 
fn lalzler2eit hat sich offenächl- 
liä) eine gewisse Faulheit unter 
den Dsem brertgsmacht, die An¬ 
zahl der UilNilungen ist leidet ge¬ 
sunken. Ganz kfar - ein Grund 
mehr, sieh dort emzuJoggen. 

PFS; C>ie<8 Box - StR stani in 
FüietenF^dBruck bef München - 
fäufi ebenfalls unierQBBS und isl 
ninä um dfe Uhr zu efreichen. Sy- 
sop Peter lat (wie die alfeimeisten 
DFÜ-Freaka) Anfengem gegen¬ 



Privole MolUioxen 

I Uailboa 

Te k l»n n um m er 

bmrxiemeit 

SoviRzalbox 

o?63CHsaes 

•udiCt6,Cftn 

FFB 

081*117»7 


Power-Box 

030*6*4568 

«uftUif CS4 ^ 

Avato" 

CM81738487 

O?3«33t0es 

0»404S88r 

CiSS.Amige 


lerreiTi mit Avalon 

Röo Oamosnel u.a. 

avnal liV n.AA. ..r>H - - 1 

3«cBeiä 

ce047iea4s 

H"i"ne iijr iw-W- uno rtMaeOB , 
Oto 

. PO-BOX 

oeioeaoasai 

Ontaa-^M 


über immer hiffsberell. auch wenn 
er Wiie aNe OBBS*Sy»ps mit den 
Tücken des Mahboxprogramms zu 
kämpfen hat. Es gifi das gleiche 
wie für de SdvinzdbcK. also Gasl- 
Logiri mit üsemame und PaBworr 
‘GAST’. 300 • 2400 bps. 

Power-Box: Dreee MdÜbex «st 
am Neuzügang. Sie läuft auf einem 
C64 mit dem Programm C'Base. 
Hoffen wir, daß C*Bdaa seinem 
Sprtznamen Creshbase nicht ge¬ 
recht vdrd ... Ol« Box wird bereits 


recht gut Desudit Dia ObsHläche 
ist teils engHecK teits deutsch. D« 
Bedienong arfotgt über ajnbuch- 
stebige Kurzbefehle, Oie Powsr- 
BoK fsl nind um die Uhr zu errei¬ 
chen. 

CociK To^efliK 

T.E.P.S BBS: Diese Mailbox 
läuft auf einem PC unter Remcas 
Acoess. Außer 2w«lt Nachrfohlen- 
und sechs Füsbrelfem für 054/128 

fmdef d^R-Bir-Uaer einen Elr^sli'ec 


I.b.n. B BB& Dietetauuer i>64-a»faiehen auch Uberginge ir> 
dfveree Netze 
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Eine Super-Idee. 
Lossen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 






Die 

Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Mag^azin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vortene nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81 
statt DM 93,60 



« '^1 


Jetzt 
abonnieren! 


Die Heftinhfllte: 

■ jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Llstings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele-Mai1<t 


VertniBnBgaranile. Versinbarung mn^tHelo voa «r:ti( Tageri bst 

6A'sr Atiorris>ri6rvi*$e'v)cs, PosHscti 1109, ttscMrsuM wtdsrtbfen. 

Zur VkVtioino der Fnat gsnüp M rscfiBsfllQS AEssndurig dse Widemis. 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Usch 

■ BegruOungsdiskette mrt Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 







Spiele-Hiahiiabts 93 

ZW (m tiM 


Nach wie vor ist der 
Ruf des C 54 als 
Spielcomputer unge¬ 
trübt Welche High¬ 
lights 1993 auf dem 
Spiel markt auf leuch¬ 
teten zeigen wir auf 
den folgenden Seiten. 


von Jöfn«Efik Sürtiart _ 

E s ^ noch 9enL>0ond Herstsllor 
die dl« 64'er-FTeaks nicht «r- 
go&sen und Qen 8*Bil«r von 
Comrnocfor« mtt Wien Titeln 
oenKen. ijntar diSMo iwen bu^ 
1998 einige Koalier. Vi.iir weiten 
2unj0ä>lick«o und zeigen, weleha 


HighiQhis IO den emscHnen &p*e- 
le«Genree 1993 waren. 

Actlon 

Gläeh zu Jahresbe^nn habe 
der “First Samurai'' seinen Auf- 

tfin und BOigie lut viel Wirbel aui 

den aidscnirmen. Die Wien Grar- 
ken, dre ItOestgsn AnmaDonen und 
die ^skonnte Mischung aus Acbon 
und Rätsel sorgten für eine Spit¬ 
zenwertung und den Mighlghl-Ti* 
tel. 

Neben dem Samurai machte 
sich ein weiterer Kämpfer In der ei¬ 
sten JahresMIfte auf, d« Spieler- 
herzCT zu erobern. 1n "Sword of 
Hanour“ von Prestige Software 
zieht dar Spieler los, um einem )a- 
peolcchen PUrBtan aus der Fal¬ 
sche ZU helfen und e&) wertvoltes 
Schwert zurück zu erooam. Far- 



Noblw des Weine Erttferhel ist iin puttger Kerl und maent eis 
Jump'n’Huf>-Held eine prime Figur luf der Metlecrtelba 


benprSohtiga Multl-CoWr-hinler* 
grundgrafiken sorgten tu das hch- 
bge Szenario und zahireieho Geg¬ 
ner für vnale detUge Kämpfe aut 
dem Bildschirm. 

C^e Puncte der ActiorvHite 1993 
gpf&nBe “Streatfighter ll" Zwar 
wunte be> der Grafik ein wenig ge* 
std>lempt, dafür ist spietensch ai* 
les da. WS8 men sich wünschL Des 
Ganw glänzt mit allen Optierten, 
die man aue der ^efhelte kennt. 
Dazi kommt eine brete Palette 
aus kicks. Siooen und Tntten. de 
rrteo den Figuren a uf dem Screen 
entiosken karu>. 

Jump'n'Rui 

□ehoberteT Schwlen^itsgrati. 
kunstvelte Optik und Ammetion 
ma<7iten Mitte des Jehree “De* 
men Blue" zum Highlight. Oe Su* 


cne naenoem Ausgang aus der 
Doppehve« Ist mrt zahlreicher Fal¬ 
len gsspicKt und dürfte den embi* 
boniertan Spieler begeistern. Ktei- 
rter Mangel: Oie SpielbUdschlrrte 
sdteller^ nur und werden niohl ge- 
soroiit 

Mt Grafiken Im Gomc-Stil und 
riesigen Leveln wartete "Notaby 
the AeardverK” aul. Das kleine 
putdge Bnlferkel Nobby glänzte 
naben dem gelungen Outfit rml ei¬ 
ner Mischung aus GeschKkll^Keit 
und naieeln, di« für en HighngM 
sorgt«. 

]n Schlepptau von Nobby sorg¬ 
ten die “TroHe’' eben» für Spiel* 
spaB, Die liebevoll geaaltetan Le¬ 
vel und der faire ^Mablaut be* 
scherten dem Game eine hohe 
Wartung. Kietnes MeriAu. Drei Le* 
vel sind eirtfaoh zu wenigi 



Umdes Schwert der Ehre kimp« man ir' Sword of und mu3 

debei soll manchen hinterilstigan Gegner aul dte Mafia bekSrdem 



\n öhlrelchen Szenarios rund um den ganzen Erdball wird bei 
• Straatflghtef 11" um die Kampfsport-Krona hart gekämpft 



ch Oie vieifailis9®ateltBWn und inil reuen geapiCKivn lovc» 
fiptl man «ch ln “Demon BIw" aus der verrückten Doppelwelt 


..^alA I «Kan 


20 üiyai* 


Ai^m «.TitssmOvT 19» 
































Ges(h]ckliüikeh 

Vor allsm für kismere Spieler 
eigner sich <fee ^Eskimo Garnes". 
Des Game Oegecsieite mi niedh* 
titi&y Grafiken und hat sehlreicha 
Rdteel zu Oieten. 

Mh ''Ply harüer " wurde dem 


KJessiker Thrust ein neues KlS'd 
uarpel^t und mit zahlraichfln Fea¬ 
tures versehen. Des ScroBIng läuft 
sauber in alte acht Rtcntungen und 
der gehcüans Schwierigkeitsgrad 
sorgt bei Fortgaschiiftenen und 
Profis für kurzw&liges und :uwe<* 
len hekirsches Spietvergnüger. 



~Pirst Samurai* forflert den Spi^ar am Jeyatick und hat auch so 
mancne Kop^uB aur Lager 



3^p«nater. sahlraicneHalael, nintarliatige Gegner urMviate 
andere UBerra8etiur>gen meehan ~Die Prüfung * zu einem 
unterheUsaman Roilenaptel 



Dte '^Eskimo Games*' ekid vor allem fOr Jüngere Spieler geeignet 
und zelehrten sich durch lustige und wiCzIga Grafiken aut 


i^jggeDs t2«00£nUHr l9tS 



UHsferv • -> 


W«T diesen CouDon. tut* 
sehna^dBl, euf «m Posikan« 

I Bfi tolflen^« Adre««« 

VnchteL CüUPJTEC vepuo. 
/■Kannwort ’Ultmachan und 
#Gawlnnan', 4SAR8TR. 32-94. 
■ 30 Ml NOnDarg. und sDacn<cki 
■{Abaander tveht vergaasan'). oar 
filmmi an dar Verteaung von TO 
^BASKET -BALL-SETS (814ha 
Aceiklung) iM Eir^ncMachkjß ist 
4er 28 Januar 1993 Der 
Rachiswag ea euagaacnicssen 
140 0412 


Aktuelle 
Ausgabe 
jetzt (m Handel 
erhältlich! 
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Dl^ Mixtur aus Tsi/Es» Slrstegie u/id Qdschickliehkeii ist Sei 
“Rsmpart" ein Sueht-Erzeugsr 


Als KAmplsr steht msn in "TneOrrnus Saga II" gegen eine 
heimtücktsche und teuflische Sekte zu Felde 


Rollmspidt Strategie 
und Adventvre 


Leser-Meinung 


Spiel des Jahres 1993 
auf dem C 64 

Auch dieses Jahr interessiert uns, welches 
C-64-Game den Lesern des 64'er-Magazins 
am besten gefallen hat. 

M Ftmachen und einen tollen Joystick gewinnen fst an dieser Stel- 
ie angesagl Elnlacn die drei üebffngshits auf dem Coupon 
an Kreuzen oder den privaten Kt 1993 vermerken ur>d en die 
Redaktion abscnidien. Umer allen Eineendem veHcaen wir die limi* 
derten CompeirDon^oysticks aus der Geburtslegs^ne. NatUriicn 
«st der Rechtsweg auegeschloseer\. Der Coupon btte bis zum 10. 
^ 2 ^ 0 ^ 1993 (Fostäempet) an die 64'er-Redakbon abschickeni 


Markt &TechrlK Verfag AG 
RadaKtlon S4'er 
Stichwort; Spiel 99 
Hans'Pirisel-SLraSe 2 
flsseo Haar b. MOrrchen 


Zu Beginn des Jahres kam mit 
'SeensHe - Theatre of the War" 
9ul dem 064 ein waschechtes 
Strategtd’Game. AJs Taktiker eteu- 
ert der Splaler selr>e Armeen durch 
Europa und versucht den alten 
Kontinent voll In seinen Besitz zu 
nahmari. 

Neben KriegsfCihnjng muß mar 
nstOriien auch auf Wirtschaft und 
Politik Efnfiu3 nehmen. Es gilt den 
Nachschub für die eigenen Ar» 
meen zu siohdim und die F^ntcen 
am La Jen zu hatten. Zwischenee- 
Quenzen mit Acdonemlsgen sorgen 
für Abwechselung bei di ese m Sva* 
tegiegame 

Mit "Die Prüfung" konnten alle 
C-64-Freek6 im Somrner ein Hol- 
lansfw'in Ihren Disketlan*SchaJil 
echieben, das nur für den kleinen 
Commodore existiert und lür keirt 
andares Computer-System umge¬ 
setzt wurde. 

Dee Qeme zeichnet weh durch 
realistische 3-O-iJnigeOung aus 
und besitz eine Ünderleichte 
Steuerung. In den Durtgeona war* 
ten urtzöhllga Rätsel und viele 
rrtonetröse Kraaturen. 


Lange ar9akUndgt macht nun 
Ajm ErxJe de» Jehres die Umsei* 
tung des Splsfauiomaten “Rara* 
parf such den C 64 unsicher 0>e 
Mischung aiis Tetrts, SBategle urti 
Qaschicklicnkeii macht das Game 
zum Oauertrenner. 


»Y: 

SPXDER, 


ftV: 

SP30ER« 


'J First Samurel 
U Sword of Honour 

□ Streetnghlerll 

□ Domen Blues 

□ Nehby the Aardvark 

□ Troila 

J Eskimo Gsmea 
J Sceneho - Theatre of the War 
U Die Prüfung 
j The Ormua Sagall 
J Weiteres Spiel; 
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Nach dtn Kaoftiäusarn urW SupermfirKWn machen dia kleinen 
'^Trolls*' nun auch den Cempularblldaehlrm unsicher 


0071'ta 


1CL 




Dar KIs&aikar •Thruel" ln neuem Outlit mrt dem Titel “ Fly harder 
ist für GaachicWIChkeita FanaUker ein DrUllar 






Wer diB»an Coupon, tun- 
ectinaidei, auf ein Pos:kart» 
kl»Dt an foisenaa AQ resse 
Vfichiel COMPUTSC VERLAG. 
VkCaAnwart ’Mitfl^hen und 
■ Gewinnen'. ESARS^ 32 • 94« 
Im 4SI NOnderg. und abecMcki 
I iAtM«n<]w rudn vergesaan'). der 
FnitniTit an der Vartoaung von 10 
BA3KET BAU SETS (siehe 
ADtflckjng) tw). Einsendeschluß «t 
der. 29. ^«nuar 1993 Oer 
Recriesweg « aijsg«schlc«e«n 
GO 6412 


Handel und Politik ^nd Schwetpunkte bei 'Scafrario 
ne Wer'*, wos Stratagle-Freaka begetstern durfte 




AiibQafia l^)eu)reat T90 


Wach dem gfrsÖBn EdoJg des er¬ 
sten Teils wurde ln diesem Jahr 
das Fantasy-flollensptöi "The Or* 
mus Saga U" fertig. 

Grafik ist ihntkti gdsechnel wie 
beim 0ngin*Ki83s»k©f ’UltTna' Lir»0 
viele Gegner (u s. Riesensofnnen, 
Hexen u^ Orcei warten «uf den 


Spister Dia Spiel-Aktlonan urid der 
UrHang das Games Ubaraugen 
mrt großer Viellall. EPenso die 
duithdaohle Spfefsteuarung und 
die unlsrtiansame Story des Ga* 
mee. Ein Spiel, des eingetuchele 
Pteaks und Newcomer gleicher* 
maßen beeindruckt. (10) 


























SPIELE 




Difi Konkurrcni 


vofi Jörn-Enk Burkert 


W as vor ca. fOnI Jenren «chpn 
nur dsm C 64 und einem 
CD-Player lunktiorlerte, Ist 
miitlerwelle bei Co'npiJiem und 
Splelekonsolan gang und glbe> 
D« Rede «1 von SpfMn aut einer 
CotnpaeiDtec. Als c6e CD mit Spie¬ 
len von Rambow AUS für den C 64 

et^chten. könnt« noch ntcmArKl ah> 
nen, weletten hohen Stellenwert 
die SllberscheiDen für die Compu¬ 
ter-Industrie bekommen würden. 
Seil Herbst kämpfen Sega und 
Commodore mit Spiel$y6teme^ 
die em CD-Leufwerk intagnert ha¬ 
ben. um MerKlanteils. Oie Konkur¬ 
renten haben einige Qemeinsam- 
kerten, sind aber in velen Punkten 
gnjndiegartd anders Kandpibn. 

Etes Sega Msgo-CD 

Das Uega-CD basiert auf dem 
Mega Ortve von Sega und ist eine 
konsequente Weierentwicklung 
Wer em Mega Ortve besftzL kann 
dein vorhartdanes System leicht 
upgraden, indem ei nur die CD- 
Station dazukaufL Neueinsteiger 
grarai giecn zum DoppeipecK, Obi 
das M o g a Drtva II urd den CO-Teil 
bararta Nombrnierl. Nalürtich kdn- 
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Zwei neue Spiele-Konsolen mit CD-Laufwerk 
sollen die Herzen der Käufer erobern. W/as das 
Mega-CD von Sega und das Amiga CD32 b/e- 
ten, haben wir untersucht 


nen beide Teile auch einzeln er¬ 
worben werden, Ob af(e$ oder 
neues Mega Cklve, dta Konsole 
wird bC^r eine Stedcverbfndung mn 
oem CO-Tell zii9emmer\g9stscKt 
und gib! die fonnschöne Splelsln- 
heit. Beide Teils werden Ober sa- 


Mit dem MegaDrive sind trob 
langsemeram 6800ter Prozes¬ 
sor realietlech« 3D-Splele mit 
TeirtureMeppIng kein Problem 


CIHj und MPEG 


peraie Netzteile mit Strom ver- 
sotgL Dar /Vtachluß an elnan Fern¬ 
seher erMIgl Ober Antennen- oder 
Videoeingang. Ale Zubehör let das 
Soga-Pod der PecKur'g belgelegt, 
War bisher meisl Sonic eie Spiel 
dem Mega-Drive beigepackL. fir>- 
del men nun das interaktive {man 
reagiert nur auf bestimmle 8ild- 
echlrmaussaben und kartn das 
Spiel nfoht direkt beamflussen) 
Rannspie^ ‘Road Avenger'. Außer¬ 
dem schluckt das Mega-CD dia 
Splele-Modjie, wo es bekanntlich 
Tirol wie 5«nd am Meer giOr Ne¬ 
ben den Splale-^e verstehi die 
Konsole auch nomiele Musik-CDs 
und CO-G-Seheiben abzuspieken. 
Mil dem gepiarttan MPEG-Mcdul 
soll SS in Ziiojnfl mö^idt sem. Fil¬ 
me von CDe auf da Manschet» 
zu bnngen. 

Affligo CD32 

Des jüngete Mitglied der Com- 
modorfr<Famiile zeigt sch m eher 
etwas billlgam Outih. Doch hinter 
dar Fassade versteckt sich die 
Technik eir«s Amiga 1200. die mtt 
einem CD-ROM gekoppelt Ist. Ein¬ 
fach CompKtOec Anlegen und ab 
geht der Sprelespaß. Ebenso wie 
daa Mega CO kann das CDS2 
auch UusS^Ds. CD-G und tn Zu¬ 
kunft auch per MPEQ'Modui Vi¬ 
deos von CD vera/bertan Zusdlz- 
lieh Ist das Gerät noch tompelibel 
mft dem VoriAufer CDTV. Die Bil- 
0er des CCS2 werden per S-V1dep 


bzw, Cempoeite-AnscNuR auf die 
Usttschei^ gebracht Oia Steue¬ 
rung edolgt über ein Pad, das über 
einen Slandard-Joyetickport ange- 
schlcessn wird. In den zweiten Port 
kann wahlweise eine Amiga-Maus 
oder ein zwellse Pad gesiecM wer¬ 
den. AuIBardem verfüg dsa OD32 
über emen AnechluO lOr ekven Vir- 
lualrty-Oatenhandsc^iun und eine 
Verbindung zum Amiga bzw. mit 
einer Tastalur. 

Fazit 

Auf den ersten Slick sind beide 
Geräte wenigstene Piozeesor-spe- 
ziflecft gleKhwerug. Doch scheut 
man nlher hin, macht das CD32 
dem Uega-CD einiges bei der Gra* 
Pk vor. Der AA-Chipsstz läßt des 
Uege-CD m die Famioaigkeit ver- 
sinKar^. Beim Sound noll das Ma¬ 
ge-CD ein wenig auf. Den größten 
Vorteil varschafft sich das jspeni- 
eche ^dukt aber bei der Soft¬ 
ware. Das unsagbar große Res«* 
voir an Spielen auf Cartndg^ urg 
die vjeten neuen Titet auf CO sl- 
chem dem Spieler eine relchd 
wsH, Zwar für das CD32 bV 
JahresencSe bis zu 100 THel verfüg¬ 
bar 9ed, aber bJe dehm hat ita 
Amiga-Konsoie noch eine Durel- 
stredie zu beetehen. Daß neue Tr- 
(el fürs CDd2 erscheinen, machl 
ken Problem, denn eme Portierung 
vch Games vom Amiga 12CO dirtte 
keine gOßeren Schwierigkeiten be- 
roAeri zudem sdton einigs speziel¬ 
le Versionen lür den Amige 1200 
angekjidigl sind. 

Inieressent heim CDßZ let die 
geplante Verbindung mii einem 
Amjga. daß das Schreiben von 
eigner Software fürs CD32 er- 
möglWit. Elf) wichtiger Schntt vor¬ 
aus. um dam Käufer in Zukunft 
Wege für eigene Kreativilet oFlen* 
zuhallen. Ein Manko der Spiele- 
konsQlen, dia Homecomputer wie 
der 064 t^er nicht hatten. Denn 
hier kann gespielt und aut den ur>- 
laischedlichsten eeoieten ge* 
artMliei werden 
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Spiele* für dos CD32 
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W«r djesafi Ccupon, euB* 
tcKr>»Jdat. au< ein Pesikarte 
klebl , en folgende Adresse 
Wrlgnut CCMPOTEC VePLAQ, 
/VKennworl *llitmeehen und 
WGmtr>emn\ ISAPtSTR. 32 • K 
■M 4d1 NüfiMr^. und aCSChKln 
I lAbsenMr nlcfii vargeeseni), der 

F n«Timl an der Vefideung von 10 
' ■ a‘jKfiT-BALL-SETS (Slef'e 
AbOitiuTQ) teil Bnsanaeechlul^ isl 
der £S. jMnuat IBSS 09' 
BecMsvreg isi QusgeecMoseen. 
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Veratdichs-Test 


Ein wenig im Abseits 
stehen bei C-64-Spie* 
lern die Joypads. Wir 
haben drei Modelle 
ausgesucht, zeigen 
wie sie sich am C 64 
bewähren und ob sich 
letztlich ein Pad Im 
Gegensatz zu einem 
Joystick lohnt. 

von Järo'Erjk Burkart 

U m ein Joypaä am C S4 anzu- 
scnließen, miilS es kompaiibel 
zu Commoäoras S-ater sein, 
im A|omelnen kann man sagen, 


daß alle Pads, die für eine Saga- 
Konsole vorgasefien «fKli auch am 
CS4 betrieDan warden kQnnan. 
Pads lOf ^4lnte^do■M»d^ll^ lassen 
eich ailerölngs nichi m den Joy- 
äfclqwfl des C 64 eteckan. da die 
Stecker anders gelotmt eind. 


We Top^halter äee PrcPede leaaen eich auch beim C 64 nuUao 


Ai.rtgobe l2Ae!»T«er 1 BIS 
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Ausgabe 


letzt im Handel 


erhältlichl 
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Dm Pad von 
Sega f$t voll 
am C 64 ein* 
aaUbar und 
Migl gute 
Steuaraigan* 
achaflan 


sagte 4er ?walta faue^uBon. Ala 
ein2f9e Ped htatte dar Slarflghttr 1 
djne Sbw-Motün-FunMnn. 

Oukkjoy SG ProPad 

Das Pad von Qulcigoy zeigt sch 
mit 2ahlro«cfien Schieoern unO Büt* 
tons, ate eine fre« Belegung Oer 
OeicJen Schalter an der Obereelte 
unO dsr FeuedrnOpte ermOgIfchL 
AuBerdem kann Oer Spieler urter- 
s^iedic^e □auedeuer-Gedchwin* 
Qlgkaiten auf Sie KnOple legen. 
Diese Option kann teilweise aijch 
für den C 64 genuui werden jnd 
i9t ein« tolle Mögiie^kert, aich des 
Pad aeibsi zu Konfigurieren. Das 
Sieueikreiiz arbeitet leichl und das 
Steuatn mit ihm ist ein Vergnögen. 
Der z»ene Button arbenele beim 
Einuc irt *£on* f^lerlrd und eo* 
gar die beiden Schallar am Top 
des Peüa Kann man zum Ballem 
bzw. tum Drehen des Gleiters 
nehmen. Zwar ist im Funkbonswn- 
fang oee ProPeO eine Slow-Mo* 
ttorKFunKtion irdegnart, aber loder 


M<9o*Drlv6‘Pod 

Das Staiergerät für Sega's Ue* 
ggi^rtve nagt gut in der Hand, Das 
Steuanoeuz bewegt säen earrrr una 
sorgt fOr angenehmes und scheras 
Anvisierarv Oie Feuarbuttons arbei¬ 
ten Korrakl und auch hohe SchuQ* 
folgen stnO ohne Probleme zu leeH- 
sieren. War ein Autofire benOllgt, 
wva danad) beert Saga^Pad verge¬ 
bens auchan. Nft ‘Eon’ von hQng^ 
«rbeitcu 0a« Pad ohne Probtemo 
und de zusätzliche Opticn zur Nut¬ 
zung dar zweiten Feuetlasls funk* 
Qonierta dw Mängel. Die Pads für 
das neue Mega Ditve H arbeiieten 
im Funkwn s teat emwanofrei. 



Des PrePaü von 
Quiolgoy hat 
reichlich Feuer* 
butten, gute 
Steuereigerv 
acheften und 
liegt gut in der 
Hand 


Quickshot Starfighter 1 

Im Gegensatz zu den beiden 
anderen Testkandidalen, werden 
beim QuicKahot-Sel gleich zwei 
Spieler bedachL Außerdem ist der 
Spieler kebelunaDhängig. da das 
Pad mrt infrarot-Gb^ragung ar* 
beitaL Sdange men dae Pad in 
richtiger Höhe hält, werden die 


Stauerdatan per Infrerob^ralti oh¬ 
ne Probleme an oen Computer 
tfwtgeben. Das Steuerkreuz ist et* 
was schwergängig i/id sorgt nach 
lagern Spielen für einen rebellia* 
rerxlen linken Daumen. Dar4t Au- 
tofeuar kbnnen die Gegner ordent¬ 
lich if^ Kreuzfeuer genommen 
werden. Beim Test >nj| "Eon* ve^ 


Mit dem Star¬ 
fighter 1 von 
Quick^ol rat 
man uruflhen* 
gig von Kabeln, 
was aber ab 
und an für Steu* 
erprobleme 
sorgt 




Die zusölzßchen 
Buttons Hilf dem Pad 
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Das gibt’s doch nicht. 



Doch! 


Ein Bild »a|t mehr als IDOD Wonc. 
Trocdem möcKten wir Ihnen hier 
(mit weniger aJs 1000 Worten) 
noch etwas mehr sagen. Der 
Acorn A 5000 lätift herelis heule 
mit der Tehnologie von roorgen: 
mk RISC OS, dem ersten und 
-i^ pIZl »^.Iviellsten Mulßmkmg-Be.nebs- 
systctn, das für einen RiSC-Chip geschrieben ist, Und dieses 
befindet sich rusaremen mit den wichd|«ten Anwendungen im 
ROM. Pm helBti cinstSalten und Indegm, Hiniu konfftit dn 
Software-Angebot, das einfach ohne ist. Denn lediglich 



auf CD ist «in Umfang vollsändig erfsBhar, Und aolltcn 

Ihnen jeDt die Worie fehlen, dann schauen Sie dodi einfach hei 

Ihrem Acom-Tachhandlcr TOtbcl Dean: Seeing fs beLcving. 
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Dia Pi/nktion dar Spsee^Tssle 
( 2 .B. bei Turrican oder Katakia) 
kann durch eine VarUndung 
von Pin 9 dea Joypads (Port 2) 
mit dem Pir> B (Port 1) auf den 
zweiten 9utton flea Pada umg^ 
legt werden 



Vier Batterien sorgen für den 
Saft oeim des Star¬ 
fighters per Infrarot-Connection 


reagiert die veizo^erung Pelm 
Steuern bsrfn Belrteb am C 64 
nicht. 


Das Ts sl-Spiel 


kie» Oe PMe auf vose rwnÄoa^ ) 
latd qu« Reaulon n 
wn, nuOta Kingsaohs BaierDrele ’ 
"gar' nertietbr im Game Wnn der \ 

£*>«(• PsuaftuOcn ein« FM ‘ 
Wenden des GIMoi^ ^thAO wer-1 
dm 



28 


Aie^iee laOezemw isu 

































■ härdwaretest 



Msnnesmann Tally MT S3 
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von Warner Schwelltnger 




Ddf arste EifKirvck 
dm mar vom MT 
03 bekorwnf: ein 
V|*#V robust g&Dautes 
I E 9 _l I Gerät Dieser Ein¬ 
druck letzt sicti 
euch betrr Bllok ine im eie Oee 
OnjckefÄ fort; solide gebaut ohrve 
großart technischan AufvisncL 


Mft dem "MT $3" erweitert Mannesmann Te/- 
ly seine Produktpalette um einen kompakten 
2^-Nadler. Wir haben ihn uns angesehen. 


Oer fufT 83 bietet solide mechanische Efgenachsner 


Der MT 83 kann sowohl mii 
Schub* als auch rnftZuglreklor ar* 
Oöttan. Oie Traktoreinheit I6t eln- 
taoh auszubaueh, Benutzt men 
den ZugtrakWP, kam d» Papier 
auch von unten har nigetührt wer¬ 
den, Bai Einzelbl&irem geht das 
manuel. Optional ist eine automat>- 
echs Zuführung tör 20 Statt Papter 
erh£lti«h. Oer MT 83 tat Ai^ch aJe 
Farbdrucher srhäitfich, ZumTastlag 
leider rnjr dis rtormale AusfütiTung 
rmschiwarzem Partband vor. 

Das Bediehlsid besteht aus 
Tfpptasten und LEDs. Es Ist klar 
und Oberetchtiich gesi^ei Der ein* 
gebaute PuherspeKner ist 8 KByte 
groQ und läßt eich aut 32 KSyte er* 
wehem. Zu der eingebauten paral* 
letan Schnittstefl« des MT 63 wtnJ 
gegen Aufpreis roch eine se* 


rlalte FtS23S- 
Sc J ww g r toflo von 
Mannesmann 
Taiiy angebc- 
tan. Das HanO- 
buch zum MT 
83 et le*der et- 
uias dürftig aus* 
gefallen, dies 
dafür aber drei¬ 
sprachig. Für 
die einzelnen 
Emulatsonen 
des MT 83 wird 
jeweils ein ee- 
pareias Pro- 
grammieitiand* 
buch angebo- 
len. Der MT 33 
emuliert den 
cpa nn LQ860. Öen IBM Prgpnnter 
XZ4E und den NEC P3200.1m MT* 
33 ärvJ berate acht Schrtfta<teri ern* 
gAeul Der MT 83 beherrscht aix^ 
elruge Schrlftvariabonen wie s- B. 
Schatten, Outline. Kursrv oder Fett¬ 
druck. Die Qu^ildf des Textdrui^S 
isi durchschfiltnöv Der Dr -örauert- 
TestPnef dauerte 40 Sekunden in 
Brisfquafrtät Die AnQsbfm das Her* 
EtsHera liegen ip dieser DnicKqua- 
Iptät bei 60 Zeichen n der Sekunde, 
im Sohnalldrucfc werden 180 Zei* 
^>an in derSekinda geschafR, 

Der Grafikausdruck enlspnchl 
^«nfaite dem Curehechrvtl n dem 
auch andere Drucker dieser Lei- 
slungdrfasse lieger^. Feinere Mu* 
ater werden etwas verwischt ge- 
drucid und QraLStuten stno am we¬ 
nig zu steik geraslerL Oefür wer* 


aon dunkle Stichen glolcnmäfilg 
ge(ärt)t was durch die Z^ienraste- 
rung beim Blattvorschub leider 
doch eineri etwas unregetmäl^gen 
Eindruck macht Die mawrrteJe Auf¬ 
lösung: 360 X 360 Punkte pro Zoll. 

Fozil 

Solidac Qsrit Geeignet fOr 
Brief- oder llslendruck, auch im 
OauarbalnOi Für anspruchsvoHere 
QrafiK «l dsr MT B3 nicht der rich¬ 
tige Druckst Angesichls der Prels- 
snhwckJung setzt Oer MT 83 mit 
ssknem PrelS'Leistungs-Verhatnis 
auch keine neuen MeBstabe. Fast 
1000 Mark sind heute tör einer 24- 
Nadler einfach nicht mehr zeit¬ 
gemäß, 
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PROGRAMM DES MONATS 


RVNO in MAWB 
BNTrabTBTB $ tCH 
BjtMB BtCBNARTtCB 
HUCBbICB bfiMB- 
«CHATT 8 BI >1 
M 0 NBSO 4 BIM MBBBA 
BIS UMBBt<BXMTBM 
CBBijSCHS AH 
APABBNABHB MARBN 
SB&OHBBRS VBRT- 


Scnri« 

vorwirts 


Blick 


Slick »uf den 
Sodftfl 


OretMd 
nach linlv 


Dränung 
nach ncnta 


Behr« 
naefi racnts 


SchraLl 


Dr^uingufiri 

* 180 Gnd 


Programm des Monats 


ln den Durrgsona dteeer Burg erwarten nuHoa Abenteurer vWa 
apannende Splelestunden 


Begeben Sie sich als Abenteurer in ein dun¬ 
kles Dungeon und versuchen Sie, den “Sha- 
dow ofthe E vir zu überwinden. Im Labyrinth 
von S.O,T.E, lauern unzählige Gefahren und 
Monster.., 


/, 
t - 


iä QtO» von Eva utv Bob 
ws^ pertekc das i-iaa war 
ifHig und cxe Peny em Er* 
£ir Uctnar ^eaergang trei 

»nunBjgang acn Strand 
Mseine iMlikorrtmerA Ab* 


inOas WinwajrausGsrTgan und 
lotart gohf« um LcMn urid Ted 

So wrrd gespfeh 

Unw Pngmrrim Das Monais 
baflnOM Bäi auf zwei DiekcOeo 
Saften DleVofdereslederDiak 
» A und die RuckeeiiB tat a 
Das So*ei wMmit 
.oa:*''**, i,. 


CSSBA TÖTH . VIKTOR SZENCZV 


Viele Monster, RitMl und ScNttze haben die Progremrelefar von 
UJtraforae in dos Pregrwiwn dM Monate eingebeul 


i. «de de iAcipn VeriieiHen an 
Bband turteln, psmeit ee: ein 
näSacherSbrm K o mmt auf und 
«naatSi Bob die geeeOtB Begiai' 
fedn In eir»r Viston ar%hrt er. 
das Eve von einer braen Usdtt 
W und er sie nur reden 
i&n. fndan er das Röts# um 
ane naheaeleoenen Suig löst 
Er ettfa'duta oinaABMdl iMneb 


Qfthrkm und fianel auiomMiec9t 
Um zu sptefen, Qanöboen 5« » 
neSoMRand-Olskede. D,h.se«( 
neben Oer Spet-OtBkeA noch » 
ne weeere leeie tormeSeda Dia*, 
kette ?ft)rOerficti. Sib 
KSM C. Um 6k:h «me Oi* 
Spieiswide anzoiegen, 
nach dem Autostsil «Ae SPACE 
Taste gedrOckl werOan Es ß 


DM 4000.- 


für dos Programm des Monots 


in bar 


m dem Spiel '&OJ£.' stallt 
□aa PrDgramrDer-Taajn ‘Üiae- 
forca" das Roüerfepiel euF dem 
C 64 auf eilt neuee Level. Oie ge* 
lungerte Synthese aus Fantaey, 
Bomban-Qraflk und toller Scxel* 
umgti>iing bescfierl den Ungarn 
aus Sudlest <S9 4000 Mark für 
das Programm üee Morrais. 


lAer d« Pfeile im SpM werden alle Bewegengeo durche Labyrintli 
von 'S.^TX^geeleuerl 
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Mofumma Üiin MMurer Im 
Ihren Formen. Gr<iiteji«l AuftretaR • 



























































vectj . oo H U arsaiein^eHgffBl 
hg^w). Dazu süBht rran atcn 
DMtan «Ul rut8gM>GttI^ 
then, wo man nJchi von Won*, 
Slam cdaf anOswi Wesen g^l 
«unwra. 


sKk iTHj(3 «1 Port 2 stec)«n U tudtt. beu 
die Maua (analoges Modell kei- fm sprach ve 
na joytScMmeiu) In Pod I. UDar £ Spiel «o<R( 
das PfedmenC (s DarsWlung) 9^^ aohten, dal 
beweffl man SKät >na^>0>JQQ a*.^ll Absnteurei 
on. Man tenn (fia Dungeon rrti •* Vierte aul 

Bügx m aa Odnga h2w mit Bkfc 

auf den FuBPooen tjumnadirai' 
ton SagensHrtde. Peraonen 
und Mcnsiarir oen Gängerkfin* 
nea durcn die WenOleisie unter- 


* schatni Ab Konflgomlon^Menu 
(tTMa). Hter kme die SAVE- 
f Y DsK instalBen und nt Am Spaei 
begonnen weiden. Außerdem 
jfi etehf cAa UägechMf, da« Invo 
auszudenden. eVP9B»^M zu 
starten und die Komoielle Keofl- 
ä^^jitton TU apeieherr. 


Un ^}iBl weiden ale 

wahlweise rmi Joystick« Uausn 
oder Tastatur erle^ Der Joy* ' 


Bwwa^ir^JIlllLlm« Haieet 
Tgru» rmrtedAa* 

PilM iiml^ri 
Vq» MBPdtn < V— 
vaiiaBiHna.iäoiBen 
SeZBAi 
PgaQtebsnuuen 


WiiKung 

Spisisiand tsOT' 


Option 

Laoen 

3p0«***m 

N«u 

Uius 

KItcK 

&ioer 

Musik 

EAKie 


5<»W iiwpaainir 

Wscne« «or jc«mip>B*n 91 ur 

Mak^ftw QawMieagasu 

P>oniB4giek enfVIar 
&ivi|t0T Pr 6p«i 
MlMaMUS 
Seune-EMnvaoeue 


veM^B^btf AiQBthtnna«rt 
i^icrc V9 Oegnw 
VMfwvWeatw» 
VMKttB^^ieee 
riii|MimMi»ii>if ll■ll■ idlTiei 

oSmiJjii II' I liPMiii 
VeiJiCW» «uw Qegnen 
vereinen q«Qi8n*i 
Beitigan Oes Qapen 
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PROGRAMM DES MONATS 


SCHMCL TRS-HALT 
nouhri. LBc-uecH 
I.RN«S RUeiK 
tat. ICH crrreuw* 
BILOee «Tlt^LB 


LRPrM 40V-1 


bei Mißer¬ 
folg Mine 


MBMU 


BBMCVACB (CBR»nN) 


ta SBVB COH/'IOURBTIOH 

































LESERBRIEFE 


Wfiritstott'Tesl 

Oie Beschreibung inrsa Test* 
handidaten Nummer 3 ($t leider 
ke\n ErzellalL Die rirma Völkner 
electronic in Braunsctineig s^iA- 
te mir m August eine zur f^epara* 
lüT eingesancne Fiopuy l^i mit 
der Bemerkung zurdck, daB diese 
ntchl mehr 2u repaneren sei. Als 
Ich mit der als werDoe bezeichr» 
len Rcppy experimentieren wollte. 
atoUto eu^ hsreua, da6 
em Spannungsreglenm Netatari 
delekt war. SeHdem arbaitel die 
Rcppy wieder einwandfrei. 

FtotTOpiWMi^. au^wr 

KeiM C64 mehr? 

Ein Varkii/fer von QueHe hbr m 
Bayreuth hat gesegL daß die Pro- 
duKllQfi des C 64 eingesielll wor¬ 
den iet lca> kann ea nicht glauben, 
daß Commodore den C 64 mehl 
mahr hersteKt, riDwohldsser Com- 
puler von vielen Leuten immer 
noc^ gerne gekauft wird. Habt Ihr 
genaueres darObar «hört, ob die¬ 
ses Gfi<iictit Mimmt? 

Hinv Urwer. e^VMtn 

Da* sfimmt äeffnntv nicht Nach 
wis Kr bteJet Commcüora dan C 
$4 an. So ofi me t/teaar Compvtar 
schon lolQesagt wurde. müS:e &r 
etgenOlch etv/g taOan (Ota fi9<L) 


Tintansfrohlar nachfüllen 

Öelm Kaut meines DrucMfS, ei* 
nem HP dOO C, wollte Ich eine Er* 
saäkartusche rmt schwarzer Tinte 
ärweiten. Der VerkAufer empfahl 
mli NachlöH^riUefi ven Ortech, da 
die& preidicm günstiger sei. Vor o- 
nlgsn Tagen fOilt Ich nun inrt dar 
Spritze die Tinte naOi. Das harte 
zur Folge, daB die ganze Tinte in 
den Ducker ausliaf. Bel einem An- 
rul be< KP erfuhr Ich nichts ande- 
ree, as da6 man nur für Olginah 
Produkte die Haftung Obemehmsn 
könne Wenigstens bekam ich die 
Anschritt des Münchener Kunden- 

dienetea genofint. Klar erfuhr lOh 
erstaunliches: HP liefert den 
seil Fruhjahi 92 teilweise 
mrf einer neuen Kartusche Nr. 
51626 A aus. Diese Kartusche hal 
mehr Inhalt und sttfv unter Vaku¬ 
um Daher darf sie nicht nachge* 
fCUi werden, obwohl ein NacntüH* 
loch yorhandan ist. fNischfCiilCar ist 
ledtgich d« Karruache Nr 51608 A 
(und iscycetle Kartuschen enderer 

l-lereteii*r). E3n freundiiohor Uit- 
arberter dieser Firma erkldhs mir 
euch, daß der Drucker schnell¬ 
stens komplett gereinigt werden 
muß, da durch die ausgelaufene 
TTnte sonst den Platnen der Gar¬ 
aus OfOhi. Was mich ärgert, Ist 
daß HP weder auf dem Drucker 
rtochrder Bedlenurgeanwetsung 
einen Hinweis darauf hat daß die 
Kartustfwn nicht nachgetuill wer¬ 
den können. Aut dar Ksrtuechs 
Steht zwar "Cauoon. mk feaks if 



punesured*. dieser englESi^ Kur?* 
fiihweis sagt aber nid>t, daB Nach¬ 
eilen so schädlich ist. KarsiaOt Ui 
wegen der falschen Beratung ftaft- 
Oar und zeigte sich auch In der 
Praxis kulant: der Drucker wurde 
innemaiD zwei Tagen zenegt. ger- 
emigl sowie mt emer kostenlosen 
und rtachlöliDaren Kartusche aus* 
gestaltet. f^ideaiw' 


C 64 für Linkshänder 

ln der ZetUdvIti Stern (Ausgabe 
33 V. I2.8.d3) entdeAle ich In ei- 
nern Extrateü ein Bild vom C64 mit 
links liegenden hunwionsfasten. 
Wurde dieser Computer wIMich 
mei gebaut, oder hei man im Lay¬ 
out einfach das Bild spiefgeiver- 
kehrt eingebaut? Wann es den 

Linkshänder C84 talsAohhch ge* 

geben hat, darin würde ich gsrne 
•inen kaufen. ucMvssMai AziO'v 



t 


f 


Oer C 84 für U hkefiänder ist ein 
Drueklehler de« Stern 

Ihra fauie Vermitung ist nchag. 
Der C6d wunia nie In einer Unke- 
i^ton angaboien. Man haf wahr- 
schainlich nur das Btid sfuagelver- 
kohfl abgeöruekl 


Slirbt 4er C 64 ous? 

Ich bin sehrsutneeanar Besitzer 
von zwei C64 und einem Ci28. 
Ich Snda. da8 sich mtt bsideh 
Computern und einigen Zusatz- 
gefSten schon vemöniäg arbeiten 
laitt Doch m lewpr Zelt muß Ich 
erschrocken mrt ansehen, wis $id> 
immer mohr Freunde und Bekenn* 
te einen PC oder Armga zulegen. 
Aber mehl nur dasi ist mai eines 
der Garäle defekt muß man sfe 
wer weis wohn zui Repamtu brhv 
gen, denn die metsUn Compuier* 
geschfiite nehmen sie schon gar 
nicht mehr an. Hai mar opdlich 
dieses eine unter 20 GeethäHen 
gefunden, das emam den Compu* 
1er ebnlmmt dauert die Reparatur 


ein paar Monate, wenn man 
einen ^et bekonvnf. ctaB sich die 
Reparatur nicht mehr lohnL Die 
Kosten die wegen eines kfelnen 
Defekts entstehen, sind dann tast 
so hoch wfe der Neupreis des 
Geräts. AuSerdem muß man sich 

siapdig Bemerkungen anhören, 

wnzB 'am Citizen 120d? Den be¬ 
nutzt doch heute keins mehr', ich 
hänge sehr an meiner Computer- 
Anlage und kann auch einiges da¬ 
mit anfangen. Aber Icrmt es sich 
OOerhaipt nodi. mtl dem C64 
arnslhafl zu arteilen und 1993 
noch anzufangen. Aasemblsr zu 
lernen’’ s«e«» 


Oie Versorgungslage rtvl Repa- 
rafurwifksisttan Isf laleäcfil>ch 
nichl gerade ros^g. Andersrse/Cs 
hal unser WerkstaOsff >n Oer vor- 
lefTlen Ausi^eöe auol «fr? paar 
giAe Adressen au^ezeigf In el- 
neny Cornputergeschsi ist man mH 
einem C64 oft an der falschen 
Adresse, dann dorr Will man 
latsScfUch nur noch PC vediam'en. 
AMT l&jsclien &a W nicht, auch 
die Reoarstuf \f9n PCs Isl lauer, 
äfgarUeP und zadautwendig. 

Ihren Plan Assembler iu fernen, 
eoMen Sie euf keiner Fall aufga’ 
ben. denn ee ist »vie foHe Sache. 
wenn man diese mSehlige Spra- 
(die Oeherrscht. VIelee was Sie da¬ 
bei lernen, können S«auch spärer 
euf anderen Corrputem wetover- 
wendETi. üts, Sie haben sagai die 
einmatga cnsnoa, das Frepfam- 
mleren w flef PS« ad zu temen 
und niOssen eich nicht nur auf 
ifgendw&che Intefpreer-HI/fssöra- 
Chen usr/essen. {Die RaOJ 


Versond^Erfahrungßii I 

ein paar Zeihin zu «fnem 
Thema, das rrtcht nur mich Inier- 
eesien Es geht um Eire Vertriebs* 
parsier, die die Nachbestellungen 
bzw aen Programmservtee über- 
fiommfln haben 

Als erstes rriöc^rte ich mich an 
dieser Stelle bei der Frma Com* 
putaraervica Jost recht herzlich für 
die Immer echneUe und reabungski- 
&a Lieferung aller meiner Beetei- 
lungiiii (i992r93 ca. 15 sqkIü be¬ 
danken. Mit Bedauern mußte ich 
zur Kenntnis nehmen daß die F^* 
ma CSJ nicht mahr für Sie tätig ist. 

Ale riachstes einig« Worte zum 
CSJ-Nachtolgef P.VS. Auch mft 
diesem Vartnebsperaier habt Ihr 
wahrscheinlich ehen guten Giifi 
getan Ersta Ertahmngen lassen 
darau< schHeBen. So wurden mir 
Z.6. bereits veigriffeiia 64’er*Me* 
gezine doch noch boechalfl, wo* 
zwar etwas länger (4 Wochen) 
dauene, aber in diesem speziellen 
Fall vanmbar Ist. Atso werter so I 

Nur einige Worte zur Firma N. 
Erdern, die |a gleich zweimal für 
Euch tätig Ul (Progranmservice & 


äidpping-Cenfer). Leider sind mei- 
fie Erfahrungen mrt dieser Firma 
ruchi besonder? positiv. Die ugter- 
zeiten haben sehi zwar von eirem 
Vieiieliehr (Anfsig 93) auf ca, 4 bis 
5 Wochen verkürzt, sind aC«rim* 
mer noch entschieden zu lang. Ich 
kann nur hotten. daB »ch de* n»ch 
etwas ändert 

Zum Abschluß noch am gene* 
rauee Anliegen Sicherlich isi es 
nichl nur mir passiert, daß ich zur 
Arbeit am Computer Arlikal bzw, 
P/Dgramme aie mjheren Magazi¬ 
nen oder Sonefirheften benötigte. 
Leider ist nicht aiehr aHee lieferbar, 
so daß die EnSäuscfajng oft groß 
ist wenn eih BHal (ns Haus flatieil, 
dsB gerade dieMogaalno, die nen 

dringend benötigt, nicht mehr 
vorrätig sind Dazu ein VorscNag: 
Wie wäre es, wenn Ihr mit Euren 
Partrem zusammen eine Oberstart 
Ober alle noch Eleferbaren 64'er* 
Magazine, Soiiderhette und ganz 
wcfiSg alte früheren Progremirser* 
vice* Disketten auistellen und ver- 
ötfenfiichen wvrdel? Vielieichl ist 
es möglich, wenigstens alle Aro- 
eremme des Moneta noch e^nmol 

auf Disksne zu verötfentiidien^ Ihr 
könntet dies je getrennt, nach 
Spielen und Anwendungen, als An¬ 
wender* bzw. Spieie-Pack arhle- 
len. Ich Din mir sk^er. daß das 
irinesse daran groß ist 

«nu 


Vßrsand-Lrfahrungeo H 

Kürzlich schnab ich Euch egnen 
Brief, In dem ch meine Ertahajr> 
gen m« Artnetem Eurer PfDduWe 
mirtelite. Daba schnitt der ErSem- 
Versand n«d>t gerade gut ab Dies 
mdchts Ich heute zumindest teil¬ 
weise revidieren Begrüntiur>g; 
Belm Dufcheotien allsrBA’er-Hef» 
entdeckte ich ein Programm, das 
icli unb»dir>0t benötigt«. Nun wer 
dies allerdings sehr eilig, weB ich 
das Progiemm innerhalb der 
sten zwei Tage brauchte und e$ 
nur auf Programmservica-Dlsk zu 
haben war. Also nef ich beim Er- 
dem-Versand an und fragte nach, 
ob es möglich sei, mir die Pio* 
grammservIce-Disk innerhalD von 
24 Stunden zuzusenden. Leider 
wurde mir 9\r* Absage eneHi, die 
mit Ver9cind0«dlngur>g*n begrün* 
det wurde. Um so e^iaunter war 
ioi, als am nänhsien Tag die Pro- 
gfamms©Aic«*Di^ in merem 
Bnefkasten tag. Dafür gebührtem 
Versender ein großes Danke* 
schön, besonders der netten Da¬ 
me am Teielbi, die meine Beetei 
lung entgegennshm. 

o«e«u 


Oje Fediköoe behäfl ee sich vor. 
LaeeiMefe vskurr «teWitugaMn 
□Is m «r LetetUielen geäuderten 
Meinungen irxaBan nenmitOerMei- 
nunoderRecieckin C«*rainsBnvieri. 
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irn—' ^ tat^riSlW iMfAJoOH 

Arm^)90O*90. _HWAAlOM 


TOP 300 

Uber 300 deutsche Top'Programme 
aue allen Bereichen 
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C« Commodore 

Reparaturen und Eraatztefle 
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Angebot solange Vorrat reK:n!. 
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AMIGA1200. S49.- 
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486 DX/33 Tower.—- 238S,- 


Autortaerter Commodore Service 
Meieterbetneb 

60385 Fraaldun/M.. Karüenet Sü, t 

Tel.: 069/4643 23 
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Ein Kind auf den Rücken nehmen! 

Klm wurde auf eirter Müllhaide gefunden. Im Krankenhaus wurde ^gesund 
gepflegt. ^ einem SOS-Kinderöorf fand er ein bleibendes Daheim. Erfand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die ihn besonders gerne henjmträgt. 

En Kind ajfnahmerr . Ale Pale . E5urch einen Monatsbeitrag von DM 50,-, 
nicht melT als ein gutes Famllenessen. Und dieses Kind In eine neue 
Zukunft hineintragen. 

Versuchen Sie es ) Inerten SQS^KinderdÖrfem warten rund 50.OOP Kinder 
auf Paten. 

Danke' 

Unverbindliche Information bei; 

Hermann-Gmelner-Fonds Deutschland e.V. 

80838 München • Menzinger Straße 23 • Telefon 089/17914-0 
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$t(herheitskopie für GEOS 

Es wurOen 5<Jion mehrere 
Arlwlur'Qen zur Scheffung von 
6EOS*Bciol*Sichettie*tsKopier mit 
hlili* eifves Freezers veröHenflichL 
luiMzt m Oer M'er ar93. Alle hatten 
den Nachteil, ööß sie einen enO- 
gQlfigen Start nur mit einem SVs* 
ausiösen, vamerte »es 
(TiN folgender Losung: Reclmer etr- 
schalten und GEOS von der Sy 

StemdW DOOien. SoTori 'KonriBu- 

Heten" doppeiktitSien und “Kern 
Laulweitt* anwäNeru Der Aunorde- 
rung, das/die Lautweikte) atau- 
sctiaJien, folgen. Ourtn KHck auf 
■OK* boetÄhgon Förmaflerte Leer- 
(d>*etii enlegen, Froezer aKWvie 
m. LauiwBfk wredof elnschaltei 
urti (öel Verwendung dar Final 
Cartridge) mil FCISK soelchern 
[>sk na* GEOS konflgunerw) ujiö 
DesMop nechiaden. 

Nach dem Laden und Star¬ 
ten von FC wird -FC nödtgeiaden, 
GEOS meidet st* cm Konfigurier' 
Statue Allee wertere erfolgt bereits 
m der Mou« oder dem Joystick 
Legen Sie die Kordiguranon fest 
und KItchan Sie auf 'Datei verlas¬ 
sen-. Dar Oestfloü mekJet 9ch. Da 
alcn das Modul rsjr nach dem Ein* 
scrialten des fiechners mit seirtem 
Deskiop meidet, laßt 5<cn GEQd 
nur ftit Maus oder Joystick aktivie¬ 
ren. Mahrlache Tests bestSÜgten 
die SichethM d'eses Verfahre^B 
chne Systemfehler. 

hnäiet. 'sar> 


Grofiken in 6a$ic spekhem 

Ich benutze folgende noutlM. 
um Grank ln einem Baaiepco' 
gramm auf Diaketle zu spek 
«nem: 

:CM ue» i,3,i.-G»Fik.s,u” 

,j,* fi;5 y.em;' 

I,.'*. t Rnrrti.TKV 
:030 NKXT X 
lOL CLüJr 1 

Dabei wild jedoch eine Datei er- 
»ugt, die (Ohre Faibrnformston) 
den aut Oiskefle zur Vertigong 
stehenden Spetcheipiaiz üBer- 
schreitet Wes labe öi falsch ge¬ 
macht? 

Usol»« äiftrwr, B‘979 

Oie vorgee*l09«ne Roufrie ent¬ 
härt noch einige Fehler, die wr an 
dieser Stelle oet Reihe na* »- 
sprechen 

kn 2 eUe tOOO öHnen S« eine se¬ 
quentielle Datei zum BeachreMn. 
Aus technisc«n Gründen (dwnit 
das CrafikWd dann auch von an* 
deren PrografT^men geladen wer¬ 
den kann) sollten Sie OofOr aliar- 
dings liebet ene PRG*Datel ver- 

wonden. Aueerrlpm emDTieNk es 
sjch als SekundSiadresse eine 2 
2u BChreWrv Die Zefle lautet also 
korrekt: 

iUiiöOO CPW 

Der grüßte ■Wurm* i»t in 2«iie 
1020 vsrOorgen. Sie lesen her fi- 


da Speicherzeile mit pEEK aus 
und schreiben deren Inhali dimkt 
als Zahl aut DisKehe Jede Zahl 
besteht aus maximal drei Ziffern, 
angetuhrt von emem Leerzeichen. 

Da diese Zeile kemen SfnchpunB 
enihatt, scftsben Sie na* ^eder 
Zahl noch ai RETURN auf Disket¬ 
te, macht also maxünaJ f£nil Bytes 
pro SpefcherzeMe. Sei Bi 92 Zellen 
ergibt das eine Datei mH 40B60 
Bytes oder 162 Bio*s. Vieizu (erg 
lur ©I« Gcsflkbildl UWich .sl. daß 
man aoKhe Speichennhatie nicht 
numerisch Zahien. sonöfim i- 
rekl als Byies auf Diskette schreibi. 

Irt dieser Form spefchen »rsptelS' 
wacse auch der Basic-Interpreter 
Ihre Prcgtamme. Dazu müssen Sie 
dlegeleeettsn Werte aus dan Spei* 
cherzeHen mit der CHR$*FunWon 
m Zeichen wandeln. Setzen Sie 
außerdem einen Stnchpurw In Ole- 
s« Zeile, eamit nicht ne* jedem 
Byte ein CR emgefögi wMd Jedes 

Byte der Grafik b^egijeW riur ein 
aut Di^efte, das FBe wird da* 
mit ca 32Blocks groß Komfftrtfi 
Sie Zeile 1020' 

:n^C Prlimi.CHPflFZE'IXl); 

Wußten Ste, daß die Graßk 
zwar den Bereich von 8192 bis 
1S383 belegt, der sichtDaTo Be¬ 
reich aber s*on De* 16191 endet? 
Durch acBsprechande Anpeeeung 

der SOilelfe in Zelle tOlO sparBh 
Sie einen Block auf DtsksBel 
ir.'i roF 7- lern 

Jede PfiG-Datei aoOt# auf E»s- 
kane mit einer Stertadressa verse¬ 
hen weroen. Ihr GralfrDtiä Ile0im 
Speicher ab 8192. »a Zerlegung 
dieser Zahl m High- una Lowbyt» 
ergibt L0W*0 und HIGHa32, 
Schreiben wir diese tselden Bytes 
also gans am Anfang ln die Datei* 





i'KIt-.ll, .orC wiv...*®l ' 

Vergessen Sfe auch haer Ditta 
ncHf Cwä sowie den SSiohpunKt 
am Zeilenanöe’ Wenn Sie sie die¬ 
se Hinweis© beherzigen, werden 
Sie mit emer FlCJlme Oetohnt, die 
auf Diskette ein 'nermgereöites* 
File ei^eugt, des Sie enne werte¬ 
res mil)ed©m beliebigen Qrafik- 
pfogremm (Ml EDDI, PnfMmastar, 
OCR-Art-Studki. und so weiter) 
ganz normal WWesefi und bearbei¬ 
ten können 

Das Laden ©mar derart o©9pe- 
*enen Grafik erfolgt fbrigens mJl 
•folgerxter RouOne: 

* “’.r.i, ' 


.CJD 

;,eN 

; *) 1 i* 

-TI.:,; 
. 1. 

2C2? 

i'-r »; • 

- . 


JAj 

! 

. V 

j , 

'**.•1 * 

J'.U ' 





ForUos 


uer eeicH «i- 
ist notwendig, da aas Disiwiimi 
laufwefk beim Lesen emee Null* 
Dyles einen Leerstnna an den C 
64 sendet dieser von einem Leer- 
sfring aber keinen ASC*Code be- 
rechnun kann (vHII) 

/MPed.i 


Sert einiger Zeit besitze Kh »- 
nen Star lC 100 Coleur. Läder ha¬ 
be ich btsher rWhl herausgefun- 
d»i, wie man einen farbrgen Aus¬ 
guck erzeugt. Wer kann mir m*- 
telen, wie der Drucker angepaBt 
werden muß? Awrzia wi«'»®»’ 

Geos goK LC \ GO 

Wer Kennt den Dfuckedröjer für 
Geos uoddah SBr LC 100 Cokur 
fTtt Wlesemann-interfaee (seriell-? 


Unbekannt 

HHfet Ich beatze den Drucker 
SeikoEha GP-1C0 VC. ladefotrie 
Ufnarkagen da«. Wer kennt de* 
sen Drucker und kann mr weiter- 
hehen? 

fwfviW«. asras wiMMdw 


Sie Frogen? 

Sen» bei torgfeKiger Lek¬ 
tor* son HwWböchern und 

Pn jyap wnoeschreibungcn 
t3ie£en beim Anwender mmer 
i^feder FfBgen offen. Viele Ua* 
Nprhelten ergeben si* auch 
Dä CompUlerWeressiertBft, 
jtenoch ksiiU faeten Konidoe 
*20 « 00016 *. Hei^iletn oder 
Cornpuierohßs- h^en. 
ft^wwn dar Hedakfion schni- 
faenoderiB anhand der MF 
raenkane m pi«o»»*es*i 
dem (ifwiafler Auagebo * 
Dufchheftsr) Wir liönnw rW« 
varsprsöiert da8 wir Immer in 
der amd. aul ttla Fragen 
«ntwerW" ©dar Ihn Probe¬ 
rn© aj iflser. Aber aflgenwm 
miaresslereridg Fragen wer 
(tan hier vsr&ffenScmt und i,on 
uns oder Losem baentwcrtei 


Out gf Stifte Error 

Sei! Jakren bsJrea» ich einen 
Commocfare-Plortep VC 1520. Lei¬ 
der gö es Im Raum FreiDurg keine 
geelgnateft Farbsufle menr. Wbfl 
ein Leser, wo es diese 3«tte noch 
Qlbt^ 

ftemj« Fum 79i 14 


Nochfnols: fC-Monhor 

Die Prag© nach dem Anschluß 
eines PC-Monllors en den C64 
von Rudi Mölter In 64'er 3.99 hat 
ehenbar doch mehrsr» Leser be¬ 
wegt. Vielen Dank lOr di© vleleh 
Aniworient Hier sind noch *w©l: 

Oer ArwchkiB des C 6i an einen 
PC-Monitr ISfit sich mit Hitte eines 
Konvenas neralellen. l" dar Zart 
schPfft "ELV". Ausgabe Nr. 60 ftrbet 
sieh etn solcher S-VHS rech FlGB- 
Konvertc', ln EleWor 990 wurde em 
Konvertff S-VK&FB^ nech RGB 
varfMtenHiCh!, Oi© Ausgär^ge das 
C64 (Lomrnanoa und Chpomi- 
oance) bitaprschen ©»n*n S*VHS- 
Signsl. Cer Komsher bestelt daraus 
die PC-Wjgiich©n RGB-Signete ^ 
baswi egnetschratürlch ein Mul* 
Itsync-Mk)niwr, wie man ihn für oe. 

200 Ma»k (Bausall 100 Mark) im 
Fachnendel b^uimmt 

nioTV« Ourwn 43» HwVn 


ich nabe die RGB-Ausgar>g$- 
Duuhse meines C 128 rech folgen¬ 
der Verbif^ung mk dem Scart* Ein* 
gerg eWes Ferpsehereveibunaen 

r 11 1 r;-'i 0 -1 1.' 

' \X9 ♦ 

?. . ? ^ 

,T,i-',i4' \:<oi vi'if*'! 

Des klappt Im 80'&lchan*Wo* 
dus eusgetelchnet, alerdings nur 
zw^faitHg. Für Texi- und Oaien- 
verarbsitung relcm os jedoch. 0 ” 
geeigretes Kebei liefert auch dl© 
Firma Conrad Bectfonc m Hirsch* 
au (Bestellnummer 980935*66, 
Preis 39 Mark). 

rh«n«.TlM-Te-W OiatrWl 


38 
















LESERFORUM 


Vidfiofilme sthi»eiden 

Gl bl «s für den C94 Soft* 
und'oder Hardware zum Schnei* 
den und BearbeNen von Video* 
fttrnen? 

Oeorp lAaggHrvwv. tSOSi LanQgrm 

Die F^rrra "Soanntronlc* >n 
85604 Zornedma bietet seit einiger 
2e>t ein Genlod<*Interface für den 
C64zum Preis von S48 Mark an 
Daa Interfcce. das in einem Teel 
gute Noten bekam, edaubt des el* 
fel^e Nacftearbeltan von Video* 
filmen, mdern Sie Compotertexle 
und «grenken in den laufenden vi- 
daofiim elnCMerOen. Ännüches ist 
auch mit dem Proflfamm Viäeo- 
orofr rnOgIch, erhältlich lür iA6 
Mark ebenfalls Del ScanrUnnlci Im 
Sonderhell 67 wurde eD Seile 36 
die Bauanleilurg lUr eine Schnitt* 
Sleuehjr^ vtröffemflchi, wel^ »* 

rve An progremtTikefDdre Fambe* 

dianung für den VOeoreKofdar dar* 
stalK. 

«M9ttu5^Vac«l»' S’^UüfKrmr 


Kontrolle ist besser 

Zur Anträge "Kontrolle ist 
beseer" ln Auegabe 10/92; 

Audi Ich hatte dis beschnebe- 
nan Pnsbleme mil dem Laufwerk 
164111 OH meldete steh Oie Flopoy 
r«oh einem LOAD*6efehi nur oaS^ 
mil ‘^RCHIMG FOR, *. das Sy* 
Stern eturzra danach ab. Als Feh- 
leruisache emflel» ich das NeU- 
letl de' rieppY Oie 5 VM snegon 
bis auf etwa 12 Volt an. Das Lauf' 
werk hal diesen SpennungearvMg 
urtiedcnadet iberstanden. Mit »• 
nem neuen Netzteil veien O« Pro* 
bleme rtictu mehr auf, 


Gonz genaul 

Zur Antwort ’'3aslc*>nMrprelBr 
arbeltel ungenau* In 64'er 12/92 
LeidBr ist der Vorschlag, mii ln* 
iai3er*VariablBn zu arbeiten, nii^ 
die Lösung des Problems. Foloen* 
de Umformung des Balsdielpro* 
gramms soll d«a verdeutlichen^ 

■ r i •; 1* ' 

,,i 1 p X t '. *• FAT 

. kL-'I 
ii Nr,«. 

Wenn X den integerwen 4 an* 
nlrnny. dann iotl Zelle 4Ö ausge* 
führt weiden Des helBl nicrtl, Oa0 
X vorher <n einen Integerwert um* 
gefonnt werdsn darf. SchliedflciT 
btn ic^ auf eine andere Lösung ge* 
kommen; 

<0 :r I - 

Fazit; Um dieaen hermtQcki* 
sehen Fehler euaeumareen, eoillen 
alle IF*Abfragen, die eich auf zu* 
vor Krechnete Zehlenwerta bazle* 
hen, diesen VAL'STRS*Thck be* 
nutzen .«ervu^c^v^ sscenWrPMWi 


Zok McKrockei 

Wo sind die •Words ef Povi«r> 
Wie bezwingt msn den Vogel am 
Fofierpleu’ Wie Iwmnil rren ln die 
9shje in Lima’’ 

AMonero hM ZOSr U,iB|irVn»9 


Zeicbensätze laden 

Ich habe tnll dem ''Final futON 
3 2*' einen Zelbhensetz ent- 
wIcKelt, der Im Speicherbereich 
von 93000 bis SSftf liegt und aul 
dekafte ge^teherl. Das File Ist 
ir Blocks lang. Der vei»uuhi 
den Zeichehsatz In eigenen Pro¬ 
grammen weiterzuvervanden, 
verlief Im Sand. FolgenOe Zehen 
sollen den Font leden und akU* 
vieren: 


■Itfr’ ■ «. , 

Alles nimmt aefrien normalen 
Lauf, bts der Zeichensalz geladen 
wird. Oer Coirputer igifll den Font 
wie em Bssleprogramm und ver¬ 
such, Ihn zu staden, was natürflch 
ncht in meinsm Sin ist. Wie lada 
ich Oer Zsichensatz so, de3 Ich mfi 
llim arteiar hann7 

Ihr Vorschlag hat noch drei 
Schwächen. Der Zeichereelz darf 
ndn 'relalrv* la den Bastespeichar 
geladen werden, sondern mu8 eb- 
53lut an dis Position gebracht wer¬ 
den von Oer er auch gespeicheri 
«urde Dies erTelchen Sie durch 
Laden‘.e.i* Bei |e0em Litesn wird 
0u6erdem das steuernde Baste* 
Programm neu gestartet, daher 
sollten Sie den Zeleliensatz gleteh 
zu Sagten nvt folgendam Befehl ta* 
oen 

" ’r ' ' *■ ' 

** '",«,1 
'v t*>*. j: 

Beim ersten Laden wird A auf 1 
gesatzi Nach Abschluß des Lade- 
VQfgangs Starlet das Progrerrrm 
neu, ohne jedoch aa Vartablen zu 
Oschen. A hat also trmner noch 
den Werl 1, der Ladebsfefil wird 
luöTt nochmal ausgetOhn. 

AuBardeni empHenn u acn, den 
SpetcheibersKdi. tn dern sich dar 
Zeichsnsalz befindet, gegen verse¬ 
hentliches Überschreiben durch 
aas Basicprogramcn zu schützen. 
Folgende Befehls managen das: 

.Ip eoiä tc.ic'Xi: 

Für Ihr Pfogramm und die Varia* 
Nen stehen jeut nod> 10239 Bytes 
zur Verfügung, das entspricht erwa 
40 Blocite aut Dteksfte. 

W nscMr tl^UMr,4n 


Mtifont? 

Ich habe kürzlich auf dam Ty* 
penschlld unter meinem Com¬ 
puter die Bezeichnung C, 
made In Hongkong*' gelesen. 
Hat daa iweHe ’C* etwas zu be* 
deuten? lat mein Computer 


hardwaremäßlg "anormar'? Ich 
besitze einen dlleren C 64 (kein 
erplkaetes) mit roter Power* 
Leuchte. ‘C^ßt^iMr^^isaw Imb« 

Kena Serge, ihr C 64 «t nicht 
fi/xymal. Wir veorvten, da8 Com* 
moöore be» dessr Berte das ‘C* 
gewählt ha:, weil es steh um dia 
Orme Wertervntwtektung Oes Dau¬ 
erbrenners C 64 handeil Intern lat 
er etwas andere aufgebaul als ein 
alter C 64, als Anwender merken 
Sie davon aber niehts. 

r.-i-'T- M a'4^u. cT- 


MSE V2.1 für Dfllosetr» 

Frage von Andreas Sefss ln 
64*er 3/93 Wie läuft der neue 
USE mit Dstasette? 

Der M5E VS.1 Ist ebenso wie 
sein Vorgänger V2.0 auoh für den 
BeineO mit Tape oeeigneL KUckan 
Sie dazu crri Hauptmenü so oH aut 
dar Punkt ’Speichef''. bis Oshteter 
etna 'i“ sishl Diese Zahl steht für 
die Dcreleaereese der Dataseoe. 

IM« e*»*'. »isv aamck 


Zeigl her Eure Füfle 

1^ suOte ein Tektvsraibei* 
tungsprogiamm Kir den c 64, das 
PuSndfen automatisch am Ende 
der Seite oiaztart in der 8>e Im 
FtieBlext vorkommt, so dsß bfii 
Tavleinfügvngan Kene Anpassung 
afiar nachWgencten FuSnoten er. 
fon^oh ist Gibt es em ealdw 
P'fogramm (ür den C 64? 


Neue Farben 

Sehr viele Anlwortan sind eul 
dis Frage von Mireo Krause in 
Ausgabe A'd3 eingegangen, der 
wissen wollie, ln weteher Spei* 
cnsrzelle des C*64*Betrlebs* 
Systems die Elnschaltterbe (HelF 
und Dunkelblau) stehen. Art alle 
Prafls, di* sich dieser Proble* 

Ihre Aotwort bitlel 

y/v vc-rohanttitf^nauch Fm- 
geß, dtoei^ ohne wato- 
fäs a h ha ntf eines guten An^** 
ves odaApufgrund 6er Sach 
kohde B^s HeretaFai« bzw. 
.Frogzanvniereis beantworten 
«koeer. Das tst rSftv 

»der FW. wenn es um Oeskmm- 
tä Edehutgen gen oder um 
^Suctimch ^leiteBanFyD* 

QfaorafVenn Oe.Ote Ant* 
wort auf ebs Hier 
le Frqge iMsaen cnf efrW 
bnttre Antwon aJs diE Her 
abgaOrudde habar, 
kehreiben Sie unsl 

Ste bdte noch te imt Xrmrl 
auf weleho Frage rt weteher 
Ausgabe S« siet tmziehea 


matik anganomreoh haben, ein 
hertliohes Dankeschön! Hier 
Blellvertraiend eine Antwort: 

Zur Änderung der CureorfarOe 
gaben Ste m Adress* Se535 Oen 
neuen Wert ar. Bin Aessohnin aus 
dem Masdunsnspraclte*DodB des 
Sysrems. 

1 r.» »• ; I 


Durch Modlflzisrurg der Spei* 
chsizsUe Se6S5 (deamaf 56677) 
wird der Parameter des LDA*Be* 
fehlas veränoert 

Zur Änderung der Pahmeo* und 

KintorgrvndfaHso neen Sam Elrv 
schehen müssen Sie zwei Warte 
in einer Tabelle verändern: 

AdrossB 5ecd9 (de>. 60633) ent* 
häJl nofm8ierw«e 14 {Ranmen* 
tarte haltbau), Ati'ss&e 6ecda 
{0«. 60634) enthälf normalorwaise 
6 {Hlntargrundtarbs dunkelbau). ln 
allBT drei Fällen mOsaen für die 
Farben die kt Hancbuch zu fin* 
d^en Codenummern amgesetzi 
werden. Im Falte von Mim Krau¬ 
se. der grtbte Schrrfl auf sdiw&r- 
zem hdr^tergrund unQ eohwarzen 
Rahmer> wOn&^, müBten die 
&p^(«terzellan akso rmi IdgenOen 
Wehert betegt werden: $eaS »Q, 
äeede-^O. SeSQ6>6. 

Bitte bsechten Sie, dae diese 
Warta nicm einfach per POKE In 
die emsprechandsn Speteherzel* 
len geeehnabar weiden Können. 
Es handelt Sich dabei um ein 
ROM, also um emen Speicher, der 
zwar seinen Inhalt rweh dem Aue- 
schalten nicht vertiert, dar aber 
niohl verändert werden kenn Die 
Lösung' Oes geändede Betnebs- 
eystam rnC6te m ein Eprom vom 
Typ 2764 oder 27128 gebrannt 
werden, das dann anstelle des 
ROMS mit ainam Adapter In den C 
64 ambgebsut wird (sishe dazu 
auch 'Wanied UmKnarQilatlne* in 
Leaartarum). 

attn. OMW boMV 

Für Entwickler von Bemebe- 
Systemen könnten folgende Spee 
fiherzeflen nOtzlidi s*<n. 


*• <•. 11.') 

l-r»s I 

*^.. . 





, 

r*7'i.“s:: 


- , 

■ Jfl 



, , 

• . .1,. 

• W I 

,- ., 

, 

.. • 1 - 

, I 


v.-l 1*4/ 


1 - 

- > 

. V( . 


.. 1 ' 1 " 


•t. 



, .f..U 














f'- 



j .1 

MT ! 


Angegeben sind jeweils die 
Adresse (hBxadezimsIf, der Ongi* 
nal-lnhall sowie dl« Bedeulung 
Die Angaben gelten für alte be¬ 
kannten Versionen des CWginal- 
BethAesystsrns. 

U ti*u«iV 91479 mmw 
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RHRRAMME 


ft prtatß^Service 


GoDot-No(M 



Software-Entwickler geben sich mit 
gramm nie njfrieden und basteln «fand® an 
ihrem Produkt herum, "S 

Betriebssicherheit zu 

neue Modulo und eine neue Version des 

Hauptprogramms. _ 

*-'vörA^ndt Daffk g uckI Jcm-Enk Bürte n _ 

M=SSSäSS 

Neue Module 


SSäääB 

üsHsH 

getiandell und für ^ vert^re»? WifO ein mit 

Hl5as° 2 Palatle Detault gsfenden. wW aas Bild 

ssshäss 

Swall zum KInderepiel. erweitert wobei 

säHSSSSä 


Wo sind die üslings 


“«.=S=Ä£S=fS= 

Sarwce-DieKeQe» 


flauen Farben ln 

cÄ-ÄSi-CV dlana. 

''ÄÄ5^’™d.VDCE^isVsa a^V^W 

sin™ ba. .i»m C1 a za 

Manipuiaiionsvanai^ten ^ öon Heoisiem ^ 

fcsss 

*'SHÄ-M«lianFlltarisl ön Convolva-Op=i^. dar Bil- 

™Srr.=Ä=ss 

■mod.ReduceCöore, o^,p,RAM-Bweiierung (hem 

Tamp^Moa^ 



Nanu auf Diskane 

godol 

c^ßEU 

m.t^stTBm 

Idp.Hw^yscaorwr 

Bf PTDigf» 
KJr.PCX-EQA 

Wr.PCX-VGA 

Br^SarPrun 20 

PI3 

w F^oxRasenBle 

m« «tseVDC 

moQ Median nter 

fPcd.VOC&J 

rT«kAff)*yDftfer 

0VT TsffB 


Sedautung 

VBfSian ii3»9 HaMstprogiamm» 

Vafston 1 .Ot öea RAM -Dewcss 
INFOSl» Oe RAM'Tööt durohtonft 
areki'Loadar lür der öwneti 

das BcaTtronic-Handyacflnoer 
Treiber TOr den Prtm-TaJtruX-OltfWBf 
^eft»gs9fftVera*on das Lead«« 
lir PCX-B«cer im BGA«Fo»ma! 
loeOert lüt PCX-BWer »m VQA- 
remwB(ma* 320 * 2« Prttal^ 
ftauer yafoessenar Loadariür 
Siarpeintac 

iwuer verbtaseRei LcaÄf ttJr 
MwH3egeff-B(Mo« 

ftauer »vbesse'lef Loaüer für 

PnnftwQmftert 
Meflui njm übaftwn ein« 
d-Bfi-SpsÄrars öne» ^^OCi 
Mockji iom NfifiJibora&eften »«« 

EtfiW zur fcbnipulaWn *' --Bli-Reg« 
verwBflda'i OftarfM« 'r Rastar 
bei FarüradiiZSn^ 
lersetti mod- fledu«0*>^> 
Soeöier-MWul zwm Sp«n«n « eloef 

' RAM-£rwea»fl)ng.!u«W*«ien"-'in 

, ZusarnmenMng rri't GoDot Varston 1 23 
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PROGRAMME C64 


Swop S(reen 

Manchmal möchte man einen Bildschirm kurz 
Zwischenspeichern, um ihn später wieder auf- 
rufen zu können. Mit unserem kleinen Hitfs- 
Programm ist das kein Problem mehr. 

von Bernd St9(ner 


D as Programm »Swap Scfean« ist eine Weiterentwickl>jng des 
Pmgramirre -Vertauficttte BIKJschirme« ausdefn 64'öf-Sorr- 
derhafT 71. Bei diesem Ist es allerdings sehr störend, daS 
man immer den POKE- undSYS-Befehi eingeben muß urd beide 
Befehle dann auch mit dem Rüschirm gespetenert werden. Wei- 
lemin störend Ist öle Tatsache, daß Delm Sondethefi-Ptggramm 
das Farb'RAM nicht mitkoplerl wird. 

Unser Autor hat sieh de^aib an die Arbeit gemacht und ein 
ähnliches Prcgramm eiBtelll in ders die drei genannten NaöilBi- 
Is reicht mehr vorhanden sind. Trotzdem ist das Programm nur 
unwesentlich finger geworden uni Ixaucht rtach wie vor nur einen 
Block auf Diskette. Das Programm wird ganz einfach mit. 


UTiAC " .ScTiDJ-: 7'? /J. OST”, T: S 

getaden und gestartet. Auf der ProgrammservIce-DisKeee sirtti zu* 
setzich ncch die Source-Files gespeichen 
Nach den Prograrnmstart geschieht eigentlich gar nichts, das 
Programm lat aber aktiv und läufi Im Inlerrupt Um den BtldBchlrm- 
InhaH zu schern, mu6 die Tastenkombinabon -linke Shltt-Taste- 
-recMe Shih-Tasie- Kurz gedruckt werden. Jetzt wird der Bild* 
schjrminhalt und das Fart3*RAM nach SCOOO kopiert. Um den ge¬ 
sicherten hhaft wieder zurOckzuholen, drückt man folgende Ta- 
Btenkcmblnation: 

-CTRL« und -rechte Shift-Taste-. JBtzt lei der Inhatt des ur¬ 
sprünglichen Blldaehirms mit Farbe wieder auf dem Bldschirm 

(aw) 



Lisiiog -Screen Sever«^ bitte mit M$E eingebon > * 
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PROGRAMME C64 


Power-IFF-Konverter 

Wer Grafiken vom Amiga auf den C64 impor¬ 
tieren will, bekommt mit dem »Power-fFF- 
Konverterfi eine mächtige Hilfe. Man benötigt 
nur ein Kabel und Software für den C64. 


von Peter Sle<rt8effer 


D e' Konverter teilt doh in Twei 
Programms, öis m wsasnt« 
licher nadi dem aelMn Prin 
2l0 arbeiten Zum einen für mono* 
chrcme Qrsfiken und rum arde- 
ran für Uulticolor*Bjld8r. Um den 
Trsrsfer zu realisieren, Oenöügi 


Kam der Kortvsrier audi mA «rtem 
Archimedes Verwender werderr, 

D«r Mono-Konverter 

Dre Scf>var?Wfll6-Grafiker. die 
men auf den C 64 uberVsgen vntl. 
können beliebig groß sein. Einzi¬ 
ge EinschrflnKung: Es wird nur ein 



I 



Beim Ami ge die Shell ölfnen und die Deien In RIchlung C M Uber 
den Paral(el‘Pcn scbicken 


man ain Kabel, das die Parallel* 
Ports von AnUga und C$4 veitin* 
det. DfuSuriaiiDeiegung rinoen sie 
m Tabelle 1. De die Belegung Oes 
Parsllel-KaOels standardmä&g lel. 


Tabelle t; 

Die Kabel’Bele 9 <ing 


*iilga 

CÖ4 

i-Sirabe 

B>P^ 

2D0 

C-PBO 

3D1 

D*PB1 


EPS2 

S>03 


&D4 

HPOA 

r- 0 » 

U'POS 

SOS 

rt*F« 

SD7 

L-rvr 

IlkACK 

B-PCZ 

2J-QNO 

A43ND 


AuSeraem muS em Ailga-Kebel 
Oer Pin 11 (Bueyl und 12 {PqMI mt 
Mus« 1B vsfVunMn wt'tWA 
damit Ov Korrvener eucn mll OS 
2.0 una hoher tunKfgnleit. 


Auschnirt von 640 6t2 Pixel 
(vor der oberen (inAen Karrte des 
BJloe% geiechnei) KoniiiefDen. Die 
Wefferverarbejujng Im Prlnffox oii. 
Ist dann kern Probern. Um das ga* 
wünschte Bild zu überSagen. wer* 
der beide Comouter (ln ausge* 


Die PIC-COLOR-Befehle 


«Pi> C 0<a aul Empfang w Daar 
acRaflen 

ImpcmMHet und torwerOer* 
W 9ila im C*64-eildediirm anzfi»* 
fl» 

Ein9elKmgiMOa4-a*jes 
<P7>. KU nun pu 

cdw Koiia gtwAhft, tsl abr der Na- 
(M anugeberv der Präfbi «n du 
temshatfi gerreneri B«ai 4*FBni* 
hl«da norn zwischen Keaki und 
PaV*Uagc gewSiifl werden. Die 
VcpensteDung vgn »PIC« «t «val* 
hat. wsrei man dte OHer nui A'^' • 

Mrftnl mOefvemtmen iwl 

«PUNr6rOP>' Vehessen Oes Pro* 
gremiws mn Steher na n ett trege 



Dos Houptmenü deeKer>verfera 


P OWER TfF r ONUERTER 
1 O > ni no 




INSEI PER 


I 


EINSTELLUNGEN 

1 roRMnT- 

2 - ALGORITHMUS. 

3 - PLI-RAND LOESCHCN 


/ SHIFT-4 LINESKIPr 0 _ 

- 4-FAi^B>PALETTE: J ■■■ 

- •?-FARB-TAßELL£ EDITYEREH 


LINKE HAELFTE 
JA 
0 


RUNSTOP 


RETURN - ZURUECK 


LINKE SEITE- 0-159 , RECHTE : 160-31Ö •• 
GERADC/UHCERADe* HALBIEREN 320 AUF 

6-EDZTICREN MIT CR&R.,SPACE & RETÜRH 


Elitstellungen fOr Farbgrafiken werden In einem geeonderten 
Sub-Menfi des Programms vorgenomrrten 


Tabelle 2: 

Die PIC-MONO-Befehle 


<F1» C Se aiJ Emptofi] »DO Oosn 
aduB^ 

«fSv impcitenM une kcrwerhar* 
teBiid ragen 

<n»: Du Abiaas etriB Aoitga-SH 
dee eui d« BtDae von C Saatpas* 
een weoe< es zwei Migt tf ikB Hpn ' 
abt 

1 . AHe uoerscT'i • r. zaOen bo 

e dmeCen 

S Zwft uOeramMehrtgsnOe Zer* 
im werden ODEB-vet'^ort und 
(teBad rrBC-M-Fomst >7 ' .i,M 
Enge Probeversucner nwlen m 
tnsM EraMiung nerauezutineeir. 
Neil jedem versuch aue de QiaMt 
«Mt Amig« emou OMrMeen 
w**n<»o 

^KonverMteeBttOiwraeul 
D^see oeechst <£S {sigltlHa* 
ta^ory imo <S> apecMrt oen zu* 
lazi gnzfhgien Aueecfrn. Utt 
wro Oes 610 m v«er TeipudecrieTns 
du d« Hsmirg 1 -« tre* 
Q«n CM Offion ouS waMen, 
Wfryi de ereSn 400 Zetten geepel* 
Chen wer d en eoien «Mr die Gran« 
rm<FS»veriUera't«ude Oafieet* 
b4 glt anatofi für <$> «imber ht*f 
sKiw Screens gesicOerr weMr'rv 
De Sd^rme Sond 6 benhalm' nur 

t<2&fiwc oor Reff wrd «ri «e'(3 
e«lee*L* 

«ftfM.«TOP> VsWeeen Ah Pro- 
|,,mH ^Uvy*-;tm V mo« 


schatanem Zustand) n»; '..m Ka* 
bei verbunden, des Programnr 
>RC MONO- gejaosn und mn 
<nJN> gestartet. Die Menüpunkte 
können mit fleri Purvdncetseien 
auigerufan unO rrtii <H> HRnojrte 
zu den Funktunen betracHfeH wvi* 
den Nach dem LaOsr dar Work* 
bencii auf dam Amigi, tffn»r men 
die Stiel) und DegiD» s'•= 1 m* 
terventelcfirtls mH dsm das 
zum C 6e geschaureil werdartaoH 
Mun wird mit <F'r'> oer C 64 auf 
Empfang gaetsm. Er itsna auf Da* 


Die C'M’Fflrbpfllfftle 4 
auf dem Aniga 4 


Farbe 

Wen 

CO 

CX1OI0O 

n» 

istfi 15 

U 

120400 

Cd 

ce ta 12 

C4 

130112 

C6 

G011 00 

06 

1XM 13 

ß? 

151 SOO 

ce 

130100 

ce 

07031» 

'0 

1307» 

T 

»0306 

.3 

08 0106 

13 

OS5&10 

'4 

070115 

’a 

121212 
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PROGRAMME C 64 


len, cfe vom Arniga gesentel wer¬ 
den, Die Oratikdaten w^nSen rrut 
dein Befehl! 

'üpy *0 cat: 

um Pai^lel-Poft kopiert. Des Pr> 
gremm auf dem Q 64 wertet den 
Header das gesendeten PHss aus 
und üDerpriitt, ob es ein tFF-6i(d 
und monoäiiom ist, Ist beides der 

Fdl, bacjinnt er sofort mit dar Kow 

vertierung. (st das Progremm fffll 
dem UfTirechnen Ins C-64-FermsK 
lerVg. gibt es etne MeUung aus und 
es geht auf Tastendruck ins Haupt- 
menO zurück. Die anderen OpKi- 
nen werden m Tabelle 2 endulen. 


Der Multicolor-KoRverter 

Um metviarbige Bilder vom IFF- 
Format in gSpg^B^ Formate des 
C64 zu wandein, müssen einige 
Punkte bsechtst werrsn: 

-das IFF-BMd mu6 rnü 16 Faten 
gemalt sein (sJabeite 3] 

- das Forina des IFF-BIUs mu6 
3S0 V C66 otiar 920 «64 2 Uw. 
330 x 400 Oder 320 X 200 Pu« be¬ 
tragen 

- die Peieus muß so wie beim 
C 64 vertailisem {0 ■ schwarz. 1 - 
waiß usw.) 

Bai dar Konvdrfianir>g reduziert 


das Programm dn Farbansahl von 
16 auf vier. Balm Trar^tar me Ko- 
ais* Formal werden die rnaximaJan 
drei Farben, die m einem 4 x B- 
Block rnoglich srnd» benutzt Sind 
mehr Farben vorhar^den. werden 
sie eirf eine der drei Farben ge¬ 
setzt Bilder die ine FLi'Format 
übertragen wurden, sind zum PLI* 
Patnter (Ausgebe &S0) hornpaabei 
und einer PehleriiorTektur unteizo- 
gen. Es werden bis zu vier Um¬ 
rechnungen geleeiel und cOa mit 
den wenigsien FvDangieichurxjen 
verwendet Ikr kMticolor*Orafiken 
zu übertragen und KOt^vedreren, 


laoi man Qe* File *PIQ COLOR- 
und Sterlet es mil <RLIN>. Die 
Übertragung vom Amiga erfolgt 
artalOQ. wie beim Prograinm -PIC 
Mono«. Die Befehle des Haupt- 
menUs werden m Tabelle 4 erktan. 


OW QuiMn 'Toob 21^ LAieruagvi« 
wnd kenvenbren von I^-GtbüKst 
heben ^iwdtnmen mehr sie 60 
BIScM auf Oexeua Deehale wen¬ 
den »e na» m hiettabe»3>UiM und 
s»yj nur auf cw Progrsmmservtcs- 
CksSaBs zu deser Ausgabe 


von Jöph-Erik Burkefl 


F ür alle Freunde von *$^aoh 
64~ haben wir den Aulsr gebe¬ 
ten. sein Programm noch ein¬ 
mal ran zu nehmen und tfe Fahler 
ao&zurT>drzdn hüar nun an eln%- 
char Weg, um dem Spiel auf die 
Sprünge zu hellen. 

Um die neue Versioi^ von 
"SChach 64" zu erraffen, müssen 
eie zuerst das Listsng ’ADJ" mit 
dem MSE V2.1 abhppen und auf 
Olsketle Gpatchem. Danach, nimmt 
man d« DteKane mit dem PaKh- 
Prograrrvn "AtU* und Iddtdas File 
ntt: 


Neuß Version 


Stlio(li-i 4 -Piit(li 

Unser Programm des Monats “Schach 64" in 
der Ausgabe 2/93 hatte einige kleine Macken 
und überraschte den Spieler oft mit sinnlosen 
Zügen. Dieses kleine Programm macht jetzt 
Klatsch f ff. 


LOAD-ADJ",8,1 

in den Spefrdiar {hex.$600Q OiS 

sescs). 

Dann benötigt man die Diskette 
mft ’S&tach 64' und lädt as wie 
gewohnt mH: 

LOAD^HACH 64‘.S 
Jetzt geben sie dafi Kommartdo 
SYS 24576 xn Dtrekmodus än und 
oestaiigen mn der HETüRN-Tasie, 
At^hiieBend kann die neue 
Verton von 'Schach 64* mit 
SAVE'SchacJ>64.1-Ä 
aul Diskerta gesdviebeo werden 
Das gepstchte Spriei wird mn dam 
neuen Namert geladen und dann 
ganz ainfacn mit 
gestarref. 


Das Palch-Progrsitim wird mit dom USE V2.1 abgelippl 
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PROGRAMME C 128 



Auch der C128 kenn spielen: Mit CoUisions 
verteidigen Sie des Universum gegen die In- 
veder. 


von Walter Juster 


S tellen Sie sicti die Situation vor: Die Erde, seit Urzdten Heimat 
(mehr oder weniger] friedvoller GeactSpfe, wird von eußer- 
iiOiScTien Invsders bedrorrt, die diesen Planeten unteijochen 
wollen und ee auf seine wertvollen Bodenschätze abgesehen ha* 
ben. 

Sie. als Pilot eines superscJinelien Raumkreuzefs. stellen sich 
dieser encnnen Herausforderung und versuchen ganz unver¬ 
drossen, die Invasion eufzuhatten; Allein ge^en alle! Nur Ihre Su* 
per-Laser-BordKanonen, mit denen Sie sonst nutzlos gewordene 
Schrotlsatelirten besertigan, stehen zur Verfügung. Und Ihre 
Energieversorgung Ist zu schwach, um ^erchzertig feuern und 

Steuern zu können (Pech fürDauerfeusr-Schützen). 



0 0 1. L I $ 1 0 H 


<e> JUH] 1993 BV 

HALTER JUSTEH 


PRESS riRE ro srpiRi 


Wenn de» Titelbild erscheint, mOseen &e da» Spiel mll dem 
Peuerknopl «tarten. Aber AehUofi beim Spiel: Wahrervd Sie 
wrifeQen, können Sie eich nicht bewecent 


a 




Oie WeHreumechleeht Ist in vollem Gange; Bewahren Sie «ne 
friedliche Erde vor der Eroberung durch auSerirdlscha, bsnbeiv 
werfende Invader und eehleAen Sie, wee des Zmvo hültl 


GAME OUER 

- PUNKTE- 

150 

HtOHSCORE 

3200 


SPIELER SONJA 


FEUEK f ULR 

MEITER 



Wieder einmat den HIghseors rerpaSt und die Erde >sl dem 
Untergang geweiht Doch Sie hoben die Chance, ihr Glück noch 
einmal zu varsuehen Drücken Sie einfach auf PeuerT 




LiUing 1: In "Sphi" ist die HlghscoreUslB untergebrecht 
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PROGRAMME C 128 


Scfädchte Karten. Himmalfa^rtskommanOo, meinen Sie? Wa;- 
um cenn gieicri sc^iwarz ser\en. de Sierne sietien vietieicfii dxn 
gQnaäger, als man befürchtet! Afso, tippen Sie cEe beiden Usinds 
mit dem MSE V2.1 im C 84*Modus ur>d ^ichem 3te sie un¬ 
ter »CDÜlslons- (Usbng 2) und »Sphi» (Ltsling auf Di^etis. 

laden Sie dann das FHe Colliaons Es erscheinT das Titebiid 
mii dem Copyright*Varmerk. Anseh Ile Send karn’s losgehen; Mit 
dam Joystick In Port 2 starten Sie die heiße Weltraumschtecht 
Man kann nun den gsgnsriscnen Bomben, dia von den gegneri¬ 
schen Spaceflghtem abgsteuert werden, mit seinem Raumschiff 
nach beiden Selten ausweichen i»er feuern, Aber Vorskshxi So¬ 
lange Sie den Feuerknopf abziehen, können Sie nämilch rieht 
mehretauem und den Feinden ausweicheni Gedämpftes Saliern 
ist also angesagt. 

Nach Kriegsende werden Ihre srralc^te Punktzahl und der rno* 
mentane HIghscors angezeJgl Sollte Ihre Punktzahl wider Er¬ 
warten besser sein, speichert üerC128 der> neuen Highscore auf 
Diskette, Er wird dies aber wohl nur selten tun müssen, ihb) 


Avfgepafitl 


Das rie Sphi Ist die Pflghscorft-ÜBtedsses SpMs. Sie mdseen sie un- 
De^gt met abtippen urd euf der$$ben Di^tene ziiaammen mit dem 
^lebrogramm speid)e'ri Ant&mfells wird ihnen Ihr treuer &IIZfuni- 
Rechenknacht beim Start des ^Is nichts weksr e(s eine Fshtefmd* 
düng präsentieren irAdom faptdaran Kommefilar' 

File not foupfj 


Achtung. C-128* Besitzer; 
Progromme gesucht! 


Halo C*129'PrograiTvncarer.wirsu(h6nSoitwarB fCirdantOilsien 
Computer, den Commodor« re nerga^Hl hrt (oder iisnnen 3« amen 

becBM9n?|) 

Habt «T tolle Spiele geschrleCien, d« jetzt irgandwo ai/f L^r Degen 
und darauf warten, gespfeft zu werden'’ 

Her Oamtl* 

Vefgammeln sebstgeechnebone Anwendung^t fn SchuDUdi? 
Sofon elnschlcheni 

Seid fir o«tm T jftem si^ geniale Tricks gestoBen, mit denen einiges 
boietrtend beeeer. eäganiei oder schnetlsr geht’ 

Wir werten draufl 

Also, warm kir Eue^ n irgendwner Form en der 64'er beledigen 
rr^cnsL dann sdiiekt Euren Tnck brw. Euer Programm euf CNskem 
trU einer Seschfelburig an unsere Redodon; 

Uerhift Technik Verlag AQ 
e4’er-nedaktion 
Snebworl: C*12B>ProgrBmme 
Han»Pinsel*Streße ? 
assMHear 

SeibetverständHctT emaken &e. taHe wtr das Progra/nm vs'öflsm* 
Dchan, em angemeeeerres Honorari Oasseioe gill nztCrtch audi für 
unsere 128'sr-Sonderhelts, «sb e so n fle re. wenn es sich um längere 
pregonme h ai tdeH SchcKen Sw aSo groBere C-tZB-Anwendungen 
oder ßP;M-Preeremm© brtta dreki er dfc eoridem«« Rodokfcon 
(Arschfift Me eben] zu HO. Hann Beder. 


Lsling 1:" ColAslons”. das Sptelprogramm 
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Die Vorteile der 2K-Byter lieger\ auf der Hand: Sie 
sind schnell abgetippt haben hohen Unterhal¬ 
tungswertodersind sehr nützlich. Gewonnen ha¬ 
ben diesmai Roland Tögel und Mathias Unke. 


D sr wintar hat gerade begonnen und damit auch die Zett des 
schlechten und vor allem elaKalfen Wetlefe RohSden runter, 
Tee (rnJi Rum), des Keyboard wird mal wieder abgestauDl 
und so mancher Programmierer verfuümett sich wieder hinter sei* 
nem Monitor, um das eirrs oder sndtiru ganlaie nur 2048 Byt«« 
"lariga" Programm aus dem Hui zu zaubern. 

1. Notz: Hires-Multkolor 


Hires-Multfcolw ist ein Zetthanprogramm. Doch mit einem 
SpeKherplatzbedarf von 2048 Byte wohl eines der kGrzeeten Pro* 
gremme dieser Sparte. Neben der Zefohentunktion und den DJs* 
kettenoperationen steht sogar noch eine Snewfunktlon zur Vertu- 
gurtg. Dieses Feature ermöglicht es, das fertige Bild auch ohne 
'Hires-Multlccjor* auf dem Screen 
anzi£eigen - etwa um elr>e eigene 
GpafÄ< In Programme eifizubmden. 

Nachdem das Prögramm mit 

LO ADT-il RES-M ULTICOLOR',8 ge • 
laden wurde, tcann es mit RUN star¬ 
ten, Nach einem kurzen Augenblick 
zeigt der Bildschirm ein Wirrwarr 
von ungeordneten Pixels. E>och kei¬ 
ne Panik, Oer Prograrrimstan loscht 
den Bereich zwischen Speicherstel¬ 
le 163B4 und 327QB ($4000 üFKt 
$ 8000 ) r)lcht und deshalb erscheint 
das Chaos aut dem Bildschirm. 

Grund: Wenn sich rxxTi Bilddaten Im 
Speicher des C 04 befinden, weiden 
diese nicht zerstfirt. 

Die Multicclorpixets die bekannllich aus zwei Bildschirmpunk- 
ten bestehen, lassen äch (n einem 192 < 200 Plirel großen Screen 
beii^ plazieren. Zur Brtgabe dient der Joystick in Port Q. Au ßer- 
dem stehen, wie OOboh, vier aus 1B verschiedenen Farberi zu Ver* 
rugung, bditfen wird m einem 24 x 40 zeicnen gmean Eingabe* 



Roland Tägel 
Stutigert 



D«sea Bild wurde mit Nlrev-Mulllcolor erslelll 
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edrtor, der das Qescnshen rund viaitnaJ kleiner darstellt, als auf 
dem Muiticoiorbllds^irm. 

Die Tastaturbelegung und deren Funktionen von Hires-Multl- 
color' 

Funktionetaeten 1,3;$ und 7 ermöglichen die Wahl der Zel* 
chenlarbe, Wobei mit <F1> immer nur die Farbe Schwarz ange* 
wählt wird, 

Funktionstasien 4. 6 und 8 dienen zum Bestimmen Oer Zel* 
chenlarbe, urKi dies aus einer Palette von 16 möglichen Farben. 

V erhöht die Farbe des vorderen Zeichengitters 

H erhöht dia Farbe des Hintergrunflglttere. 

RETURN stellt die ganze MultColcrgraflk auf dem Bildschirm 
dar. Wahrend dieser Darstellung Ist es nicht möglich, irgendeine 
^dere Funktion anzuwählen, 

SPACE bewirkt den Rücksprung aus der Genzseltendersiel* 

lUPW} 

OLR löscht den Multtcolorschirm. 

L lädt ein Bild 

S speichert ein BJO 

W speichen eine Oa^toHungsroutlrre auf den Datenträger. 
Dieaa Routine (befegt ruir einen BbOt auf Diskene), k6nner> Sie 
milLOAD''Programmnams’',6.1 ladon und par SYS 40S6 starten. 
Das darzustellende Bild (auch mit “.S.i * zu laden) mu6 sich schon 
Im Reicher des C64 befinden. Zum Beenden ist die SPACE- 
Taste zu betäligeri - daraufhin wirb en Reset ausgelösf. 

0 zeigt das Directory srt, 
errndgkcht die Eingabe von DOS-Befehlen. 

X dient zum Verlassan des Programms (RESET), 


2. Plotzj Cross Invert 

Logisches Gehtmeaining mit dem Knobelprogranvm “Cross 
Inverf. Gespielt wird in einem 8x6 Zeichen großen Spislfetd. Der 
Joystick steuert ein weir>ee Sprite (Rehmen), das Immer nur ein 

Zelohen umrahmt Bei Betat^ung 
des Feuerknop^ wechselt die Farbe 
des rechten, linken, oberen und un¬ 
teren Zeichens. Aus gelb vnrd grün 
und umgekehrt. Neben dem Splel- 
lekt benndei sic^ ein sbcnfajis ö x 8 
Zeichen groSes F«d; inhaib das 
nacTizubauende Erdmueter. Ziel 
das Spieles \si es also, das vorge¬ 
gebene Muster iin Spielfeld so zu 
verändern, daß es dem Endmuster 
im anderen Feld emspncht. ist dies 
geschehen, erfolgt der Sprung Ins 
nachsla Level. Eine Zeitb^renzung Mathias Unke 

gibt es nicht dafür ist die Anzahl der Mitiwaida 

Inverts (Beläiigung des Feuer- 

Knopfs) von Level zu Level jeweils unterschiediich begrenzt, 
Croas invert besteht aus 20 Levein, nach jedem vierten Level wird 
ein PaGworl eusgegaben. Mit diesem können Sie arn zuletzt ge* 




A«mari3''903 










PROGRAMME 


Progrqminaufteilun 9 


19^9 FunKÜOT 

to REMmnAsssfTiUercoOe 

20 • 50 SpnieQateo lesan una «nfflamteren 

00-140 BJldsahicrnAulbau und WortausQabe 

150-170 Lffv^utoau 

130-240 JoysbdoQfraoe urti Rahmenbewegung 

350 • 230 KS$tch«n inverttwen 

290-320 auf SQietfolörand «ctiien 

330 - 360 Level gelöet oder Invsds vj Ende’ 

370*410 Eridscreen 

Dta Levee sind trr 5oe*dief ab Adresse 3713 (SOeffi) ebgelegT Jeder 
Level belegt nur 17 Bytes im Spe«^- ^ Byl^ das äwKsid- 
musw und (bs Endmuster und ein Byte Für tSfe Anzaiii der Inverts 


spielten Level eIrrtacJi weitermachen. Wir empfehlen Ihnen, das 
PalSvrori aufzusc^reiben. 

Des Pfogramm mu0 mtt LOAO"CROSS 1NVERT",S und RUN 
geladen und gestartet werdert. Jetzt erschefnt eine Aufforderung 
das Paßwort elnzugetien. Nach Eirtgabe oder einfacher Besldti- 
guog mit RETURN für das eiste Level wird der Scrsen aulgebaut. 
Gespielt wird mit JoyeticK in Port 2. 

Dergtößle Teil des Programrrra ist in BASIC geschrieben, nur 
zeitKnäsche Programmieile wurden aus Geschwindigk&lsgründen 
In Assembler hlnzugefOgt 

SYS S055 vergleicht das ünKs mit dem rscnien Muster 

SYS 2073 löscht dis Hilfstabelten 

SYS 2089 Dekodierung der Levels 

SYS 2121 Zweiter Elnsprurg zur Dekodierung 

Oie Siadadresssn der Routinen liegen Im Baseprogramm 
(in Zelle lO himeräer REM-Anwelsung). 

(Andrea Herman/jA) 


MjBfS Wul1icolor*7elcne*tprog'Dmfr (Mök V2.1 zura Abilppen 5&nuaen) 
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Logik mit Cross'towrt CMS£ V2.1 zumAbllppon benutzen? 
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0S .CRE ATOR 



Graphic Creator 

Dßs Mischen von Hires- und Multicolor-Crefi- 
ken ist mit einem normalen Malprogramm 
nicht möglich^ Da muß "Graphic Creator" her. 

von Jan Zlmmennann 


W enn msn sich Modulgraffken 
entwerfen möchte, wählt man 
malst etn normales Multicolor* 

Malprogramm wie 2.B. Amicapamt 
oder den Koalapalnter, Allerdings bie¬ 
tet der zeichensatz-MüiticolDrmodus 
noch dIeMöglichKeft, hochauflösende 
Zeichen zu verwenden. Möchte man 
nun eirte Zeichensatzgi^lik, die so¬ 
wohl aus Multicolor- als auch aus 
Slr^iecoior-(Hlres-)GrafiKte<4en be¬ 
steht müßte man dazu noch ein Hires- 
Malprogramm wie z.B. Wntfox ver* 
woDden. Mit dem "Graphic-Creatoc' "" rhlTRi?""' 
kann man MJHcolor-unä Hlres-Grerf* 
ken gleichzeitig auf den BItischirm bnn- 
gen und diese in Zelchensatzmodule elnbihden. Dies wird durch 
da& dtreMte Meilen cle>' Graf (kort in den Zeldieneetz errelehl. 
Nach dem Stal mit dem RUN-Befehl ersc^einl das Hsuptmenu 
mit einigen Menüpunktsn.die mit einem Joystick ir> Port2 ausge- 
wShlt werden können. 

LOADSCREEN: lädl sine g^peicherte Qrafik 
SAVESCREEN: speichert eine Grafk vne In Tabelle 1 zu eenen 
LOAD'CHARS: lädt einenZeichensalz, Inden die Modul-Zei¬ 
chen elngefügi werden 

SAVE'CHARS: speichert den Modulzelchenseiz 
EDITOR: startet das Mäprogramm 

MODULS: sQrtet das Menü zur Erstellur}g und Bearbeitung von 
Zeichensatzmodulen 
SAVEMODULE: speichert ferligs Module 
CHANGEßlTS: ermöglicht Änderung der Bit-KomtHnaiionea m 
Multloolcrgraflken 

Der Editor 

Die Grafiken wertien immer im Zoom-Fenster gezeichnet Der 
Cursor wird Ober den Joystick 2 gesteuert Bewegt man den Cur¬ 
sor aus dem Zoom-Farster über die rechte uniere Ei^ heraus, 


Tobelk 1: Der GrafEtaulbou boi "Graphk Cceater" 


£tQQ0-$13ea BIMecnirmsoecher 

$<400-Si7e8Farb-RAM 

S'eCd.SimZeichensat? 

$17f8 MultKOtorl-SdOZa 
$1719 MüMora-SdOZa 
%\ 7iaHinlfirgntf)dfa;be-Sd021 



^ i uIruk 

SAUr SCRi bN flÜDUIt. 

i OAD M CHARSET saue hODULF 

SAUE M-CMAkSET CHAHbE Bll 


HRJTTEN BV JAN ZlMMERnANN 

i- • 14« >> » { R 


Des HfiUpimenCi von “Graphle Crealor" 

gelangt man ins Zeichenmenü, dessen Punkte rmdern Joystick 
(hoch/rurtier/Feuer) ausgewahlt werden können, 

MULTICOLOR (YES/MO)r Auswahl oes Grafiklyps 
OETECT [OHOFF): (st aisse Funtlon auf "ON“ gestellt, wählt 
sich das Programm den Zeichenmodus selbst, Je nach dem Gra- 
riKtyp. der sich unter dem Zeichen-Cursor barindei 
CIE AR: löscht die gesamte Grafik 
CRUNCH: sucht gleiche Zeichan und ^ckf die Grafik 
VIEWSCREEK: zeigt die gesamte Grafik 
POSITION x/y: Anzeige der Cursor-Position (hexadezimal) 
BACKTOMENU: zurück zum Heuptrf^enQ 
Farbe + •: Auswahl einer der vier Farben durch Anklicken cfes 
jewähgen Ferbfeldes oder Veränderung der Farben mit den Ta- 
alan <-i-> oder <-> 


Uttlk 2: Abfb« eines Moduls 


ayW Badautur^ 

1 Beeile desMoiits {Oanispricht debe der eines ZNchanä 

2 Möhe des Moduls (0 enapricht dabdi der Breite anes Zeieherts} 
9 Medufdsten 


USEDONARS: gibt an, wisvlale Zeichen schon verwendet wer¬ 
den (hexadezimal}, maxIrrfaiSff 
COPY: ermöglicht das Kopieren von Qrefiklellen 



Im Editor lassen sieh Hires* und Multicolorzelerien Kombinieren 


SPEED (FAST/SLOW); Auswahl der Cursor-GeschwinüigksH 
Beim CRUNCH-Befehl lazu befichten, daß gepackte Zeichen 
nicht wieder getrennt werden können. Das bedeutet, daß bei der 
Varändenjng enes Zetchans alle anderen gleich aussehenden 
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PROGRAMME 


Zeichen mitveränüerl werden, oa es )a die gleichen sind, Deshaib 
diesen Befehl nur benutzen, wenn es nö^ ist! Belm Zeichnen 
stehen Ihnen maximei 2$5 Zejdien zur Verfügung. Smd diese al* 
le besetzt (USED CHARS:SFF) und der CRUt^CH-Befsht bewirkt 
nldits mehr. $o kennen Keine neuen Srefikteiis mehr erzeugt wer* 
den. Im Kopermodus wird ein zu kopierender GrafiKblock mit der 
RETURNTaste an der linken oberen und an der rechten unteren 

£cKe maiKieit (Plefl verfärbt »eh) ijr>d mii errreutem Betrugen 

durch die RETU WJ*Taste an e skiuene Pteilposilfon kopaert. Der 
Pfeil wird mit den Cureor-Tsste^ gesteuert. Um Gratikieile zu I6* 
sehen, benutzt man elnfachdleCOPY*FunKöon und kopiert Leer* 
Zeichen auf das entsprechende Stück Grafik und danach 
CRU^CH•Befehl benutzen. 

Dre Modifle 

Beim erster Anklicken dieses MenüpunKtes erwaitei das Pro¬ 
gramm die Eingabe der Nummer des Zeichens, des als Leerzei- 
dien benuua werden soll. Die PLrs* und die Mlnustaste andern die 
Nummer und RETURN-Taste zürn Bestätigen Das Modulmariü 
wird durch dis Fünktiortstsstsr^gssTsusn. 

F1: CREATEMODUL: erstellen eirrss Moduls 
F9: ^EAR: löschen der Moduls und des Zeichensatzes 
F5; SHOWMODULE; Module werden aul dem Bildschirm aus 
gegeben. Dabei wird mit der Ptus-Taste geblättert urKf mH der 


RETURN-Taste das Submenu verlassen. 

F7: CONFIGURE CH ARS: Freie Zeichen können als besetzt 
gekermzeichnst werden, um an diese Stellen zum Beispiel Buch* 
eiaben und Zahlen zu setzen. Letztere können vom HauptmenQ 
aus mit "LOAD M*CHARS~ geladen werden, 

Fd: BACKTOMENU: zurück zum Hauptmenü 

USEDCHARS z: z ist die Anzahl der besetzten Zeichen des 
Mcjdüizeichen^izes 

MODULE m: m bezeichnet die Anzahl der fertigen Module. 

Bel CREATEMODUL wird der Pfeil mit den Cursor^Tasten ge* 
sleuetl und das gewünschte Grafikteil mit <L> an der linken obe* 
ren Ecke und an der rechten unteren Ecken markiert. Da¬ 
nach kehrt man automaiisdi in das M^ü zurück. Verfärbt sich da¬ 
bei der Hirrtergrund roL konris das Modul nidit volstandig erzeugt 
werderi, da zu wenige Zeichen frei warer> 

Wer\rt Sie die Modute im i-lauptmenu abspeichem. so wird au- 
lomaHsch die Farbiabelle ~F'TAB* abgespeicherv die 256 Bytes 
lang ist und für jedes Zeichen ein Ferbbyte enthalt. 

Die Funktion Cliaiigebits 

in deser Option könr>en die BH-Paare der Multicolorgrafik aus* 
geiauscni werden. Deshalb darf dieses Unterpregramm nur auf 
voltstärdige MuHlcolorgraRksr^ angawendet wardsnt (Ib) 
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'**r{ jajl, 3 .-'^» ?r;;.. 3:afl 7^ 

Ceä; iPali JTgn fr/ 5"gi. qi3a yuc. &7 

69.j/T,.: ik.). c-\'X 

vc48: rTv J«ty p*l4 *q ' 

k r-*1: Wir Win c«bZ «Hq n-ai*- qp 

jJii;; iiil ?y5J rxfo egt» jFpb bl 

05«1; 4rb1 ru-k.s risal IpgQ dÄl «Thr hn 

0©57: j.it V;i? Ldfj *J*.ji. jjyl r5B* b« 
[V«4t r.Tj; pkyJ f 4} qi’f 7-^ tf&74 y» 

\ isic; tßb4 ettzq ’ttx tr.-Tfl sljb -m 

1 Mtti: re.-' 51 ta ..i.». J h-jr« qj 

*9‘C; > 15 « eiqö izj« lü 

4?q} 361t brto oow Sagy nJi: .j/ 
IsOe: 41W «jäDä rz!c: s^Sp Nvq: »gke "C 
OalC; Sajq akZb jali iTin -’ry 'Az t 

i^tfi wwT» r:"l l’nZ •''*} i'jt J' 
Pefft l?*«* jfziz cqaa imai —i 1 

";?j; hui •.r 2 f> tbwr, ;;cpy fcofr, J:l? c. 
.'“3^: pq**l ;5^ fffll flo 

Pela: rT»?. Iw.* rt-a 3 }y*c] *p*.*l oa 

I nrJ: s:x~ r« je -E<*i ov^a^ 7 ^ hgs' il 

I Cfl5: (T/r; 'is5d -jwc 4ixc »17« 75 

[l 7«;*; y -53 1,.,.., Brt« f j-? -"p? 9«J4 rfl 

C*2ct r 06 TdGo p€ZI aSap ql^ sr 

i'Tf*.. *.^ic 'itp t'-t* • '•r ”• 

1 i'* ' : :u4r as-.r -“**») r»f;‘ :w7- s.jv6 

fite tei phtT 7^ b^ 4iz: ~i 

.'7tfq -»'"j 2 vJa "iat Sitr-, a« 

t 5:45: L-,:; elf: riiu £3-: .«-h; f.-*? ’D 

6«44i .Srt 7jai ued tatft -frx epn 

. -ij.. Jtbf* afl’" ?i-» -.rp ’-.i '• 

"1:4: In . ' . . j»;! :< .jj 11 u*n" ts«/ u. 

'>»Mj »^*4 74 ’q hffiy7 55-4 e-. 


[ r*-:; «*3 t ;:'q ’5’.* '.-Ds -flu k:;-» yI 
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PROGRAMME 


QfTSj p3yd yqbj a}55 dpft 3?5« al 
Qell: sjg ftfb yae dali cl 
Qf90: pttsy oMlk bnq bgfo 2g)u pn 

Ofiii 4aof 3iCq nj9 3U? Uj3 N 

CfM: cf« 2xsA n3«l auv Hql «»hl? dd 

Cfbä: ag* 2«Ei yiis £ii^ atCe Er. 

«fcc; yxliv ^3i h 2 ut naj lii£ gg 

Jfdbi 5^13 prijj ndl*! Tac» Tjiw ftlafc £2 

9fM; iZtg «iip bch^ byfb gepa 3tsl d3 

fiifflj Ylf^ ^9>jf lg*f Ql El di'i» Ä 

1039; xxai aj27 pplj »vV 3%t« "»MS =i 
L31T: dies lidfiti IzTt i£ur uaQJ jgge bd 
1026: Jryil) jOc^ toul f27c oZpu f« 
1035: »*'«7 lagx ^3pe »Jbl WCC pi« ^ 
:M4: eofii p$(n 5ci4v *^£3 uljK *5 
1C£3. :.2i^ >;e3c zai3 ct'qs llvi i^2qi '’p 
IC'SS «5^ OtO* Ulp3 accL qZzd xd^ 
15"1 2C71 9kz^ awfdidb^ i-^h Tvni oi 
1080; U'^g Vp *44« (Uft ctse «b 
i08f. dSfi pjkl oiw li«4ji; okfv Xkay "fl 
109s. iB^«S «»3 tdd2 }J« IP7'’ «li W 
lOad. g^sz i«ral «wq i22ia ''Lso gd 
Ittc. v4nd qne rpnt uilo ioP. t*ai tm 
10<±; zl±iu -^tfv 3^f pdx igvd cvk fl 
lOd«’ kos adrS IAq 4d7h 37« jv3i ^9 
lG«9r h7dy ivyve s*b tp:? btSß rle* go 

;Qia. kud) fflKjS '’Mr fi^bb P:p9 IUä f« 

HO'’: *qj« 2poq tdis 3jt3 «a«l cl^4g gf 
lllf> Kjri ziift Med afim kd«2 bM an 

1125: al3k iten tsbu 4jar S4th igCq gi» 

1134: dxpb daru f^g* Ziu rJtdO qux «i 
1U3 lese Th® sfZd jirt t*«p g?» fc 


1152; 

ssah ly'2 rgi* nst® 

Siif U»2 

ax 

i:ll. 

gtils H5fy kab4 iM4g 

h3ca ^1 

fv 

Il7öi 

btfif agwq vnd oVp 

«•Ml «Mp 

gk 

in£: 

VKl «5« LTKl Irl4 

z7r3. «yr.t- 

«it 

Ute; 

7617 srbl bcuV qKbta 

(Jt**® ilg7 

•3 

1190; 

e2v; q6CB b(±4 ylqf 

ocyS Urg 

dS 

llect 

d75V Tpzf uOep ;80d 

ma tfiiZ 

oc 

iiabj 

qcE.4 7ue« rte« 3fia 

«ofv ajX8 

cd 

Ila; 

ctt3 iM Ü*w *-t« 

Sdet Tzbn 

75 

3109: 

p«te swcl »aap sklo 

7IZb 3a7k 

fS 

11«5; 

ad7o «*>07 75gc ;tei 

trtfq qtdo 

7c 

n£7: 

cv£z «ays l5C9 qcic 

*3aL q7*y 


infe 

««.4 plca ^jtry ba4?i 

3pb» c«7b 

BV 

1215: 

^aua 4pad 7^ wge 

x06c 

fc 

I224r 

%nsi cSJic Lkio ETVi 

Icar »q6 

f» 

U’i 

vysis ymwn 4qnt gopc 

X'8 :atp 


124Z7 

eemS bjky sk38 s)o6 

Idl« fxtq 

eh 

I2tei 

6«g3 yqgt sxw telt 

steb sebl 

te 

1260: 

e4g9 Ufy t#is Ic^ 

Us2 teba 

£s 

i?6fs 

aeep ?ca3 ]rte fukv 

jr£p Jr^ 

f» 

U\x 

0^ ckjc fvaa .4*t 

cujl 26 qi 

«X 

12 Bd. 

43fi4 4ae4 e4uk )KI4 

.,11 qB69 

g« 

129ir: 

tqgp puu jriAd sibr 

axt 193« 

gs 

U«b: 

iSa rrll qaU ad^ 

alie >:3cj 

g" 

iSbat 

eiwr:*. DrA bkts 9I1^ 

kipH c4.i0 

fi'i 

I2c5: 

Idij qSa» kate aoOT 

lefq bu^ 

£* 

IZdO: 

;5vw drvo keif 

Tsac 55ek 

7v 

I2a7: 

&112 CmOq! kbtR iute 

itec ainr 

a 

12 £6: 

jsL] d^] telS 

o4» q:7a 

bp 

13«; 

Jyl6 käta 76 m i37f 

byvz 

cj 

1314; 

3i^ ) 0 ip a?lcn) ajjo 

pb<q Ortp 

te 

1322: 

bvb3 ogej 4«c ftea 

Ic^tq 8842 

o3 

13d<: 

9kba 0371 mS aS’s 

JV»! yrfl 

«y 

1541: 

iteS 8f J6 «ig* 

öbo oqte 

a 

13SC: 

By«o «Mb Keql ifatr 

r*dv aepe 

Tl 

I3if! 

tc«7 Kgkb i%Tt 

0MT O0«l 

7« 

IH«: 

bobr baf 7Bj4 pqM 

tfccc 

?e 

L37<|3 

□£73 «ppc nfqj tefd 

pt37 cibay 

c3 

lOScj 

7c^ ffcll ttata 'ywl 

RAa 6£&3 

9 

:l9bi 

7tt7 ji* 7 3«gr nEbc 

Sfkb 

«t 


13ai: 6c«d <3d: ecqvpTvy fc.t c5 
l!b9: DPi' l47lc 21ii afil voq ««3s gc 
llcti 4rt4 Mjiti Icy^f Ijnd ad 

^3^1 iTbe XJW 3y«vmi: y}*!» vbM gei 

12«6 j 3i42 «ht WS2'’ n2B ix?j bvlfi 7v 
13f5r ofcdJ znx «epC Tkik yps4 «y 
1404: t576 Slqs 4111 irw "’of* da 

i4U: tcsc Ssia Jfikl g5y» 5a-.l zesg sy 

1422; «uu Szsd NfTt oqre a2z TejS ^ 
1411: hing josl SliJ alte 7£4# grdq aw 
144ör fi)9i iten M3p dpk uv«3 fbtp ev 

144f; ate3 seje eagf ecjf sjto gd 
149«: jcic Jc^do 34M gltd aa 

146dc Äa3 3);2l ugl* Tvte iqf J gpig ’s 

147.:: afz7 wu4 URCg St 6 dl^i arp s3 
l4Sb: ob; art2 ^igo 3«id; Kll « 

149a: &iin Isda «tvi sats tq71 tnA ce 
I4a9; Qdbk äl; l«or »pil «"i'« 77cd c6 
1406: EDZ9 aOp g’To pn4f 7aba 4t 

14a7: f-»«i i/itt dbqy ly3f ablh « 
34d4! «igl ll4» ’iTm l«!® mt 

14eS: «4«h 7M:r «Tbl rTvp adiq 2»d £ 
L4I«; .4xTp ag(d3 juay veIu is«c uie n 
1503: ed® ftr.) pQo£ p:»'’ 'rfÄ jwSp ftr 
1312: oaa g}äd pur! stfqi ü:77 a27o £• 
1521; Swif spiM -jb^ ilÖl Sms iq 
1530; inrt uä^ c«i £f5t pof« lTl.4 * 
153f; Ijle ^iä oüd p«ye zlfs £3ge in 
I»4eT «7«u avte ozTb *3pi iiSa "fr 
1354; TttU «nq vd^b etqf «yrc ff 
256c; Da3 rpcf 131g 2pg» taÄ 3*11 7 ü 
isa. aüig fltpt !^j2 pe*p cdy a«q7 ’2 
158«; «fSs 547I cn« I9I7 ylM gu 
1599: 1U>1 ftl* dcd 24dp 7tis 53?! «y 
lRa9; Kitt S&a 1020 «dt ViU bvtap d? 
iSa’r Ufilh t3bq isoi CFfig TkQ] £q 
L5e8t ^54 gut fin2c Thic t'»« qk)? 7£ 
I5d5t ^ag h4eu prvw nvM z2äa bl 
15*4: iSql ndsi qwdq jäiSp utu 22 bI b5 
I5f3; egr’ 4dio tlw iy2f oaf7 i£ 
1K2: loay «gdo xStq ^^1 idTc afh’ a3 
laij Dcdi a44n aiji 3i*a Jifl & 
1620: afte lija wSg 4da sq7c c^J 
lE2£j qw4« Ohuv aTte sql7 k:rO 1042 aa 
l63«: thfBi k{4e «¥3 doaa 3ma t®£q «1 
ia«d: agpf Inch dq7X ifli® Tvaa ci«bd dq 
l«c: kiW hu’ 7yaf 7«i 11S>1 «ili 9f 
1440: Usj >>3* Cdet >«€9» SeSp f« 
167a; Ttoy Awn s£hz üwb pTas qsuo cd 
1669: lacw ^epg nte SoCd mjf rd 

1495: LuM den Sngi rc33 ai^ gw 

Ita’c iru9 4aa6 z^ct z:d« irau koad ft 
16b6: amt) bau! fUx Skhl qRte s» 

2t?5» "hTp-hp^ T»^w ib»f d7r: et* 

lbd4: utco 1 ’q7 7czs lay* fzk« i¥«c c5 
16 bSj Jjy4 Trmg "utac sfrr 1«1 zfoi 7X 
:6f3; 11 «? 1474 a-ip» Muf rjifi Pu* gC 
1701, Ttä^ ipm 4iciy oym zc7n ls<« Ty 
1710: iSöaqCBX Itee ai£fl fÄq41ya bc 
l'/lf: ]xz5 cria 5’ai a41 «tvd segq B7 
P?ffr tftp ej«fl a~'^ ofi2b Qp«u TftjT c» 
I73äi wtrtV 7hii7 jirj mgi jttW »57B 71 
l74c: z2jk 3rdz IM ^7 ad£L brtäi C5 
I?5l*j 4cp« icga 53*1 Tbf". df 
1764* 3yl4 r^t idpl zdc® •r>9 «5«l 73 
177$: tfTiTM abr® Skfq eco: fiq»7 a7lS gq 
1769: ^aon KK cjl’ «’ta cK 

173/; 0175 Üi4f 7a31 hJkl o’c^ £rLp fi' 
17a€; TpM P^sa 67zS ccTd ^7 püi2 ga 
17b6: ttz^ayan a'jt tbTti Mt7 tta« £k 

1 ’r 45 JyJöP*!’’ S* 

17Ö3: fizee otpk ayol plp} tesg «c«’ i3 


ne2: UA 2l7f fatc «tju *Jte c3 
I7fl: edpc taedy Opc latag ««« äaay «1 

IflOO: ajld zyyj irc^i tlifl iSali «3 
1»£: l®pv« «na Jw swtft tevl «epi» ’i 
181«; apse dula B^Sl zbfo 2hD7 4äv al 
I82d: ki]S 512d ejbo sehd 3cäi da 

I93e: uldS h7te A79 7bo( 3aM 7«? 7v 
184b; 7a3Jt ffcy tpyl 4c7r aa» tXi3 gf 
I95a: ndi« aZ)t XUQ nfbe aCc« )»q5( g6 ' 
1564: l3lg 6duz ^jb tsoc i4he sqSl gk 
1575: bald srle £cy MS äAsg deSs ae 
1987.' cjild JfK yoi y3p7 aiL7 7] 
10«; g»79 tei* bS3w h*xr rofs £7 
LBaS; heg£ dm uafu lözS tiM Tuld ia 
lfti4: saA 7s7a Ulb mäx Dayr fd 
I4e3: lör taza Tidf grf)« yir.lt Ms cy 
i4d2: anöl fOlb ci2a -pia ly« rqfi pc 
28«25 «tiT ujn anc»? pnrti lf2t wtl cj 
:i£D: ruaO tvw pbt texz xb«t ssa ft 
IBtf: Jufl ««vy fdis 3M* iPi laix al 
190«! «uae nibe «esd Ute te4o tsa« bf 
I91d: uack bedi -«u pqia 2gU gfyd 7c 
iKci bifU IpM a7^ Ttse L4et Mqr al 
193b: kqpx aHr huje jtiQ datu Je? aj 
I94a: ^ar 2fi» luic dq^s £np 2hlk ci 
]«9: <ku7 ai^s biM qal: ’lp Bdla bs 
:4$a: tmAi teig hmo xprl ly^l virp er 
1977; «du dh«6 f7pp sei« ftSp 34 e; £t 
l«6i «r«« d2ax yliia atep «S 

l»9Si aair reis ctaa blig tfht “ 
ite4: £7:^ *)0~ dws 3pJ* otl’ »vf6 fl 
!fcl; «40 Ikjt baa7 biM «pr7 aby d3 
29c2: boip ’sre d77a fate j4sd bUC co 
IMl: h677 bCoa Sbai 7gK n$Ko 7i£c ül 
1060: bkSa b’q« 7hc7 aalai mu km« gi 
13e{: *sw esfa qgnl 3«f7y TutT 73 

19f*; b7b7 c7a7 »7ai 7171 7163 S569 cu 
laat pa7b TdTti 'pa? b€45 i6wi 3644 äe 

Ule: 6EIC tiUg ^19 Uyx gfTp d7ai ec 
la2b! 7t23 fxW flaed a3a« 6q)6 ypt* bq 
late: 6«ev 7CTr7 zte3 7037 ttef Saa« «7 
lalVJ piyt 771* ]p7o v?g6 64Jg a7B7 du 
la58i 7c6x 4rOi ftatp aisq t24» 7d)£ cl 
la67: 6H±i mU fodP) a3ui c^ 7^ 
la7i} pw43 da3f äero ii«5 a7al aölf te 
U65> 67t 1 «H37 l9hfl) lapa abSS gaci a5 \ 
laM: ^7p qaiul 2JED lÜ» 75s7 b4ck ai 
LaaSi itex t>4nz «£<‘.7 «i« «7ef qrK« aa 
l«b2: «äi7 fc{bp mf pyo3 ujl£ Mte 7?i 
tari f ij“j q3a7 qhSn kjep Tacö patte di 
UdO: b»c6 yy^ /Tel iQe tezc oEdq « 
ladf: 69hr sq«; Stfk bg3£ 6wed qqU d4 
:a**: oc?3 aid sq35 3pfo giya 3teb fS 
Ufat <»i 1 abTh 7«Bi ai-1 3734 üä 
icOci ±i«a «cci twfg seg« x*d’< «p7b 7n 
mlb: Icrsi «Ul ad&9 aioc yite '’7h ph 
U2a; =73g 3 1 li Tibi p7T7 7777 tf 

lb39; 7777 b7p7 T777 7T?« Tlaj n7sd te 
Ibllj 7te7 tuxh «i)7 h»h* ijdp tc'i g5 
lb57: ElTß Tlin =fV Pfly 07c3 qcn» df 
lte6: dayp e3Df Od^p cc^ 037 ra» r« 
lb75* jdbi 7l3p ’3p« Ja2I Tste 3tite t* 
1C44; 7lCp Bita i733 pbte ’lsp 2rbq dß 
Ü343i ztsz 7al7 ^ac« rg6; ttuft uaab ’c 
1M2: 026 j k6y7 47ca jfte 65rt oao5 g4 
iübl: dalp aate tw ’rtis ptla te 
IbcQi ’&a7 sdA e<iaq UWb TuJig dp 

Ibcc: 5cer hi’g xatp ter“ xbte ci 
Itete: 74cp ec £7 cTte Tipg bmI ttap gm 
iBad: aadq qc£j C7’r 7i®g Ktea ap7 «a 
Ibfcc 72bo 3vp7 677 q 57g^ Ipöp aK: '«j 



Ausgab» l^/DvanM lBf3 
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COMPUTER-MARKT 


Wql>«r&»»fKn pKwitfiMl CfrWQgl» ^WUtwiOTMOpyi? 6gcf><na>ZLJe«ttrt ^ 
S»«are ensAWin gMciDien S«>f9gu<UMa0i>V9b«s)(/iptf^ CarCCWUTEMURKT 
'^-^'•r-OH»8l»nCeftQuBrtMM AltOfnlNfU >«S-OU»n»g»p«ta KlOTHU^snat 
MAi42alekTniindcrAfi>*«tui«Wah*ai<?iqt<-»> " -~i~n—-in'iMtrr» ■■iii|i i 
»n COMPUTIR-UARKT ««t Fverygi-AubBaM •"> -i >i irn »1 i sa^ ^ tmm 

AneeigmaKt M 1 o, D«ffnnt iE*ipar^iai/ii ben < • ;* ju »< -»iv- ^pm - MgghmM 
AiMge «ertvi m nr MaoAuigac i mman «tn Si 29ii «rMffcmtfu 


*n bMlen «»niigridM Kl* Stau M vOfWntWaAunngMrte kif SwnMn*in»N»r, 

es» Macni«nS«r. mr Anza^efUui 4 Zellen nil ;• 40 BucnoeWn bet7i0e«i. 

^•ot>v»eu^ DM».* «»0i«»ecKoa*<ir*e«/9Mi c« V9wsMi«i4Cfiae varaivnmnvng 
«tge^rrM-a KW<t«'V*>aB'«e«('Up>fiM>«^UrruKrn«litf«9. MeroerviTpriauan« 
9*«rcacri»r«tgRa**«rM«nllAs>p«R«n>ti»Rtfit«;*G»iCr«lc)t«KMKi«u««in.e PTMyw 
OM >3 • I# 2 »ilc r«s «MHgnHwt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMUmOREM 


Venire G»*sp«M. G«ofV8 0 . Um 
o^UaOui PnmtoMA ci»P*eer»n(na 
«Pcrvoe, vt90. vcsb-UMjiCa. 
MoAiia. oeiaim. T« 


Vertteuuceit iS4i swumk* B*.- ’• 
OTSaiSCBM 


v«<iMec6v>e» ipgcM i%i»y ie> 

isri iK (M, Tel oTia'iSaaft 


vett. C6M r - tsam . - Per»*« t 

Miy« SSO DM. fieMäO 70 OM, B«c« iQ ü 
OW.GacBkUgepKii I *i OW «»«»i c rc^iv 
"•■«iirAM/ep.Tei os7ui4«eeftift«ei/« 

BM C&4 li. Floppy <541 V Migc P»Tnf' 
Mbnilot TMlS t Ci!«H«ner)Ce:4«n. OdKeiwr 
Mev» Jawoi NP 1300 D4. ,a/t 100 CW 
Tat a29»Mi| 


C64. Ftefcy i,^, Oioi«ea 1 Jc^auA, De- 


Me« Oanese KeeeoOBniSO 

ns33 


ce»v 


Bim S4'tC!4-20 21 beatUt 400.-. Dm» 
•«¥e<eoA,>cpiMYi.Mw RCUirBa. 

I US OSO.' MT «Inzer T« ooMrnaBag, 
n«ai iB.SOLSr 

SwOieBürnr CiOntDr irao« CM irneirt 0 « 
Fiaapv Rccn <571 yc RMl-Et»» 
lemn* lyiMürfvanDi 

a si!es 


Sb 


*n a. M •(«< n«i fn«< 

H«II«40S 


GMil RcMyiS«i II 3Jen MmGom.iu 

a Stf) 3» DU. QrMV MPS 1W0 C rib 
ow QeeAAU äo IX OM. T» oseav 
4A1S91 


V«1i CM N. 154T it, K Sp«e rCc<B» Tiqu 
Bq> neeeistkMi«« i^«ii.iXVot 
iMDUegg a t«0 DM. Pm netfi Abepvef« 
D>H H»«' HecMreir 90 CB24I iO«i^lnai 


OMlMin JinrOOSS|.}Rw»Ml8iJ-0C«. 
^«pcr AMOUlUcuMTBl BCIil.Gec«£e 
. '9wi -calc. 'LÖ, •VH u • e. Gmi* 
_'Piw.div SpHMM.480- Tb 
7*»i,— 


.Rmy. 1941 H PMniUl.SJOWiae 
iniertae« Eac« ^^3, im«iiM«r« u mn 
CM-MnoazHH afaa ziMmoien W.* CW 
T« 073&MM9 


Sirng Mt CM. <54' «c SU" CS CM Ib* 
1' T^ii>0«n Chne«nnM,BwsviMri.8SeC« 
kmc)«*'' •j'*««' ’ei case4«aB7 

er »A »Hf 


V«MB*4e CM R«B 1 Mi a AMKa 1 
Dei B iTBQ« 100 ouaa, coMucn. aw 
e«g müsa Angae«« Mit "U PtMogixi 
ei OMiViM. neflnefft« OlBUUeiOui 


V«^ CM I mit gjoe ring HeroOitf X OM 

CMli iCie9.gwu»B0^ 1M1 11U%ani 
203*. AHnBix lOMlB%Mnz400>u<n< 
Tel 0Bli‘0Sm«n<Wxr«t8nm 


LCM ainni AnUM da. CM n, Ftapoy n 
DlWCl Woil ifcvL. CMiMI SvUBtiWw 
i#)a BeM<i>IOQ - DH Mren SWtaiacBsi«* 
n HcHpiem.l 
OuacUMi^ 


.DoweneFtiilileiiCJr 9. OMM 


vem iM II. S 11S«1 II Fer6<na4o<. 9 < 
JnyvDCT Ö«Qe 25 QMtfHK UegEHCk n, 
M«iu. ei IX OMeitin SbHie le« JiiBH« 
OiMov CM TOCO - TU 03741 Ml S 

v*l4ul« CM n •• FUnv ’54I II • Monost 
loeae - Jene» • uaui-CtuewUHi 17^0A 
-deQüO-oetXBi -SeHB- PTwartn«, 
VQ 890 DU IbJ (»•4MS10 


Pie Baeier uch mHumt Cm ii roi «ir 40 
(MSariafnwacnbKjdraFecHw lineBir 
<0. aioue«nB)n aaDwvcAMHMzui. 


V«neiAe CM 1160 CN. RKI 1 TM 1X OK 
G*aa 2 6 G«ccale, 0 «MraK.ajt XCM nr 
Pon&Nn Mk OpM. a e 

lef 73 a;«it0» Tei maasisei o t um* i a um 


SvCiV C^fnMfc'c-Clak'C iV« IM< 
OBTe&irs V i«x un 


TtJ 


ineP (SM OMI Cn*^ lx «W iiea ou» 

Wiie lri«d tn DMi. Mm iä5i i« OMi 
AcBerRaE'avMKScSDOMi jareBrar T« 
e3r4«7'22267 

60OBDI1|B' TMMlHucaar C«UP$ 177D (CM 
et. j K«pi»mo''«arM. 1 0*it<i 
■VT <79 CH V5 0*T KOOV. SödMl TI 
4< 170 MOi«Aeen Tti ttiSt'Ud) i' ciA«'' 


SyMniiiKr)«« <VM«HCM** 
iMi II vsia • brricverUPSBCe Hciboi 
iPenMi iX-.7«waiRaMyaiKVi C««ne» 
-laMr.«« Ul Tal XHTOTBbS 


venjufeOMaiMir,^ia.c«o«3i3 wpgt. 
Winnanflnerl. vi« MK 9HX ,/iav»> 
et (rem aaeuei .ritr T 

16h) Preeiv si 


v«m c-4 fwpv *99< Tmeiu. hieipDu 

Vmt AeM, SUMM. tX S e H, 2 JUv u 
'•Mr nepScal Anetbs* IP 0<r« l-lpMU 
VepertB au IBMSV3r)9«ns<e 

VemtwieCMMrien Cm iwi ll a Haeiaf 
I Cteoa. Ori^H (Unwn J<wi. fiocrw Me 
■«ne. uvm • Cmtch. Weeee 18 9f«i) 
Apau. Tai 

CM iMia.FeUdv MPSiaaO.RAUlTM. 
OatM MaietJoy 6«o«tai*i AOtMK. Lrt 
HP XX OM 1^ 1X0 au Ftenr Mutr 
MyiAOfOcnet Str M. OiüM ür^w'. it 
,eUrslift3Sl 48364« 


Vtn ^ it-wigiee 19'< .ov>«> 5<2A8 
SAM SalTBart UHrtiw' SpH« u • 

1 OM RP ■" p PH«w Nr p aiMA 




vwk. lüi Ct25 !&2'ine'-Cnnctiti8geprg 
icng i m uooeeirMe« u PHMtvrv. re 

M..HIV rirriSCH Tr mi'BJTDOll 
Ventura Ol ot»i scuMacH » CM . COA1 se 

CX OM • Sieonncf V6 Bi K DU uiararas 
L«r»'Al4MM« er H Hwnj«, UoOB> 
äA9S9 Ouen 

c<28D'4m«Mrri(iMi9»*unrf-en>«a vS 
eaoo OM irilv08d»7eMe <»-<eoA 


V«A 01360 It67l «Inamx 930 OH SOar 
Cia r-e lae (57i » dm .. pmc Mim 
•X*. nuHenObOchM. Ccpr^ St^EPRCW 
I ' U« T« MTCKIS^ 

laSer PTtonm« oeati k x-. 
Om i UX.- CMpiMei «d.- reu»;i OSBi 

jö*;..-a 


^CliBO ’AcflrrRie UKS-Moum-II 
• «•GareatACDi/d jeeaKaMrei SaOriMtr 
» iS23SFwMwA.Tei 52»» 


026 - P)cp(9 1571 . Panner TTtomacr 
•Ifti • sw Uv'fprlPHo« • lira'Se H«IU 
teiN«r«gmM0ij«>»ni eudifinrar) 
Crw 6eei. T«r GMDHBSSi 


SOFTWARE 


Vet OiM Mo«« ft MSU3»»icr« d< 
Hinde Q Ubeietzi. r Qecprpgti'rxriaT 
BMMsni. ElOWKKrtH* & 1011$ B«lin. 
T« loxixuao 

Sicna Seel S M t m v Qane on 11 ^ 
TBHOKHvM'KrPChSolhnre ^lermiMfimi 
Peile««n & Sre<ve,F«rrecw i7,(T73il 
MUHKtSMl« 

Stfht arrpe« Bar-aftaxw iv CM zah« 
V' Vameufa cia>i«i Bliu, rhf RuCace» 
AiHnce AdM Rinnai*. tu <08428706 


<7ei. Sau CAeet Oaeiura« 2 Ceoi Cne 
Tott«, BHchgim. invaai aamSaraca, film 
Oy. T* » n* niHJ . O Mcafioafear hfCh ABm 
OtxaaMSjrvH- OM TeTieC7t|5049 


AUeune vafti mene apiaiaHiM wi 6 - m 
ZS-OUMilraevwnlarTe 0M1<B»16I M 
IS Um* B» <7e>sna uagj Se Umrdkonan 
98 bBreUftge' 

<AM aAjuwCM&Mi« rfi Twvanl u 2 
A*aui <ee<nee Mo*nacyure«iee(iHhr itca 
arwOam BH 0 Hranj, B ouw eii i 47zn 
ouaeu« 


9icha BuCryiHL CimaTiM, Mre* moc 
DOK MV -« W Le« X CaKan Km w 
Breer i4.4«r7>yirvwaTr «64Miifiir 


VMyHM i0e<Dn»aem8aiulOebu fip 
Tca« i/H] HaiHittrelLrCSAlUDaganfraiv 
urtHiKiaurnKMa LewxroOem Zapeeii 
Oreturii wameunaraw a. aaoia i^riMM 

Gaet-CpDfcven 20«M. aig «eareu 
ImiteaMB Feeaib.. WörHn,^wn Pig 
ÖellH 4 TfttorcVTn i fürlO C"i T RIclMr 
HkearteiTV <0 381618cmr^H4*<M 

U»t Wue ca4eT««*M 4 B Ormwi <0 OM 
ASrt «rg Om. t.«ta b«i Rcoan {30«tw 
Waaerntag 2 M<X MüMnQ k69ia«v 

IM. GM« 94 0 186 V 8 mueva FiMun, 
Pk 7a>nv TcMin. LG, D«MM Canm. 
TdiTiii- M^nwkl .9 i«Pb.OM<mw» 
SBanfn 192-OH. TW 086C2i»'13D 


Se»i« LUtima t-S inj> Onanuu ^iom H 
Lc«. Omas«. X-Oui I, 24i8. Santa Tien 
SAM&TVt* SBn«H><-< A4e<4ellc4,«7DH 
IS> AnTKM Wm M ah " TW OMBSi 

BSI 

V«* Iiancao Tate Fku« emfiHakaic» 
Mriao Manaian. .SufHam. SaiBre Wo**«, e 
2000 OM Tai Ci«i7el39&e 


vaaeutaaupMpw/B üuiu tUnde Ung 
<733, Tuntcan i •• H U3S>3nn ve«ig. Heny» 
Pi3l«( UUSliSdiah QUinnfl lly T m (aio< 
PO SeW Lim B ROcHo (W CHaa Maatl 
SataiteetaiUr r22M7trvre0uaai 


toaaiBi va« e<e lerceOTM CctreuarSai, 
8 Dm lut CSl und Cl2ft9e/ FoevO'EtT 
OaeSKt.-AAuaen OrivSO-OMRemrlV 
0M78i346e«)i|XUm 


Sjt 169 OW fOrZOO Pl>tee«w {i Otaea 
0.89 OMI aeammer ag«i le IX zu 90 CU 
fTateaede vcr Preotanviun) Tat 08161) 
ani IT Koeaar. fiudaeirTB 4i l tsUmsim« 
(SaObacn 

Buh C-cmaat r. cm mH B»(pieer and 
oasaeanairfBlH LManeüeung mhsi Tai 
Ä 7 i 4 i 7 Br 7 


5(.c)H Seal *Ral)« SpeiOaay’ r CM Urit 
lIMMr, ObarrrihrWr 314 4UT» Sttf- T01 

oaoi/aeiiQ 


SieredBoaii FOrCtaX, Tai cmfiiiiM« 
oder QM&«ae4« 


Cucnal d4 eig S3U LamrviM. «itu tOl 
ManWy enra <0). Sm Earlh. T« 0«?V 
IMBS 1701-16 00 um 


LareenscnaiH-LamOBitlen fnrqpewgK 7 . 
1 2 KHen. «aracmeoanafiTiitiieiiMUn.eDg 
•'vaem lu'Ce« ouia tu 04793^1 «n 


&icraCM-Ciai<(MidUH«e»M TiwPinn 
Fian. L 0 Biac»Mvar. UemCanm. CatiMii 
A#B(««. Bb a Poy c n. Cnnri« Saoa. snanomv 
Tai C9722H^i tVcSur) 


RrsRiPaidexOM, Opme 10 OM. Rai>«0r 
An-sn^dtp 10 DM. Legat -r Lairbifemaduig r 
KlerbeeHBXOW Tat 0793^60939 


VERSCHIEDENES 


Acsrn AXOO moeilan »/ 0072,| mit ^QA 
lMmlo<un9dcmiMf« zuvanc.Baumeaesaur 
PO 4aa«. \44B OM 10 «.-, TW ci4HiJBie«a 

BW« CM NHztM X OM. spe« Ol impMJft 
Oevet PtML AKat Bumat na DengwoM 11 
18 du R«ee Fttnu. F/vz-SioizesBe A 
18676 eertn (Sri 0X6434968) 


VaiH M'w Auag «D &9Q - SonoaitMt« u 
DM.G98P 'Tmt GlgiP XM aMa« 
CM 25 DM CM htejr «ff /Qwi ?6 OU. 
cea*|nwi H CM. J SWtTd'T 037407,226 r 

CBM stet no» <6* Orsu «orl« ti(v 
TaoTcaM i) fk aeprpowv0at)d9wutfa,Tw 
(Uf» XI» 017212977X4 


ca« Wrii WvwBB-eryiHtaom 4R>«lt4rn, awr 
NL<0>Ot«aer OtUtvBcfPiiwz-BfaMnirni.fla* 
Fe«e FtepyA,r Bapiar fiutMera zv vätlau- 
Hm PTaiaVHB.Tai X133«I9&93 


Svene C12SC C/SX 64, 1 941 i7i4l. McOjiw 
CrvtHirjrmn tllv lUl. auUi Wt «V B««i>ml 
OaM20.5pHi«. fiatntCn htaaic^OoH'CHK. 
KutrPargarTe MlS<l2<23M1«Uhi 


Vet9 C84II-8 < I54I B •Paigmoa - Joul 
• l4«uav6^.-.i3eoc20S&-.EV-ei >3« 
90 • IMt NM 3 90 - «K 10 - Tvfi^n < . 3 

latB.-.ieywfto iiBiacfc» •, Te om vf93i Bi 

l^eneiAa orgral Comticea'* RAU-£>r 
OA iTd aetm ISSl mitsMtcrem 2ii( 
9«nMrVna.AlHr?pairMt81 22147 Kam- 
nrg. Tal M0H472S93 

CMOvichttxswicMiaeiiUae ReriP>t» 
Pdm-Meam OnOat idyft mon aucn 
ueatOucMMUeoO BHaiji>XeiHW«Bulr«iina 
en gasen Herei Betrag 7« ceat.'SUlB 

Vera Mai4i6a-lBG32»iv IXOW PegftM 
1K DM, GawRAM IX OK NotarPomtiO 
CU Gaoc30 GwxWr. TifeB3in«i. OaHmtl. 
Gga-CAO Kai«)uiii«i)«3a-Tel 0361'Uicsed 


52 ityar' 


Aue^Bbe l2/0ezaii±ai 1GB3 











































































































•tü'üjT* Com puter«Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sim« «s mB« vcn En^»7i 

eoM C» Qr Msttrwi F. 
b4ii»< AnpMtf Bl K ZuTiKh Fiscrtersir 7 , 
17033 fr MmnMnturQ 

SKt« &i'er.Hpti 1149 »ne 1 aooMLcmoliy- 

MrKr«r<<«n OSrcS/fi» 

FWPV isn in-0UC12fi 140-CW csat 
II 1» OM: Rcooy '941/I HD*. ITCD RAM 
Erviwteung ilO,- OM, Kanj«esnri«r McQ« 
132 V9 79’ DM. PHnienJtler 13S K. TM 
e47iM^i9 


KOmiwt 4te C6a*P'49i»r« 
fttfg rtiw lirfttir 

inro orw r w«(i«n F^oumtfiiat'S.-DWi 
H ^J i nf x ee 7^.t2ti9 


ZUBEHÖR 


v«rv •r-Nefie vtn 44A-0,iae KomD«. mn 
OlMmiiw 6LK« fr«nrv9 Oi9 u 
M*<«1 t "rvc UM«. T» 

GMOl /mu. tt 17 00 Uhr 


Vbii>wMSu»'''wii( KtanMc4MwRtv*R^ 
aitm-MoSil uno SotW EIHiFb;' rxAnimai 
%r300- OM, • epi sfinafiorr», K.-H. 
KtfMirg. T« 02ft«a?i193 


Soo<a tJT OMCtwMrs lAatwwi &.*!*, ii^fi* 
PUViesfw MPB «230 T% Kerfim 0307«' 


Ge«:lw«*i MMri rneoiH M» lnnnta^CMe»flp 
EPROHER m Teclo»! SkUI m - da 
02lS19A2F<Aa Cn71200l»Q 

veA RnmiMT'SCrMiS. ocaanic Fiwair 
4«c«<c«f 70. «s^i-f IMta« 1 S, D«ve» 
■«fiwiv ru< 094 n« 1 ?n) OM M. «Tt«« 
DM 29 m 2 * lS^1 2 OM 50 Tb CM«*' 
»<<«3 


EPROU-UR - EPROMgP- 
!■ • Or^w>»ari^ hO ’Q I 

Oaeoi Siim Rep^ «Wi Oer« 

MiS, 0^^ MiA*R: 


VOk. 6H 7&-75, 7741, 83-86. 80 40.-, 

Tari«|Nt> 2.6 A10.-. 54 ar HM« 1'a2-a«5 

25.-. Uaacn •«D>. • Odk 10 -. Oem« 
P9««<«ieri 10 .-. 64 et &p«e wut 1 5- tm 
0»< 14*0 41 


SiefW £LVE-iriW(tace im o3e< oot« Tiaivi/ 
isTM 0* Nojp^i«. TaL osatrei 74S 

OTV-WCW n. V9.I m ZutaNk 80 Dr,1, l3«0 
Pu«s^40 DU. M3t *0ae C-ig0 HMOOien* 
« 6 OM 0«m«r«Ec*M0r J«grar7 KO» 
Be-wi ’«i OKi'ijari' 


wem OtxiCKet jw« Kcn - HwittMcn, ca 1 
Mw« M 450.- OM, Onx)« MPä 1930 - 
HaiOtbOi ieo.-OW. Or SMS SOS 180,-. 0«. 
MPS8e2OT,-M StatLCIOSSQ.-CM T«| 
(397IM31I9 


Veik. FtOCPVlMI j9,6’t lu'ZOO - AuOer««'' 
etne it^i-ram nv sis KB fOr 200- OM 
T«cm.u9Dl.«ni«wSlr» BoeeOaMetUrnir 
350-OM TM 02542^1190 

Vatrsjfe €m-M«m6uKN. rm s atal«<i 
lOSicei 5DM AtB «i^KEocravgibA.oofUr 
22, lB246TKrvi 


R«M-Er* 1WI-*Mas».-,TV-Tünrll»- 
Geo« rjnt 50-. H«> RMi-FIccn 2M K 80.- 
Ra> ERROU-K 29 K 50.-, EPWUER O(0( 
Bwle II SO.- tai SoHw SimrOcea 30.-. 
$<«lMler30- eui «284(1-. OBuaUSl- 
Tai aaMaaceii 

Van RAM <750 . Re^ 1571 jsSCO- 
MulüMs (j6eM.PwcalMT-uTgrtsR*ec« 
leao- P«a4 B«daiiije«a.-. T» CS1I' 
SM« 54 


VatkeMe OrvMkarStarLC-toCmrj OacsSO 
awieZuOBvrzisiU'a^c«« iwotaMuiia, 
Rnra-IMNinp-v 57. assdf HavWar; 

IMP rct Cm pan CSAVCm «SDM 

t4ex-7«$T«T\jR Crr Utatpon.90 OM 

lJGKTFEM10rC64<r.lM ..26DM 

EVRANSICKSPOaT 

VERLANQFRUNIj . ,.1SOM 

EX^ANSiOKSI^RTV^irXEyiMei 16 ÜM 
MÜNITOPUMBCKMTtR 0126 
An4Ck60 2MMn^K>vxnro>ii 2S0M 

Lt1RTERlütFOOPrVOl54« . 20 OM 
NETZTEI.1 ^iKnsam . »DM 

MOOmaSHÄUSE r Ei:d oorr . 9 OM 

EPRCe*4M*TE 12S KB I» 8 KB 
Oanaan 'M'atM/A AMeOuno 36 DM 
RAMfWPVE CM01 UB . SO Or« 

C-OCMPILERlOrCSAkenoi MOM 

BTl a TEU«e81'S41$4cpl«b«XU 


BIETE CMC 12S-lD'a««9 OW 
»1229-05. an« >0> ätOMd-G. 
9<507B42.218047-01 5te077-(B, 
»iMs-u. iToeoA-oo »oiatT-ts 

vic-cs«. H«8 ns. vic-Qi» uw 

CI280 PMS* 8008 R9r . ...SCOM 
ons JfFPr-DOO vc«58«-RDM . .SOOM 

flOFW-WEiCHE eaAMi KaMi 1 &OM 

(»AnALlELKASElfOrVCn?« 2CC<U 

BTK u. TEL OOOSl't'l &« «pAiaMnOs 


WaruM« nanOieeent^'S« 930 OM. Pege««- 
MHigi 2CD DM: PC 
OM Tai 37S3ati 


SS®™ 


«• ScMns 75 


nAS«-eiC«n6-7V CorrVmMOe 17 cM 2 UB 
UKiMw, nuatamBin (&5A)*W2- 
tan '1>i4 SöQ,- ’ RonaNN Bii -• Ta> OSEiTt 
?49Ma M te UH( 


Tytw* 


« Ork SS OM AnMa-PsMi 


(BA'wsTs^SCU FhMCMBIOUED 1941 
ll 11« OM T (OOI 2611300 BMntgmi, 
EtsftsrxBrtfiar.S 10116 BaHia 


Varn iMi-uaua!ODW OcWi-Rk <33015 
CM wsr iroaMiak ptMtanimieiMr IM I« 
Ppffar 1100M. 7 (09O)a>lSOe. BfttftMTi. 
E k, lwi ü ii(«lr 9. « 011 $ Ba«n 


<itani STAA-NU’IO'DtmW'. i r oaniAi aM 
MiMrua FtM VH8. Tal 0fl891J42956 * 
17 WU« 


Achtung: 

Wi'fTiActnn unsBreinsBfsnten 

darauf aurmerKsan, daO des 
Angsbct. der Varkiuf oder d« 
Vertrellung von uibebac- 
rechtlich aeschülztir Software 
ni/rfüf Original roBremm« or- 
laufi) Ist. 

□as Hargleileni AnOlettn, Vsr* 
Kaufen und vetBaiten von 
- Rsubkapten • verstBOtgagen 
das Urhobarrech^eseU und 
kam sirat* i^id aviirecntlicti 
verUgi werdan. Bs Verstößen 
muß mit Anwaltt* undGerictila- 
kosten von über DM 1000,- gs- 
I recV9dt werden. 

Origtnalprogramme sind a/n 
Copyrt^-HinwflisuodamOfi- 
grnal-auflQeber de» DaConttö- 
gers (Di8*tatte oder Kasssnat 
2 u erkennen und normaJerwei- 
sa onQinalverpedkl. Mit dem 
Kauf von RauOXopien erwlrDl 
dai Käufer aucb KoJn Nutzung«' 
recni und geht Das RiS'ko ei- 
nertederzenigan Beschlagneiv 
mung ein. 

Wti Dttten unsere Leeoi in de¬ 
ren eiganerri Interesse, Raub- 
kopten von OrtQinal'SotTwere 
weder anzubieisn, au verkau¬ 
fen noch zu <verüfEaen Dzie* 
nurig^>sfechilgie natien lüt 
Ihie KliTder. 

De' Verlag wird in Zulojntt kei¬ 
ne AAzeigen mehi veröHentli* 
Chen, die dereuT «d-iliefTen tee¬ 
sei«. daB RBuhkopen angetm- 
len werden. 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


eohiHrevarln «von C-e4-^fcafintnigr«r mK 
P*oK,Ambll>Or«l &' TM- D«ai- u>« Vi- 
stpndurigierogrKTnMojng Erfenrtausn wi 
«ustwiiy, OruueriHDeniiri'TM'vig aBaraes 
nch &!•«< 00i,*1tat»< NwarNeroen' aH 
'«PM TS«li tfiJ SMOlWV FMl«^ 

RitfanS« un* an 

TM. IIKlOUIv GOOOSOPT(I1S3») SS134 


LOHtruetmOMUENSTBUEB '33 
BtwOr»«« PfefTKrvnuom EJeueMeamsTi 
nin ;ui«ni9eg D8 i B«r«nin^g Uar Saufr - 
«rvtattiintfrM'Kzinii/'a laCMs SeMnung 
M Anaiojre C6«‘38 aiznes-ss 
□M 59 - - varsiriifr Anij« 74 OM 40.- 
Vi« I Cvniodahd.- OM 
Olpt-PlMnnlrl 0. BWvrvtSamD. 
MelBan« Oortitr. 9«, 93423 Uinean, 
TM.oeri/assoe 


•■•V R'aiaw»(M8nft«4ra lür 
C64.C1K CPSA.n UWE DU 
aVKi;p«l, SHtm 48.3Ce74 ErAced 


sottwa«, TMwa«« u zuMn» 
RtmIIm T*(. CI6447'286 


Jaul naukit C «' CIK; LOrTOMiiaTER- 
Sy»am^iie»aioi.*M«raeai (—iTi i "B»ftialwa 
Ow OM 79 50 «uOgl NN) • Bmi« IWT 
CfKanfmsa dvvWi iW r>a( ntcfi k eaa rceiMiung 

- BOBud S/«iam€ 'TV' 100 *4«« Tiwienuoe 

- eH SyaRrT>aaami 0 <re «enter £ B ga- 
'WiWn3H0inga «»* — SpeciwruppfaaKa 
D 4 3 w 400 0 a (oaMi Au 8 w an wRitBWa n-Tso • 
rihtn (AWVn - VEW-AunMning S^me 
OM ocOtaonan LocaocAB u» M-MttMt« 
MranMMavjMaierun^- OanUTrVlanrvNM 
kroarwcniaaMrAjfNarturs B>4n Nrvm 

O ä n Wr W r 

MrUorMn. ahi»na«e8.KTJr OSOra 


* VW» 

-r TOPSOFT QBR • 

•r inreotlwwR-PwMr •* 

«FOraiie CeiNHj«'Man4V10aocyreni6-* 
. » 

* Bup« PiAH; tarnen 1 CSAu. Ans. -• 

* LaedMaerareiMunopnileT A • 
» * 

* BnATIBUMTZeORlFTrAHPeRMRN « 

« Biop Conc'jia'r«? * 

-• Pirna TWSOFTdbR * 

« Paeirs0>4 6?3i27r«a4flrq • 

* TaWoncei 57 . 549 « T«»rax OS «37M4C!B • 

Tn-1 LptuvcirRmptanaMu« iSMv» ^ 
vcxT'PwtTTtam seitijnn« ^iMo 4«4 
MeiYMiDoa Auinba CS4.'C128.58 OM, 
rlw < OM 

Oial «n,-Wln 0. Otuf« 
7 gc. 6 a 8 »rw(Mm 3 usi 
TM » 3 ce.' 48 « 6 < 6 (>'sunti.ai< 'Cxufs* 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

• KleinanzeigenaufträQe ohne Absenderangabe auf der Rückseite der Karte 
sowie 

Anzeigentexta jnter Postlagernummer können leider nicht veröffentllchl werden. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen können ab sofort keine Fremdwährungen mehr ange¬ 
nommen werden. 

• Bitte achten Sie auch darauf, 

da0 Ihre Auftrags karten immer vollständig ausgefüllt sind (z, B, Unterschritt) 


Au«9iM i2/DK«mb«' iBBä 










































































von Nikolaus Heusier_ 


Struktur ht ollesl 


B,si. nicn. 

sm;Wü.ener fdem C 64 ar^ras Qbrig als 
Abof was We'öl d^ Bnste^ wie man Basic Prt^ 

ÄsSSÄ-==-"'“” 

sjl Struktur legt, schreflit ^atWesssn, 

10 fuh i-i i- ‘'^• 

20 POft J-1 TO 1 
30 Ä»4 
40 QÜÖOa 4Cl^ 

50 UÖT J 

sohöo, i^nur"d8B^Inlerpreief Leeriei- 

TZ°mX^e, fT.^m D«n haK^ ..r ab, Indem w<r 

einen Doppe^nklan den Zeltenanfang stellen. 

10 FOa 1=1 ^ 

20 ; PCB TO I 
30 : 

4Q ; oaSUB «0 

50 l NSXT J 

“Dr^achta,, soll n« 

S un« ^ du^a^n. 

Vurskhl, Pollel 

wOrde sich folgendes anbeten: 

^rte ma^ann je S 

iSÄSSSs 

ÄTl“nktionlad, solange Sie nar zmemtaslen a,uotea Se 

54 ayüJ* 


btlotit aber in eich jusammen, will ^gen, etgibi 
“nen TSYOTAX ERROR, wwi el" - 

vorstfhtiger Anwender stattdes- 
sen eine Buchatabentasta 
druckt. Sicher kei¬ 
ne Auszeichnung 
für Oen Program¬ 
mierer Sie seinen 
sei daher grund¬ 
sätzlich nur für Strings 
anwenden, die dann 
mit VAJ-cn einen nuinerl- 
schen Wert gewandelt 
wardst. Im Beispiel muß 

nur Zeile 100 geändert wer¬ 
den* 

7T AS:A- VM.CRS) ^ 

ÄrÄÄ-» 

aiph^umerksche Taste drücken. 

INPVT-Bug 

Oer Computer liest öel INPUT uDr 9 der seiden 

oezeichen steht Wenn juegBr BikLschlrm- 

En. fo^ta vom und vor- 

ÄSÄr^a^la?. SUban Slo v. INPUT a.o laat, 
das dar rechte Teil dar Zalle gelSaoW Ist. 



Oer Coda von Nichts 

Baeic-Ptogrammiam-va^andieFu,^^^^ 

der ASCII-CoOe eines SWngs zu erm.^ ^ 

^Ser unö Ih ASCII-Codes zerlegt wird, 
i: Opor 2.8.2e-riLEIÜMS.S.R 
za iZT»2,AS 

Ä;^!we- AS iHt D^U st^rn wv Zelle 30 wie lolgt: 

30 A-.AsC IASH31ÄS iOi > .. /'UBc/Qj den gewünschten 

äsHSSäs 

berücksichtigt 

ProUsslonail nachlodee 

SSÄ« g^e- Diesen Ehe« 

-isäÄÄSSr 

c 120 sieht Ohrwhin dar BLOA D- Befahl zur Verfügung. ^ 


* i^.y»a iz,'D*»e>n5i'’Tn3 














TIPS & TRICKS 



SofCscroll mit dem VÜCgeht nicht? Doch, und es 
ist gar nicht so schwerl Das einzige, was Sie 
benötigen, ist ein kleines Programmf 


von StsfBT Schütz 

Der •besBi’ Computer von allen, der C128, bietet so vIeJe 
Mögiicnkfliten, daß man wohl Immer noch nicht sagen Kann, es 
wCiTde nicht noch etwas entdeckt Gehören Sie auch zu den Re- 
Qlstef* und Bit-TQttlem, öle das Letzte aus der Maschine her- 
ausholen möchten? Haberi Sie sogar echon einen Tnck, EtfeW 
oder Gag entdeckt? Dann sind Sie genau der User, den wir 
eucheni 

Möchten Sie Ihr Wissen mit Tausenden C-128-Besitzern teilen? 
Dann sdticken Sie uns Ihr Werk ein. Wir werden es testen und - 
falls geelgnet-ln einer der n&chsten 64*er oder elr>em Sonderheft 
veröftenllictien. SelQstversiandllch bekommen Sie dafür ein an¬ 
gemessenes Honorar und werden ml! threm Namen In der 64'Br 
genannt 

Packen Se eine kurze Beschreibung, das Programin auf Dls- 


Keüe urKi die ausgefunie Cop^«ghi-ErKiaAjr>g in ein Kuven und 
schicken es an; 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktlon 
Stichwort: 0128 Tips 
Hand-Phsel-StraBe 2 
85540 Haar 

Damit zum Tip dieses Hefts: Wer kennt nicht die Softscroll* 
Effekte beim C647 Der VDC des großen Bruders hrtgegw wird 
da Immer, wohl auch wegen der recht komplizierten und lang¬ 
samen Indirekten Adressierung etwas schief angesohaut. Aber 
auch er kann sottscrollen. 

AJIes, was Sie dazu brauchen, ist üsOng 1. Tippen Ste’s mit dem 
MSE ab, speichern das Programm auf Diekette und schon kann's 
begehen. 

?um Test haben wir auön noch ein Demo-Programm abge- 
druckt das ebenfalls mit dem MSE eir\zylippen Ist Aber selbst¬ 
verständlich können Sie "SottssfOir auch in eigenen Programmen 
elnsetzen; Laden Sie es mit 

Pia® •5oftdcroil.c*3-t SYS DSC {•CDCC"1,0,5 

Nun mOssen Sie den zu sr»^lenöen Bildschirm aufbauen. wo¬ 
bei es gleiohgültlg let ob dies In Maschinensprache oder per Ba¬ 
sic geschieht. Wenn dee Bdd vollendet Ist, starten Sie den ScroN- 
etfakimö 
SYS 40S4 


1 Tip: Spekheroufteilung C 128 | 

startodresse 

Verwendung 

1300 

unbenutztes 

1B00 

reserviert für f unktlorstasten 

ICOO 

Brtfnap-Colo» (bei GrsHk), sonst Anteog Baet-Tsn 

2000 

Ektrnap bei G^aHk. sonst Basic 

4000 

Anfang BdSloTejrt bei Gcalik 


t .' 
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Lisriiifl 1: "Softseroir' tur den VDC 
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TIPS & TRICKS 




Programmierung 

Die Commodore-Floppy 1541 ist eine 
gente" Disketrenstarfon. Ihr Innenleben wird 
von einem eigenen 6502'Prozessor gesteuert, 
der sich sogar vom C64 aus programmieren 
läßt. Ohne die exakten Kenntnisse allerdings 
geht gar nichts. 


von Nikolaus Heusisr 


D a der Prozassor In der Roppy MfePlsRompaiibei zum 65t0 
des C64 ist, lassen sich für seine Programmierung die be¬ 
kannten AssemWer und Monitoredes C&4 einsetzeit. Wenn 
Sie einen Assembler besitzen, der direW in oen Spöcher der 1541 
assemblierl, dann hann's losgehen. Sonst mülSten Sie Ihr Pro 
gramm erst 2 wischer>spelchem und dann per 'T^-W'-Befehl in den 
Roppyspelcher übertragen. 

W?r werden utts tn dieser Feige ansehen, wie man Sektoren von 
OlsKfiBe liest, Im FIpppyspeicher manipuliert und wieder auf die 
Pätte zurOckschrelbt. Da wir nicht die normalen Lesebefehle des 
SelriebssySiems verwenden, haben wir einen viel freieren Zugriff 
auf die Magnetscheibe. Detekte S^torer^ oder Berelohe der 
Tradts 38 bis 42. die das Laufwerk sorgst notorisch ablehnt, steU 
len eo keirt Problem der. Stichwort "Jobeodee* 

Vorher sind allerdings einige Vofüberlegungen erforderilöi, 
Ein großes Problem bei der Diskettenprogrammierung ist, daß der 
Prozessor 6502 zwar auch 64 KByte Speicher adressieren Kann. 
Nun Isi das Laufwerk aber nicht eben großzügig mit RAM geseg¬ 
net; Gerade mal 2 KByte srno mit RAM besiucht -menr ist euch 
mit Tneks nicht drin. Von diesen 2 KByte, im Speicher von 
Adresse $0000 bis $07ff, können wir etwa die Hälfte trö nutzen. 
Dar Rest ist reserviert. belscMlswelse für die Zeropage. Unsere 
Tabelle gibt einen grobert Überblick; 

Bereich V6r>,^nciung 

$000-52 ff reserviere (W« 5 >age) 

SJO0-53ff Puffer ü 

S4{)0-S4£f Pu Cf BE 1 

S^CO-SlCf PufCet 2 

S«K)-S6f£ Puffer 3 

$ 100 -5'^ ff Pjffer 4 

Im Beraten $1800 bis $160f ist der I/O-Baustsln zu finden, der 
den seriellen Bus bedient, von $1cOO bts SicOf findet die Kom- 
munlkelion mit der Lsufwerksmechanik statt. Das DOS Denrtöei 
sich im ROM von $c000 bis $ftff Die restllchan Bereiche extsiie- 
rart elektronisch nicht 

Das RAM <krlS 41 

Zur Erkiarurvg des Begriffs "Putfaf* sollten Sie sich Im Moment 
damit begnügen, daß man damit ernsn größeren zuaammenban* 
gendan Bereich im Sp^cher oezeichnat. Jeder Puffer ist 258 Byte 
lang und kann genau eirten Sektor der Diskette aufnehmen - oder 
ein MäSChineiprogtamm. Puffer 1 errthäUab $400 den aktuellsn 
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TftB des DlredOr^s und sollte nlchl genutzt werden, er ist fOf das 
System reserviert Für eigene Experl mente hat es sich als sehr 
vorteilhaft orwfaseri. b&spielsweise den Puffer Nf. 2 ab $500 als 
Speichsr für dasMaschinenpmgramm zu Verwendern und in Puf* 
fer Nr. 0 ab $300 SeKloren der Dehetie zu bearbeiten. Danifi das 
DOS In Kenntnis darüber gesetzt wird, daß Puffer 2 nun Kir uns 
reservien ist, sehe m Speicherzeile S24llpn Floppy-RAM das Brt 
2 gesetzt werden Dies ededtgt entweder ein Teil des Assembler* 
Prpgramms, das Im Roppy^RAM liegt: 
lüa iZ<iT 
CfH. «4 
;Ti S24F 

odar noch besser von Basic aus per M-R urW M*W der C64. ln 
dieser Speicherzelle hat jeder der fünf Puffer ein Brt. Ist es gesetzt, 
ist der entbrechende Puffer belegt und wird vom DOS nicht mehr 
als Zwiscnenspeicnsf verwendet (Ausnahme falls gar kein Puffer 
mdhrfrei ist, währt das OOS zufällg einen Puffer aos). 

Nun wollen wr urts daran inadTen, mit önem Msschrtierrpro* 
grsmm im Floppyspeicher einen Block dar DiskeTte in den Puffer 
Nr D zu lesen Betraäitsn Se dazu folgend© Tabelle, die die 
Funktion der Speicheoellen 0 bis $1 dokümeriüert: 

T:ibcode/tfeIdur,g f*ir rjfrer ' 

Ildld-H'g t'jr ?_ffor *. 
iji: jfM'ödo. HeiffUQQ fax -ufr»t I 

f»7T 3 

5Li: JObooda/lfclAJng Iftr Puffer 4 
'iZ'C. CT: ?iÄcl 'acA Sslirtrr fttr Puffer ü 
50üf ü3r rrati und sokeot ttr ihrfter I 
S'Ia. 'Jd: TrAcl nnd Sektor für Puffer 2 
i<jz. Otit Track und Sekrer tut Puffer S 
; je, jf- track .:r,i Sektor für r-jyfar 4 

Da es einen Puffer S ntem gibt, sind die Spelcherzailan 8 und 
$10 bis $11 ohne Bedeutung Doch kommen wir zum zarrtralen 
Punkt dies» Artikels' Wes ist ein "Jobeode’'? 

AulJobsuche 

Bel der Floppy 1541 har^delt es Sich um ein Gerät, das stark 
nach dam Muttilasking-Vartahren arbafiet. Ähnlich wie es beim 
CB4 eine interrupl-fioutlneglöt, arbeiten hier praKüsch drei TaaKa 
parallel: Oer erste steuert des Lasen und Schreiben von Sektoren 
auf der Msgnetschalbe und kcmtrollleri d£ Mechanik (Ucploren, 
LEDs). Dar zweite Task ist für den seriellen Bus und damci für den 
Datenaustausch zuständig. Beide werden im (rrterrupt abgearbef* 
IBL während Task 3 als Hauptprogramm läuft. Er stützt sich aut dte 
beiden anderen Tasks, vsrwaliet sie. Dieser drine Task verwaltet 
die File-Slruktur, sorgt für die Realisierung von •Dlractcry', den 
verschiedenen Dalsrtypan, erzeugt dia Disk-Fehlermeldungen 
("2e,WRlTE PROTECT ON“) und führt beiepielswoiea auch dl« 
Befehle des C 54 ("M-W", "OPEN* und so weiter aus). Das Ma¬ 
schinenprogramm, das wir gerade selbst entwickeln, ersetzt die* 
s«n dritten Tasli, soll aber auch insbesondere auf Task 1 zurück* 
gierten können, wenn Sektoren gelesen oder geschnaben werden 
seilen. 

Wir haben eben gehört, daß Task 1 im Interrupt läufl. Daher 
rruß es gemeinsam genutzte Speicherz^len geben, die die Kom* 
muräkation der einzelnen Programme untsrstGtzen. Diese Spei- 
cfierzellen sind dia Adressen 0 bis 15 nach i^lger Tabelle. 

Jetzl kann auc^ erklärt werden, wes es mit den Jobeodes auf 
sich hat. Möchia Task 3 etwa, daß die Floppy einen Sektor von 
Diskette in einen der Puffer lest gibt es dem Task 1 eben ent¬ 
sprechenden Aiiftag, indem ein bestimmter Coda, der "JoDcode", 
ln eine der SpeCherzeUen 0 ta» 4 (je nachdBrn, In welehöin Puffer 
dar gewünschte Sektor landen soll) gaachrleben wird. Für die Jobs 
gbf es nur eine Handvoll an Möglichkeiten 
BBdeorong 

sij Sektor vor DiakeCLL ir. Pjff^r lasen 
ÄfZ ZeKtir jus Puffer «uf Dlakef;« echraüw 

Sektor va. Elsk n'.i, FufforinT.alt vergleichen 

550 i'ektcr auf DJsK such«, nicm iadaü 

jr'.' Koof ar.scfalagen iBnii^) 

5;.Ci EEi^rrnnn 


*(A0>l»«12ltlK8nib* IMS 





















SBO Wifi 5DQ, yoztiit LaufwerX hochf^htaft 

Wir werden MI uneerer Arbeit nur die Jobs $80 bis SAO brau* 
eben, vielleicht maflüimal aucJi JCO. Die ersten Orel sind mrt den 
Begrtfen LOAD, SAVE und VERIFY zu umsctireiben. 

Schreiben wir beispielsweise m Speicherzelle 2 die Zahl $8D, so 
[lest das Lautwerk eirten Sektor in Puffer 2, also in den Speicher* 
bereich ab $500. Nun mu6 Task 3 nalürlfch auch wiseen, wefcher 
Sektor gemeint ist. Deshalb muß vor Einschreben des Jobeodee 
in Speicherzelle erst noch diese Angabe in den Speicherzeüen SA 
und SB gemacht werden. Vertiert Denn wenn Task 3 den Code 
$eo in Adresse 2 firstet, wird serfon mit dem Lesen begonnen, 
Auch wenr> die Sokerengfibd vielleicht noch fehlt. Denn wnrtl eben 
Bin mehr oder weniger zufälliger Sektor gelesen. Das ist sicher 
rucni erwünscht. 

Bitte melde Dichl 

Die Speicherzellen $0 bla S4 erfüllen aber nodi eine zwoHe 
wichoge Funktion. Woher soll Task 3 wissen, da 3 Task 0 den Sek* 
tor komplett elngelesen hat? Außsfäein könrtte auch ein Fehler 
aufflstrsten sein, wenn beispielsweise keine Olskefle tm Laufwerk 
liegt Wir brauchen also eine Rückmeldung, Alle möglichen Rück* 
meldjr^n nnder> Sie hier; 


Auckneldung 

BedeutuAg 

» 

es Liegt kein Auftrag eoc 

$1 

fBltlarfiel# TasX 2 ist fertig 

$9 

Blockhesder oiefK gefaben 

S3 

rnc nicht gefUTKJen 

$4 

Datenblod^ eicht gefunden 

S5 

liatenprüfs'jira faJ.e^ 
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SCR-Datenfshiet, Prüfaume fsinch 

37 

Veiify Errct 

$5 

Diskette säixeibgescihüttt 

39 

BeaderprUfsutne falsch 

SA 

Datenblock au lang 


SB falsche ID 

$r keine DlsketCe ud Lsjfwerk 

510 Fehler bei Decodlenng 

Erst einmal sollten Sie keirre Psnik aufkommen lassen, wenn Ih¬ 
nen die Bedeutung der F^ertexte {z.B. "QCR’) unklar a'nd. Das 
Versländnö ist für unsere Zweck© ga/ nicht notwendig imeressani 
sind « diesem Zusammenhang nur zwei Dinge: Falls nach der 
Ausführung eines Jobs etwas anderes als 0 oder 1 als flücknei- 
dung erfolgt Ist ein Fehler eufgetreien. Dann sollte der Benitlzer 
Inlormleft oder der Vorgang wiedeitiolt werden. Bemerkenswert ist 
auch, daß die Rückmeldungen $2 bis $B den Disk-Fehlermel¬ 
dungen Mr. 20 bis Nr. 29 entfipfschen. Addieren Sie zur Rück- 
melduf^ den Wert 16 (dezimsi), und Sie erhallen die Roppy*FBh- 
lernummer. Aus SB wird so beispleisweiae der bekannte 29,DISK 
1D MISM ATCH. $8 füh ft auf 26, WRITE P ROTECT ON, 

Task 3 wartet also, bis Task ^ den Job erledigt hat. Falls dem 
Puffer 2 ein Befehl gegeben wurde, maß dazu nur &tär>dlg Sr>f^* 
cherzelle 2 ausgelesen werden, bis der darin siebende Wert 
(RücKmeldung) klsner als $eo ist: Dl© Jobs sind alte größer oder 
gleich $K), Zur Prüfung bietet sich daher der BMI*Befehl an. 

Usen kam ©r auch 

Wir erklären diesen Vorgang, der sich wirklich nur auf den er¬ 
sten Blick kompliziert anhöft an einem Beispiel Da ein Programm 
den Diskenen-Nanien wissen möchte, soll Track 18, Sektor 0 In 
den Bereich ab S500 (Puffer 2> geladen werden. 

U» »S12 f liAcK 16 

STh SQA : als Track für Puffer : 

IflX «5« J SörtCE g 

STA SCB : als SeJrtor für Puffer 2 
LOA #Sa0 r JoDctKto für Block lesen 

SIA S02 T an Puffer 2 
CU ! Task 3 clracbalter 
ytMOZ $02 ; rUcXmIüwh lesas 


C&4 


C 


C64 



w> ♦ 


DMZufammanwItken »r einzelnen Ir^aUnzen (Komponenten) Ir) der Floppy 1541. Die dick umrandeten Telle sind physIKallach als 
aleUroniscne Beustaine vorhonOen, der Rest wird von der Software reeiisiert. 


AuepaM i C'Uu»<iioe' l SSa 
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PROGRAMME 


EHI IftME ; niciit fartig 

CW t:*2 ; 

3CC OK ; Jd, dann fehlerfrei 
W EEÄ05 7 SOTSt FfthlerbeV.at JijC.fj 

Ass«mblleren Sfe dieses Pfcgramm nacii $800, da nach S500 
|a der SeMor 1d/D gelesen wird. Der BefehJ b& dem Label WAR¬ 
TE ileei ssndig oia JcTb-^ieiGnOTelle und wartet so lange, Ue dar¬ 
in nicht mehr der Jobcode S80. eondem die Rückmeldung steht. 
Der CLl-Befehl, der dert Interrüpt elnschaltet, wurde nur zur Si¬ 
cherheit emgefügt. 

Der Diätettenneme beOndet sich aut dem geieserren Sektor ab 
Byte Nr. 144, er Isi im Speicher also jeizi von $690 bis S59F zu fin¬ 
den. 

Vtellsicht haben S« schon emmai davon gehört, daß die Osten 
gar nicht so auf der Diskette stehen, w« man sie 0s$plel8weise 
mrt dem Disketten monitor sieht, sondern nacsh einem speziellen 
Verfahren ("Group Code Recordlng", GCR) verschlüsselt Um die¬ 
se Codierung braucht man sich aber auch bei Verwendung der 
Jobcodes keine Gedanken zu machen' Dies wird vcHletandIg von 
Task 1 ertedlgL Mar^ könnte nocn eine Ebene (reier eir^eigsn und 
direkt auf den Schreib-Lese-Koof, der die Magnetrteten liest, zu- 
greifen. Dann mußte dieses Programm auch die Codieriing vor¬ 
nehmen. Die genauen Zusammenhänge dokumenllsrt auch das 
Bild, Komoonenten, die hier did^ umrandet sind, sind tatsächlich 
hardwaremäSiQ als Baustein vorhanden, die anderen werden 
durch das DOS slmuN^ bzw. realisiert. Auch sonstige Ajbeiten 
Wifi Motor und rote LED einschalten. Sektor suchen und so weiter, 
werden automatisch erledigt, 

Nkhis Verbotenes: lllegole Tracks 

Auf etwas anderes sollten Sie aber achten; In dieser Stufe fin¬ 
det k&n Test mehr statt ob Oie gewählten Tracks und Sektoren 
plausibel sind. Wenn Sie den Befehl geben. Track 100, Sektor 20 
zu lesen, so wird Task i das biav vdrauchen. Der Leeaarm wird 
denn In Richtung Track 1O0 bewegt wobei er Irgendwann an einer 
mechantschsn Begrenzung ankommt. Das rat gar nichi gesund für 
das Laufwerk. Wir empfehlen Ihnen überhaupt bei der Entwick¬ 
lung solchef Projekte stets mH geöffneter Roppy 1541 zu arteflen. 
Denn Können Sie alle Bewegungen, die der Lesekopf mactn. ge¬ 
nau beobachten. Die Tracks mH niedriger Nummer befinden sich 
auf der Magnetscheibe ir> RJchiung MHle, ganz außen befrndet 
eldi Track 42. Normalerweise kann das DOS nurTrac*svon 1 bis 
3ö lesen md schreiben, obwohl es ohysikalLSch sogar bis ca. 41 
gehen müftte. Wenn Sie ein Programm besiUen, mH dem rran eo 
hohe TracKnummem formatjepen Kann, können Sie mH der be¬ 
schriebenen Technik ohne weiteres ^ch auf höhere Trecks als 35 
zugreiten. Die Tracks 36 bis 41 ('illegale Tracks’) verfügen über je 

17 Ssktoran, dao moeht einen Gewinn von 2611Z Bjiee [e Dis¬ 
kette. Bezahlen müssen Sie dafür keinen Pfennig. 

Jetzt sahen wir uns noch an. wie ein Sektor auf Cfskette ge¬ 
schrieben wird. Wir wählen wieder Sektor 0 von Spur 18, den wir 
eben gelaien haben. In diesem Sektor findet slcii In Bytes 162 
und 163 auch die IO der Diskede, die wir mit einem kleinen Pro¬ 
gramm in ’SS" verändern mööiten. Bitte hangen Sie das kl&ne 
Programm an das Leaebetspiei von oben an. 



«330 

i r--« fr- : 

(TP, 

-TA 

•5A2 

*334 

: erstes ielebend rier . 
r <- 4 . 

SlA 


/ " ** ' 

I4A 

*512 

; 7r-rs 12 

STA 

CCA ; fl 

" "t.*i-V Fufre-r 2 

li'A 

racc 

, er -i; d 

STA 

UA 

STA 

$0a : n 

»S2a 

Sil/; 9 

f fit c jifer - 

; .. .( -.;r 

• f* . . ' 


; j eiti3cr.2..w. 


■"* * '" i', ; aut-RDBi3ur,5 lesan 
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Bet diesem Beispiel könris als Rückmeldung der Code 6 auf- 
treten wenn auf eine schrelbgesdiützte Diskette geschrieben wer¬ 
den soll. Den Schreibechutz Kenn man au<^ in dieser Ebene nicht 
umgeben, er gr^ direkt m die Hardware der Diskstlenstatlon ein. 

Der Bump 

Zum Abschluß des kleinen Kurses soll noch der Jobcode $CO 
etwas genauer beleuchte! werden. Unser üstlng zeigt eine mög¬ 
liche Anwendung: 

.'TC'E? LC.‘. r 7.-3:); . 1*1 

STÄ ; 9 1* “ra-V fj;> p.,C--— ' 

T.na «?.*r r , 

£:a -'*f r -• 9 Zii.r.':: zil t' -*f-; 
in> »3“' ; 3_.T,.’-Jcfccode 

; ", .uTr;r A 

CLI ; iösX 3 k-ins-i-u^lr^-i 

**•* : F-jr*—ig.oang leasn 

j;. .Ai.'r*: f t.f.i'’ richL f-rtip 

•T* ISGir’ .ils 

nr,N>^ , fflhlartrÄi 

-V- r-.',.-r ; F&h 1 erl»haadlffng 

r.T? 

Dieser Jobcode bewirki. daß das Laufwerk den Lesekopf erä 
nach "ganz unten' In Rfchturtg Track 0 bewegL und zwar Ober ei¬ 
ne Distanz von etwa 48 Tracks. Des Ist natürlich i,r1ef zu weit wo 

sieh dfir Kopf vorher auch befunden hat. Dadurch eohlägt er an e« 
ne ma^Tanische Sperre an, das bekanme *Battem* (engL "8ump") 
ertönt. Der Vorteil: Jetzt weiß das Laufwerk sicher, daS der Kopf 
9uf Track 1 steht Der Kr^f wird anschfieQend auf den angege¬ 
benen Track (In unserem Fan Trade 16) bewegt. Acer wie gesagt: 
Oie Mechanik der 1541 liebt das RaRern gar nidit. Es kann daher 
durch Setzen von Bit 7 der Bpe^cherzelle S6A (tm Roppy-RAM) 
verhindert werden. Dre unteren eoc^ Bit (Nr. 0 bis5) dlesar Bpel' 
cherzäle geben die Anzaht der Versuche an, die des Laufwerk bei 
nicht einwandfreiem Lesen eines Sektors durchKjhren sdL Us 
dann aufgegeben und eine Fehler-Rückmeldung erzeugt wird. 

Damit h^n wir unseren Streifzug durch die werte Weit der Job- 
cod^ vorerst beendet Es gSbe noch sehr viel dazu zu sager, leF 
der Ist der Platz hier begrenzt. Daher möchten wir &e dringend 2 u 
eigenen Experimenten diesem Gi^let «inregen. Verwenden 

Sie aber nur Disketten, auf denen skdi k^e wichtigen Daten be¬ 
finden, In einer der nächsten Ausgaben dringen wir noch etwas 
tiefer in die Feinheiten dieser Technik. Man kann so nämlich bei- 
spfeisvreise auch Fahler auf Disketten zu Kopiersohutzzwöcken 
absicKUrch erzeugen Diese Roppies lassen sich dann auf her- 
kömmlchen Wege niöit menr vervielfältigen. Auch könnten Er- 
Kiarur>g8n. wie der serieue Bus funkHomen uno vor allem wie men 
jhr> Jn eigenen Programm«! nulzt. kann von Interesse sein. BWe 
schreien Sie der 64'er-Redakllon doch, inwieweit Sie daran 
interessiert sind I (pk) 



IZ'DtAimevIHS 
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RecbnSiemituns! 

Diesma! widmen wir uns einem Haupt- 
einsfftzgebiet jedes Computers: Rech' 
nen. Dem C64 fällt das Öperieren mit 
Zahien nicht schwer. Ihnen spätestens nach der 
Lektüre dieser Basic-Corner auch nicht 

von Mko^sU, Hsueter 


D aa Won-Computef«< tertet siiS' vom lalelnischsn -computa- 
re» ab, das behütet soviel wie '»rechnen“. Auch wenn es In 

der Fachwelt die unsauber gilt, von einern Cernputer als 

“Rechngr- 2 u sprechen, kann denncch nichts darüber rynweg- 
täuschen, daß j^er Computer im Prinzip nichts anderes als ein 
überdimerÄiorralerTaschervechner mit etwas mehr-lnieilkgenz* 
und mehr Funktionsn ist. 

NaiOrlicn kann auch der C 64 rtervorragend rechrten. Aber wie 
macht man flie ErgÄnlsse aut dem Bildschirm sichtbar? Nehmen 
vnr ainmei de ainfaoho Raohnung 8 + 7. Dar Computor aotl uno 
das Ergebnis 13 errechnen. Die Gngabe 

führt zu keiner Reaktion, der C S4 dankt nämlich, er soll eine Ba- 
siC'Zelle mit der Nummer 6 urw dem Inhalt •+ 7*« erzetgen. Das 
Ist aber nicht erwünscht, also sollten wir diese Kleine »Mißgabun- 
wleder loschen: 

KEH 

Wir müssen dem Interpreter rnttteiien. daß er das Ergebnis der 
Rechnung aut dam Blldechirm ausgeben soll. Dan Befehl dazu 
kennen Sie schon: Er lautet PRIMT, In diesem Falla liefert 
paiKT S • ■ 

(RETURNTasle nicht veigassen) also das gewünschte Ergebnis. 

Im C 64 steckl natürlich viel mehr als solch eine eirrtadne Be¬ 
rechnung. Neben oen vier Gnjndiechenanen (AOflIUon, Subeak- 
tion, Multiplliatlon und Dlvisicn) iaauch die Potenzierung einge¬ 
baut Der Ausdruck 4 hoch 6. ausgeschrieben taufet er 
4*4*4‘4’4'4 hal den Wert 4096. Das kann auch der 064 acrs* 
rechnen: D® Symbol für die Potenzrechnung ist der Pf^ nach 
oben (*). Die entsprechende Taste findet man links naban 
<RESTORE>, Geben Sie 

paurr 4 * ? 

ein, und der C 64 antwortet brav mit 4096. 

Wir sallten Sie bei dieser Gelegenheit noch In die Symbolik der 
MullipUkatton (Mal-Rechnung) und Division (Teilung) einweiten. In 
der Mathematik ist das Mulflplikationssymboi ein kleiner Punki. Auf 
Computern schreibt man dalur einen Stern: 

Das Divieionssymboi ist der Schrägstrich lengiisch -etasn-). 
Das Ergebnis der Division von 8241 durch 67 bekommen Sie 
durch 

PPrVT i24'. ' 6“ 

errechnet Wie Sie ja aus der Schule wissen, darf man so ohne 
weiteres ntcnt durch Null teilen. Auch unserem Computai ist das 
reicht unbekannt. Auf 

PRIKT 

reagiert er aamlich sauer mit einem 

n'-' ’f;=5C epjiüh 

Eine weitere Fehlermeldung, die vor allem bei der Potenzrech¬ 
nung auftrewn kann, ist die Meldung eine« Überlaufes. Daa be¬ 
deutet, daß eine Zahl zu groß tür den C 64 wurde. Viele Ta- 
schenreohrer rechnen mit acht Stellen, bei größeren Zahlen ge* 
ban Sie em «E*» aus, Unser C 64 kann sogar Sfistslltge Zahlen 
verarbeiten, die größte Zahl lautet In mathematfscher Schreib* 
weise 17DU1183 * 10 hoc^i 38- Ergibt eine Rechrrung »ln größe¬ 


res Ergebnis, quittiert der C 64 den Versuch m« 

TOVtPIXÄ 

Nun wellen wir einmal berechnen, was herauskommt, wenn 
man das Ergebnis von 4 + 3 mit zwei multipliziert- Der C 64 kann 
auch mehrere Rechnungen auf einmal verarteiten, etwa 
PRIMT 4 • i * i 

Rechnen wir das Problem zLTiachst Im Kopf durcn. D(s Summe 
4*3 ergibt sieben, das Doppelte davon iet 14. Do^ nach Ein¬ 
gabe des obigen Kommartdoe errecfmet der C 64 aen Wert 101 
Da kann doch etwas neht stimmen. Ist unser Rechner etwa de¬ 
fekt? 

Punk} vor Strkh 

Nein, ist er nichL Eb gibt in der Mathematik die Regel “Punki vor 
Strich-, de über die Reihenfolge der Berechung von Tennen Aus- 
kuntl gibt MuJtjpiikaOonen und Divisionen müssen immer vor Ad- 
ditwnen imd Subtrakttonen durchgeführt werden! Daher berechnet 
der C 64den falschen Wert 3 mal 2 argibf sechs, plus vier macht 
zehn. 

ln unserer Bel^ielrBChnuno hatten wir dem Computer die Rei¬ 
henfolge durch Klammern argeben müssen: 

PFirrr - n • i 

irefert das rtchüge Ergebnis 14. Die Klammern bekommen Sie 
durch gJeichzertigea Drücken der Tasten <SHIFT> und <fl> be¬ 
ziehungsweise <9>. 

Wie Sie sehen, kann man durch Verwendung der (mnden) 
Klammem Operationen verschachtelh. Auch komplexe Berech¬ 
nungen wie 

Prisr • 1.* ■ 4) • 14 ’ aü - ?I ) 

bereiten dem Rechner keine Problerre. Sie müssen nur peinlich 
genau darauf achten, daß Sie stets die gleiche Zahl Klammern 
wieder schließen, die Sie gdOßnet haben, sonst beschwert sich 
der C 64 mit einem 

?."iTrr>Ä ipjvi':' 

Bisher haben wir die Rechertoperatlonen nur direkt hiriler dem 
PRINT-Befehl au«>roblert. Audi Nnfer Variabienzuweisungen 
«Ind Berechnungen möglldi. deispiel: 

A - 4 - ^ 

E - A * : 

: -n * B 

PWKT r 

Die Variable A soll den Wen 4 plifi 5, also neun, annehmen. 
Das Ergebnis Ist m« zwei zu rrutttpflzieren (macht Ifl) und In 8 zu 
spefehem. Die beiden Vansblen A und B sind zu addieren und in 
C zu speichern. Der Inhalt von C. 27, wird dann ausgegeben. 

Geslaflet sei an dieser Stelle ein Weiner Exkurs über eine Fal¬ 
le, eine Eigenart, die besonders Einstetger gelegentlich verwirrt 
und die regelmäßig als Frage ln Leeerbneten auftauehtDia -mo* 
ditlzierende Zuweisung-. Betrachten Sie tolgendsn Befehl; 

X » •: - 4 

Jedem Kenner grundlegandar MathemauK lauft szunächst kalt 
den Rüdten hinunter: Diese Gleichung für X hal iQine Lösungl 
Zieht man auf beiden Seiten X ab. so ergibt sich 
4 “ u 

Der DsnKfehlei ist, da3 es sich hierbei nkcTit um eine Gleichung 
Im mathematische Sinn handelt sondern um ein Kommando, ei¬ 
ne -Zuvrelsung“, Sie besagt: Nimm den aktuellen Werl der Va¬ 
riablen X. addiere vier dazu und speichere das Ergebnte wieder in 
X. Der ate Wert von X wird damit überschrleben. Die korrekte ma- 
themaliEche Schreibweise dalCir wöre 
i :- X • 4 

Tatsachlicn muß man in vielen Programniief8p<ad'ien {bei- 
spielswflisa MODULA-2, niOt jedoch im Basic des C 64) den 
Doppelpunkt schreiben 

hrraten Sie, was das folgende Programm machtl 

r: ^ * i: 

- X - 4 
j: "11': X 

Der Vanabten X wird In Zelle 10 der konstante (unveränderlloho) 
Wert 12 lugewiesen. In ZeHe 20 lesen wir den Wert von X (wie 
vorher definiert ist der Wert 12). Dazu addieren wl r eine 4, gibt als 

■ti'aj' 59 


1 |rO«a/nöX '«3 
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D$r C 64 Bchiuckl eine Rechnung in kleinen Heppen 

Ergebnis 18, Diesen Wert speichern wir wieder in X. um Ihn in Zel¬ 
le 30 dann 2u dnjcken (Ausgabe* 1 $) 

Es finktionkrl! 

Das nächste Thema, das wir ansprechert wollen, sind die 
Funkbonar^. Sie bestehen aus einem gewöhnlich dfe<stel!igen 
Wort ürtö einem Wedln Klammern oanmier. Aus der MattiemaTiK 
kennen Sie Sicher noch die Funktion Sinus, die zu Berechnungen 
am Kreis eingesetzt wird. Auch diese Funktion ist Im C 64 einge¬ 
baut. Um den Sinus eines Winkels im Bogenmaß zu berechnen, 
verwanden Sieden Befehl 
5R1NT SDf (HuiXeM 

Der Sinus aus 1 rad isi 0,841, wie uns a joh der C 64 mltteilen 
kann; 

PRINT STK (!' 

liefert das ^ewonschte Ergetrks. Ähnlich funlsüonisrt der Coetnua: 
PRINT COS (ft 

liefert den genauen Wert 0,360170286. Um übrigens einen Wm- 
hei Im GradmaO ine für den C 64 -verdaiiichs“ BogenntaB um¬ 
zurechnen, verwenden Sie die Formel: 

Gj*#ci ■ Bo^anfdß * IfO 

Oie mathematische Konstante PI hat den Wert 3,14159-, und 
entspricht dam Bogenmaß vcn 180 Grad. Den Sinus von 80 Grad 
beregnet man demnach wie folgt: 

PBINT SIN tsj - / löC) 

oder aiiSfUhdlcher 
33 a 90 * '180 

fRINT aiK CBS) 

liefert den richögen Wert 1, 

Eine labetie, in der alle Funktronen des c 64 aufgetunn sind, 
fndel eich in diesem Artikel. 

Bevor wir uns nun mH dem Programm oeschäftlgen, kommen 
Sie leider such dieses Mal um einige Fachbegriffe nicht herum. 
Sie sind aber ganz leicht zu versteher). Sehen Sie Sich das Bild 
an: Sie sehen darin einen relativ komplexen Befehl. Oer Befehl, 
das isi die geearnte elngegeberte Zeile, besteht aus dem Ba- 
tehiswort (Kommando! und der eigentlichen Rechnung, man 
spricht vom "Term* (Ausdruck). Der Tenn unterteilt sich In drei 
«kusdrUohe, die durch ^wel Rechenzetchsn (Plue und MnuB) ge¬ 
trennt sind Der er^e Ausdruck rst eine Multiplikation von zwei 
Zahlen, der zweite Ausdruck Ist eirve Funktion, die die Wurzel aus 
S1 berechnen soll. Die Wurzel aus 81 ist neun, denn 9 z 9 fsl 81. 
Die Funktion besteht aus dem Funktionsnamen (SQR), zwei 
Trenrtzslchen iKIamnwn) und dem Argurnsm, m diesem Falle 8i. 
Das Argumeni kann, wie es der dritte Ausdruck zeigt, ebenfalls 
wieder eine Rschnur^, ein Term sein. Die Sinusfurtkbon berech¬ 
net den Sinus aus Null, denn 4-4 ist 0. Der Sinus aus 0 st wieder 
0 Insge&aml 1^ der Phni-Befehl also die Rechnung 70 plus 9 ml* 
nus Q Ourchzuführen, das ergibt Null. Na, so schwer war das doch 
nicht! 

Auch dl^rnal haben wir wieder ein klenes Programm für Sie 
vorbereitet daß Sie auf der Programmservice-Diskette zu dieser 
Ausgabe finden. 


IhrToschenrechner 

I Das Programm wandelt den C 64 in einen einfachen Taschen- 
I rechner um. Nach dem Slart (RUN) erscheint ein -Menü*, eine 
Aufzählung von verschiedenen Funktionen, aus denen Sie durch 
Tastendruck eine wählen können. Wahlen wir z.B. die Multipilka- 
Qon {Taste <3>). Nun sind de beiden Fakioran, die miteinander 
multipliziert wefden sollen, snzugeben. Vergessen Sie nlr^tdie 
RETTJRN-Taslfl nach jeder Eingabe. Der Computar bew^nel 
dann das Produkt, gibt es aus und will vrlssen, ob Sie eine weite- 
fe Roe^inuag durchfuhren wollen, Anworten Sie hier mtt der Taste 
<N>, wird das Programm mit einer freundlichen (bayenschen) Mel¬ 
dung beendet, sonst erscheiiit wieder des Menü, 

Und 80 tunklionlert der Rechner intern; tech dem Start wird mit 
Print-Befehlen das Menü ausgegeben. Der seltsame Befehl in Zel¬ 
le 90 dient nur dazu, vor dem folgenden GET-Befehi alle Tasten 
zu löschen, die sich der Computer noch gemarkt hat. In Zeile 100 
holt sich der C 64 dann eine Taste, steht nach, welchen numeri- 
söien Wen sie ha! (VAL (AS)) und vsrgleichl. ob der Wert jm_ er¬ 
laubten Berich zwischen 1 ur>d 7 liegt. Wenn nicht, wird flie r>ach* 
sie nächsle Taste geholt. Sonst tritt der ON-GOTG-Belehl in Zel¬ 
le 110 in Kraft. Je nach gedruckter Taste «ird in eine der aufge¬ 
führten Zellen gesprungen. 

Verfolgen vvirals Beispiel dis Division, deren Unterprogramm bei 
Zette 4000 beginnt Die anderen Operationen funktionieren ana¬ 
log. 

In Zelle 4010 verzweigt das Programm in eine Untenxiutlne ab 
Zeite 200, die den Zähler und Nenner vom Benutzer erfragt 
(«holt«). Ist in Zells 4020 der Nenrter Null, wird eine entspre- 
crisnde Fehlerneidung ausgegeben und de DMslon nicht durch¬ 
geführt Sonst (eilt der Computer den Zähler A durch den Nenner 
B, ^i^rt das Ergebnis ln C und den Typ der Operation (DM* 
sioh) in der Textvanablen TS. Durch Aufruf des Unterprogramms 

(Routine) ab Zsite 300 svird das Ergebnie auf dem Schirm ausge- 
geberr. Ab Zeile 400 steht dann cBe Anfrage, ob noch eine Rech¬ 
nung durchzuführen lat Wird als gedrücMe Taste (J) raglstlert, 
sarlet das Progiamm neu (RUN in Zelte 430). sonst prüft das Pro* 
gramm, ob die gedn)ckte Taste vielleicht (N) war. Wenn nicht ge¬ 
langt der Abtairf wieder zurück zu Zeile 430, um aut die nächste 
Taste 2u warten. Bel Druck auf (N) wird das Programm ab Zeile 
7000 beendet (hb) 


AHe nimerlszhon FunkltoHen des C 64 


Befehl Punkticn 

ABS(X) Betrag Ohre Voraechen vor X 
ATN (X) Arkustangens von X irh Bogenmaß. Geganiunkticn tu 
TAN (X), 

COS pC) Coanus des Winkes X Im Bogenmaß 

EXP (X) X-ie Föten: der msiharnaOschen Konstanten a (ä.7163.) 

IKT (X) Vonomma-Anteil von x 

(htechkomma&teßan werden abgaschnctten). 

Negative ^len werden dem Betrag nad> grd 3er 
LOQ (X) rtatwUcber Loganimiue von X, Urteehrtunküon 
zu EXP (X). 

PEEKfX) Inhtftder^lcherzeUeX 

RND (X) ZufaJlsz^. X hat keine wesenilici« Bedeutung. 

SQN (X) Verzechan von X: t « positiv, -1 * negaliv. 0 = Null 
SIN(X) 8k^ von X {Bogenmaß) 

SQR {X) Ouadralwurzel von X 

TAN {X) Tangens von X, UmkehrtunKtion u ATTU po 

FRE (X) Froer Soercherptet: (X hat keina Bedeiilung) 

FaUB Ausgabe «deiner als NuH, muBzur Ausgabe der Wan 
6^36 addien svemen. 

POS {X) akruena Cui^ar-SpeHe (X hat keine Bedeuiung) 

USR (X) Serulzardeftnierbare Funktion. Kenn nur mit HiHe 
geeigneter Maschmei^rcgrammg gerirtzl werden 
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Final ChessCard 

Om «rrt« .na scrASvUoaa m 

tSOnai »fdrj—iwn Wj iaCMrSctrac"- 
» r» WM 

M*Sue*)«i K0(*<''n oitMi <M mi^ 

»Mn.&gigticfnag. «»««f 

Donunnnuxn Cjr*rls>^aarPTQ*«.Mn 
•nitoi'H Bn &«w«(M0l 
Tmi WOMüm I i vaUfrfr —_ 

t^vorlcr C-«4I I» Mou 99,- 


Farbbdnd'f^ycler 

BamBsnAM 

kMnoof^«^ 

«I nhmrmfi 


PautBK &a BatnBanAMitn 

w*39S Wii>t/a«9*k«()00(^«ft^>* 

^ <««ii e-Bv«»wSMi ^ wM 

(^BwdMBtHi (OauhMiptfi »■««&»>' 

rtSa-arnfKhmcMer irc •vr'»” 

Hit* am hvnokg«» n«i ni Pam iT*it«'i 
llNa 3 mal BQ Beitttna r« *«*a Kna« 
(ir CanMUjner, Ky M* PiV» 

ew M a r«iuae'<«^' * ^ KOTiaie 
WO*«'lut 12 OU 1 »i«W Hc-iga' 

»S'd'tui i}**C4 *^nv^*noa Oa,‘ 

512 KB RAM 

O&J'Pam m tdr 

C<M^M I »8 

bra^kroM *j'aa« C4* urd C 'i2Bt*l>0* 
itr .Oilo^ileAntani UHilSon «/C««ai 
ortU maabn 0 «n S»lO"y W» wn n gH nt 
ZupHI Ari)•tt•l■1*aa^8 *«evi*ae JXd'Birq 

mCdAMCW VWMi*9 JW aiRB spMidlfT 

0«»'iaiMr. fui *IM «• ruOi Neir G«4I 
rMngatM" tAiZLaBiidJ'afiK* PM'tJi 
auui MaCUH Rn* eiV8 Oeb» 
i ü » »Ll» K * aO,’ 


C-64 Maus 

*1/jntaiaansr’i-’i'C 
«rx PWO^CnilUiua EB'M'fi»' E*rtf>'ic’l 

ri"i r»TnTiiirTri^i n tai 

Waua miu» SHMV aO.- 

Bio-Rhythmus 

Nk" i^nwan ENSinmtaa'' 

HwMan VWMK SMU« Pf^tKH(> 

•yy« ira»l8uif»<F»nin"mufiai UiCatadfi* 
•j'VA" Sb «1*1% B>a*W9nnaa*n?infB 
’jai itMi w*(ku>k^i OBayixtioiu'aae 
tjy f^ BfaviiyaBb B i'HfQ't«" *M 
•jlBtOKttm« Owottt 
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0 * enwuofiBKW (w NikrisiiNj^' 

9« aB*»4i fif Mif* KrinnMsvo OM 
MamiTUP lAJtiip».« 
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3** Wb;«- "»»«trwiKtö 

s<»r"»<r’w'’E*ne^ *•'»' 
S« l‘ir< h;^> iitli* 
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Mansch ärgere dich ... 

.•»'Oia SnuBBBnAaaMWMia^äaM 
' ^ MBapanai t/e —nsn» soonii 
BiBBtea Jb |i»«C4*<*aB AA 
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Der Preis ist heiß 
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Action Replay 

Diesmal erwarbt Sie in der Software- 
Corner eine reichhaltige Sammlur^g 
von Kniffen rund um das Modul "Ac¬ 
tion Repiay“. Mit unseren Tricks um¬ 
schiffen Sie all seine Tücken. 


von Sebastian Thefß 


Der FrMier 

Möchte man vom Freszar aus amen Reset zum Fasöoad aus¬ 
führen, genögldie günstig geleger>e Tastenkomtfn^lon ^m- 
modOfa Linkspfejl>. Dabei geht aber fler Speicherbereich von 
$ 0800 *$ 0 M 0 vericren, efn OLD wirk! also nicht. 

Qn ebenfatift ausgeführt, wenn man (meist verse¬ 

hentlich) nach Ausgabe des Directorys perTasJe <D> ^ der Mel¬ 
dung "Press Arty Key“ die CommoderfihTaste drückt. Soll ein Ha- 
slc-Programm nach einem Absturz des Prozessors (z.B. di^ch 
BRK Im Mseehinencode) gerettet werden, sollten Sie lolgender- 
maßen vorgehen: Mrt<F3> wird oer Freezer kurzzeitig verl^n, 
und sobald der Bildschirm erscheint (meist hörl man parallel dazu 
ein Krtacken Im Lautsprecher), wird die Rastore-Taste m ga- 
wohnter Weise betätigt, im Monitor Überzeugt man sich dann, od 
der Tastendruck erkannt wurde (»r Programmzahlar steht dann 
auf$EB04), wenn nicht, wird der Vorgang wiederholt Aneonsien 
kann man mit <F3> den Freezer verlassen; der Computer verhalt 
sich dann wie nach einem jllegeiBn Code (z.B. $02). Mu <C^ 
modore * ReselKnopb und OLD et das Basic-Programm geretet. 
Diese etwas komplizierte Prozedur kann unter Umstäwlsn stun¬ 
denlange Arbeit retten, wenn das Basic-Programm nicht gespei¬ 
chert und cas Masc^iinenprogramm nicht getestet wunte. 

Der Tirrbo’Lflder 

Manchmal ist es ärgerlich, wenn ein Programm nidit mrt der 
Cartridge zusammenarb^. Man Ist dann gezwungen, das Mo¬ 
dul abzuschalten. Damit man trotzdem nicht auf den Turbo-Lader 
verzichten muß. gibt es aber Tncks: 

1. Man schaRel das MOOUl mCt cCTRl> -t- Hesel ab. bm FreeMr 
Menü klinkt man noch vor dam Lader mit <L> den TuPbe-Lader 
wieder ein. Nac^ <F3> kann man das Prttgramm dann laden und 

2. Man lad! das Programm mii<F2> und schallet die Cahridge 

dann mit OFF ab. Danach startet man mrt<F7>, Dies funKtionien 
natürlich nur. wenn das Programm nJeht mrt einem Autostarl ver¬ 
sehen iet ^ rr. 

3 Wertn nichts htltL lädt man wieüer das Programm mft<F2> 
ur>d gibt mit <F5> öas Llstlng aus. Programme, die ach mH iden 
vortiemehenüen Tnchs nicht sianen ließen, enthalten oft nur eine 
Zeile mit einem SYS-Befehl. Man merkt sich also dessen Argu¬ 
ment (die Steflad resse). sßhaJtädas Modul mH <CTRU + H«ei 
aus und g'W SYS {Starlad resse) und <R9tum> ein. Dlesfunkuo- 
nieri In 99% alter Fälle. 

Der P^efimier 

Der Pokefinder soll es ermöglichen, in einem Spiel unendlich 
viele Leben zu besriren. Leider funktienisn er in r^eusren Spieten 
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immer seUBDsr. MÄKUr™! lieg! aas «Bar eehlichl daran, dilfcsg 
Zahl der LeBan iräf^ll-FonrialatgelBSt ist. Irr Pokafinfler gibt 
man z.B, I» ünlabm den ASCII-Coctevon -3-, also 51 ein urid_ 
Startet den Sucappgaf^g wie gewohnt. Dieser Tnck funktioniert 
etwa aCMiO'lt dff Psile, wenn der •normale* Poketlnfler versam 
Oft Ist es aJp so, daß die Zahl der Laben rocht mrt OtC, 
der mrt SBC fcruriiersezähä wfd; diese Fälle wsrctefl vom Pol 
finde r nattrJlh nicht brkanrrf und ertoröem zum BirolhferBn 
ge Maschlinsprachekanntnissa 
Der PoWndw verweigert öbhgens seine Artwt, wenn ma 
Ar«ahl d^Laben 0 atn^bt, aber auch, wer^n die Zahl eine 
hält. Begehn Laben etwa färgf der Finder erst gar nicht 
suche . _ 

Dgsk ln Freeiar 

awii der Option, eir^zelna Bastc-Sefehle im Froc 2 e^ir>*|^®' 
bäi/oibies dfe Möglichken, Wefne BaSlc-Programme Ju sdiral- 
OflX die man nicht mit Elnzeibefahlen ausfOhren aann, z ö. 
Schtettef» mit IF-THEN-Abfregen oder eine Spe;*yByte-bucn- 
rouöne. Im'MoQitof gibt man einfach eiK 

etwa iS^Tteafür Basic zur Vartt^. i^nug für 
kisbie Programm«, wenn man anf*4a3r^aniare ir\6 Primj exie 
verzicWeL Alle Funktionen, mit AusnahnTe^^BW'TooBtrts,sie- 
nen zur Verfügung. Elr>gegebene Programme^nnen zwar p«- 
speichert, vorbarertefa Routinen aber nicht geladen werden (sie 
kommen Ins techia“ RAM des gaheezten Programms), 

Zurück zum Freezer-Menü kommen Sie einfadi durch em^ 
Betatiama das Freeze-Knopfs, Man sollte sich Oorlge ns nicht 
durch dis Meldung "38911 Basic Bytes Iree“ zu speicheraufwen- 
dcem Proofammieren oder zur Benuuung vcn Aray Vanabicn 
verterten lassen, denn hat man a(nma) aam Spalcnerlmlt uber- 
schrttten. stur« das Modul ba der Rückkehr ab. 

Progrcimmierimg 

ln Gingen SplelsImulaliOhsn hat der Spieler die Aufgabe, Ka¬ 
pital zu verwalten. Das Hauptproblem dabei ist, die zur Ver- 
lOouna Btohonden Mitt»l meistens viel zu knapp sind. Mit Adicn 
Replay rann man sich aul ’iegala' Weise mehr Geld verechaffen. 

Zuerst ist es wichtig, sich *n genauen Kontostand zu merken 
und zwar mH allen angegebenen Stellen. Aus Grüriden derVe^ 
waltung wird z.B. 320,95 DM ntsm fast Immer als 320^ 
und das Komma nur m Oer Anzeige eingesetzt (Auch hier hilft» 
und zu die Suche nach den ASCII-Codes des Kontostends, wie 
z B H 0000 FFFF "32095" Oder auch H COOO FFFF "320,95 )- Im 
Freezer gehl man m den Monfiof und konvertiert eeinen Kon- 
lostand ^nächst Ins Hex-Format mit N32095. Ist des nicht mog 
llon. wBl cJieZahl gröfler als 85535 tet{z,B. 300000). muß man sie 
ln Hi- und Lo-Syies autteiien: 

5i5r* .i’,*:''*i.c-sy-.es) 

Damit heben wir als Hi-Bytes $0004 und als Lo-Bytes $93Ea 
Nun wrd der Speicher nach diesen Bytes im Lo-Hi-F orrna t (.H 
QQOO FFPP E0S3 0400) und ¥r\ Hi-Lo-Format (.K 0000 FFFF 0004 
Ö3E0) durchsucht. Die gefundenen Adressen können veran^rt 
w^en {.M Adresse) und mar prüft dann wieder seine Geldmittel 
AffilurB* Das hOdnstwertJge Byte enfrialt im Bil 7 oft das Voryei- 
cheni werden hier Werte größer $7F eingetragen, steckt man in 
den rciien Zahienl 

Bflsk’Linker 

Manchmal möchte man zwei Baslc-Zeilen zu einer v^blnden. 
Das tenn man z.B. damit enelchen, daß man die zweite Zelle hin¬ 
ter der ersten neu einolbt. Vor allem bei Zeilen mit vielen Steu^ 
zeic^i^ ist dies aber ntchl unbedingt angenehm, Mi! AR geht es 
elnfacner, wenn beide ZeTen »amt ZeitennummerleweiLs weniger 
als 40 Zeichen Platz benöQgen; 
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1 . Ma^ gibt 0*6 Zellen rnit LIST so aus, daß sie tfirBö überein- 
ander Stehen. 

2 . Hinter der ersten Ze'le wird solarvge <SPACE> gedrückt, bis 
der Editor eine Ledrzeile zwiscnen den ceUen Programrfizeilen 

elniügt 

3 Drücken Sie dreirnal <Cursor Down» und <F6>, um in den 
Freezer zu getengen, doi wöhien Sie öarn mit <T> den Tsxtedi- 
tor an. 

4. Mildem Cursor fahren Sie dann zwlechen die Programmiei- 
len und drücken <CTRL+D>, anschließend verlassen Sie mit 
<RETURN> ur>d<F3p. den Freezer. 

5 Die Zeilennummer der zweiten Zeile muß entfernt und die 
enfsianflene neue Zeile per <RETUR^> in den Speich« über* 
rwmmen werden. 

Wie evväbnl, eignet sidi dbeses Verfahren nur für Zeiten mH vie¬ 
len Steuerzeichen, cder zu LemzwecKen Cber logische“ und "ech* 
1 e* Bildschlrmzeilen. Lo^sdi. echt? 

Echte Bildschirmzeilen sind äl0 sichtbaren, bLso 25 Stück, 4 40 
Spalten. Vom Basic*inierpreter werden unter besümmten Um* 
«landen zw©« ©eilte BlldMhlrmzoilon za B*n«r "logischen* jusem- 
mengetoßt normaletwese sind aber alle echten Zellen eüch lo> 
gische. Logische Bildschirmzellen können also 40 oder 80 Spalten 
haben, daher kann es zwischen 13 ur>d 25 logische Brldschirm- 
zeilen auf einem Bildschirm geben. Logische BUdschirmzalen er¬ 
kennt men daran, öaS ifer Cursor-wenn man auf einer s^Jehen 
mri<RETURN> bestätigt - zwei Zellen nach unten sprinj. Wird 
eine logische lange" Bildschrrmzeile gescrofIL werden am unteren 
Rand zwei LeerzaHen eingefügl. Bei diesem Trick haben wir 
zunächst eine logische lange“ Blöschlrmzefle hervorgerufen 
und dann alle folgenden echten Bildschirmzeilen mH dem Texte* 
Citor des Moduls verechoban. 

j$R verfolgt 

Unter bestimmten Umstanden kann man vom Freezer aus ver¬ 
folgen, von woher die iairfende Routine angeaprungen wurde. Be- 
ümgungen sind: Es mufl eine orönungsgemaße Röcksprung- 
adresss vorllegen, d.h, die Routine mufl rnitJSR auTgeruten wor* 
den sein, und es dörfen keine Stapelmanipulatiorien vorgenom¬ 
men wonlen sein {PHA, PHP usw.). In der Registeranzeige findet 
man den Slapelzelger unter der Bezeichnung SP (Stack*Po(ntef). 
Dieser Zeiger läuft abwirts. d.h. der PoWer steht normalerweise 
bei SEQ bia &FC. 

Sie also ^n: ,M 01 (Stapelzeiger), für SFB zum Beispiel 
also .M 01FB, Die erster beiden auegegösenen Bytes erhöht man 
um 1 irid erhält direkt (m Hi-Lo-Formal) dl9 Sprungadresse, Bei¬ 
spiel: 

.MÜlFe 

.tom 6c :: ä» ... 

D« Ruckspfungadresse wäre also 5SM3. Verringert man die 
Sprungadresse um 3 urtd findet dort einen JSR-Befehl (D Adres* 
ee-3 -) wurde die aktuelle Routine wohl von dort aus autgsrufen. 

Der Diskmonitor 

Da 8r Im Handbudi nur schlecht kommentiert wurde, wird der 
Olsk*MohffQr von der' meisten Usem nur selten emgesslzt, obwiSil 
er ztemllch leistungsfäNg ist. 

Die St3ndard*Biockb9fehle lauten; 

@ BR tr sa (pe) - BiccR auf Spur tr, Sektor se lesen nadi peOO, 
teils angegeben, sonst nach SChOO, 

@1 BW tr se (pa) - Analog zu BR: Block echraiben. 

@ ME addr- Programm Im Floppyspelcher ab addr ausführen 
Neben den Blockbeffihlen exislierl dis unscheinbare, aber lei- 
siuf'gBlähige Funktion @*(x(y)) Für x und y werden zwei eJn- 
stoiiiga 7;9hiAn eingesstzt. de das Gerät zum LasenrSchrelben 
kennzeichnen. Dabei gelten: 

0 - Computef, 

8 -Floppy #6, 

e - Floppy soweit vorhanden. 

Darach können alle Funküonen des SpeichermonHors wie ge¬ 
wohnt benutzt werden, nur da 8 alte Befen l©, die Spelchertemloh© 
lesen, sich nun auf das Gerat x beziehen, während alle Schrelb- 


operatton en auf das Gerat y laufen. 

WIrdy weggslassen, gilt y»x, also bezeichnst x das Gerät für 
Bn- und Ausgaben. Fehlt auch x, werden x urw y gleich 0 gesetzt, 
das bedeutet, deß der Diakmonkor beendet wird. 

Dazu einige Beispiele: 

@'8 (oder @*eö) - Lesen und Schreben Im Floppyspelcher. 

D CMOO- - Dlsasaemblieren Änderungen werden in der FkDp- 
pyspelcher geschrieben. 

@’fiQ - Lesen aus Floppy. Schreiben m Computer. 

T CiOO C200 CI00 - Übenragen der ersten 256 Bytes des 
Flo^^ROUs ln den Computerspeicher (ab SCtOQ), 

I 0200 - Au^aße des Fehterspeichefs. Aul Wunsch (Rslum) 
ÜDernahTTie In den Camputerspslcher. 

@•89- Lesen aus Fbp^y 8, Schreiben in Floppy 9. 

M 05000560 - SpetcherOereich »usgeben. MH Return werdon 
Daten übertragen {Selärtion von Daten} 

toder i^’O) - Lasen und Schraten in Computer Disk- 
Uonitcr beenden. 

Weiterhin können natürPeh alle Umrechnungsfunkttonen und 
auch am Basic-Befehle aus dem Monitor heraus sutgeruten wer¬ 
den. 

Die Funktion zur Umlenkung von Spaichereln- und -ausgaba 
ermöglicht hundertprozentige KompatibUtät zwischen Speicher* 
und Di6k*Monllor, wer stoh also mH dem SpeichermonKor aöion 
auskennt, braucht Keine neuen Befehle oder Syntax*Re9ein für 
den De»k-Monltoi zu lernen, 

Progrsrnmieren im Freeiar 

Werlm Freezer kurze Maschlnertroutlnen schreiben rter vsr* 
ändern wollte, hat es vlelieiffit schon gemerkt: Der Montof ver* 
weigert e Annahme von vier Assembleittelehlen, Es hanctefl Sich 
hieibä um die BefehleCLG, CLD. CLI und CLV. Außerdem kön¬ 
nen im Disassemblerllsling keine Bytes mH $CB oder $CF über- 
sdideoan werden. 

Das hat seinen Grurd wohl darin, daß der Monitor bet Eingabe 
von Cala erstem Buchstaben die Befehle CB (Cleer Breakpoint] 
Oder CF (Clear Freeiepolm) erwartet. Abhilfe kann daduroh go 
Schäften werden, daß rnan statt der Mnemonlcs dte Hex-CoOes 
der Befehle eintragt: 

CLC-1S 
CLD»D8 
CLI-58 
CLV » B6 

Möchte man »n Byte auf $CB oder $CF ändern, kann man den 
Hex-Dump*Modus zu Hilfe nehmen (.M addr). 

Basic-Ustiag <nif dem Drudter dus^eben 

Basic-Progtamme zu drucken lal mH AR eine der ©inlacdicten 
Aufgaben: Mrt nur acht (f) TastendfüAen wird das Basic-Pro- 
gramm auegedruckt, 

1 . Wan geht mH <F8> in d'en Monitor 

2 . Bngabe: 

PBL<Shitt4l> <Returii> 

Mit P wird der Drucker zufiesoh^t, S leitet 09r> foigenosn Ba- 
stc-Be(eh1 L<Shifl+l> » LIST ein. und sdnon rattert der Drucker tos. 

3. Oer MonHor wird mit 

X <Retum> verlassen. 

Menitor an der Speidiergrenze 

Der Monitor des Moduls hat «ne seltsame Eigenschaft: 
Wähiervd M «xx normalerweise nur die acht Bytes nach xxxx II* 
stet verhält siöi der Mbnftor nach Adresaftn großer $FFF7 (z 0 M 
FFFfl) wie nach Anhähgan eines Minuszölctiens (M FFra-}, d.h. 
er listet weHer. Befinden sich auf dem Biida«2hjrm wichtige Daten, 
sollte dies wegen eines moguchen Scrollings bwacMtei werden. 

Loreä*Honkofy 

Sowohl vom als auch aus dem Monitor läßt sien mrt 
der aktuelle (slchtbara) Bfldschirm in ASCII-Zefchen drucken. Zu- 
sätzlch kann nwi vom Freezer aus den eingefrorenen Bildschirm 
mR ©P** ausdrucken lassen. (Pl«) 
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Dos Solz in der Suppe 

Assembler läßt sich ein Com- 

(Mer Wie der C 64 so richtig nutzen. 
Haben Sie die ersten Schritte bereits 
hmter sicK lernen Sie jetzt and in 
^n folgenden Corners wichtige 
Kniffe kennen, die den '‘Doktor der 
Maschinensprache " ausmachen 
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nur auf Gleichheit. Aus diesem Grund beginnt unsere Routire jetzi 
allmShlich, Unönn zu produzispen. Sie InvBft^en sich so lange 
durch den Speicher, ois sie bei $9000 ar>geiangi ist und sich süI 
diese Weise denn selbst Invertiert und damit zerstört. Der Com¬ 
puter wlrdabslürzen, 

InHialisieren 

Was nämlich unserem Lisüng fehlt, öamfi es mehr als eJnma) ar¬ 
beitet. lat eine - Inftiak&ierung-, die vor dem Start den gewOrxsch* 
tön Ausgangswert (Sartweri) 52000 in öle öelöen geänderten Be¬ 
fehle schreibt. 

-Inüallslerung« rtennt man eine Routine, die vcf einem Pro* 
grammtieil}, meist einer Scnielfe, sieht und diese verberatet Dia 
InlTialsieruPig wird nur einmel, die Schleife aber mehrtai^ durch¬ 
laufen. Deshalb bringt es einen Gewlnr> an QaschwirWigkeit, wenn 
die Initialisierung der Schleife Arbeit aOnimmt. 

Ein Beispiel: Beim Start elnee Basic-Prograrnftis löscht der 
RUN-Befehl alle Vamblen, schlieetaHa r>och geöffneten Dateien 
und berechnet die Position Im Speicher, an der Variablen angelet 
werden sollen. Dies ist die Initialisierung der Intefprstersohis'ife, 
Danach werden die einzelnen Befehle des Programms schrlfl- 
welse bearbeitet 

StoStder Intsrpretar auf einen Sprungbefehl (GOTO. GOSÜB). 
liest er die gewünschte Zeilennummer aus dem Programmiert. 
Diese Zelle rnu9 nun Im Programm gesucht werden. Wie Sie si¬ 
cher schon bemerkt haben, treten Im Programmablauf deuüich 
spürbare Verzögerungen auf, wenn zu einer Zelle gesprungen 
wenWn soll, die am Ende eines langen Programms liegt. Der In¬ 
terpreter durchsucht das Programm, beginnend bei der ersten Zel- 
le. 80 lange, bis das Sprungziet gefunden wurde. 

Es wäre viel sinnvollep, gleich beim Start mit RUN eine große 
Tabelle anzulegen, h der rrach Zellennummern die Adressen al¬ 
ler Besic-Zeilen gespeichert sind. Bel einem Sprurg müßte dann 
nur noch diese Tabele durchsucht werden. Altercfings tostet ao ei¬ 
ne Tabelle, wie sie z.B. grundsätzlich bei Compilern Verwendung 
findet, unter Umständen sehr viel Speicherplatz. 

OanH haben wir roch ein weseniliches Mert<mai der imuallsie- 
rung entdeckt: Sie kenn Tabellen anegar, die dann von der Schla¬ 
fe gelesen und benutzt werden kann, und erruastöt damit die 
Schleife. 

Dc^ zurück zu urserem Beispiö. Bne bessere LOsur^g steht so 
aus; 

fiüoa 00 Ide fOQ 

6002 So la 60 4Ca 6013 

6006 dd IB 60 6016 

6000 99 20 Id« #2S 

SQ09 fld 14 69 ata 6014 

6QCId Sd 10 60 Bta 6013 

6 D1C au M i4y 4M 

6DI2 b9 fC ff ida 

$0L5 45 ff eor «f 

son 99 ff ff «ta ffff^y 

iOla cS lJ\y 

fiOli de bne 6002 

601d ea 14 60 inc 6014 

©'120 W 19 60 inc: 6015 


oC2S ad 19 :Ci ida 6019 

6026 C9 40 aip MC 

b02B «jn eS CDU 

802a £0 nts ^ 

Die InHialSIerung. die den Siartwert $2000 in die LOA- una STA- 
Befehle einträgt, steht von 6000 bis 800f. Es harvieltsrch Im Pnn- 
zlp um vier POKE-Befehle. De Adresse Sffff bei 6012 und 6017 ist 
Bin Dummy-Wert, das heißt, er ist nlohl von Bedeutung und dient 
nur zum vwlSuflgen AusfüHen von Adres&ert. Der Dummy-Wert 
wird von der Initialisierung überachrleben; wir hatten stafl hff also 
auch 1234 oder Irgend einen anderen Werl vorgeben können. 
Wichtig ist nur, daß -LDA Dvmmy.y- genau drei Byte belegt, da¬ 
mit die Länge der Routine msgesamt slimfrit 

Ein besonaerer Vorteil von Seibslmodifikatlonen tsl, daß wiche 
Schlatfen keine Zähler in der Zeropage bertötigen, da der Zähler 
praktisch im Programm selbst steckt, ln puncto GeschwindigkeU 
sind selbetmodifizlererrte Schletlen den herKörrmilichen meist un¬ 
terlegen 

Ein weiterer Vorteil: Man Kommt auch mit weniger Prozessor- 
registem aus sofern man hier Einsparungen vornehmen will. Das 
folgende Usbng beispielsweise Invertert den Bereich von $2135 
bis S6394. 

80W a9 35 Ida #35 

8002 8d 11 00 tta BQll 

800S 6d 16 SO 9CB 301€ 

80OB a9 21 Ida 421 

flOO« 2d 12 Sj sta 8012 

BOOd Bd IT aß 9ta 801'? 

6010 ad M 00 IdA OQOe 

S013 49 f£ »t 4ff 

8015 Bd ÖO ÖQ 5te OÖDC 

0018 ee 11 60 lAc 0013 

Sülb ee 16 M 2 jk 8016 

SOle dO 06 br« 802« 

8029 ae 12 89 inc SQi: 

8023 ee 17 80 inc BQl'? 

8 Q 26 ad 11 80 Ida 6911 

8ÖJ9 «9 95 ^ 495 

BUZD ^ 12 6Q tOli 

eC2e e9 83 Äc #63 

S03(h yC de bce BOIQ 

0032 60 rtB 

Bei den fünf Befehlen vor 8026 bis 8031 handelt es sidi um ei¬ 
ne senr triciceloKe MettiodB. zwei 16-BH-Zahl9n auf UOerelnstltTV 
mung zu pnjfen. Oiesee Verfahren wendet der C 64 beiepelswei- 
S6 auch beim Speichern von Dateler^ an, um das Erreicher^ der 
Enöadresse zu prüfen. 

Fällt Ihnen etwas auf? Diese Invertierung«Routine ist weder aut 
des X- noch auf das Y-Register angewiesen. Beide werden nicht 
verändert, könnten also zB, Werte au« einer übergeordrteten 
Routine zwlschenspefchem. Alle verwendeten Befehle (LDA, 
STA CMP, SBC) gibt es «o öder ähnli^ (außer SBC) auch für 
bas X- oder Y-Registw. so daß man diese Aufgabe auch voll¬ 
kommen ohne den Akku lösen konnte. Lediglich für die Pfütung 
der Enöadresse ab S802b müßte man äch etwas andere» eintai- 
i«n lassen. 
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64 'er-Kurzrefereiiz 
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KURZREFERENZ 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mrt den 
Kurzreferenzen bieten wir kompnmiertes Wissen 


auf kleinstem Raum. Damk lassen sich Fragen 
schneller ösanfworren a/s mit dem Handbuch. 
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□ Pinsel nur ^«rEig 

f GraRkpatfel überretMen 

s PlRS4l akti^i*f*fi 

p r«Oitec(39in Pitsel defrilwen 

n P>»s«l 

r F«torierit«ien setten (Sende*«. U V.l»> 

1 ft « Andffvsioen DiÄ ipe<h-^i*deft.'D»ect, 

DISKXMAKRLÄi 

DlSK-ICNLt TUT aaettenjrt*rt -fljr 6r4l*»n. CBDALA-SW« 
•Ussen itnMf «inen lC-relch*n-FleMfc*n t* ^ ) hiMn.) 
rwKROS suiti «bspeicWefi hiufig vefx»end*l»f SeteWsttisen 
«Mf 7*rt«rib*L««ioin <r*l. z^m Poatton 0« SreWeur.). 


1 Fl-Ci£CHEH 

* 

<f*« zeichne» 

* 

orRW» ESm srertft*» 


•rfljn«*» Kreisngen (Kudvn) zeictmen 

a 

nefiSten OitiserCDoen (Vudwi) uOn*» 

* 

b««*b(9* nacnen ■( eCU Zetoiemcrb« 
ba*. flüster tunei <Pur*tVinSehe mU.) 

i 

Sprü)^* (1^00* n s- und y-Plchtvig 
«d Mwltst Q <se|y sUfkJ Ht ?9 <s*hf 
sdiw«i^) engeFiee. Ulrd bei Uertwi^abe ^ 
N-jMn Vte Uert* erhilW.) 


1 )r»^®rm«nLj ESLOt-JKBEFEHLt 

M« Oettr«* dk*e« H«n>B Mx 1 e**e» au4 ein««' mtK«- 

Kk) 9 Kt berttch Caoeki, wkcher Imtrh*« der , 

ihnW4i Mne« Rechteck d*ftb*rt y»d. 

d 

DzKtorv *' «12*19*» 1 

(S^4C£ AiSQ«b* witerbrei’tMt/FnnsetzM)' 

1 Plerb terleri (Itelr HOQ cmJolaiO 

s 

Bleck speltTwm (inax. 21IIOO Pitfl| >■*-* 

n»e «NX. IS ZAChen laM> 

g 

tek u«escNet«e (kepter*n)(U9 den Black' 

auf dte anMr* drattks^e zu kepwen ; 
Mt Q geduckt werden.^ 
f?yfVSTCP tescM 4*ft Kopi*wlch*f - 
r»u»f Bteck kano d»^. w»rde*i. 

t 

«ne * Bleck «»firten (ßacu <Mr 

aeebJef. ein« Punkt der zu yeranOeniden 
P»ne «*fck*n.> 

PX 

Boa n x-wentj »egeai 

^-bfs. 

nii 

u-SkM. «»Mein 

^ >ftl 

* 

9fl 

Blöde Ul B.-»rtt#lpW. flr*n*n p ^ ^ 

fi^ock^^'4f^l^tnlS9Ä^M VW- ^ 

tyoflem ^ 

A 

Fflnr« hreMlQ tycreflem ^ -» 

k 

Bloa b«l*te uerVWiern -k ^ 

rx 

Bnde sch*r*ft ki x-fcd»t. ^ 

ry 

Bleck s0t«ten in u-Rnrhl. 


bx 

BIM< friM*n ln »-Cient. 


bv 

Bodi bietwi ki v-ftcht. 


k 

Beck boDin (Pkidilounkt) 

2 

Bleck zerren 


, rr-.+Ä.-pr.«.r^.'iRr\MTJtJ^LBEFEMI_fc 

f 

Bezugstertster flJr nenUbefM» detewren 

(PlftftMKlck »seht f»ftster(3et«*Jon) 

z 

<Zo9fiHeitftff posnwiter*n> 

KJ^ 4-t4dt-ZD0Bi etechalten 

{rn%Ll..CTfiSJ 

C*1..C*9 setzt Ziicherttd'lM 

f^ledt dirch iv4^n 

BUVBTCP 2e«^node aussd^alten 

t 

Text «Bthjge» 

aick Textwfsnd testtegen 

KL letztes Zeichen Hcheo 

R£TLRh Zadcng-vschub eRyingen 

(Huer rax liti«e 7eii« editierbar!) 

d 

3-Ü-Cl'ekt «fttano ««zuoeb*d*e Vektor 

s 

SchattenetteU entiann anzudeb. Uektu 

2 

firhiih«riT4nn* a Bluck ttmiorhrt*» 

u 

Fafbubwgange vwuischir 
ytrvtschm: 0D(sE4t st*H()..T9Csd«U£h> 

n 

Block nsmn 




A(«ge)« 12riffi2B«£R19S 
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SOFTWARETEST 


CU - der Befehiszeifeni n terprete r 

DOS-[e«liiig unter Geos 


Wer an Geos einer- 
seits das gute Zusem- 
menspiel aller Appli¬ 
kationen mag, ande¬ 
rerseits eine schnelle 
Befehlssteuerung der 
auf dem CS4 natur¬ 
gemäß langsameren 
graphischen Ober¬ 
fläche i/orziehen wür¬ 
de, dem kann gehol¬ 
fen werden. Mit CU, 
dem Command Line 
Interpreter, steht ein 
DOS-Prompt unter 
Geos zur Verfügung. 


von Mdlihias Uattino 






Im KeyManager lessan die f unKlIonstaslen 
baliebig mit CLI*B«fehlen balagan 
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teelQtca 
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m Scdarn 
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w 

aur imamia 


G« in schon uftga» 
wähnHch: Da gBifs 
mit Ga« für den 
C64 eene graphe* 
sehe Oberfl&che, 
daran Bedienung talctit erGarnDar 
tsu und tpouwm torrirm ein Pro¬ 
grammierer au* dia Idee, den User 
wiadar auf die Enna kryptisc^r 

Belehiesu lecKen? 

Wann man audA genauer an- 
etehi. welche Idea runter dem Pro¬ 
gramm Steht, wird einiges kiarai 
Eir^eraeifi müA dariypsche Gaos* 
Koihfori nichi varlo^nge^n. denn 
alle A^kartonan stehen walterhin 
genau $o zur Verfügung, wie das 
scfisn irrvner dar paii war. inKlusrva 
Oes Datenaueiausrn« über Photo* 
und Textscrape. 

AnOarergails erlaubt der 'Bafahls- 
zeifan.lÜDemetzer dem eriahrene- 
ren Geoa-Üser die Ap^likahonan 
adriaiiar zu slahen und aidt eftizi- 
arar durch dan Didtettarvtechungei 
tu bewegen Ganznabenbei adami 
mal die grundiegeTHien PC-DOS- 
Babhle. denn dk» CLI-Kcunrrsndoe 
lannen alOi iron Syrta« und Sciirefc- 
weee har stark an diasa an. 

Oer Verzicht avf Grallk bringt 
euch Vortftle Krr Spaicherba 
darf: 0« CLI nur 20 KSyta groß lat 
kajm er Rtilndio KomplaR Im Spei* 
efiar gehalten werder>. 

Instollatran 

Dta knaUUalian ist tür aln Goos- 
Piogramm einmalig (kompllzlarn 
gelöst Es belirnfet sich ein ent* 
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FOr den G«os*User ungewohnt: Keine Grank. 
DOS-ahnliche Betehle 


nst GüttigeKom- 
n>ar>doe sind ei- 
neraaita die in 
CLk aingabauten 
Batahla (d« übrv 
g*ft8 im Hand* 
üuen sehr aus- 
fOhrUeh «rläuien 
Slr)d) urtd ande* 
itvfiaiis die Ma* 
mm ven Pra- 
gram m an (Applt- 
kaionan oder 
Desk Accasso- 
rles) oder auch 
Oie Naman von 
Dokumenten - in 
latzierem Falle 
wvd voTBuchL die 
zugahotige Appii- 
kaiion zu laden. 
Auch clie Drucker* 
und Eingabetrei- 
bar können durch 
ainfatiien Aufruf 
gewachsen wer* 
dm 


sprochenO« Programrri auf Oer 
Programmdskette, des ganz r>or- 
mai gestailat wird. Man hat Oanrr 
die MCglii^keit. CLI lür Oeoe 64 
oder fCr Gsos 126 (oder««fürdos 
eine, dann für Oes andere^ zu in- 
stalHaren. Dar Kcpierschutzscbami 
ein wertig Dbeineben: Ctwohl ^1 
nur |B einmel installiert werden 
kanrr. fsrnoeh ene Kemerschutzsb* 
frage zu übersteher> WShrsnd des 
ffV8la)lenion»rozesses wird “natür¬ 
lich* auch noch die SarfennufTmer 
des Kemels singelesen. fr mstal- 
Mtam Züssnd karvi CLf dann zum 
GIQck wie Oer DesKTop auf Dari» 
big viele ArOattsdiskertan kopiert 
werden. 

Alltagsorbeit 

Wenn Sw imtCLI mtt DofpaHdick 
Starter; unO den linken Marsknopf 
gedr&ckl halten, geier^gar; Sfa nach 
PaDwortabfrege m den Seii^-Tetl. 
Hier könnan SyslernschUz, Ter- 
mlnObarwaohung u"d Systamab 
trage aktiviert und das Paßwort 
gaönden werden, 

Die Sysiamabfrage Ist »ln sehr 
preKtiSch« Faalure: Beirr Booten 
von Geos wird fiJr ca. fünf SaHun* 
den abgaf'sgi, ob OeaKTop oder 
CLI gai^an werden eollen 

Wann CLI nur; geraden «1. kön* 
nen Sie auch schon Ihre Em- 
gaben meshen. Zunäerrsa linden 
Sie nur oinon Buchstaben vor. der 
des RktueGe Laufwerk kannzalch- 


KommaiKlowb'tschaft 

E'niga besonders interessante 
Befähle wollen wir kurz eriöutam. 

ehkdsk gibt Informationen über 
6ia OitfkBtta im aktuell«; Laufwerk, 
z.B.ob das Laufwerk schatfied ar- 
belQf usw. 

formst formatfan ema DIsKene. 
Ist die Ophon fi angegeben, wird 
nacfi dem FormBtaren CU aus 
derr. neohr;ar^idw auf Uisk ge- 
spachen. Ein wetlsra» alagantes 
Feature. Boot*D)st»nen werdan 
nIcN fcrmafieft und die 8oot-Ksn- 
nurg l&Bl sich einfach mn dar Ta- 
steiaionVxnB&on CBM«Sheft44> er- 
zeifl^en. 

<print> Qiant dazu, ein Doku¬ 
ment zu drucken Die arrtspre- 
Chende AppliksUon mu8 auf Laut* 
wetk A oder B vorrendan saln, 

^ Dokumente von Geo* 
Wria, Texl^Marragar oder Notiz¬ 
block auf den GildstfilrTn aus. üla 
Programme selbst werden dazu 
nickt benöbgtl 


Kürzer geht's nimmt 

Ec mdakaren Oareits voreingo- 
ateiire Tsatanbelegungen für 16 
FunKOonalsateh Pi bis Pb wardur 
wia gawohnt beläilgt. für Fd bis 
Pie wird zusötziicfTdie Cornmodo- 
re-Taate benötfgt Commodora * ii 
g^ Hilfestellung bei Pnoblemen 
Bs IiRtnt alle verfügbaren Kgm* 
msidos auf, sofern dfe Datei CU* 


Help auf dar aKiuellen Diaksie zu 
fnJen Ist. Zum EmafeHan der Furw- 
tionslflStenMiogungen dtenr der 
Key-Manager 

Korapollbilitflt 

PDS«tlv fl« auf, dak dae Hand 
dem Ussr Äwas Probierarbeft 
ebnimmt Farerweise wird arfgeli* 
stet, mi] w^en anderen Braatz- 
DeskTops CLi rächt Kompaß isl 
(^(tfiarrtt wi^ nur The Gateway, dar 
dUTCh sene vom Ongina! siak ab* 
weichende LautwerKsbahardiung 
dafür pi^aslniert ist. Unsaralests 
ergaben fnamK^ Neues. 

Fell Power 

Ola volle Leistung antfanst CU ai* 
lerdings eaf. wonr auch der Batch- 
Edtof zur VedUgung sChl Br«i8e- 
sianoteH der CLl-Lrtltties. öle ledcch 
aWra zu efwarOan s«l. Em Baöi- 
üle Ist grunosätzlicti eina Abfolge 
von CU-Sefehken, die von Cü hin- 
teransxlef Bbgaarbeitet werden 

Steht Ihnen Oer Edtor zur Vedü* 
gung. ta6t sich das Bunan «an 
Geos sehr schör; automaBsfaren. 
Es soll sogar Ceoa-User geben, 
die CLI nur jum Booten von Geos 
e>nsetzan., 

Möglich ist 86 Z.B. besilmml» 
Pragramme automaiisch in die 
RAM'Brweilerung kopieren zu las- 
ser>, eine beliebige Appiikaton 90- 
lori zu starten usw, 

Fazit: 

CLI ist eir nülzliötes ProQfamm 
für ake.dte Geos vor allem eis In* 
tagherte Gaaamfiösung scitdizan, 
aber auf da« graphische Drumher¬ 
um durchZLS varzichtsn können. 

Wer Gaoe gamda wagen der 
graphfschan Oberflficha gekauft 
hat, kann CLI {zusammen mli dem 
Batcheditor) immer noch eB *3oc7t- 
Hiife' emsetzen, das Prels-Lel* 
atungs-Varnditnis vefschlachtan 
6^ dann aoer. 

Mit der eäueflen Version 2.6 nl 
es a»n vollwertigor DesKtop-Er- 


fiatz 


64'er‘Wertiing: CI 


KommM»2eten*lnlflre'«er^ 

Oeoa. 


ufüiveihee Hanctuefi 
konfl BJi€>t»ere Holkeys 

ooenrleMiwr Koporarhud 
v«c LsuMtk« ««den ruckt 
unterVüca 


FfoauKi: CLivzfl 
Pnia-SUMerk 

TeefkorinsuraUen: C 64. C tze, 
1671. RAN &rwMsrung 179). 
08 C 6 BA imJ 3eos 128 
VarU1«>:GUC, J Haeilscti. 
Xamen« iV 40.46?Sf< 
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C-P r oaramm ie runQ mit C 64/128 

PowtK; tk NW« oi ( 


Während Basic vor s/- 
iem durch seine leich¬ 
te Erlernbarkeit be¬ 
sticht. haben andere 
höhere Programmier¬ 
sprachen andere Vor¬ 
teile, vor allem die 
Strukturiertheit. Bei C 
kommt die Maschi- 
nennähe hinzu, die 
es erlaubt, sehr viel 
schnellere Program¬ 
me zu testen. 


vor Matthias MafTino 


• _r“J7^ Spet, aber nicm zu 
iJiy spät «rreicftte uns 
das‘ßeaer WoH^ 
I|C9I Pcwer C von Spin- 

•-* naker Software aus 

don USA. Es Ist er« 5« kurzem 
auch In DautschiaM srtidltlich, 
deshaJb haben wir es einern Test 
untenosan. 

C - wos Ist dos? 

C entstar^ gl&chzeiPg mit dem 

Uahrbenutzer-eetnsOasy Stern 
\jnv Einersatts stellte es also oe- 
wissermaßan ein Kebenprodukt 
dar, andeterseils wurde Unix 
S0illi0l*ch kompietl m C gaschne- 
ben, was die Vorauseoung fOr ei* 
r>a stfinella Umsetzung auf betis- 
Dbge Compuienvpan war. So ist 
Unix heutzutage auf Rechnern alter 
Klassen vertreten vom CI26 
(kalcht "aO^a^eckn über Amiga 
urW PC b* hin zu Gfo ßrechnem. 

Sinar üm ersten Standards tur 
C ist nafft den Eflhwcklern Kemig- 
han urxj Ritchie als *KaR*Stan- 
Oarti' bekannt. C entwickelte ^ 
iWiWich weiter, Ervebnl« war der 
ANSl'Standard. 

Powar-C impienenoen den 
K&R^randard weit^ahend, nur in 
wervgen Details muEte men 
den Gegebenhaften des C64 sn- 
passan. Wer bisher nur mit Basic 
Bekannli;chaft oeschlossen hat. 
wird eine gewisaa umstetlungezeit 
banptigen. Wer aber bereits rn 
Pascal crogrammiert hat dem wtrö 
einiges bekannt vorkammen. 

Oundsdtzlich gtbt es m C k^ne 
Pro0tafnmo, Prozeduren usw.. 
sondern nur Funidisnen. i,tede die* 


»er Fur>l<&onen «t tn geechweiften 
Kfarrmtern eingeechiosseft. Der » 
9er>tiiche Prosiammkem (ln Basic 
würde man ihn als HeuptorograTTin 
bezeichnen) ist eoenlalls eine 
Funktion, sie tragt aber den b«or- 
deren Namen mein Ale Kemzei- 
chen für das Ende einer Zeile (kor* 
rektar, emee Bafahts) wird via m 
Pescel des Semikolon genutzt. 

C >61 im Unievscbied zu Sätfc »* 
na Compflersprache. das neiQtder 
Ouelltevt wira nmachet im Editor 
efstein, dann kamoiliert und zum 
Schloß zum Iau«ahi9«r> Programm 
gelinM Das riet den Vorteil daß 
sehr schnelle Progtwime entste* 
han. während m Basic ja ledsr Be* 
lehl zur Laufzeit inierpraüert wer¬ 
den muß Der Nediteil soll nicht 
verschwiegen werden: Ein Durcrv 
iBuf Editieren Kompilieran. ünkan 
kann Mir>uten m Anspruch ii«flmen 
und muß beim Auftreten eines 
Fehlers wiederholt werden 

Ungewohm tür ßesle-Program- 
misf er ist sicher auch der Untgang 
mit Venabler: Diese mü^en vor 
Benutzung daklanerl werden. Da¬ 
bei halten iie auch amen ^stan 
Typ und der Comoller überwacht 
dam, daß ir^mpWibCe' Varablen 

(unte<ech»edl<^iOo Typst ein¬ 
fach gleichgasetzt werden. Es 
axisberen fadoch Funktionen zur 
Typurmveridlung. 

Liefe rirmfang 

Posver-C wird m ekiem Kerw auf 
zwei Dtskensn (beidselQg bespiatt) 
geliefert, em eoseitges HanJiuch 
oriäuteit den Umgang mit den Pro- 

gro/nmbe9t»iät«ilon in Ensksoh 
Eine Eimühriing In C wwd allerdings 
nicht geboten, dafür finden Ah \a- 
doch die Ouelltexle zu zahiratchen 
FiaikK»n»T aut 0©r> Dekeftan \as- 
bv domg" ci also die Devise, 

Es slT« zwei varschieöam Ver* 
9)Onan für CM und C12B snlh^- 
ten Die t2leT-Versaon rst etwas 
laistungsfdtiger und vor allem 
gchn^ler. De Diskeftari sind niohl 
hopiergeschutzt. Inetsllatlcn aut 

15ei*Desket»r> ist also kein Pro¬ 
blem. Da sich jeweils nur an Pro- 
grarnrnteil im Bpelcber befinder^ 
farm, mu ß recht häutig auf DrsKet* 
te zugegrttfen werden, esr^e 1571 
oder 1561 tft also wirkiicr^ von vor* 
tad. In der 12ßer Version wird auch 
eiT>e RAM'Disk zur Verfügung ge¬ 
stern - sehr vorteilhaft zum schnei • 
len Laden »on Queinextth Allor- 
Oingg birgt diNs die Gefair eines 
Oatenverlusls in sich, denn war 


Power-C, eh) echter 
C-Compfler für C64/ 
126, kann leider 
rrur in Engllech 
geliefarl werden 


pfograrmierl schon fehlerlrel. Ein 
Absturz - und der RAM-lnhait Ist 
versefwundeo, Zurmrdesf köonen 
)adoch Teile von PoveT*C seibsl 
ohne Gefahr ausgeiaged werdar, 
oder Se sichern Ihren Queifte)» vor 
jedem Preerammstan 

Bedienung 

Die Bsdlenef-Oberfiadw von 
Pewet-C lat die SheO. Von hv aus 
wsfd cn Editor. LrV« und Oorrplar 
gestalst. BeiiD Kompilieren be* 
sWfl (te MöglichkerL von der Shell 
Ladbare Pfcgramma heausteken. 

Ofe Bedienung selbst erfolgt 
Ober lenze Kommand». z B. T für 
die Arzaige des Directenes, ‘toatT 
zum Laden eines Pregramms oder 
ed ^ename] zum ^en des Edi- 
TOfs. Eirwge der Korrrnanoos war- 
den ersi von DiekeCe nachgela- 
den, andere sind direUar Be* 
standleil der Shell. Eigene Kom¬ 
mandos lassen sich sehr leicht er* 
g&i7an. Indem die oben schon be¬ 
schriebene Optioit benufzt wird, 
Shell kompsbble Programme zu 
erzeugen. 

Alls Kommandos werden auf 
dem aktuellen Gerat ausgefühn, 
M« dem Kommaneo *work' kann 
man die aktuelle Gsrätenummer 
ändern, eo daß man auch weitere 
Roppies nutzen kann, Problome 
gibt e6 hier mfi CWD-Gsrälan; Ee 
«t 91« ein spezieller Palch ertor- 
dedieh, der dem Ofglnai-System 
mefil betiiegL Et lei ledoch als Pu¬ 
blic Domain freigegaben und bei 
Olvarsen PD-Händlem und m Mail- 
boxen anzufordem. 

Der Edilor 

Qsgefuber dem Bastc-Ednor fin* 
de: sich hier ein echtes 'Schman- 
kerT sm Fuliscraenedltor mit sol- 
chsr Funkfcnan wie Suchen, Su¬ 
chen f Ersetzen, Aireschnetden ! 
Einkleber) usw. Mü der) Cursona- 
stan kann man sk^h schnell durch 
den Dueällexi bewein, m* Fi und 

fZ sprir^l man »eserwBiae, Ajjf 

dam CI 28 turUionisrt elfes r)8lur- 
i(tf)auch im BO*Zeichan*ModLJS. 
ZusJttiich zum EöHor (ed) glW es 
den Syntax-Check-EdllDr (ced), der 
den auelltekt aut Einhaltung der 
Sprachregeln poitt (z.B ob jede 



geOfl* 

nste Klfim* 
mar auch wieder 
gascMissen mtC], Db- 
irdioin man adi oftmals den Kom- 
pdler-und Link-Durchlaul sparen. 

Der ComtHler 

Dar Compilep kennt nur eine Be- 
tehisoptfon. mit der rnan aii ein 
System mit zwei Laufwerken um- 
fichalten kenn. Er Ist nicht allzu 
schnell. Im C-64-Modu8 braucht er 
pro Zeile ca. tm Sekunde, mnzu 
kommt noch die ZeK zurr Absper- 
chem desOb^Wcodes. Aus einem 
70 Zeilen langen Programm wur¬ 
de »ine sechs Blöcke groß« OO- 
jeKtdatel. Oieae kann noch mehl 
gesiahef wsroen, sie liegt In sa* 
quenbailer Form vor. 

Der Trimmer 

Balm Trimmer geht es bekannt* 
lieh ums Schlanksriverden, so 
auch Wer. Der Befehl 'Wm" öewskt, 
daß ein ^j«kTflie opämsri wird 
Die Opltmierung Ist umso wir* 

kungsvolier. js gröSar da& Dr- 

Bprungsfile (SL Bei dem eben kom- 
ptllerrsn Fiie von sechs Blöcken 
wird z.B. eine Redirklior) iar> 71 
Byte emeKht (cs 8%), Dse Tnm* 
men ist oiWonal und auch nidtt Im* 
mer sinnvoll, 

Dßr Unker 

Darr« ai« dem ObjektoMe em 

IftuHähkgca Programm onjsJah», 

mu6 das Fie noch mit den Be- 
lehls-BibHothiksn (übranes] gelinkt 
werden Nachdem der Unter mit 
link' aus der Shell heraus gasiar- 
lai wurde, »rscbeinl der Link* 
Ppompl in Form eines erOter-Zei- 
cbens (>). Es smd nun der Reihe 
nach dfe Namen der zusanmen- 
zuUnkanden <Äiektfiles anruge- 
ban. Ein PTa1 nach oben steht tur 
die BibliotHakan Der Linker ent- 
nimtTi dann dei ObieWfiles, wel* 
(Sie üWerie» und welche FunWio- 
nen da^us benötigt werden Es 
wird also nichiwie aß. m GeoBa- 
sic das kompietle System jusam- 
meniTW dem Prcgrainm atseape'- 
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PC-STICK 


D^amlG« GmbH Hamburf 


Ob als Mmi oder m normaler Grote 
jem gibc's den CompetHioi PKO auch 
Rir vollt PC*Acelen. 

• Zum direlRcn Ansch(uB an IBh oder 
KomfiCible! 

• Int^nerier Dfgfiel/Anelog'WancUerl 
d M(c i QiBJiUes-Hlcrosdiehern! 

• Schndlt 

• Robust' 

.ppuuei 

Ab sofort 1m Conpuur* 
Fachhandel und )n Versami* 
und Kaufhilutem. 


/-N 

SO ERREICHEN 
SIE UNSERE 
ANZEIGEN¬ 
ABTEILUNG 


chsn, sondam es werden der 
rary nur ^anait die Funktionen ent¬ 
nommen. die in dem Programm 
aucti benMgt werden. Das Library* 
Konzept nat den Vorteil, daß euch 
nachrräghch (van anderen Pro- 
graminierern) neue Libtanes er- 
sleirt werden könnan, die men 
dann nuBSn liami, ohne derer In- 
nerlsben zu kennen, es reicht völ¬ 
lig aus, wenn man weiß, weleha 
Funktionen welche Parametar 
benötigen und iwas »s tun. Foige- 
nchttg wtjrde« bereite zueiialicne 
BiSHotneken srrtwichalt (&.&. zu 
GraüK und OFO). d« irn PubbfrOo- 
main* oder Shareware-Saktor zu 
finden sM. 

Der Tevt-formatlerer 

Dieses Zusalzprogramn (Auirut: 
*torm3n psi3l Tn die oOge AUolge 
EdiOeren - Kompilieren - Unnen 
nicht hinein. Ss «t ^em ünu-Tool 
direkt nacherrpfundan und ste(t eF 
na MögdcnKsl dar. Teirt zu forma* 
Daran Es l«a EmgaOen eus dem 
Standard-EingsCeMrai (in Umx und 
auch unter der Powar*C-SMi ist es 
möglich, die ßngabe unuulanksn). 
Formaibefehie beginnen lawftlsmt 
einem Purtirt Es stehen z.B. Befeh¬ 
le zu TextausHchtung (Zenlneren, 
Blocksalz), Zeiienabstano. Em- 
rCdien, ZalemurTunsm. Saiterlän- 
ga uaw. zur Virtügung 

Die Beispiele 

Sehr poertiv Hai avf, daß auch in* 
lereeeante Queilteida mitgaüefert 
werden Darunter emd z.B. die 

GtioU Progporima 'pnnt* {drookt 

T&de aus), ^crmeT (e.o.) "taf, 
AuBerdom findet sich das Demo- 
programm 'shapes', das bunte 
Dreieoie aut den Bildschirm rnalt. 

Untersdietfe zu K&R*C 

Dfe Erfäutsrung der notwendi¬ 
gen Differenten zum K&R*St3n* 


Telefon 

089/4613-962 

Telefax 

089/4613-394 



64'er*Wer1uno: 

PowerPC 


Leisrungsfähgae C-EnlxaMunGe- 
eysttm für Cfi« ixV C 128 


Positiv 


-tstf woWarTfieB C-knolenentatDfi 
naehKSP 

- ufiferseizl »wehr C64 sb sush 
C'IZfl 

-ganenertsmnelie Pn^amms 



- Handbuäi n Entpsdi 

- Kene ElnUiung h C toi 
HvtdOuch 

- rv ilitlrnnmlBiwrir oesMiO 
relsüv kengsam 


Wtcniiae Beton 


PnxlukiT taMrC 

Preis; 36,50 UaiF 

TeslKenffguratlon: Ca4, C19B, 
rioppy tg?!, MurUtor 1084. RAtf- 
€r>»iH mw ;nn I7S0 
Sezugequellir Hwig Direkt 
U4S>9tfi^sii 6<'1Sn 
01217 Oieedun 
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dard nimmt im Anletlungerteft vier 
S«en en Ocu gehörart enerselte 
btttvTYTTtB, nicht cder nicht vollsian* 
(kg irTi}ief'^ene Features wla B3* 
Felder, und aodererseiie C'64*typi* 
eche Details, iwee zB die Byte- 
grOßen der verschiedenen DaJeniy- 
pen oder d» AnzaN an signiflkan- 

ten Stellen in den Vanableii 

Tips und Tri<k$ 

Sn paar grundsätzliche Tips sol¬ 
len hier natürlich nicht fehian, 

ZunöchM zum 'Mm’ Kommaj' 
do: Wenn ein Objektflle bereits ge¬ 
trimmt isi, Kann aina nocnmailQe 
B^andlung dazu fuhren, öaQ der 
Prpgrammccöe niohj rTiefr korreW 
funÜioriBrt. 

Wenn sia einer puniuion die 
Adresse einer VanaWen übergs* 
ben, u m deren Inhaft direlc zu ver¬ 
ändern. musseri Sie die Vanabla 
als 'stetlC deklarieren. Power-C 
bewegt r>ämiich die ersten 
Bytes von zu ubergebenosn (nKhi 
static dei4ana;ten| Variablen ln die 
Zeropage. so daß diese dsrn nichl 
mehr an der übergebenen Adresse 
zu finden s/nd 

Eigene Libranes lassen sich mit 
dem Pfogremm lib" aiAeuen. Die¬ 
ses befindet sich im Queliccde aui 
der Frogrammdlskelte, es isl also 
erat zu kompilieren und zu linken, 
UOrary-Fies mOssen auf * f endsn. 

Das Piograrrwn *lib" et dlenüngs 
nur für db C*64'VefSKan geeignet. 
Um es auf dem C126 zu nutzen, 
ist ein Kieinar Fehler zu beseitigen, 
der es regelmäßig zum Absturz 
bringt' In der getchO-Funkfcm csl in 
Zeile 166 eine SANK^Bazelcnnung 
einzutugen Korrekt muß der Ab- 
acrirun wä folgt auesehen' 


getchO 

f 



•ystl5,*?xffe4,n,4*,«yl r 
v »'a — i>• 


Im C*f28*UQdus Stehen ln “ed" 
und ’ced* mehrere Puffer zur Ver¬ 
fügung, die mtt dem Kommando 
go vxxx {mit dem Puffer Namen 
aun) ausgewahii werden Hannen. 
Es kann zwischen allen Puffern 
auegeschninsr und eingekiebt 
weroen, so dafi man mehrere Li- 
sungs i^chzertg beSrlaetten kann, 
'seiu* ohne Jeden ParamSar Itstet 
alle definerton Ftpf^yieirfwerke in- 
WiAwe aller RAM-Dfeks auf. 

FflZ^. 

utt Power-C etehl ein laatungs* 
fähiges Pfogrammiersysrem zur 
Verfügung, dem man sein Altar 
(Erstvardttenttichung 1986) nicht 
anmeiid. Es läuft auch aut dem 
C128 im 80-Zeichan.Madufi und 
kann Programme für C 64 wie für 
C 128 g 8 nerjaren. (ms) 
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Preview: 

q eoCom. de r Compiier für GEOS 64/128 



Nach langem Warten könnte nun zu Weih¬ 
nachten ein neuer Stern am GEOS Himmei 
aufgehen: geoCom, ein Compiler für Geos. 
Besonders interessant dürfte er für alle wer¬ 
den, die sich mh der Programmierung der gra¬ 
fischen Benutzeroberfläche beschäftigen oder 
es Vorhaben. Wir hatten Gelegenheit die fast 
verkaufsfertige Betaversion zu begutachten. 


vor Falk Rehwager 


B IS jein Hat sich jsOer beim Progrsfnmleren linter QEOS zwi« 
sehen der sehr KornpNzierten, aber leistungsfähigen Sprache 
Assembler und den eher nicht so umfangreichen, aber einfach 
zu erlemenden. Moglfchkelien von gwBASIC entecl>eiden mus* 
$en, wenn man mal von einigen wenigen Mögllcnkeiien aus dem 
Publlc*DQmain*Bereich absieht. Dem Assembler-Programmlerer 
slanden m« geoProgrammer und MegaAssembler zwei lel- 
stungstähige Entwidüungssyeteme rur Verfügung, tni Gegensatz 
dazu muBle man geoBASiC mrt Vorsrchl geni©6en, cB einlga gro- 



Der mll dem geoCom ^ogremmiert« kon-Edttdr 

be Fenier In den Dlsnettenfoulmen die Freude an diesem Pro¬ 
gramm doch sehr In Grenzen hJehen. 

Diese Lücke soll der neue Compiler für GEOS $4/128 
schließen. Er trägt die enfache Bezeichnung geoCom , Das Ent- 
wicKlungssystem wird auf einer von berden Salten bespielten Dis¬ 
kette mit zahUeichen Hllfs- und Befepielprogfammen au^eilefert 
und es liegt eine über 100 Salten starke Anleitung bei. 

Das Entwicklungssystem 

Das Entwicklungssystem arbeitet mH jeder deuöcnen Geos- 
Vei^lot zusammen, der Compiler an sich unterstuCt dabei such 
den B0*2eichen*Moaus von Geos 1Z5. Oer Progrdmrnwxt wird 
elnfatft mfl geoWnte geschrieben, was den Vorteil hat, daß alle 
Funkftinen, wie suchen, ersetzen und ausdnjck«i, zum Erstellen 
des Quetftextes genutzt werden kOnnerr. Objekte wie Dialogboiren. 
Mer^üleisten und loorvTabeUen können einfach mit dem mftgelie- 
fenen Programm ObjrclEdrt erstem und boaibortet werden. Nach¬ 
dem alles etngegebert und definiert wurde, verbindet der Compl* 


ler den OueHtezt und die Objekte zu einem ausführbaren Pro¬ 
gramm. Es Können sowohl ^^jpiikabonen als auch selbelaus- 
führenfle Programme erzeugt werden. Bei er^lsprechender Pro¬ 
grammierung können Sie Ihre eigenen Wert® sogar Im 40- und 
BO-Zeienen-Modus ablaufen lassen. 

Naben vielen Belspcelprogrimmen sind aii der Diskette noch 
folgende Programme enthatian; teonEdit, zur Gestaitung d« 
(cone Ihrer neuen Pr^rarnme und Linker, zim AhfOgsn von Ma- 
schlnenroulinen an ein von geoCom erstelltes Programm. Durch 
die programrr^erbare Speichereufieilung können Oiess gezielt eln- 
gelesen und ausgeführt werden, NCisnch zum Ehernen der Pro* 
grammlerung ii^r geoCom sind cHe vielen dekumentierten Ouelk 
leKte. die zusätzüch aut der Oekefte eniMalten gfnd (u.a. auch zu 
IconEcfit). 

Zwischen BASIC und Assembler 

Was Ist geoCom nun elgenHic^ für eine Sprache? Bel der Ent- 
widüung wurde auf möglichst einfache Erlernbarkeit sehr großer 
Wert geiegt. Oeshato wurden die Befehle so weit wie mogittn an 
die von BASIC angepaBL so daß ein einfacher Umsöeg möglich 
ist. De jedoch auch auf kurze Ubersetzungazelten und möglichst 
geringe Hardwarearsprüche geachtet wurtte, muB auch auf eini¬ 
gen BASlC'Komfort verzichtet werden. So müssen z.B. alle Be¬ 
fehle groß und alle vanaoien klein geschrieben werden, die 
Schreibweise von Formeln Ist unter geoCom etwas komplizierter. 
Außerdem wuiden einige Elemente von höheren Programimer- 
spracnen übernommen. Die h BASIC üblichen Zeilennummern 
entfallen ganz 

geoCom 6T9lt dem ProgtamroieroT mk 006r25G Befenier und 
FunWIorten ein sehr großes Lelstungsangebol zu Verfügung. 
Weiterhin stehen dem erfahrenen Pregrammterec über den Befahl 
CAILSYS alleSystemfunkllonen direW zur Verfügung. 

geoCom urtterscheldat zwschen einer Vielzahl von Datenty¬ 
pen (Byte, Integer, Real, String, Label, Object und Datenreiher»). 
Unter geoCom sind nur elr»dimanstonale Datenraihen zugelas¬ 
sen. Jeder Befahl setzt für die an Ihn Obergebenen Werte einen 
ganz bestimmten Datentyp voraus. Aus diesem Grund exi¬ 
stieren viele Funktionen zum Umwandeln dar verschiedenen 
Typen. 

Aus der Programmiersprache C wurde die Möglichkeit über¬ 
nommen, Steuerzeichen direkt im String anzugeben, Indem ein T 
gefot^ von akiem Steuaizeichen eingafügt wird. So ist es z.B, 
durch einfache Angabe von “/B‘ mögitch, auf Fertschrlft unzu- 


Pro9ronunleren oluia Speichermongd 

Um auch Pregramme schreöen zu körmaft die wesantlicn mehr 
SpalcherpJatz oanöögen frei zur Verfügung steht, kann man b& 
geoCom seine Programme ln mehrere Moduls unlefglisaern. 
Im Unterschied zu geoBASiC muB diese Aufteilung aber salbst 
vorg^ommen werden. 

Wer jedoch einmal das System verstanden hsL ist in dar Lage, 
last beliebig große Appllkationer» zu programmlefen. Programme, 
die nur aus emam Modul bastenen, werden ötreki ln den Spetohe* 
überseEl, Das bringt entacheiderxte QeschwlnäigKeltsvorteile, 

Oer gesam© Entwlckiung^rozeß geslaltsl sich unter gaoCom 
vom EfBBfler des Quelltextss und der Objekte bis hm zur ab- 
schneBendanFehlerkorrekiur recht ainfatfi Es wurde sogar die 
vom Assembler her bekenniß M&Bl‘«hkart Cbemommer^. Fshler- 

textazu erzeugan. 


Fozitt 

Bd geoCorn handelt e« B«h offanftl^tlich um ein gelungenes 
Geos-Programm. daß vlallelchl zu einer neuen Belebung der Sofl- 
wareentwicWvng für diese Oterflacha führt Bteibt nur noch zu hot¬ 
ten, daß ^ bis zur Varkflufsversion keine Fehler mehr ein- 
schlefchen. 


ßA [)«n«0Ci'W.<3w«Ü»«5M«9ri SaCi»*». QetUftmPc 1A 0047 lkuI« 
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‘The Best of... GaoTooIs" 

Die GUSSen kommen! 


Men. Diese OpUor laSl srtft aller- 
caings auch absö^arteo, denn wird 
jaweile die zule^ ^«arbeitete Liste 
genutiL vonell. dm BocpWn kann 
unbeaufachögi ertolgen. Das Pro¬ 
gramm »beitet unter aHan Geos- 
Verieor^n ab t 3, such iroQO-Zei« 
cW-MMus von Geoai 2a Beson¬ 
ders nüakich « 96 sicher, wenr^ 
von elfter Floppy ISöi geDooiat 
wird. 


Unter dem recht fan¬ 
gen Titel "Tie Best 
Of... Vof. VStellt die 
Firme GUSS (Geos 
User Software Sech¬ 
sen) eine Sammlung 
von Utilities und An¬ 
wendungen lür Geos 
vor. Schauen wir mal, 
ob der Name hält, 
was er verspricht. 


von MaOhoas Matling 




Alte Pfoyamrne die¬ 
ser DsHetre stam- 
I man, das sei vor- 

I IB9I ausgeschicKr. von 

-~ ein* und dwnselberi 

Programmierer, CHe DrsMsne wonJ 
Ohr« Anienungehett getietert slier- 
dlngs enthilt sie su jedem Pro¬ 
gramm elna OoWimenration in 
Oevtsch als GeoWrite-File 


Gms drshr auf 

Der CI 28 hat bekannlUcti die 
Fähigkeit. Programme auch m «i 
nam ■Schnelf-Modas m)l 2 MHz 
auszufOhien, Der Nachteil: Der 
VIC-Chip, der tCr die 40-Zechen- 
Dara&llurtg varantwariiich ist kann 
nicnt mehr ordnurgsgemäS auf 
den Speicher zugrelfert. Deshalb 
islder 30-2eK:han-8ik06chirm fOr 
San ?.ru4H?-Ucdi;:G VorausSdUung 
"Fael Kemal " und "Fast Kanal 
128", die ersten bedan Program* 
ms aui der Diskells umgehan die¬ 
ses Problem, indem $ie genau 
®nr auf 1 MHz umschallen, wenn 
der 6«hbsre Bildschrmberw^ auf* 
gecaut wird und ansortsien den 2 - 
MHz-Modus nutzen. So Kommt 
dijtfischnlTtlÖ) »ne Geschwindlg« 
Kot von 1.3 MHz zustande, was 
irmerhln ema SOSga Beschtaum- 
ging auamochu 

Dia Programme (igen dem Ge- 
os-Kerna) im RAM neue Routinen 
hinzu, es rmiBte atso auch etwas 
wagfalier>. Der Proarammiefer hat 
eich hier für de Routinen zum Aut- 
n/Qss |•c>mela^ C 64^126 BeMa 
Systems errtschiettA. Das hei BL 
Baßtc^Programma lassen siäi rum 
nicht mehr per Doppelklick sterten 
es Können nun ezch Inkompetlb»* 
Ittaten mit eiWaren Programmer 
autrreten, die eoetiüidse Routinan 
nutzen oder sogar selbst duroh 
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»igene srsetien Im Tes* konnten 
twar Kaue AOatCirze provczwtwer. 
den, aber es wurde auch nicht Je¬ 
des beKanrta GeM»Progremm ge 
rarlet. Da die Geos-BA-Emgabe- 
trelbar fUcht aut 1.3 MHz abge* 
Stunrnl sind, kann es notwendig 
werden, dies mit eifwm ebanlalls 
beiliegenden Patch zu tun. 

Dia bekJen Piogramme lesssri 
sich auch als Ajloetan-flies auf 
der BooldisKette unierbdngen. so 
daS dia 1 ,3 MHz sofort nach Osfli 
San zur Verfügung stehen. 

Disketten itispiziereii... 

kann irmn auf komlonaOli 
Weise rr« dem "Dfskn'onnof". Er 
häR von der l aiSirriQsfahiokeit har 
mH Jedem untar dem norrrelen C- 
SA^BeirleOasysiem lauiendsn Dia- 
keffenmonitor rnu Diö Bedianung 
über eine Icon-Lelstt unter dem 
normalen Geoe-Wanu ennrwrt sekr 
an die aus dar ^ Weh (Wlndeiwt 
PO-Geos) bekannten -Smah- 


or>). er Ist abo mOgCd« nur aut Si- 
cheH>e«ihop«n »rzuwendan 

Komfort beim Bootert 

“BootTrana" nii nmt lhner> »ria 
Menge ArbeQ die normalerwat- 
se nach dam Systemstart nötifl ist: 
Däb Kopieren der gawünstfiten 

Programme auf die RAM-Roppy. 
Wann man -BooiTrans' normal 
aus dem DeskTop heraus sUitel. 
wird zun&cä«! dar Lrsten-McHdus 
sldivisrt. Hier wird zusammenga- 
slellt, waKhe ProgramnTe wä'rand 
Oes Qooter« Hl dtt RAM*LauMWk 
kopiert wareen soller Esar^pis 
zu 1S verscMadene Ustari mCglch. 
cf« drtW »0 BootTrans gespeöiert 
werden Bei der Auswahl werden 
auch die ÜiterverzaicAnissa des 
TopDesK isKerslftzL AnstfiAaüend 
sind Bootlrer« und dte gewünsch* 
len Piogremma auf dia BootD^ 
zu kopieren Wird ruh Geoa ge- 
stanet armdgücht BootTrars die 
Auswahl ais einer den 5 teleili- 


Pffffige Kloinigkeiteii 

'SnowPhofo'* ist ein kleines 
Hillsprcg'amm (Qeak Accessoiv, sl* 
so Uhler dem Gaos-Merü eufruf* 
barj. das das aKtuelie pnoioscrap 
ei^ dem Bildschirm anzeigt 

Wenn Sie keine EchtzeHuhr am 
C8A angeechtosa») heben, hilft lh* 
n«n des AulDstan«PfC9<‘atnn ''Set* 
Clock". Es fordert ftani einlach 
beim Balten zur Eingabe der aWu- 
eiler Uhaertauf 
•' DrfvaWo" gibt Ihnen aus (ader 
App1iiiaiior\ heraus informalionefi 
Uber die angeschlosseren Lau>- 
werke und Oie RAM*Er*eaöfung 
[wann wrharden) Es lsi wohl vor 
allem nützlich, wann m»i sich in- 
torrrteren'^l, ob auf einer Arbeils- 
atsKen« noch ganugend Plelz aur 
VerfDgung steht, 

“aSaiact” und ~as^eeii 2 a' 
sind Klans Ersetz-Daskrops. die 
die wiatgsten FurtUtonen der Orf- 
gjrai.Cibeneche zur VertvQung s«l- 
lan. Da »e ProgramiTw nur 5 KByie 
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Der DisKmonltor lat Ober die Icon^Lalste sehr 
komfortabel zu bedienen 


Dflvelnlo gibt eus Jeder Applikation heraus mtoa 
«lu anMe^htne««pan LauhMTka 


icorw" An CWionen stehen ua. 
SekW fUOan. SsWior drucken, 5ek- 
lar vergleichen. Bytes Buchen und 
HeK-Daz-Umrehnung zur Verfü¬ 
gung Man kann beim Lasen cer 
SeMoren nafuillch auch der Ver¬ 
kettung folgen Sehr homtortebel 
gelöst isl d» Sprmgen zu elftsm 
anderen Seictor: Bei Doppelkii:* 
airf einen betiÄigen Byte-Wert Im 
Sektoraditor wrd dieser auioiTta* 
fisch als Track «nterprsfiart und dar 
Ihm folgende äs Sektor. 

Oes Programm läuft in jedim 
Ntodus, egal oo Geos 64 oder Ga* 
M 1 23 mit ao Zett^ien. Eft weroen 
- des ist iBldar no^ aine Selttri- 
heit - bis zu vor Laufwerks uner- 
sfütn. ErgBnzer«l ef noch zu sa¬ 
gen, OaB der Diskmonitor als em 
rnächlfges Werkzeug natOrfidl 
harvortogand gMignol ist Dfikar- 
teninhelte zu re rstoren [FüllfurMi* 


64'enWortung: 
The Best Of ...Vol.t 


ln Om eaitrolur^ MMc» blcN ar*i 
Wtfkfch MW PrografTiraa und v»et 
Uftli^eaätOtos _ 


Fei»r 


• iMartUzirg d» Ad* 

Ural Bb-Zaicnan-DBrsmkiog 
«VamVWUrKjiig nflun* 
Pi^rearnKtean 
-nwdftgerPTw_ 


M m wv 


«kanegBgucKieAoiettting 


WcHoaa Oatar* 


ProcUcL Tn* BW □* Voll 
PraiKieMrk 
TMtKonflgunUion. C CA ebvi 
C«8 FfcM¥''57i.RAM-e™‘uitr 
nji«i760,McpnariCB4 
VertnaOiGutSB 0 Dfirtw, 
aonostras* i a. »3*/ lmzo 


auf der Dakene banobgen, «alien 
sie für den 'durchschniftlehen® 
Öeos-U*ar. der stets vcn Ptalzpro- 
Olemen auf den Arbensdsketfen ge¬ 
sagt »frd, atne arrvtsunahinende 
Attemuivezum DeekTcp der. 

iÜles hl allem 

Slan dieear Zusamnensieiiung 
Sind Miei die drei ataganonntan 
Programme 'Fast KernaJ", •Disk« 
moniBr' und ’BOötTrans", die Jedes 
^ SKh schon dia Anscftafiung wert 
wfcen M^vOitiebanswafl lat vor al- 
i«m, caQ immer Wartdirauf gefegt 

wurde, alle Gaoa-Verwanen hi un* 
terstCazan. Jnkluelva G8esl26 mH 
Ü Zechen Es tat leider auch noch 
eme SeDenheiL osö Anwendungs- 
^agfsmme die TopDek* Features 
Wie vier Lautwerka urd Unterver* 
zeicivässe nuuen kdriiNn 
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SOFTWARETEST 


von Mathias Uaning 


* ^ 7 j~J Geos-Pro* 

grammierar Kant 
YEtfT Smofferman vom 
I E 9 I C G4 ouf einon on 
“ ceren R9c#inaf um- 
stieg, beschiQl) er woM. den Ge* 
06 -LJ«a'ri em neoea Andenken 2 u 
hmtwlassen: Er ^a6te all safna Pru- 
granrns auf aloer Detorte zusam¬ 
men und blalat diese nun fßr nur 
20 Donar an D« erste Diskenen* 
eeAe (ein Handbuch gebt es nicni) 
«t Koi^lett nvt Spielen gafültL 

Slrotegieund Taktik 

’TripJn" Bt ein ungev^nltshBe 
SfTBlegreso'el tur zwei Spiefef Es 
wird auf eir^ar 3x6 FeUer aroSen 
Fläche gesell Ziel jedes Spiateis 
ist es, von einer m die ge 
genitertegands zu gelangen. Das 
PrcPlem: Abf den speifeldem ba 
finden sich bis zu drei PleiiSi 0« 
die Richtung sreeiger, in die sich 
der jeweils andere Sortier nur De* 
wegen darfi War «s schsfit, selna 
“httimecte'' als erster zu erreichen, 
hat gewonnen. Derrvt auch ein ein¬ 
zelner Spieler seine grauen Zeilen 
shstrengen kann, Obemlmmt auf 
Wunsch der Ccmpuier den Wider¬ 
part 

“P^ePlay" wandelt das *Re* 

vvrai'-SpieIpnnzip ab: Das Spiel 

<eld ist geblieben, aber nun muB 
jeder Spieler var3ucl>en. Spuetstei- 
ne der drei GrundfarPen Rot Galb 
und Blau so zu plazierea daß dar¬ 
aus orange und grüne Sterne eni- 
stehen Es gellen daba efwas'ab* 
gewarviella' Mischregtin: aus Glau 
und GelD wird zwar anwartungs* 
gemäß Grün urd aus Rol und Geb 
Orange, doch Fot und GrOn erg^ 
Den z.G Gelb iaw .. 

'GeoSlonn*' stallt eine An Ta¬ 
ins dar. die Bavsteine konvnan le- 
ätxti von vlar Seden. We beim Orl- 
Oirral hat dar Fleier die Mögllch- 
keEL, die Teile aj manövneren und 
zu drehen, au 6»(dem karvi (ia Fall- 
nchlung- jedoch nur einmal - um* 
gedreht werden. Wenn aa gelingt 
ln der Mitle des Spiaiftides ein S x 
5 Felder großes Quadrer zusam- 
manzuaetzen, Neradwtndet dieses. 

"Ughiship" sdiHeßllch ist ame 
Art Varschiebepuzzia unter dem 
Motto •Wir machen den Weg *rai" 
Die Puzzfeiaiis sind immer so zu 
verschieben, daß eid> tina durch¬ 
gehende Linie ergibt aui der etta 
Spitiftgur {das Lightship) allmählich 
voranschrelteL Bs gtat netOrliGh nur 
«•PI einziges fwee Faid, so daß in 

dar Regti eins ganze KomPinali* 
on von VerschieOunpdn nötig \S .. 

Glikk mufl man haben 

"GeoGemnen" ist ein eohtee 
SacKgammon-Spiel unter Gece. Es 

wird zwar gewürfelt, doch wer d« 

Spielregeln Kamt weiß, daß viele 
takliecha Eieirente enthalten emd. 
Der Computer als Gegner hal oe- 


Die Freedomwa r e-Qott^ion für Geoa 

Bunte Misdiung 

Eine beispiellose Sammlung nützlicher und 
weniger nützlicher Programme wurde in der 
*'Freedo m wa re-Co Itectio n *' zusam m enget re¬ 
gen. Für wenig Geld erhält der Ceos-Fan 
Anwendungsprogramme, die es in sich haben. 


Datum (neu - alt oder alt - neu). 
Dia nun sdion sortieren Varzeich- 
nleee lasaan sich sogar in em Qea* 
Wnte-File ekportieren hierbei ha¬ 
ben Sie die WaM, weicne Informa* 
ttonen Sie ODergeb&t wollen. 

CnesSecretvy zacViel Schach¬ 
partien Krr Sie auf. Die Elng^e 
edplgl Komfort^i per Mausklick 
auf elrwrn BildschnnvSchachbrert. 
Wenn der Record-Modue einga- 
BChaltet ist. wi'd jeder Zug in alge¬ 
braischer Notation lestgehalten. 
Die gesamte Partie kann ala Text* 
screp ouspegebsn werden und 
es lassen sich Photoecraps des 
Spelorette arrtertigen Im Record* 
Uedus werden sogar Fehler wie 
z B unertauble Zuge Demaid. 


gtnGber den anderen Spcian zu- 
caleal: So läßt eich nun z6, serne 
taktiK von oltsnsiv bis defenen m 
flinf Stufen Mnetalien. 

“T.e.U.P'’ ist abentais eine 
Kombinanon von GlDcU* ur>d 
CWtheptal. Der PrograrrTmierer hat 
h*er Domino mit Shanghai m e»- 
r«m Spiel vereint Bis zu vier Spie¬ 
ler (Menrich oder Comouter) kön¬ 
nen sich am PunkteweTtsVöfl be¬ 
teiligen, bei dam ae darum gehl, 
jeweils Spreißifiina mit mögllehsi 
vielen Oberainstimmenden Mark* 
malen anemanderTulegan Die 
Spielsteme kOnnon per ZtrfeU oder 
iri einer bestimmten Reihenfolge 
vareageben worden. T E L P 

benöligt emon Farbmomlx. es ist 
leider riici« TooDesk-Konoafibel 

''Yalhzee', hierzulande auch als 


64'er‘Wertang: 


»unle Sanvnkjng von bpislsr 

uno Anwe mapMj i ai wun rui Qeos 


eowiN 


-die iTtwiwi PiDgrsmmt drorahiQ 
-inoovePweSpsfkten 
-düfthdacMe Piogranvrwuiie 


HBfltUv 


- uiiwwse InliiompsaAttt 

- aogfacne Antxaunqen 


Oeton 


eroCiiK: rreaocrnwwe CcHuriXK« 
Preni ui ^ Dollar 
TetUtonflgyradon: 064. C t?S. 
1S71.flArA-Efweiierurg 1^30. 
t3e09ß4,GsoaT2a <AinMr1Ce4 
Veröl«: K Soioihermar 


t<r«Ier Daionnt, onjcn won recht 
vtef Ehäutarung. Da ausnahrnsw- 
se Kam Computersegner eosban, 
»nd eohon wengstene zwei Spieler 
erlorderiHSh (sechs srej möglich), 
demn sich em gewBsar Spltiepeß 
einstBllt Haupmutten dürfte Hier 
wohl d« enorme P^lererspamis 
sein.. 

Nützlidß Anwendungen 

•GeoCheckboolc'' soll Kr dte 
nötige ÜDeiMht in dar Hauehaitß* 
kasea sorgen. Abgerechnet wird 
über 'SohecAe* verschiederver Ka- 
tegonan. die aber Kema echter 
Benksrhecka QoTn müssen son¬ 
dern eher AusgaDe-Quittungsn 
dareteHon. Monats- undjahreswei- 
sa k&ivien ADrechnun^n ersteitl 
und ausgedruckt werden. Diese 
Abrechnungen laeeersich auch in 
am GecWi(e*RiB schreiOen. so 
daß die ErgebniBee weäarverwen- 
det werden kfinnan ’Gec- Chech* 
bock' ist otch lri emar speziellen 
I2ßer Versorg auf der Diskette zu 
finden. 

GeoDiaiy ist ein Ts^ebueh rrA 
Paßwort- und VWKAlCsaalungs- 
funkoon. & wurde recht liabavoil 
gestaltet, Oie Aufzeichnungen er¬ 
folgen zB. ln Jlchliget Sohreib* 
eärrtn. Diese enth» zwar leider 
keine Umlaute, der Font Ist aber 
auf Diskffte tu finden, so da8 mi 
einem Forrtadiior die deutschen 
Zeichen hinzuzufügen wären. 

DlrMastor sortiert die Directo- 
nas ihrer CkefceBsn Ganz wie 91 g 
wollen, CD atphabefisch (auch 
rückwärts) nach Ftietyp oder nach 


Was es sonst noch gibt 

Uduserz ist ein xiMnes Utitity, 
ml! dem man dem Meueztiger die 
Form sines beliebigen Scraps aus 
einem PhOtcalOum geben kann 

Presto verwandelt AppBtäionen 
m Autestart-Programme und um¬ 
gekehrt. 

FanlPrtnier druöct alle auf einer 
Dekeoe Dotirxiiichsn zeicnensaize 
der Reihe nach aus. 

FleahAlerm verlnderi den 
Wecker; Start einas Alarmtone 
DllnW dar Rahmen auf. 

AutoDete schreibt automatreeh 
die Daten für Fefertege in den Ka¬ 
lender 

Automirvder aetzt Beim System- 
etah automat^ch AJarmzeiren, die 
es dem Ktiender «itnimmt. 

Sootie fühl Autostart-Program¬ 
me auf aller Lau(wsr1<en aus (märt 
nur auf dam Boot-LaulwerK). 

PMPfilch patchl dsn Pholoma- 
nager, so daß das Scrollen nun 
kontinuierlich artolgt 

GeoDexPatch pacht GeoDex, 
so daß metvere Datenfiles möglich 
»nd. 

Gratulatiün 

Dem Programmierer Ist zu die 
eer Zusammenstellung wiitlich nur 
SU gratulieren. 20 metst konkur- 
rartzlose Programme lur je ca. zwei 
Mark - nur schade, Otß sich besher 
in Oeutsc^^ü noch kein Vsrtrei- 
ber gefurxfen hat. 

<W<w SaMWmsn OvC<lM V44 
MirtpTMtteIcO' 0<"*«.n6B<U USA 
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TriplM - ein echter TufBd-Hli 



Der Computer spielt in T.E.LP. wirklich stark 
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vgn hlaning 


W 'F wollin zungd>5t MAren, 
was aia «Inzelnen Saft- 
wafsksrasäriart 'PiAlIc Do* 
ma\n'. "Freeware' und ‘Share* 
wäre' zu befleuten hatssn. 

Dfe Sotrws«, dte \m Computer- 
gescnsft fieUjfl wenfen hann. ist 
m all^ameinen mohmc^ gceehützL 
das bei Bl, sie Rechte daran und 
vor altem das Recht der VervieUäl* 
ilQung genöfl einer Firma. Wenn 
nran ein solches Programm Kauft, 
erwlroi men nicfit die Suhwars 
sebst, sondern nur das Nvtzunge- 
rechi an seltter Kopte und man 
darf aolche Frogramme deshate 
auch nicht weher koptereA 

Em ander«« VermarKiungfikon- 

!ept stacKT hinter der Shereware- 
idae; Der Programmierer erlaubt 
«dem, sein Programm zu kopre- 
ren Lind wenerzugeben. & verlangt 
ledocn ein Enigeit, wenn das Pto* 
gramm Ober eine von (hm fes^e- 
egte ZaH hinaus genutzt Mrd, Das 
hat (Orden User den NuOen, dal3 
er nur bezahlen muß. was auch 
satnen Anwoerungen antspncmt 
Der Progrsmmjerer (stfedoch hier¬ 
bei der Ehrfchkeit der Benutzer 
ausg^efenl 

Es Kommt vor, de 13 Progrem- 
mierer entweder Kein trneressa 
daran heben, ihr PrograrrsTi zu ver- 
manuan, oder daB einfach (bei ei- 


Pnl fcopjiirfMM Softwan für rfan C i28 




Alle drei Kategorien fa0t man 
der Elnfachhait helOer unier doc 
Bezeldtnufto •PD-Soflware* (Free- 
ly DistribuiBble frei vertretbar) zu» 
sammen. Oft wird als Ob?begrttf 
ajCh ncch 'PD-Sottware' genutzt, 
oowohl dos ment ganz KorreKt lu 

DtDITVZ.l 

Aus Kanara kommt das Pro¬ 
gramm *'DEO(T V7,i' Esgenan 
zur Snareware-Kalegone und Ko- 
srel fünf Di^iv. Es gibt z«ar be¬ 
reits einige Ofrsaory-Eairoren, 
doch dieses ftogramm webt eine 
wichiiQe BesoTderhen aut. Es un* 
terstOtzt so gu wie alle LautwerKs- 
lypen, r^mlicli 154t. t571 1581, 


POHER Irr rO«ÜERTER^^^t?lä 
1 1 U Ul flk' STC 


STEIHSCIFER 


—.> 1 < miju; ■ IM a ?? an ■> mwi\ >i a|: i 
K3 - (SRRFIX ZEISEN 
F5 - EINSTELLUNGEN 
r? GRAFIK SPEICHERN 
RUKSTOP - PROORAMM BEEHOEH 


BITTE ftUSHflEHLEH MIT Fl.r3,F5,F7 ODER 
MIT CR$R-TASTEH UMP BCTURN 


MIT CRSR-TASTEK Ul 
H rUER HILFSTEXT 
buhsTOP ruER ende 


‘H»art8l2e"-ein Klee^ehe« Pokenpiel 


«leiri sehr ajcuschen ^ogramm) 
dar Marte dalur fahlL Gibt nun der 
Pfogremmlerer seine Rechte en 
dem Programm an die Allgerndln- 
neii (PuUp OomaJn] ab, kann d» 
run 'herrenlose' Programm befi^ 
big verwandet werden, rran kenn 
as sogar m sgene ADgramme em- 
oauen usw. 

Üm 2 u veihindem, daS andere 
sohlte Shch an fremder AiDOrt ver- 
dtenen, gibt es die ariae Uögtlch- 
<eii dar 'Frerwara' Dar Program- 
TTuerer behfilt alte Rechte am Pro- 

graiTiin, er erteubl aber, dah es 

werterg^eben wirfl (oft tnter be* 
stinunten Bedingungen, maxh 
male Qeb£ihr für das Kopieren 
oder rein prlvetB Nutzung des des 
Programms ijan.) 
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FD 2000, FD SOOO. CMD-FsstplBl- 
9. CMD-Rardink und -Ramdnve 
OsDdi können bis zu 1000 Direc- 
Ury*Eirrträga auf den Leufwerken 
a biB 16 «orterl werden 

VDC'Tooldisk 

Oie ~64K VDC Taoldiak" 
hemmt aia deifetf«n Lenden Oer 
Programmierer T Kracke hat eine 
Sammlung von UtHittes zusam* 
mengesteilL die alle don VI- 
oaospei^r oss CI 28D {such etn 
012 S mit ISK.VOC lABtsch aul- 
ruster) aufirurzen Die Snsre- 
waregebUhr Ceträgi 10 Maih. 

An Prograntmen and erahaifen 
‘PelmPreview'', eine 3easl2B- 
Aaplikfiäan, dio GeePa«ni Bildor 


Nachdem wir bereits frei kopierbare Software 
für den CS4 und Geos vorgestefit haben, ist 
nunmehr der C128 an der Reihe: Auch für ihn 
läßt sich sowohl im AO’Zeichem als auch im 
6ö-Ze/c/7erT-^fodt>s interessante Software fin¬ 
den, die entweder gar nichts kostet oder vor 
dem Kauf ausgiebig getestet werden kann. 


T\ T r. (0199 

pOHER JfF C0NlJ§RJ|lf PETE 


(01993 

PETER 

STEIKSEIFER 


LlMsrELLUNGEN 

1 - FORMAT: FLI 

2 - fiLGDRITHHLTS: LINKE HAELFTE 

3 - FLI-RAND LOESCHEH JA 

4 / SHIFT-4 LIHESKIP: 0 _ 

5 - 4-FBRB-PALETTE iMP 

D - 4-FARB-TftBELLE EDITICRER 
7 / RUNSTOP / RETÜRH - ZURUECK 


LINKE SEITE: 0-159,RECHTE 160-3J9 
GERAOE/UNGERADE. H^LBlERfN 920 AUF 166 
LINESKIP: DlCSl ZEILEN FALLEN UEO 
4-FARB-PALETTE HUR FUER 4-FARB-RODUS 
G-EDiTIEREH MIT CR8R,SPACE S RETÜRH 


‘CS-DOS" In Arbeit; Des ''auleexec"*Rte ist sbgearbellet. elt>a 
HAM*Olsk eingerlehtel 


kfimpiett in einer Auiiöeuria von 
840 X 720 Punkten auf dem BIIO- 
sehirm anzeigi Über den Menü* 
punte 'Alls' (m Dattimenu lassen 
sch soger sämtliche Bildei einer 
Odette hintereinander anzelgen. 
Auch Oer Qustlcoda des Pro¬ 
gramms ist auf der Otekene zu fin¬ 
den. 

“6^ QAAPHIC" stein eine an 
de Auftösuna von 7B01700 Punk¬ 
ten ang^aßte Version de« Pro- 
gismms “GflAPWC BQ" auseetem 
t28er*SonderheH dar Es bietet 
ganz einfach zueatäiche QraMw- 
lehte, dte (n eigenen ProQfsmrrwn 
genutzt Werder Können AusPlaB- 
grund9i muGlefl alterdirgB dia La¬ 
os- und SpechemxrOnen arttatlen 

"APFEL 64X” berechnet Aplet- 
fre r mdien mu »ner Auflösung von 
770 * 700 Punkten. Ee wiid hier 
$fi zwischen ßO und 40 Zeichen 
u'nechallbarer Bildschirm benötigt. 
De d« Berechnung emas Bildes 

durchaus Wochen «n Anspruch 


nshmen kann {trotz Fastmodus 
Oes C128) Ist es auch mögneh, 
zwechendurch abzuapetfham und 
^Her weslerrechnen zu lasten, 

"64K DRAW" l$l an Domon- 
straBonsprogremm zur Prurom- 
nKBrung mH “8*K GRAPHIC'. £s 
islnur drei Blöcke groß, beherrscht 
Uer imruerhln das Unienziehen 
per Joystick 

"VDC Grati kmod I '* stellt ämlii- 
chs mögbehan Betriebsmooi das 
VDC natfainarteer dar 

‘VDC-RAM-OISK* EteHl 52 
KByte des Videospeicfiefs as frsr 
ndzbere PAM-Disk zur VerfCgung, 
sotange keine Grrafik gazatchnet 
vrird. 

Es läBtacA allardvigs nichi jeder 
Uenhor In aller Modi nutzeri. und 
eir RvTisehgerfti ist für diese ho¬ 
hen Auflbeungvi vöiRg ungeeignet. 

CS-DOS 

"CS-OOS" ist. der Name I4i3r es 


ikHOW« I k-DwatiGsr IB8S 
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schon vermutan, ein Bairisbasy* 
Stern {-Aufsarz) für den C12B. Es 
T26«t-L}sef «Ine Ober* 
lieche Shnlidli wie MS*[X}S aul 
Per^nai-Coinputem, mH Vor- und 
Nachteilen. 

Das Shfi/awzre-Programm (öe- 
böhr: 20 DoHarj keinmt wie viele 
andere aus Kanada. Es entstand 
aus einem eir^iachen Packer für 
den C12B. bwei mzwschert aber 
recht viel Korrtfeh. 

Das Packen Ist natürlich nach 
wie vor eines der Hauptanwen- 
dungsgäwte für CS-OOSi So sind 
z.B. die Packer LZH und ARC inte* 
gnert. wobei l-ZH zuni MS*DOS- 
Aguivalertl komoatlbei Ist > ein 
ideales Werkzeug fOr die Daten¬ 
fernübertragung, 


näUg, Beiehfa von Diskette oder 
aus der RAM-Diek nach und fühn 
»le QtfS urvo warm sfa keinen 

'Sinn* in der Eingabe antdecKL gibt 
se alias an den 8ASIC-lrfla<praler 
weiier. Die BASIC-Batahie können 
abo immer noch bormtzl werden. 

Noch eine Ähnlichkeit zu MS- 
DOS Rndel sichi D« Möglichkeit, 
Batch-Dateien, das hel9l Korn* 
mandofogen, hinierelnanaer aoxu- 

aiterten. Während des Programm- 
siarts wird 2.B nach einer Teil- 
datai 'autoexec' gesucht, deren 
inhaitdann, wenn mögüOi, eusge* 
(iihfl «vd. 

CS*DOS wird mit zahlreichen 
AniaitungsHles geHstert die men 
sch zunächsl ausdruckanodsr zu¬ 
mindest ml! dem CS-OQS-Kom- 


CS-DOS OSSHZl keine einge¬ 
bauten Befehls Alle Kemman^s 
werden hranaient' von der Diskene 
geladen. Das hat ladoch den Vor¬ 
teil, daB das ^lem an sich sehr 
kompakt (st. Da es außerdem auf 
einer Mini-RAM*Disk im C-128* 
Speicher installiert werden kann, 
lat es leicht mfigiich, loweiis nur di» 
wiehhgslen Belehle mH Ins RAM 
ru laden. Aueendem i$t es dadurch 
möglich, nechräglich weitere Be¬ 
fehle zu programmlsian. Sichtba¬ 
res Ergebnis* Oie CS-D08*TooJS, 
die In Meitxnen oder bei PD-Ver* 
sendem zu bekommen slr>d. 

Nach dem Starten übernimmt 
die OS-DOS-Shell die Kontrolle 
Ober den Cl2». Sie analysiert die 
BeoutzereingaDen und lädt, wenn 


mando 'type* auf den Shdsoh^rm 
bringen sollte. 

Ughtspeed, 

<ler Fdeproiessor 

"Lighlspeed” ist ein sogenann¬ 
ter Pileuiuze^sof. Ein Mirtetding 
zwischen einem Wordprocessor 
fTexTvrarbemjng) und einem »m* 
plan Editor ohne jeglichen hvomlwt 
(w« Z.B. der (m C64-BASIC einge 
baute Editor^ Er ist daratrf epezia* 
bsiert, TeytfHes herzusteifen, die 
wesenbich schr>eller zu laden sind 
als 'gewöhnliche' sequentielle Fl¬ 
ies 

Die msultierertden Dstelen las¬ 
sen sMüi im Regelfall genauso wie 


die ■Ongmele* verwenden (also 
z^ a(s Ou^en ftjr einen Compi* 
ler). Lediglich der Speicher zwi¬ 
schen 7166 und 16366 darf vom 
Programm rtchl verändert werden. 
Oie LlghBpeed-Files lassen sch 
auch in eigene Basic- oder Ma¬ 
schinenprogramme elnbinden, 
wenn man die auf der Diskette 
befihdilche Anleitung beachleL 

Gomes, gomes, gomos.. • 

•'Burger 126" ist em Plslltorm- 
HCipfspiel für dan BG-Zeichen-Büd- 
achkm (in FarOel}, Sie, Or, Pepper, 
müssen aus den K^tsplelern Mr 
Embryo (dem verfaulten Ei). Mr. 
Dill (dem sejrsn C3emüse) und Mr 
Frank (dem durchoedrehten Hot¬ 
dog) möglichst viele Hamburger 
bauen Pa««en Sie dabei aber 
aul em paar andere listige Qeelal* 
len aut' 

•'Fhskey Werfare*' st eine Ad¬ 
aption des BrertsftHeis *R>8ikQ'. Es 
gibt kaum Unterschiede zum Ori¬ 
ginal. nur das Brett fehlt nerürllch. 
Bis zu sechs Spieler können sich 


Auf anderen PlanSen können 
Sie nur landen, wenn Sie zuvor 
den SicherhefiaooOe h Erfahrung 
gebracht haben. Wenn $ia beden¬ 
ken, dae Ihr Schill zurechst ganze 
350 Credits wert lei. wird Ihnen 
klar, welch« Aufgabe da vor Ihnen 

steht. 

Das Spiel i$( tatsächlich sehr 
kampls>, sverm auch grafisch nicht 
so gut wie z.B. Eilte, 

Wos es sonst noch gibt 

-Astral 26'* - em Space-inva* 
d^Clone. Out gemacht und für 
80'Zeic^en-&itdschirm. 
"VDC-Prekter* - (kitzl alle Auf¬ 
lösungen des C136 

'gO-Funx 126*' - Stallt mathe¬ 
matische Funtrtonsn flreWImenslo- 
nel dar 

'Tetrie 126 '' - wer kennt e$ 
ntchl (60 Zeichen) 

-Qalectlc Empire" • »n Strate- 
giespial natfi RisiKo-hfuster. Farb- 
montlor wird CenötrgL 
"Hesrts 126" - em Pokerspiel 
•'Slartraders" - des kJassische 



beteiligen. Ein paar Zufaltsereig- 
risse liefern zusätzliche Spannung. 
ReOeli^mieen nehmen zu halb¬ 
herzig verteidigte Länder ein. die 
Pesl dezimien Ihre Armaer\ und 
derglerchen AnnehmFchkeiten. 

••dtaiflghler'B Acadeirry” klingt 
zwar sehr mahialisoh, es isl aber 
ebenfalls asm Strategiesektor zu- 
2yordnen Das unheifvotle RilaQnr- 
sche Empire hal Mechi Ober einige 
Planeten am Rande der Galaxis 
gewonnen, und Ihre Aufgabe Ist es 
mm, den Schurken das Handwerk 
zu legen, oovor ste weiteraa Ün 
heil anricMen k^en. Dazu steht 
Ihnen genau ein Raumschiff zur 
Verfügung . Natürllfih könnten Sie 
auch im Startraders-Laden Ankäu¬ 
fen, wenn Sie genug Geld hatten. 
Es Steher Sehitf» von 700 (ein 
Ueir^es Shuttle) bla 10000 Credits 

zur VerfOgung (Sie haben zunächst 
2COO CredSs...), doch auch Waffen 
und Treibsioft müssen gekauft wer 
den 


Weitraum-Strelegisspiel 
“Horlzon 60*' - Sn Font- und 
Büdschrrmedtior 
'‘ZMir^dsl 2.1’* - an Programm 
zum Dijptaflsleren von Musik 
(HardwarezüSätz erforderlich) 
-Linie Red Reader" -liest und 
schreibt MS-DOS-Dlsketten (doc^ 
pelsetllg) mH Hüte einer 1571 oder 
1561. Des Programm ist dem kom- 
merziAlan ‘Bi^iueReadei" nach- 
empfunderv. Esfauh allerdings nur 
)m 80-Zet^n-Modus und isl nichi 
so komfortabsf. Wer aber nur sei¬ 
len einige wenige Dflteler^ zwi* 

sehen MS-DOS und CI26 (rane- 
leneren will. Ist rn« dem Free 
wara-Progrämm gut bedient 

C«K »Off W 1J 

>1^*6 V>M« 

fWM" << omrotaew* 
ScRmM. naiMT 25 m-9 
awroMT I «rrpBmwM" 
wowvMr «110 o«»’ Obo«<i 
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(2] und rrrt GoDot bearbetet - dse Ergabriie lat ereiaiinNerti 
Als Oarstellurtgeformat wurOe MCS gewählt 


Wqs ffs »odi iwkt gibt 


wir SUCHST naoH e«ri«n DFLtPM* 
y i nxn, 086 direkt «us GcOoi her¬ 
aus V^lnOung vj tndefBn flacM* 
nam au'fvshmen karrt. MOgitohsJ 
aoilert &a»d« Konmumieliorancn- 
lur^ »geOadd werOar, im Nodal 
toai Pi8Uiiiaiy«)i «b^a» »ereaoo 
By«a UMS MotiulVnge) Kdnnlan 
EiKplengeri und SerWan gatrsTm 
ats Laoar Dtn. Saver ptagrammia^l 
wedan. EnerdadD« HadMie adh 
le lA BauBTiarturtg «tngsp^srti sein. 
Psnllafcstrfse ckMp seritBa Vetev 
Ovg - stjaH Ja tiacrtden, naa 8>a 
QMserbeharraeheni 


von Arndt DetOta 
und Woifgang Klhg 


A ifitauect; zwischen C64 und 
anderen Rechnsrn; gehl 
rttchr> Wert getehih Lohnt eich 
mchf QenauBO weltdarBben» Un* 
bekanrtt'^ Ahn* Da liegt der Ha&e 
Im Pfeffeh Dieeer Wiesehsmengel 
wird aber heute ausgebOgert* Wir 
zapfen die gro&e Wen der ende- 
rer f^chner an und holen urs doi 
80, v«e auch unser C64 gebrau* 
Chen kann: Bdderi Und nichi nur 
PC, Amga, Atan uew sind geetg* 
nete BiMtanksleHen, es exi* 
stieren rtooh weitere Wege 
zu dan Ot^'ekten unserer Begier* 
de. Fünf völlig verschiedene Me- 
thodert, um zu eretidasaigeri 
dam 2 u kommwi, ruer sfio tie» 


DdtenfernübertrQgung 

UI1 airtem Modem hat man eich 
fan wahrsten Slru>e die welle Welt 

erechtoseen. Nichi nur M^jlboxen 
in Deutschland sind erraichbar, 
aortdem euch die großen Neu* 
werM {FUo, ZerCierus, Comouser* 
ve u»w. - siehe Helle 5/89 und 
3/eOJ rund um der» EnfcaU, Auch 
Bt( hat sich inzw«cheo zu einem 
emsBiinehmenden Kornmunlkall* 
on^nedum gemausert das zudem 
noch unschisgOar billig ist botz 
des Detex-J-Zarttakts. In Heft 10/86 
wuroe dieses Thema umfassend 
behenden. Don finden Sie Teste 
der notwendige« Terminalsoftware 
und Beiträge über Uodams und 
Akustikkoppler und BUd*i Tips und 


Nach einigen grundlegenden Dingen zum 
MultifunktionS‘Tools “GoDot" steigen wir 
nun richtig in die Materie ein. Scannen und 
Bildbeschaffung sind die Themen dieses 
Kursteils. 


ne andere, sogar schnellere Me¬ 
thode dee Transfers blatst die Ver- 
binaiing mit einem Parallelkabal 
Zum Amiga etwa mit dem Pro* 
grainm T ransfile (64’er«Sondeft>ett 
94) oder mit Remtrans (getestet ln 
10/D2), Weitere S^sprele finden 
Sie in unserem Kasten "Verbin- 
dungen*. 


TncKs zur 
DFÜ. Im Ka¬ 
sten ~Ueilte> 
san" hab«n wir 

einige aktuelle C* 
64-eo>en zus^ 
mengasteilt bei 
denen sich ein Besuch ganz sicher 
lohnt. Bilder findet man am häufig* 
eWi ln PC-Boven, meist Im GIF* 
Fileiofmat (eki QiF-UOer fahrt Qo- 
Dot noch, wer schreibt einen?). 

Desa Bilder müBten daher noch 
vor einem Transler Zkin C64 auf 
einem IBM-Rechner ins PCX-Fot- 
mat gewandelt werden. Unsere 
Beispiele zeigen, wie protrtemlos 
und erstklassig ec4che Bilder nach 
der Bearbeitung mit GoOot auf e^ 
nen C64 erscheinen. 


Krtkte ReihngHtbppItin^ 

Damit wären wir Osi der zwei* 
ten An der Kontaktaufnahme zwh 
sehen Rechnern. Oor drohten Vor- 
bindung Ober aW KaD«. Hier giM 
es eine DFU*ähnliche MOgbätKefl, 
die mit einem sogenannten Null- 
mMemkabel funWionieft. Aul bei¬ 
der Rachnem läuft da» &n nor* 
matts TetminalptDgre>nm. wie es 
auch Kir dert Beoieb *ia Taieforv 
netz verwendet wird, eter statt ^ 
ne« Modems rescht das Kabei. B- 


Freiii(Horma 1 e lescA 

Eine (gar nicht eo) unheimllehe 
Begegnung der dritten Art können 
sieh alle Baotzer einer I57t bzw. 
15fi1 oder eines Cl2fi ertauben. 
Oie Ftoppy 1571/61 istmil enlapre- 
chenOer Software in der Lage, XT- 
forrraoerte PC-Dtsketten und auch 
Alaii-DlskeTlen Klaglos zu schiuk- 
ken und alles darauf oefindlloha 
dem C 64 zur Verfügung zu eiellan. 
BOOS (Hene/89) und Janus (Heft 
2/90) stemmen aus der Feder von 


64er-L8eem. und Big &<ue Reeder 
ist ein entsptechdfyjes kommarzl* 
eites Produkt, über des schon ein¬ 
mal kurz ln Heft 2/9t benchiai wur¬ 
de Eine Übersieht über diese ar* 
stsn drei Wege zu anderen Rech¬ 
nern finden Sie auch ganz tnsch in 
Heft 9/93, schauen Sie ainmal 
nsh. 

IMb I541 

Bl oMUren RMbneni 

Man steunl nicht schlecht: Die 
'unsdgk^ 1541 verrlchiaf auch 
an Amigas und PCs ihren Dienst! 
Schon frOh hat umere Schwosler- 
«nethnft, das Amiga-Magazin. an 

Programm vorgestoBt mk dem un¬ 
sere C-B4-Flopoy an den Pnnter- 
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port des Amig$ angsschiossen 
wer^ Xafin. In Hetr gab es 
dort den lEC-Handfer zu bewun* 
dem, der üDrgens inzwischen 
euch von der Firma Scanlronlic rn 
Zuwmmerihang mit öem Pro¬ 
gramm Amiga(QK vertneben wird 
Auf dsm Amiga »KleUefert aber 
auch mehrere zum echten C 64 
tatsächich weligehefK] KompatioiB 
EmulBftonen (also Programme, de 
den C 64 nacnanmen), die eile 
euch die 1S41 darekl ensp>eci>en 
körrwT z.B. der A64 (ein POPro- 
gramm) oder The 64 Ermjiator" 
der Firme Rea^sofl. Für den PC 
bretel der Gao» User Club etwas 
Gleichwerliged an - Roppy &4. die 
1541 am PC. 

C‘64‘Hordware 

Ober soviel Außenweft woiten 
wir nrchl uergeessri, daß der C 64 
aucn in Minor eigenen Umgebung 
mit hervorragenden Biidleferenien 
auhvsrten kann. Das sind neben 
den vielen Ma- und Zelchenpro* 
grammen nicht zuletzt Scanner 
und Digitizer, die Sie mittlerweile 
euf dern QebrauchtmerKi aulsto- 


bern können oder etwas teurer 
aber daffir neu bei ScanimnBt. Ba- 
siellans mögen eich eirmaJ die 
Hefte 6^ und 4/96 anschauen* 
Scanner im Eigenbau, einfech und 
koelengGnsfig. wenn auch keine 
Sb^anergebnieee erwarid werden 
dürfen Auf Jeden Fall eröffnen sich 
her der et^en kOnstterischen Se¬ 
gnung Tür und Tor, Sie zeichnen 
von Hand, nutzen dabe« alle Frei* 
tuiten, die Ihnen Sleteuft und Pe* 
per bielen und überlrsgen Ihr 
Werk später in den Computer, wo 
ee eiga^fch hin soll. Wer seinen 
Scanner unter GoOot betreiben 
will, soltre den Artikel ^um Qoool- 


An Studio, sogar Flip und Hiras 
Manager und wie sie atia hetSen. 
werden 1:1 durch QoOot (n den 
C64 eirigeieeen. 

Übergroße Sc^iwarzweiiVFor* 
mate {Pnnt/Page(OK, Starpelnter 
126) können aul Wunsch auf die 
320x20ö*Aufldsung eines C-B4- 
Normalbiides umgerechnet wer¬ 
den. Pieeer Vorgang nennt steh 
'Resampimg' Ein ehäulemdes 
Schema zu diesern Bearbertungs- 
vorgang finden Sie dazu im 6ild 5 
und die ErKärung des Abtaulee im 
Kasten. Auch die meistens rrvno- 
chromen AtanbilOer erfahren «me 
solche BBfiar>dlung beim Einlesen 


Falben eriieinen 
und zu weisen 




[6] Der selbe 
Vorgang 
mit dem 
"Leoparden" 


durch GoDot in oen Graflkspefcher 
de6Ce4. 

Problemalischer wird die Ar>ge* 
legenheft, wenn &n Bild vom PC 
oder vom Ainiga voriiegL Fast Im¬ 
mer sind den Farben entfiel- 
teo als die mageren 16 des C 64, 
bis zu 256 iPC) bzw. 4096 (Amiga) 


Aun tV »«Bi 

IS 9iie 

A, ip. priM» errah «siftv 
1>JI. u*WfwarMii r d««n 

^ lwr<p le ■l> ^ i O *1iBB I! ''ll Wpk. <41 
r«l-«vai 

1''«^» C M r>ADr«< "1 Jiix«'»' 
Rdurr> l«i»H* Pmir«r«n 
WQikpt bl* V-f bn° in 

^^•iWBrwernaa. irai.«C«'A-r Oe- 
J«^54'ar PWB*r0r'. rfiBi'ir ifTi 
FsOMjMam nV*»' ^ee' ^u- 
MBWB «»na {Ute. nipt B'KV'iiU.i'. 
de Po-. Gnin- «xl 

Bin rfgmg*Qi>«at e« G'<iki 9 iL 

VObld oj^'r^e* t< 

K8lw‘ Hl klr»f UTO 
GoOU 

en ene QMUArijfCi' rf «f (9ni 
ge .tl'Pf pf»v«loqlsc“ißn ÖeW'C"' 
kve* ml IhBßt 7u 30 Proze^^l 
göinnj 5 S Prozent urU bUtu zu 11 
Praznni. 0 « FwtMn ow C M dc- 
nsnrtWstm Fb* fv i«t» 2 \ii Cai 
^iiung ener Oraunijf«. sa wibzbTi» 
** * "enttem a*« eo Fj 
'*'1 a“arrfijQs ingWl 
Ola yPie* OBt OpWxi *Coloi*V4 
tl OoDots ivd 0« 
ganutzi 


die in einem wOrfetförrrvgen Farb- 
raum am nächsten ffegende C*64- 
Farbe zugeordnet und im goOotei- 
genen Formal gespeichert JEDER 
Punki ln ainerder 16 Farben (von 




(4) Auf dem C 64 Sieht der Leoperd eansaiionall aus und Ist ein 
SchmuekslOelc dar C-64*BII0era2ene 


Resompling 


um wn« mehrbibigB Grafik eirtfar- 
Qig luszugeue', «ura >nv«t«ni »- 
ne Färb. Odw HBAgkKistuts 0*Mfi 
»n buuljiTnloi Pticelmuaiei (Raster) 
e<MC7i ur>d dMBB dsrigeatefL So 
eiwee neivk Bien 'Dimaieig” 

Der PiCBBlS, der des Oaneisis wie* 
der lOcKgangiQ msent, akn sus ai- 
fww Rasier ei-»e MwHotf~tssfu*B 
L:t r&ree erBuoL nett' 
dtf.uretnBaavvi saiy 
Ki&s rftam t3% zu 
^ Birwit Baweti von ff 

fber op«iea *MrM' n kf.pf 

uns.6 BIOS) BeKhrepv*rrid-i 

_aa * LÜ te u Ba «u * H-Me Am' 
Mpivn MBJS X * PwnUan r.8u.n 
^ooan weiden (Op 
-Wi.it i‘ZMeini Rsnoem dsnn 

«W»*n ^1* 

«rt An efc ycm ii r ii-mu 

a>nerWMn 


Update in dieser Ausgabe beach- 
en, dervidort wird passende Tren 
bersoftwere 10 r Scanner vorge- 
stelü 

Und nun mit GoDol auf dan 
Plan, retzt beginnt der ar^enehme 
(well rein im C 64 ableuiencie) Tei. 
Mil Hitf© GoDots können wir Urtee¬ 
re Beute aut dem C 64 betrachtenf 
Solange das Material von einem 
C-64-Programm herrühft, haben 
wir keine SchwiarigKeten, Ob 
Koala. Blazing PaOttes oder Amtca 
PainL Doodie, Hl-Eddi oder OCP 


Bilder ovf Progroffltn* 
ServUe-Dlskette 


Weiß 
Hellgrau 
Mittelgrau 
Dunkelgrau g 
Schwarz 


IP 


ra 

Iti 

%r~ 

Fd 

tä 



ra 


m 


&Zi 





(S] Nach diesem Schema werden Farben beim Ruamplen unter 
QoDot runtergerschnet 


pF- 


Fanrwt 


«SW. 

«-Git-doOei 


oder gar 16,T Millionen (beide 
Rechnar)i Aber eelbel wenn ee nur 
wenige Psrben sein sofltan. stim¬ 
men diese hdtmsHsns zufällig mit 
des C 64 überein. GcOo^ 
Creflkiader inlerpfetieren also das 
Rphmatensl und verarbeiten es 2U 
einem Bild, das moglichsl nahe en 
Oes Original herankommL im Ka¬ 
sten “Farben erkennen und zuwei* 
sen* hab9i wir darzusielten ver> 
9utM, wie au« den Urkprunoslar* 
ben C-BA-Entspreehungan erzeugt 
wrd^* alnam Bildpunkt des Ori* 
gfnala (bei Großlormelen laat Oo> 
Dotautfi mehrere zi^ammen) wird 
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m M^tdein n-ucn ü<ö.:uc.-vr,:uir eingejssenee^ide/ w«# 

GflOot belir Urrgang mit Gra^lkflaren von einer Vidtoquel© allee 
enfangen kann 


föl Mit dem HanOytcanner von Scarrtranlc Konnor« sildvorlagen 
unter ÖoDot zur Weiterverabreilung iingeleean wden 


denen lunf nur Grautäne sind). Ei¬ 
ns normale C*64-0ltfrtap uifitaSt 
BQOO Bylss (64000 Punkte), wCk 
bei }eOer Punkt (led« Bit) nur eine 
vot rvrei Farben arB>e^fnen kann, 
Vtrdergruna- oder Hifttergiunafaj- 
ba. Untat GoDot besteht isder 
Pinki (PiKe)) aber aus vterBiL was 
dis oto Pl»al möglichen Farben 
z«r eul 16 erhöht den Plaizbe- 
darf der Bitmap aiec verviertaoht 
(32000 Byte«, unmsr noch 64000 
Plinkte) 

Nun iS» der C 64 jedoch nicht in 
dar Lage, punktweise seine Par- 
ban zu verändern! Entweder sind 
nur te zwei Fattten pro 64 Pixel 
möglich (Hires) edar (m Multi) war 
Farben be^ halbisrer PunWaufiö* 
sung, die Pi«i ^nd dann dopprtl 
breit und entsprechend gröber* 

Wird nun m GoDot das Display- 
Gsdget (unten rirUist angektinkT. re¬ 
duziert das Progrerim daher noch 
ehmel die FsfOen! Es entscheidet, 
welcher Bildpunkl nchtig angezeigl 
urid welcher durch eme andere 
Farbe oder durch ein Raster et- 

seUl wertian muh 0«f Color-Manü 


Bikler per DTÜ und B>x 


Folgvita Maitiowi sinodai^ak IPr 
C-flS-DFOler zu erröerien* 

Bex4UiTia Rulnummar 

SohmuelQo« 0263049862 

»HB «2361442291 

FFB »t4117a7 

Cwmoa 0202661465 

AvBUn 0431736457 

MegttCb^ 9SS43ai«e 

i to Btx %iM msT mreh gaar-Usir 


Karnworl 

•INPO» 


*Deda« 

•QEOS* 


Kunlijl 

VVGFia 

’By»S4BS 

*PHS* 

>22446803« 


kann an dieser Stelle expenmeri. 
Itert werden. Oe untersc^iedlichsn 
FarbelftsteHungen sorgen für er- 


railrtehrrter 
Pimwand. - 
Uadng umfional 
(tMDol’AUKir 
AmtfiOem W 
nrzusraidieri) 
Rirum.TSW 
Perm, 

TBW.Tif» uf« 

Tnckt 

Forum, TSW 
tiMlagandlrfl 
Perm 
Fiyum. TBW 

Forum. T5W 
independoril-. 


(91 Das 

farOmodell Im 
3 * 0 >R 8 um 


etaunlicfte EhaMe tK^m Zeigen aV 
nes BiMes auf dem Bildst^vrm 

im IFF-UOsr und <n den PCX- 
Ladem habe« Sie mh den Le/et- 
Oadgeta fUa r^dgl>6ntu9n, die Far¬ 
bigkeit des Ergebneesee zu beein¬ 
flussen. Je häier der Level, deete 
weiter entlemt darf die zuzuofd* 
nende Fsitie im Faibkubus liegen, 
Bilder mh serir pasteken OrtgnaF 
larbiönsn, die im C 64 nur mehr 
oder weniger grau wtedergegeben 
wurden, kann man auf diese Weise 
doch noch (erbig bekommen. Aber 
VorsIchtJ Zu gren sieht euch nlohi 
schön suel 

Auf den ersten bück scneira a« 
GoDct-fiQDrKsrrtattcn eines R»eie 


in vier &i eher nachteilig zu sein, 
kostet sli doch enorm viel Spei- 
ehofpiatz. Bei näherem Kneehen 
stellt sieh aber heraus daß SKti 
gorade sedurch eine ungeheure 
Vielzahl von Beeinflussungsmög- 
flehkeiten ergibt M« vier Bit (10 
verschiedene Werte) täBt steh oh¬ 
ne Zweifel viel mehr anstetten als 
iTut einem einzigen (zwei Wane). 
VeränOerungen am BHOmarerrel 

Sind viel feiner i^ulierCar, statt 
grober Klötze isesao sich leine 
Übergänge erzeugen. Dabei sind 
nicht nur die FarbeinsteUungen zu 
sehen, eondem euch HetligkelTe- 
werta in der nöoheten Folge un¬ 
seres GoDot-Kursea werden wir 


genau dese Eigenschstten naher 
beleuchten. Es wird dann um den 
Espon gehen, z.B, auf Drucker, wo 
feine Schatferuhgen das A und 0 
des Erlolds ausmechea Bte dannl 

(Ib) 


VerbmdiingGn Peripherie 
und Computer mit dem C64 


Rsciner kGrnen auf verBdiieOer« 
Weisen mileinanOer Kontaki auf* 
r>9hR«n, 

1 . Rfefiner>Reehre^1(eppking 
Serielle Kopplung lei Ober tHull- 
modemkaiiel und seneie Sennin* 
eiolla plus TerminaleoSviere (der 
C64 Dreu:ht einen Pep»iwan<jleri] 
oder nifl 'Corwsrt 64" ie4ai 9/99) 
mögte h 

Mli emm PSr^lKsbel (um 2 B »• 
rien Drucker anzusshAehenj kann 
^ C 64 rnt etiam Amga verbun* 
den werden. Pe^senefe Sohware 
niotrv: 

RanW« (Test e4'ef 
TrBfitfle t^er-Sonderfeft 9^ 
Soterar» för der> lOr Uen ST i>i 
Trar9ST64 (Atan Jcutrel J 96) und 
\ir PC tfnt(e4" l64'e« 262) 

L Floppy 1541 an andiren 
Recnntm 

DerPCJanrimldar1541 p^^nop- 
py 64“ (Geos User CHUM oder 
''X1541' (Piiilio DoewrQ vetbunflsn 
werten. 

Für Mn Arnga agenei ach zum Oi> 
rek«nsNu£ der 1641 telgervle 
Sohnars 

•The 64 Sfnu«3(' fReiOysoH) 
6o64 

A64 (PubBo Domeeil 
lSC-Herrdl«r lArnfge riiagazm 336 
Bcanifemk) 

PeatAmi {BianyMH 11 S 2 Iintsr 
eeMi 

BiSiVie ID^itei Markearg, leei 64'dr 


i 1571 n 581 lasen Framdformeta 
Um nw ©uw C 123 unä den ge- 
naiimsn Diswhanlaulvwkai Oatefr 
von PC- luw Aten-CJekerien tu 
sett. benfflgl mafl topate« 5ott- 


,.jpn*(64'ar2«n 

HlTItor 3onäerriettae) 
am RMde- lOe '*' «««Club) 


78 ■kS'Hj' 


«usgaM *ZCi«rantb« 1M 


























HARDWARETEST 


von HeusZepf 


TEST 


Der Lighlpen wird 
rjsammen mit ^ner 
D&keTte getierert. 
Auf ihr ist m Demo- 
P'ogramrri gd- spei* 
i^rt. Nach dem Emstac^n des 
uchigrlffeisteckers in ^rt 1 kann 
das Programm gestartet wardan 
Beim erstmaH^ Aufrufen erfolgt 
mil der Software (ein Punkt am 

Bildechlrm mul? angekl^kl wenMrs) 

c6e Kalibiferung dar hiardware. Da¬ 
nach gelangt man eigentliche 
Hauptprcgramm, ein Melpcogramm 
rrvt sieben verschiedenen Zeichen- 
turiKHonen, Will man einen dar 
Menüpunkte anwählen, tippt man 
mit dem üghtpen auf den leeren 
Kreis vof aem UenQpunKi Diü^i 
man dann den Lichignftei gegen 
den Monitor, wird die vorgesaha* 
ne Funkbon aktiviert. Im Malpro¬ 
gramm kann die auagewahiia 
Funktion dann diirchgefuhrt wer¬ 
den 

Es stehen die Befehle PIXB. 
(fur einzelne Purste), ORAW (Frei¬ 
handzeichnen) UNE (Urne), CIR¬ 
CULAR (Kreis), SOU ARE (Vier¬ 
eck), POLYGON (Dreieck) und Wl- 
PE (Loschen) w Verfügung. Wet- 
tertiin sind Funktionen zum Ladef> 
und APepaichem von Blldem, efne 
GesamtlösohlunkOon. sowie eine 
Farbauswahf eingebaut Im Test 
heil »öl der LBhignHeJ ohne Pro* 


Der lurbo-Computer' 





Eine beguemere Art der 
Zeich n ungse rsteflu n g 
verspricht der Turbo-Com- 
puter-Lightpen: Kein müh¬ 
seliges Suchen nach Ta- 
stenkürzeln mehr, lediglich die Befehle müs¬ 
sen noch am Biidschirm angewählt werden. 


blerrte installieren. Durch das sta¬ 
bile Meiailgehäuse Ttegler ange* 
nahm in der Hand. 

Da er rnit einem relatv kurzen 
Spiraikabei geliefert wird kann es 
£U PrvUemen Mommer, wenn der 
Monitor rucht direkl vor dem 064 
sufgebaut ist. sondern e%vas wei¬ 
ter erttfemt vom Rechner steht. 
Dann mul3 man berotts envas kräf- 
tger am Spiralkabel ziehen Bel 
dem kurzen Kabel Kanrt es leichi 
passieren, daß entweder de Spitze 
des Pens abrutscht oder ein 
falscher Punkt am Bildschirm a/v 


gewihll wild. Em etwas längeres 
Kabel kann hier nicht schaden 
Nach kurzer Zelt zeigten ^ch 
dann die ersten Probleme mit der 
SofTwars, Nach dern Anwählen der 
Funktion DRAW (Prcihendseioh- 
nen) und eirügen wenigen Light« 
pen-Bewegungen slOrzte der 
Rechner ab. Dias geschah auf ei* 
nem 0129 im 64er-ModU5 Des¬ 
halb wurde der Llehlgrlffal an ei¬ 
nen zweien C 64 angeschlossen 
Auch hier zeigten eich naoh dam 
Stan die ^ichan Fehler Abstür¬ 
ze] Die Fenier baten lellwsise auch 


bet der SQUARB-FunKhon auf. Da¬ 
nach war am Reset und Neustert 
das Programms ndlg Da diese 
Fehler regelmäßig auftraten, isl 
nach unserer Erfahrung mit dem 
Pfogremm hur sehr emgeschrSnkt 
zu arbeiten. Zusätzlich produdert 
die DRAW-Funktldh eini^ Fehler* 
punkte, die beliebig auf dem Bild¬ 
schirm verstreut sind Ein Nach re¬ 
geln von Kontrast und Helligkeit 
am Bildschcrm brmgl nur garinga 
Besserung. 

PaalL Nur wertn die Software 
^ einwandffBl lunmiontert und ein et- 
« wee längeres Splmlkabel benutzl 
wird, lieQe sich mH dem Turbo 
Ughipeh arbertan. 


64'er-Wer1un9: Turbo 


ln Kura«' Dot Tutt>j*Co'*'Dut®'- 
ligrspan « Lictilpilfai mn rmi- 
gMarten Mciptogcenm das aber 
arhaOiiche FrcqrBmrr4ihiw amnSK 



- atabllesWetaSgahSuie 

- Ie«m9 Installation 



- AnscniulBkflbsi zu kurz 

- SofMaie ricn feneifrBi 



Produkt: TurDo-CcrmtiRsr- 
LigNpen 

Sszugsciuaila: Ueraanaiianoei, 
Plus Eledronic QmU-i 
Manenstreß 2.90918 Saelu» 
Preis; es,90 OM 





Unser Suchmännchen hat sich 
auch in dieser Ausgabe irgend¬ 
wo versteckt. Wer an Bord eines Lam¬ 
borghini Diablo den Asphalt der amerikani¬ 
schen Autobahnen zum Glühen bringen will, 
soll sich auf die Suche machen. 


I nder AusgMia 11/93 hatelcn urv 
ser kleiner Haid im Spieletell auf 
Seite 82 in ar Bild gemogelL zu* 
aemmeo mit Spinnen, Werwöiten 
und Haxen. Die hchlige Antwort 
weratso* »Salle 82x. 

Auch lt> dasar Ausgabe hat ssch 
urear kleiner Wicht wlader aut und 
davor gamacfit, um sich nach ei* 
nem guten Versteck umzusehen. 
Er «Bl aelbsTvaiständlich wieder nur 
einmal m dieeem Heft unierge* 
taucht und damit keine MIGvar* 
ständnlese auSiOmmen; Qia Abbil¬ 
dungen auf deser Seile zahlen 
nicht! 

Zu gewinnen gibt es dieemai 
"Crezy Cars 7, gesbfst von Soft¬ 
warehaus CKench. Damit kPnrran 
$la dann auf 60 verschiedenen 


$Trackan Ihr Fahrkoman unter Be- 
wais stellen. 

Oer Gewinner hat aber auch die 
Möglichkeit, sich ein anoaces Pro¬ 
gramm aus dem Softwaraargebol 
iinseres Shopping Centers (Seite 
06 und €7) auszusuchen. 

Die Lösung dieaas Suchspiele 
können Sie auf der Mttnachkaha 
i.«rmerKen. Oer Rechtsweg ist wie 


’Crasy Cars 3”: 
Tauchen Sie 
ein k>d)e 
infernaiieohe 
Weit der ille* 
gaien Rennan 


Immer ausgeschlossen. Eine Bar¬ 
auszahlung des Gewinne lat eben- 
felia nicht mö^rch, 

Gewinner unserer schönen, ge* 
helmntsvQlan Slwre. Ist Gero Dör- 
lemann in Saizgitter. 

KerzlichBn Glöckwunschl 


Autgen« iSvOaMHOw i»b 
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HARDWARE 


Auf einer industriel¬ 
len Fertigungsstraße 
werdenr wie von GeF 
sterh a nd gesteuert, 
Bauteile zusammen- 
gosotzt, geschraubt, 
geschweißt und wel- 
terbefördert. Im klei¬ 
nen lassen sich ähnli¬ 
che Roboter leicht mit 
einem Baukasten und 
dem C 64 nach bauen. 

QuiQa Bjdioltz 

und Nüolaua Xcusto' 


E in RobäUrclaszvTwl einerr im* 
mer wieder. Mli einem Compu- 
uri6ßt»ctso ein Wunderwerk 
der Technik auti) leicM steuern. 
Nun lei e» aOet nfchl ledermenn« 
SadiB, eme Ussehlite seihet zu 
Daum. Doch mit den Prexiehau* 
kaeisn *Co(nputtng ExpedmenteT 
vco RscherwchnCIc isi der BChwl^ 
ngstfl Teil, ngmllch de MechaniH. 
schm fs5( lertl^. 

Wr heben den Kasten und ver- 
schredene Beumoaeha gotestsL 
S^r UDersichdicb, rum Teil in 
Folie v^schwelßi, ein3 die zahlrei¬ 
chen Bauteile pfadsgerecht In eln- 
zalnen Fächern unierjebracht. Mii 
den varhendenen Plestihctsilen las' 
Gsn sich (aus inägesemt 17 Uc- 
dellbetsplelen) u.a. vorschiadene 
Sellwindan, bchlschranken, Be* 
Kchrunos- und Temoeraturmesser, 
eine 'SehiMkrtla'' (turtfe) oder ein 
GeDloaB zusammenbauen, 

Oie Anleitung zeigt jeden Unrei¬ 
nen Arbaltsschrttl durch eine 
ealDUefklärande Gratti mit AngeOe 
dor MnöOglBn EinTWtellA; Mn 9a« 
i^eitiext lehn, lat aber auch kir den 
Anffingsf ntohl unfcedngt ertorder- 
lleh. 

Fur den Tesl sucnon wir uns 
aus der Vielzahl der Modelle den 

GohweslVeOoiar harejte. 

Das Gnavdgerüsl wer denn euä> 
reieOv schnell lertg, de die einzel* 
nen Elamerile ledfsilcn zusam* 
mer^estecM werden müssen, 


Die Tücken stecken 
nn Deldl 

im weiteren Vertaii der 'Monta¬ 
ge' werdan dam die edorderlisnen 
piasuKietie iminor kleiner und uiv 
handlicher. Hier ist äußerste Sort^ 
fall geboten. Sonst passert es sehr 
schnell, daß ein Wnkeielement 
lalsch eingesetzt wird Aber bei arv 
gerr^Beoer Sorgfalt kann nichts 
pastieren. 

Nachdem mm alle mechanl- 
sehan Teile richtig zusammenge* 
fugtsmd. müssen die beiden Mo¬ 
toren, zwei Scheller und der 
“SchwoißkopP {kiein9_Glühbima) 
rrtt dem Inlerfac© (gtfiort zum Lie- 
lerumfeng) via K 0 MI vertrundan 



tverdon. Hier onipuppl srei) die 
Bauanlethmg dann alterdlr>gs aJs 
wenig hiltreich. Das 20*Pin*Flach- 
bandkabel, des deri Schweißrobo¬ 
ter über d'ss fnerface mit dem 
Computer verbindet, isl zwarfah:* 
ll&h coOierl, Oie ejrT2elne Zuard 

nung der Leitungen aDer unzurel* 
^end beschrl^err, was denn 
auch leicht zu enlger Verwirrung 
tühit. Gerade für den eletdrtschan 
Anschluß ist große Sorgfalt not« 
wendig. 

Die Verkabelirg. rSe elierdlngt 
nur einmal votzunehman Ist, nahm 
mit Abstand die melsle Zelt ln An¬ 
spruch, Aber wenn Sie steh eiri 
Stündchen Zeit nehmerr, dCrrfter 
sich kerne unuberwinanchen 
Schwierigkeiten ergeben, 


JetzT wird's ernst l 

Uhssr Schweißroboter ist nun 
fertig und die Verbindung zum 
Computer (interface/üseipor^ her- 
gestetil. Auf der OsOiegenden Dis- 

kerto tinOon wir fürjodae dar mögS- 

chen 'ExpewnonlB" t#e zugehön- 
ga Software Mit dem Diagnose* 
Tool ohjfen wir nun zuerst, ob die 
Kabelverblnjungen Korrekt sind, 
Oie einzelnen Bewegungsabläirfe, 
von links nach rechts, das Aue* 
und Einfahren des Schwelßarma 
sowie 0 « FunKtionsfOchbgketf des 
SchweißKopfs (Glühbirne) Issen 
aicti über des Menü retfit alritach 
leefan. C^e farbcodisfungen wer* 
den vom Programm zur Kcniioiie 
noch «nmalaulgezeigt, um etwai* 


en korrfgferen zu 
fuTon. ln unserem "Eiipenmenr 
arbeitete der Roboter aif Anhieb 
fehiehrel. 

Im EaperimenderhsnAuch Rn* 
den aich eul über 130 Saften Pro- 
grammtsaspieie, die »na vieJzahJ 
verschJedanstar Ansieuerungs* 
möglictweiien anbiaten. Dadurch 
können die auf Diskette Vorhände* 
nen Steuerpragramme nach Befie- 
bon orgäna und »uegob&ut wor¬ 
den. Für den technis^ irteresser- 
ten Amiender werden darin auch 
die Gnjpidprtnzlplen dar *echfBn" 
Geräte bzw. Maschinen b^chrie- 
Den und DeUprelhah ausgefühit. 
Für oe »Rsidive NulAjry der en- 
gebotenen Schwere mit den ent- 
aprec^ttriden VsnatiOhgmüglichKei* 
ten sind Grundkenntnsse dee 
CommcdCr'e'Baslc erforderflch. 
Zum T 9 I gehl des Handbuch auf 
Ule Var^rlMiLunu In dehleifen (FOR 
NEXT) oder Unterpregrarnmen 
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HARDWARE 



Im Sottwarel?i Iit1den$le^ Pc 
misrbefsßtfte, dre eme letchl 
euenjng «lior Modelle neoTi ot 

n Wünsctief) edfiu&en. Auch 
IgenKonsaukllQTifiPi lassen sich so 
sslbstprogmmmisrtsr SofTwers 
zum LaOsn srwacten 

Das Tor zur Aufienwoll 

Haben Sie schon stnmal ver¬ 
such, Ihre Wsschmaschifls vom C 
64 steuern zu lasssiT? Möcmen Sie 
die Vorantwortung tüi de Dreco- 
Nüjsikanlage thrsm comptner 
(to tf i lra j en ? Soll er die Temperelur 
Im Aqusmnn ubemschen? AH das 
kenn sm C 64 ohne weiteree. D&s 
Problem dahsl ist nur, daß Sie we¬ 
der das Aquanum rKCh die Ucht* 
anlage und schon gar nicht die 
Waschrraechine direkt an den 
Computer anechfieSsn kfrinen. Ee 
muß ein Zusatzgerät her das die 
schwachen Signale des Rechner? 
versTdrld. Aufjatd^ mässen die 
Werte, die der Sensar Im Aguartum 
liefert, in ein tCr den C 6« brauch* 
bems Format aufberotlet werden. 
Da« Iniartace 30562 aus der 
"Compubng“-Serie von Racher- 
teohruk, ursprüngßch zurAnsteue* 
rung eines Fischertechnjk'Robo* 
tars vorgesehen, läßt sch auch 


em KasKhur,, t,W.a uc^jpcl; c:, g;c3 , 
wie aine Zgarettenschaohtel. Wie 
bei Fescheneehnlh übTich, vrurde 
06 Etoktronik m ein cbrch6Jchl>ges' 
Piexiglafi*0«häuse geeckt. Über! 


e'r^ bnges F(«eatae*M»i «hd 

O'ii frteftwa e« a«n üaerpott Oes 

129qf-jiJliiWer^ 

Dos k<nin dos Interface 

Das Prinzioamagjfi g^y airef 7 ) 
verussh berett engatähr, iN^che 
FSEuötiateo.dMe« infer^ace hat. 
Es kExs^ftbesrvier Bektromet» 
ren tvnrt^Ronat angaBfinn Wiar 
det»4dle war iAi,incaingirMgürth 
nen aii^lgWV jhihfer Pot^jUcilvef* 

Mctbr Uiutt dann m de andere 
aoHyf^i Wasu^Titd Andofr 
engänge vorttarden, der Anweo* 
der kann programmgasbuart dan 
Widerstand (Bereich etwa 0 ba 5 
kk'3) arvdief«ai£Utaen^ttragm. 
SpannungsmassimgBn sind nicht 
ui i i zTfaljia voraaaehgri.iifl iiiw t ^ 
Wide Anelogetn^^nge rnttje ekrem 
A^.WarKllar ajsgeetaOel. der 
nach dem 'OuaFStope-Phnaip' er* 
beitot £)n beSge»rauereieherd gO' 

rttuea VeilahrBn, das auch m den 
Wandlem des Soundc^ S(D an* 
gewandt wird, 

Achl (Signale Ejngangsiettungen 
lassen sich mri ScheKemodar Ta 
Mem baschaltan Ober eT?ras Zu¬ 
satzhardware kennen hier auch 
Sensoren angeschtossen werden, 
die dann ame Ja/Netn-Ehtechet* 
düng herbelführen (Temperatur, 
Hedigtceil FauehlgkE^ Dazu näs* 
sen Sie m> einem SehwelJwen* 
Schalter das aruloge Signal, da« 
der Sensor Ilefel, m em dgitaies 
SignaJ umwdiidein. Ein solcher 
Umsetzer wird •Schmm-Tngger“ 
ganarrrt. 

Ein NachtaQ Das Inledace 
benöOgt eine exeme Spannungs* 
Versorgung mit unslabiRsiarten 6 
Vcrit Gielchepanri;ng. Kostenpunkt 
hierfiy. alwa zahn Mäht Dafür wird 

auch dasNetTtefl 

nichl bataiteL ja na(^ Leisturrg 
des externen NstzgerätB lassen 
sichi mögScharwaee keine vier Mo- 
loran gl^hzaitlg betralben. m die* 
aem FaP können auch zwei extar* 


Der Schweiaroboier in Aktfon 


gP» <M MTiai i(-!'4i4ii»i flpscnafci 
v>erdc'i, 0>e »iWHgerv ?w » g el r ewn^ 

Befehle zur Steuerung 

Mt dorn Intorface wko eme 
Ztf-DlahettegsWeft, auf der sich 
icttv anderem fOr den C64.0 1^6 
und VD 2 C STewanjnga-Softwaro \t 
Fenn etfi ftr F aeuOfr^tftlaarwei« 
(erung ln Mdsdinanspaiie baftrv 
Qab Raine BMoKanrtnisse genCn 
gar, um dem Interlaca BäfeRle zu 
geben oder Eingänge ebzukegan 
Um den dntisn Malor Inls (behänd 
etneutchaSer und dann so lange 
tautenziAaeaei^ IM der stabte Ta* 
Ster Oatäifgl wurde, kommt folgen¬ 
des Piograrrim zum EJrsalz: 

500 SYS U3,EIN 

910SVSbtÜ,aNKS 

520A=USR(E7) 

530IF TIHEN 610 

540 SVS US.AUS 

560 END 

Die VadeClen M3, EIN usw. wer¬ 
den zusammen mft dem eigentil- 
Chan Msschnenprogmmm von e^ 
nem fiasloAadar nttaMerL In Zel¬ 
le 530 wird In der Schiede nicht 
nach SSO, EonOarn nach 610 ge¬ 
sprungen. Der Wobr wird damif 
achsinbar tftnöQg jedes Mal nau 
gestaheL Das muß aber sein, da 
dae Intedäcs eueSicnamansgrun- 
dan aüe MeSoren eted^aJtet täte 
es länger als eme halbe Sekunde 
kerne BefeNs vom Computer er¬ 
hält. Das Id prekUsch, fall« das 
seflKtge8C*rl^?ene Pro^amm mü 
einer Fehlenrstdung aussteigt So 
wird namteh verhindert, daß «In 
noch laufender Motor das Modat 
demoliert. Urtd wem es denn bel- 
aplelewalse mJ) CONT Im Pro¬ 
gramm wsilargsht wird mrt dam 
ersten Bafohi das Interface weder 
~sufgeweckr und hat kanan Mo¬ 
tor vergssasn, ^ese SchuUäb- 
scteltung nst nattriieh den Menen 
Nachteil, dafi men n Programmen, 
die länger tts Q,S Sekurtfen nichl 
auf das Interfecs zugreHen (9el* 
epM OaleizvgrrffoderTaslaluraln* 
gebe), die Wotoren sQrKbg 'autfrt- 
sehen* mu3. Überhaupt wurde 
großer Wen auf Sicherhet gefegt. 
Die Stromversorgung ist gegen 
Veipolung i4id Ütorepenruno 
schützt, des PievlglaS'Gehäusa 
seiv stabil, die Platine madil emen 
p^eselonelen, sauberen und sta¬ 
biler Elndrusk. Beim Ansehlußka* 
bei für den C 64 wurde auch eine 
pcmiOve ZtqeniJeshmg nichi var* 
geesen, der Userponsiecker ESt ge¬ 
gen Verpol jig geechützL (m Inter¬ 
face verrichten als aktive Baueie* 
marta nur CMOS*iCs der 40x*- 
Reihe Ihren DJenet sie vernngem 
den Stromveitrauch, sind aber 
empIMichsr m Qej Handhel>ur>g, 
fnterassanlerwelsa tei im Interface 
nur ein IC gssc^ell: das, welches 
direkt m« der Außenwelt in Vertin- 
dung steht Man hat wohl schon 
bei Oer EnMcklung lest mit geie* 
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geftlUCfWT Ai»tS«©n gepechnot. 
Was beim praklsch«n EinsdU tfir 
Flsebflnachnlk-tremM ProieKte 
wirldtch sr6a Ist □« e^rsnSfUg» An< 
schkjQdles fijrcie at&uemden uni 
ges(eu9rtsn Geräte (BilcQ. Vor Fl- 
$cf«rnchn()t tst mdT ein Aospier- 

kabsl «nählictr, wesanlflc^ prets* 
wdrrar nt jedoch ein Seibetbeu. 
Daau wird eine paennds SOpon« 
peBifcnee banöDgt. 

Dte Ogitaietogficige soflen über 
amen Sch&lihonlakl nK plus 6 Vott 
weftHjndeti nuneben dnr 

Ai^Ogeingängen und plus S Volt 
wird der Widerstand in dem Be* 
lerdi ule oben angegeben gemes¬ 
sen. 2up Abirage Im Prograimm 
«ent <Sa USA^ünltficir. Bis ai vier 


An$chlu6bele9Ufl9 
der Steckverbindung: 


Der Phanta* 
sie sind te'* 
ne Qren^n 

gasetrt. Mit 

den Ple- 

stiktallen 

lassen sieh 

eigene 

Modelle 

sehneti 

verwidC' 

liehen. 


Dorf's ein biflchen 
mehr sehi? 

Und was kann mari alles daren 
anschließen? VerstandScheriveisa 
bosetvanhen sl^ die Hinweise m 
der Bedtenungesnlaitung auf Pn> 
duWe vor Ftochenedinlk, Inebo* 
sondere Tester, (aüWamoen, p> 
temometer (legslbsre Widarstän- 
de) und Min-MOoroa 


Als AusgengsTretber tm 
intsrfBce S<rd zwar selbsi 
Ke<tie Ratais enlhsne<i, 
därar rd»r Leietungstrar- 
Sfsroren vcm Typ 80 
135/136. de durdteus 
stärkere SPöma treiben 
i(änner. Sie sind rt der La¬ 
ge. 1 A bet 30 V tu ech^ 
len, vorausgeselzL das 
NetzieH kann daser Strom 
such liefern 

m vier Ausgängen 
kenn auch der Uoc^* 
bahn-Farr eohon elrsgea 
shiengerk Lbec einen Ka¬ 
nal steuern Sie z B. den 
PaTvslrcrn, dadralvetiile** 
bendan Kanäle kdnnlon 
auf Signale oder Welcben 
dufgeteft werden, Eingän¬ 
ge zur Abfrage 'Kn 
r^enKorttakmr (Read-Kon- 
takla oder üc^tedvanken} sind ta 
genogeno xorhanoen. 

Wo» irutgsltcfcrte gefrwsr« 
be^, lassen stoh hier und da vtel- 
leicht noch Mängel ßnden. Man 
ksnn aber aahr gut damn arteitsn. 

Wer Kenntnisse in ^t3Scrtlno^• 
spreche hai. wird äch eutii nktit 
schwertu«, das Progremm zu ane- 
tysiaren und zu verMsseio, oder 
Bich votkorrrnen neue Ftoutinen zu 
schreiben. 



Des FIschertechnik-Inlerfaca ist in ein 
stabiles Plexiglss-Gehäuso eingebaut 


Über de beiden übrigen Ausgänge 
kdnnia man die Aquarierr Ühizeit- 
gootoiMn balouchten oriar mH spe- 
ziöllen Infrerot-Camper ein TerrerH 
um beheosfL Was noch ist 
ein paeeandes Progremrr. das Sie 
für Ihren Computer selbst schrei¬ 
ben Kdnnen. 

Ober ein Ret&e kann r^t nur 
eine Pumpe gesteuert werden, es 
lassen sich euch aJls anderen 
Sbomverbraucher scnelleA; Lam- 


[i: 


Pmi - 
PmS • 
Pins • 
Pm 4 
Ptn6 • 
Ptns - 
PinT - 
Pins • 
PinS 
PjnlO 
PIntI 
Pin 12 
PmlS 
Pr 14 
PfiiS 
PlniS 
Pin 17 
PtniB 
Pim» 
Pin 20 


OigHaMingsne i 
□ivtaietnaBna 2 
Aneloflsmgarg 1 
Anstogalngarq 2 
pluaS Veit 
DigtolwngBng 3 
Cigitalwngant 4 
Ckgitaiampua S 
bgitalain^ns 6 

• O^italemgar^ 7 

• ngiulwogarq B 
-pluaSVott 

. Uoror 1 ptm 

• Motor I miru 

• Uoiiy?p*ua 
•MoHKSmirnfi 

• MotixSplUB 

• MororSnSnio 

• Motor 4 plus 

• Mator4TTiniB 



Prinzip¬ 

schaltbild 

des 

Inlarlaoes 


Motoren oder anders Vstbraueher 
Könnan direkt an dis Ausgänge 
des Fisohefleohnlk^nteifaces an¬ 
geschlossen wedSH. 

Dem Geiät liegt ein zwölfselD« 
gea Klpfiäion b«i. da.ii nichr so sahr 
die gesamte inieme f unkiianswei- 
se des Interfaces, sondern vtel- 
mahr d« Arwendungsmöglfclikaf- 
1an und die Bedienung erklärt Mit 
Hilfe eines abenfalU rrdlgefielerten 

Bastc-DlAgnossprDgrBiTims wird 
bei Fehlem die gesamte Hardv/are 
getestet 


De.2u än praktföches Beisplä; 
Sie Konnte« an amen der vier Leh 
stungs-Auegänge direkt eine« R- 
schertechnik'Motor anschnsEen, 
dar eman Robote rerm bewegt. 
Wenn Sie den Arm mechanisch 
fest mft einem Potentiometer kop¬ 
peln. und aeses wiederum an ai- 
nan Analogeingang anschfienen, 
können Sie, noch während dar Mo- 
Urin Bewegung lat, stärxfig die ak¬ 
tuelle Position des Robolerarms 
feslstelien. Diese professloneils 
Walhode wird •Bervo" genannt. 
Wer ganz Steher gehen will, ver¬ 
sieht efen Aim noch mft rwei Ta¬ 
stern, <fla jewetl» am Ende des Be¬ 
wegungsbereichs (VoUausschlag) 
einen Impuls ej.(släsen und somn 
per Programm den Nitotor absi^l- 
len. 


Ausblicke 

Versierten Bsstl«n falls« sicher 
noch weiters Mbgiichkailen ein: 
Schreflt msn nämiich statt önes 
Potenhomstfirs einen Halßfaiter 
(f^C) an enen Analogtingang an, 
und taucht den Sensor dam in das 
Aquarium, kan« damit rfs Wasser- 
temparetur gemessen werden. Aji 
die Ausgänge lassen sreh ^ nicht 
nur Uoloran anschlisBan. sondern 
auch betS|3fetswa<s8 ar Relais, das 
eirte Stecldose steuert. Wird da¬ 
mit dam dia Fftschwasser-Pumpe 
oder eine Umrühr-Einri^ung ge- 
schatlsL verfugen Sie Ober ein voll- 
autometlschas Aouafleh-Sleuei3y- 
slsm Zwe Analegaingenge sind 
vorhanden, milhsi laesen sch auch 
zwei Aquarien gleichzaltig steuern. 


pan. (^fAse, Ufter, tie Hemng, 
HoiAhattsgorBto oder die oban er- 

wähntsn Anwendungen Disco- 
LlQhtanlage oder Wai^mascNne. 
Mil Hffle der Sottware-tJhr im C 64 
könnte zu einem bestimmten Zeil- 
punW ein Radio aingeschsttet Wer¬ 
dern Dar C 64 als Weckert 

Bn Projekt, das freilich stiiort 
funderte Hardware-Kenntnisse er¬ 
fordert Wäta, an die Ausgärigs die 
Mechanik eines Casselten- oder 
gsr Vloaoretordefs anzu&^eOen. 
Von aerseibsrgebauten Daiasetie 
bis zum AfiAilbeancworter 'Madre 
Eigenbau" tsl alles denid>sr. 

Wenn Ihnen ongir>elte Anwan- 
dungsmöglichkelten für das Fi- 
schertechniK-lnterface eIngaraQen 
sind, s^retban Sie uns doch! 

öh) 
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HARDWARE 


von Peter Lseekmarn 


D (0 Antwort dsteui gtfit das fol* 
genda 64’er-ProteM TelBfon* 
VartaiieseT''. Mit geringam 
Hardwareai;fwend Ist es rndglich, 
die auf dar Karle gaspeicherten 
Daten wie QebC^irenstand, Ssnan* 
niimmer, Herstellertirrna. Herstel- 
lungejahr und 'monat sowie don 
Kartentyp zu lesen und ausiuge* 
ben. Der CebOhransiand der Karte 
wird mil cSm ursprünglichen Ba* 
trag verglchan und so elr« 'FülV 
standean^ga* errechnet. NeOen 
dem Nutzen dee berg^dlosen Ta< 

lotonietane hal Sieh auch ame 
große ZaM von Sammlarn gefun¬ 
den, die jeder neudr&chlenenen 
Telefon k^a nachiegen, £lnzal* 
srtk*e SU» der "FrCihzalf darTete- 
fonkana snd heirte bereite mähre* 
ra lausend Merk wart Aber dem 
MIodChio seht man äußeillch nicht 
an, in weichem Jahr er gelsrügl 
wrrde. oder welche Seriennummer 
er trägt. 

UK demT^onkartenlesei kann 
jeder Sammier ertcennen, ob eine 
gekaufte Taletonkane naOi unge 
braucht Oder echt ist ohne SKh auf 
den Weg zu emeih Kartenielefon 
machen zu müssen. Oie TeBfon- 
karte trS^rt CiOrtgena ein paar dieser 
Grxjnddaien auch auf Ihrer VorOef* 
sarta. Unten re^tts sind einige Zah¬ 
len und BuchstaDer) aufgedruckt, 
cfea angeben, wann cöe Ka^e her- 
gestellt urd in wMcher Aullage &e 
gedruckt wurde. Oie Angabe 
P 1011,92 900000 
bedeutet folgendes* 

£5 handelt sich um eina Karte 
der Poshtart)un 9 mit dem Mdrv 10 
(P 10 ). De Karle wurde im No¬ 
vember 1992 horgoBtetlt Die An- 
gabe 500000 schliaßiich bettutei, 
in welch? Auflage die Kan» mH 
diesem lAcrtiv gedruckt wurde. 




Telefon . . . 

der deutschen Telekom 
Ind längst zum belieb- 
in Sammlerobiekt ge¬ 
worden. Der Computer- 
& lenkt sein Augen- 
lerk natürlich sofort auf 
den technologischen 
Aspekt Kann ein 'Home¬ 
computer" in Dialog mit 
solch einer Karte treten? 


Bauanfeftung 


lesen mit dem C 64 


Dos Projekt 

Oer 64’et-Kaiienlesar Uaucht 
nichl ells Funktionen der Karte zu 
unterstützen, denn es geht hier nur 
darum, Daten zu lesen; die tur Kar* 
lenlelsfurw vorgedciinebene S 1 - 
chemetl^rüfung wird daher mehl 
durchgefthrt. Es ist euch nli^ noS 
wendig, suf dem Chip GeWbet/ege 
zu verändern. Daher geeialiat sch 
^ nohga Hardware sehr entach: 

Die Schaltung 

Ein Trelbarbaostein 74 HC 240 
soigt dafür, dal3 sich alle ^nata 
auf wohdehnlartem Pegel befin¬ 
den, gleichzeitig wird de Karte (bei 
aventuel defektem Pochnar) so¬ 
wie der Pechri«r (bei defekter Kar¬ 
te) geschützi. Das Pro^amm stellt 
zuerst feet, ob es skdi bei der zu 
lesenden Karte um eine Telefon- 
kene darTelekorn handetl. Wird eh 
ne &nöee Karte erkannt schallet 
des Programm sofort alle Treiber 
aut hochohmigen (Tnaiats) Aus¬ 
gang und gibl eine Fahlermeldung 
aus. Sornrt ist das UögDä^te ge* 
tan, um Schäden bei Fehibedie- 
nung zu vermeiden 

Des Programm liest d?> konv 
plenen Daiensalz der Karte aus 
ur>a legt ihn im C 64 ab. Daneben 
errechnet es dis Setiennbmmer, 
den Heretellungsmonal u'Ki das 
Kerstellifngsjanr, sucht aus einer 
Tebelie dis Firma des Herstellers, 
zeigt den Typ der Kans an und ^bt 
echiisßleh den aktuellen Qs* 
bührenstand in Mark und Pfennig 
sowie als 'FOIIsiandaarueiga* aus, 

Or Benutzer kenn äs leievan- 
lan Daten aie Fiis auf der Dtskette 
abiegen So verwalten z.B. Sarnm* 
ler Ihre Karten leichi ohne daß ja* 
dssmal cm Lesevorgang nötg wöre. 

Während des Lesszugrifts 

lauohtsi die LED -aut der PlaKn« 
des Lesegeräts Zu dieser 2eil darf 
die Kana nicht entnommen war- 
den. lat die LSD fnakOv. kann je¬ 
derzeit eine neue Karte smgeecho* 
ben werden. Wie Sie eeheo, tsl der 
Lesezughff durch die releiiv hohe 
Takt*(''c5iock'-)Frequen2 senr kur? 

Avffaffu 

LOlan Sie b^ Aufbau Ost PlaO- 
n« alle ileddgen Bauteile wie Wi¬ 
derstände und iC-Fasaufig zuerst 
ein. Dann können Sie den eigenttl- 
chen Teiefonkartenieser enlöten. 
ZuleBl fol0 der C 64 Userport- 
etecker. Bei ihm muesan Sie dap 
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Auf aehlen, daß Se nictTt aus Ver* 
sahen zwsl Arsctilüsse mitelnan- 
der verbinden. Wr haben, um 
Aussägen dar Platsne ;u erleich¬ 
tern, namlch ene*) kiatnan Kupier- 
land (eigentlich let es eine Leiter* 
bahn) stehen lassen. 

Sie mäasen also nach dam Ajb- 
gSgan mit etner kleinen Falle zu* 
mindest aul dar Saite des User- 
poTls den Kuptenand vfillig wag- 
lallen und au9er«ten den ArecHuß 
2 vom üserpoitstackar mit dem 
freien Lötpunkt auf der Platine ver* 
binden Der verwendete Kartenad- 
eplar von Amf^Mnol wird wie die 
meisten anderen TypaQuivsIents 
mll einem KcntaKffeW von 2r6 Kon¬ 
takten aiisgelielerl. Dies dient zur 
Kofitskterong nicni iSO-konlormer 
Standards, wie nwi sie z.6. bei 
französtechen Telefonkarten an- 
uiffi Stylten Sie läher nichl die an* 
gebotene Platina b^stübken, soo- 
dern des GerSf z.B. auf einem 
Lochrasterboard eufbauen, so dan¬ 
ken S« bitte an die exakte PinOe- 
Isgung. Dazu ist es nützBchi steh 
die Belegung Oer Kontakte anzu* 
e^en. Oie Teietonkarre wirb mit 
dem Chip nach unten ins Lese¬ 
gerät eingefUhrL 



Inbelriebnahme 


Setzen Sieden Treiwr.lC richtig 
narum sm (KerUe muß in Rchtung 
L£D schauen). Dann stecken Sie 
den Userporteiscker bei eusge* 
sohsitetem C&4 an. SchellBn Sie 
erst danach Ihren C 64 an. Die 
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HARDWARE 



Spannun^versorgung Moduls 
wird Ober den C64 alcbergestelit 
und AbglsIciiaJteiten sind keir« zu 
sdsdjgsn. Übrgen» das Qaräl 
kann nach Benutzung Im Userport¬ 
stecker bt^ben. Wird das Lesspro¬ 
gramm Osendet wird dis Hardware 
aulomabscn durch Desak&vlerung 
dsr Treibsr-Ensble-Lellung abge- 
echaltot. 

Achtung: Mtr weisen derauf tan, 
daß nach unseren informalionan 
privaten Personen z.Zl. nur des 
Auslesen des Gsbührsnstands er¬ 
laubt wird. Sollt» sich dies sndem. 
kann der Bsnucer jederzert seine 
Version duroh dis Frsigaba der 
deakllvieden Teile nacnrüalen. 

Lesen Sie bitte nur Teiefonkar- 
len mrt dsm Lesegerät aus. An¬ 
dere Kaden Klhren autom^isch ru 
Fehlermsidungan, Sollten diese 
Karten Anschiur^pins besitzen, 
dis nicht der iSO-Nonn genügen 
fVersorgungssoannung liegt nicht 



Sp&nnuQg.^' 

wudlcr 

Speicher 


äsrt durch Vetpohmg nlc^ ausge- 
sdilosssn. 

Was kommt rai»? 

Das Prograittm lissl aus der 
Karte d« folgenden Dalan aus: 

Cnip-Serlsnnummer: Das ist 
ene funfstslltgs Zahl, da Im Chip 
^speichen lei Normalerweise b^ 


Programmier- . . . .:.2 

lügiktsd 

Rescl • 3 


AdraBziUikr 


sieht dis S^hsnnummer emer Kar¬ 
te aus real sreben Zahlen. Oarriil 
sind also rmmsr Hundarte gietch- 
smper Kartsri unt«rweps Wird al¬ 
so beispietSiveiss die Sperrung et- 
ner einzsinsn Karte gewünecht, ist 
das praldsch mcht msehbar, dem 
das würde cT« Sperrung vieler Kar¬ 
ten nach sich ziehen. 

Her3tellsrmönst/-|ahr; Auf fe¬ 
dern Chip ist das Herstallung^ahr 


und -rtionel gespeichert, PälsohiAv 
gen von Karten, die eenen neuen 
Cl^ auf emer alten Karte besMzer, 
werden dadurch enltamt 

Dies ist vor ellem fi> Karten aus 
der *Frt#i2eir tter TeWenkarten mvy 
vol, denn hieretnd rSbenungen ren 
tatet Alten verbrauchten Karten wird 
dabei dsr MArochip antteml und ein 
r>euer mit unverbrauchtem Ge¬ 
bührenstand eingepftenzt. Osmit 
schießt der SanmlerweR für die Kar¬ 
te gleich um ein fstehhaches in die 
Hohe. 

Herstsltar: insgeaami gibt es 
vier l-ierstel)6i von Tetefonkarten: 

- Giese^e 6 Devneni G-D 

- CMerixiurg Daten Systeme ODS 
-Gemplus 

-Solaic 

Dias sind nefurlich rtur dis Heistel- 
l$r der Telefwtkartsn Qr den deul- 
sc^n Markt. 

GebGhrenstartd: Es gibt inege- 
Vier verschiedare Karten mit 
untem^iediK^n Qebührensten- 
den Neben den ’klsren" Karten 
mit einem Wert von i .50 ml 6 DM 
glOt es auch die 'greßen' Karren 
rr'O air«m GebCihrengtaod von \?. 
und 60 DM. 

Die Buchungskarten der Teie- 
kem kfinnen aus Datenschutzgrün- 
den rucht gelesen werden. Ein Si- 
chetheiismodul im Programm er¬ 
kennt solche Karten und verbinden 
dss Auslesen 


NC Vm GKD 

6 7 15 


So isl der Mikrochip in der Teielortkana aufgsbaut. 


an Pin 1 und 5 ah), Sind Schä- 
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ORIGINAL-SOFTWARE 







to 

tsMtGmhKuniMe' 

i ,Li*jir.in)Sfijr>a "«nep 

d.«r«n' 

IHttlH Ml9^6nf 
djicn vi»< i>pv«< 
‘»fer»«Oie MemJ't'aii 
oroarAMoa 

«4M03 

nurOM&U 


^(Q«me«eccik 
* hsßbu». FcoOwIhM' 
■« vMfm«! Apaß vn 

«a«i iiv'^iManMi 
««MtMOTOa 


BouhWnlB^ I unt K 
OisS(Mi4^ D«i«w> 
iHi SBMvwnrintnst 
MAinwa' 
awiew» PiT <—pg i ■>rt< 
vn*(fe( boM 

G4I10I mirOMSM 
0cMidartB0>ii B««i N< 
fsanos nurDMSW 


FMI SainiKai 
Oc»&aar-ä(MW 
Htgn^KMaw 
Macfiirig Ml« r<MK«P 
•oa L»<«l NiHf« 

ewtrwMOtfoi 

nurOWAB.« 


LeMtortMT« 

mH 4» flrtflWK* n >a*i ai an*ha 
undvivWl^urMnnap 

vjnSo)«iafHännersoiavA 
«wicnMmr PUcwp tneaan 
BMth'e4<v7«2 
n«frM 14.90 


Ich fiechle tolgoiKM Seftua;« besieilan: 


ABSENDSR iSw (••«»iiiÄtw) 


Nem, Vomam« 


PLZ On 

Bttie aisstmNMn i,«tö alMcno»" mc 
H Ejdani c^o 64»r>uagezjr, 

PoeSKP 1J 0511. WOO Mvncr«« 1 cW 

Tel coe /<27 10Sa. f W AO<«36«e 

zari^r^»««i« cats B>Weu 2 «p 
Au»land ou> man VoffcMM mB iumseneck oScr 
l»wWmW(WW9; Mti2,» WfMt'fl, PW). 

□ Wt^M ailiV«fid«d>4Ve4arwfci»snt>oai£ClBta UMl 

□ Pw t^efivTim fwasndtoclewAcnM 12.* 

D GvH«Hu:nunp iMftaw 6,* CM) 


)l ]l 


ea>«M2M 

Kont»Mr. 

1 i 5ädn«inu> 

z 


DMrfiU n» Mt—m B««» 


Weitere Hits sol 5 n 9 e <fer Vorrat reicht: 

Thnui: «ÄmptefiS^ gegen GtQVrtaDon unj feJrdllcW 
ReumscMa. 

. gcsMH-ur 641107, nur DW 9.60 

Zamzetf £Jne Syrlheia aus AcBonünt) Oianp n' Nun 

. ae$iall-H]. 64tl08. nut DM 9,90 

OarfeUon La»eftog«: uAd bkCschrwll« Aeeirnon sind gefügt 

•Bsstdli-Ur. 651110, nur OM €,60 

federallen: Etoi Te»i-A(jM«mu,*e nW 9up« Graften und 

kniffBfler RAtieln 

•6««lell*Nr eailt^.nurDU 9.60 

Sayec KimpTen SiemUstsken Nerven als Slayerum Ihr 

überleben 

• Beäall-Nr. 641111, nur DM 980 

Slratton' «t »Wem Spece-MoW erleben Sie 100%l9e AcWn. 

• Besitf 6«ti12. nur OM 9-80 

Waler fotoi Eine eifvngarfgeWMoortraB S-i»<a«>«n fOr Ihren 
CofDpuier 

• BMttll-N/. 6411C$, nur DM i410 

Drscanua: EJnAäion-Advaifuf», «s (linke Fipgsram JoyeteX 
verlongt 

• Bes*J4i. 641109. rur DM ^.80 

Derb Fusion- HaHwTi Sin Me# vom Himmel, fU $lcb bewOOT 

• Beet Nr.SAi tl7, nur OM 980 

GaunUal ll; Für dieee Aben»jer benOugt man Au&daus leid 
HoektiOP 

B« 1004, nur OM <4.90 


Endlich gibl es sie wieder! Die besten Spiele tür den C 64. Direkt 


K U(4 Pool ■ 

uneßunüv*« IMM« 
deir «rhj S« 
onr rihei an« fMcUdHem 
fiiieix««' uns änoeher 
birru«M)n «1 w«em Pac* 
BmIMi 94M1:i 
nur DU 9M 




MiemanonalSooeer 
Hierssci ^ geOE^ Ure« 
ContpuMf oder mH «aem 
»FMOdMAUHnCei 
Die UfliD» Be«id*i *ircn 
RmMI und <0*01 
Xpimipan 
BeeMi-r« MIKH 
wrM949 


^"****' . 




M«f Oiac 

und TooiB Mji 
DWMB uB Kttfoe* 
SvHe-Ediwe dwAdwrf 
luirLugiHi uitf S^ie 
TranvedduaiveUlw 
DaHMtwwMHiKPe ml 
K<pi*n)i 

Beb) Ni fi40Mi 
nur DU 9 JO 


Bella SMpa 

dWi (. <M OU« -W 
Wf«m SuMtpMnet ‘HaIIIp 
<imm ^ «ennasve Vui*i-a 
ae> Bfwweiueaameia 
^MMIeventeM«' 

Beel Nr MII06 
nucDMSje 1 


PUgmPMk 

vurnem‘kHuiii fduft' mumi 
S> e«t«rnal weO-'wnM Herr 
ee>Luü*iuaein NMeir 
-Oa^ BirNe’unM ’Csbhi 
UV«' MMM Kneek^w 
BsnaetimMFran *Ftf» 
SW«a’ 

a»t.«9 6« 111« 
ruaDUISBO 


NifHi CdTTtmeMe 
Wefüvii ^eaikAninunci 
ubmtfaii Mul de) Sou» 'Ha 
neoriu gegen HjrM 
MOcIte *t«n|B ComMi" 
eu’ a ^hbIimH au lur 
iBte BOiMi'i-Ma 
Beeif* &411IS 
nur DU 9J9 


cnMSlriM 
ae I»» nnn Dueeivaau 
urdMd runlHchw 
SonHuewdwwnHBMF m 
Wo»er teaHMcr* 
ofancfcnH» FXigwnm- 
«Mii wviBnaMRgi 
ae#iNi 641 nfi 
«H*( M*ee 


SvrPac* 

4 AaiBll>äernM «u^ Bros: 
OeHeim uiser anM^rri 
dit KrwiM Vmh Pupyv* 
unddWdO-^xM 
*HAtß 

OoMee-r# *41119 
nur DU 19.10 
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BMllÜV«Mh 
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.1 r«. MiMj« 


ShailDW Qf Ihe Beasi Robocop 3 


kSM._»ii^paüi 

♦j.-i 

*1.0 -■-‘^■■-^" ISBLMS 
fMVJ>ä4'«’ 'm Jtff 
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1 MLlt^lM* •»« 
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Sichern Sis sich diese wichtigen Tooisl 
Wer mttGeos artieitet^ Ustings oder Ouellcode abiippt oder 
prog^rrmt tyeut^diese Programme immer wieder. Sie werder] euch imSd'er verwendsl 


'fi 

\ 

-r 

1 

-r 
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Assembler-Paket 


nur 


ilM MB 


Für alle AsBembler-Progranimlerer und solche, die es noch werden wollen, haben wrr ein 
Aseembler-Pakot zueemmengeetelK dpe dem neuesten Stand entepnchL Enthalten sind; 
»Via-Ass«' Die Krönung der Aesemblerl; '^VIs^ReAss»; »SMON» und >Rnal Mort*<: »<3iga-Ass- 
Reconven« und zwei 64>r-Assembler i«Hypra'Ass- und "Glga-AES'«, fncl. BeschreiDurtg, 


GEOS-Druckertreiber nur 


LüGiiO 


Wer kennt nicht die Probleme, wenr zum Drucken derhchfige Traber lehlt? Dies kar>n man än¬ 
dern. Mit diesem Coi^n konrten Sie eir>e Diskette mit den 2 . 2\ aktuellen Treibern bestellen Es 
sind inzwischen Immerhin 1$0 StüoK, darunter auch Farbtrelber für Epson JX 80 oder MPS 


Font-Diskette 


nur 




Eine Diskette randvoll mit GEOS-Zerchensälzen, Damit hsberi Sie viel mehr Freiheiten t«i der 
Qestaitung ihrer Brtefe und Orafiken unter GeoWrtte und GeoPubiish. Geben Sie Ihren Doku¬ 
menten eine individuelle Note, 


MSE / Checksummer nur 




im 84 er Magazm werden zwei verschiedene Eingabehitfen verwervteL Der MSE hilft bei der 0n- 
gabe von Maschinenprogrammen und alle Basic-Programme werden mit dem ChecKsummer an¬ 
getippt. Wer sie noch nichl besllrt, eallts dringend unsere Diskette bestellen, die sämtliche Ver¬ 
sionen beider Hilfert enthärt. 



GoDot- 

Entwicklungssystem nur 




Um für GoDot neue Module zu entwickeln, müssen Sie sld*i genau an die Regeln halten, die Sie 
bei uns anfordem können. Sie erhalten von uns dann das gesamte System auf Diskette mit allen 
derzeit verfügbaren Tools, die Programmienichtiinien, die GoDot-ErrtwIcklerbibel in Form eines 
Handbuchs, und die GcDot-Quelitexie, 


Geos Monitor 2.2 


nur 




Für Geos-Spezielisten: Mdchien Sfe Ihre Disketten bis aufs letzte Byte durchforsten, Sektoren 
listen oder andemt.Mit diesem Morilor können Sie jedes Bit anschauen und manipuUeren, Dls- 
ketientypen umwendeln oder Dateien betrachten (nicht für GeoRAM!). 



Hypra-Basic 

Wenn Sie in Basic programmieren 
und sch schon einmal gewünscht ha¬ 
ben, daß S^e am liebsten die Disket- 
lanbeiehle aus XX-Baslo und 
Grafik-Tools aus yy-Basiczu- 
sammert zur Verfügung 
hätten, dann lat das Bau¬ 
kastensystem Hypra-Ba- 
aic genau das richtige 


nur 






Beste! I-Coupon 


•>4 


Hiemti besteMe (btire ankrmizen) 

Q AsMtnbl•^Pak•t 
Ü GSOS*Ori>ek*rv»lbw 

□ ae03-Ponc-Olsk«rts 

U H5E ' Cri8chsumm»r 

^ GQDcl-SntiMlcklungsvystam 

□ GSOS-Menlur 
3 Hvprt-eesic 
3 Ades 

Den Getree ^9 ich (r> bar odarals Scheck b«. Die enge- 
geber^n Ptaise verstehen scn nd Porto unO Verpackung 


Name 


StnBa 




Klelnpeler Veriae«aarvJea 
Postfach 490316 
BOMS München 








SPIELE 









3t Um* 




Mmw 




aiM 


Os drei Sfritsenreiter unserer Krrparada sfUen 'est Im Sals^ 
und konnien tnrs 3pramP\Sas behai^nen. im Mfiieifetd wechseln 
sich da 'Htel In der Gurst 6er Spieler ab. Erstaunß(i> der tide 
Fall von Turrkan. Mal seh'n. wann die neuen Tltcd den Klassiker 
ganz aus dem Feld Kldtan. 


Spielehits gesiKht 


Nobb)r‘News 


Jeden MofW i«hl»n cto Leser sei 
64'er*Megatf^ 9e Sriela-Top-Ten 
Um Ml rSer Wehl MMi zu sein, 

brvucfi) man rv^ «or« dmi peaoMi* 

cMn Htts auf unesrar MiTmschKarts 
zu vennenen und ab die Pos) Un* 
Ist allen Eirtsendem verloeen wir 
wie |«aeeinei Knaokige P^ise In 
cMsem 


Unser 
Oewirtn in 
diesem Monat 

Monel giH es einen JoysKk 
-ComiDMsf’ ru gewinnen, oer jns 
IrsundllrhenweiM von BoMersur 
VertOgung gestellt wurden 


*Morial Coreüar i« gehsgL denn 
Oss Kafiptepcd-Sptei sch^ ßt viel 

WHMi w der Saeoe. Des 3«nw v«r 

Axiaar giDf« fdr den Qerna Qta; 
von Sega und Nintendoa Sam« 
Bc^ Wahrm tf« GamihGeenVar- 
sicr 7$ ^7em Wertung Ml iinse* 
's: Schwesten-Zeits^hrtfi 'Video 
Game«* Mmsicria, eämltt der 
Gsme Boy mit Prosanl «M' 
acteeonsD. Aiana Lynxgibt» 
lainA Uneetzung. dafür veraidils 
die Korede iml 1 .eiTiminge' noch 
sirMT«l Oes Spiel um cM troteUcert 
Nager 'S1 nun «rUgülbg ai7 dem 
Uaikt ird sol Oie »gvrtlOi echon 
vervosaenen Lynx-Jüngai »n wa- 
nagversOkren 


Das 04*ar'HiflMigra *hoMy the 
Aantwir hat eirege Startp na Ws ny i ; 
Das Weine ^loterid macht auf dl* 
vataan a4*«^ und 12 a'er>rbWS^ 1 * 
r>en ProUame. Deshalb hai dar 
Herrater die w»lM Auslldenjr^ 

vor«r«l «MChcOen |>«'d nlcM Auf* 
gahcbvif Also noch ein werFgGS' 
du«! 


Dm QevnmarOat SpiiW 

■^Vrafftotme Demcsi* 

eus Mrteizian AuegaDe heihen 


Seoasiian Enrentmur, eeiB>i 
Andreas HouMn, 

Mönch engladbech 
MarVl W«Mr, NUmOerg 


S.JeJB« 5 ieiie 
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Compilal 
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Und SUrbyl» 
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OpiLsch und 
sp«ierl9ch wird 
Twisehen 
Aufbau- und 
AngrWspnAso 
unl$r$e}>iedan 


TetrV« StrdWglfl und Actian mgoht 

ainruh kren SpBl3. Am Anfang 
wShl inan ak>a Burg. <]ie mar rmt 
Spidatarav cfis aussefien. als ael- 
»n se ausTsnia enHpiungan. um* 
granzt. Dabei mul^ Linie, die 
das eigene HauptQuanlaf umgibt, 
gss&hfossen dein, sonat l$l man 
gleich aus dem Rannao. Dann 
wer(ten Kanonen Im egenen Ter* 
raln plaziert, mit denen man die 
feindlichen Truppen, dis mitSegeh 


vor JörrvEnk Burkert 


K Ojm naM ich iT>aine Burg wie¬ 
der bataetigi und mich vom 
laizten Schlag des Gagnais 
ertioft fallen die Feinde schon wiQ' 
dar Cber meinen Beakz her und 
drchsi meine Festung zu durch- 
löeham wie ainan Sctiweizer Kä¬ 
se Also wieder aufbauan, erneut 
Kanonen piazJaian und auf neuea 
GlUch hoffen. 

Ue UmsalZLinB des Spiefeauto- 
rraten -Rempan» durch DomarK 
hai auf dem o 54 lange auf sich 
warisn lassen Dja Ulscbung aus 


sonnen vom nahegelegenen Maar 
annicMen, bombardiert Dlebailem 
aus allen Rohren auf Oat fiiaoh ra> 
slaiinerte Anwesen Nach dam An* 
griff haben dar Splelar bzw. s»ne 
Spief-Pannsr erneut flie Chance, 
mit den Tetns-ähnlichen Sfalnan 
den Ring um die Burg zusammen' 
ziibesleln. Dabei gilt, ja größer der 
Ring, desto mehr Kanonen Könn* 
ten plaziert werden und dia Ab* 
wahrchancan werden gräBer 
Die Umsalzung vom Automaian 
fn cBr Spielhalla auf dan C 54 ist 
gelangen und nach kurzer Zail 
kommt man kaum noch von dem 
auir opuach sehr gut gaiunganan 
Game los. Das Gama nagen den 
Spieler an den BüCschirm und 
sorgt für höllischen SplalapaA. 
Ohne Zweifel ein Spiele'HighNghi 
tndesam Jahr, 
ntg «vT«aM> UMC8**"ve 
SmeqiW» CMnMM UOrtOws' 
-M)n«ra*1^M4S««nn«r PiMa4»M0l 



SohftfsrlQkaft variabel 



von Jom-Ehh Buneh 


I n f»fner Zukunft kämpfen zwei 
Machte in efwni arbainungsto- 
san Krieg gegeneinander. Die 
Hauprwaffen bei diesen Gefechten 
sind gapanzerte Fahrzeuge, mit 
denen sac^ beide Saiten das Le¬ 
ben an dei Front schwermachen. 


Dabei geht es nKhl nur um Feuer* 
kieH, aondam auch um Taktik und 
Strategie. Der Skalar wird in Oce* 
ans neuem Qame "BsUje Com- 
mand» gegen den C 64 Ina Feld 
geschickt und muß mit einem Pan¬ 
zer, vom Typ Mäuler, dem Geg¬ 
ner oaa Licht ausblaser.. Vor Uls- 
aionsbaginn wird das VshtVat aua- 


garüatat, wobei dem Rieten mehr 
als ein halbes Dutzend Waffen zur 
VerfCgung stehen Dss Qersnn 
wild von einem Hubsrhrauber Im 
Kampfgebiet abgeeetzl.. > 

D>e ProgramvnlBr'CrsiV hat keine 
Muhe gescheut und nicni irut O^ 
Uonsn im Spiei gegeizt Diaaa Tel* 
eaclia ist sicher lobenswert, birgt 
aber eben großen Naentaü. der im 
Spetverfaut hemllch nervend ist. 
Jeder Patt wird nachg^aden und 
man beißt öftere ins 
man so lange warten muß. Da das 
^lel kamen Kardware*5peeder 
uruersujtzL kommt nervöses Fin* 
gertpmmain auf. Außa*dam hat es 
der Anfänger zum Splalatan ziam* 
lieh schwär, da dia Gegner den 
Panzer rBd>t schnell Cberraachan 
und vernichten Konasquoru dee 
gan2Bnr Dl« LedoprozoObr wird 

von neuem gaatartei 


Sonst zeigt 
sich das Gama 
aber m einem 
soliden Gawand 
und überrascht 
durch mnks vek* 
torgrafiK. Nach 
rw(^ tanger Ern- 
splaizalt wird die 
Steuerung das 
Gafähna auf Kat* 

ten zunshmend 
lalohter und man 
löst Oie Missio¬ 
nen Nach Lö¬ 
sung eines Problarns kann man 
der ^»«Istand speicham, was den 
Spelliuß bei «(Staren Sassione 
am Joystick erleichtert Wenn das 
Game nicht so schwer wäre, häl* 
tan die Programmierer einen Trei¬ 
fer tns Schwarza gelandet, so 
btebt nur ein gute Sieben. 




Mildem Aaniar in Richtung lelndilchc Lirtiorr 
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Die Deieiltreue 
und die Aus¬ 
führlichkeit, die 
ein Buch dem 
Leser vermittelt, 
ist von fast kei¬ 
nem Medium er¬ 
reicht 
Ähnlich ist es bei 
Computerspieien mit 
Text-A dventu res. 
Führender Vertreter 
dieser Sparte ist das 
amerikanische Soft¬ 
warehaus Infocom. 


von JÖm-£rtk Buriert 


U m h«üB mit einem Aaveruure 
bdoig M asm tflar» zu lei¬ 
ern, üftnoBgt man neben der 
guten Story, ^ixengrafik und 
komforteUe Bedienung. Ganz an¬ 
ders sind de Spiele von Infocom. 
Im Spi^ giU es nioni einen Pixel 

Grafik, denn der Spielet beKommi 
alle WKhligen informaNonen die 
den Spieiat4auf betreffen, als Text 
auf dem BiUscttirm angezeigi. Alle 
Gegenslärde. Räume Akilonen 
und Ereignsse werderi in Texten 
baschnelKfi Dia Programmierer 
setzen daO« auf die Phantasie dee 
Spielers, dar sich nach dem Studi¬ 
um Qet Teds am Ekltfechinn dae 
Spielgesch^n In Gedanken vor- 
stsBan muQ, Alle Aktionen und Mrt 
laDunoen durch den Später, 
den ebentsflE ata Text eingegeOen 
Bai Infocorn sind die Parear - Oe 
Teri des Rngramms, wo die Em 
gaben des Spelere susgewertet 
und wettarverarbeitet werden - so 
perfekt piogremmien, daß die 
Spiele euch Kompiiziene S8.ue 
schlucken und auch bei kompli* 


nen FreuiMd gerettet, den es aus 
emer lernen Galsxis vor Jahren auf 
den btausT Planeten verschegen 
hat, ^fu^ teginnt eine wahnwtzige 
Rttse voAer Abenteuer, Chaos und 
verr€ckter Begobenheltan. Das 
Spiel wurde zwar nach Motiven 
des Romans entwickelt. Zum l&- 
sen des Games bringt die LcKlCra 
des Romans nn^ vtel, datür elna 
Menge isespaß. 

GlBbOh nach dem Aoemauer in 
den Wellen der Galaxis Kommt die 
Zork'Reihs. hUer begibt mas sich 
in ein lernes und gehaimnievo^ 
fantasy-Reich und muB Schätze 
sammeln. Kunoserweiee <st fm 
Spiel eine alte Meesingistorrx der 
einzige treue Weggefährte Nach 
dem ersten Tail mit dem Titel -The 
great Underground Empire«, wurde 
am zweiter Part programmrert. In 
•The Wizard ol Forbozz» sucht 
man wieaar nach Schatzan und 
begegnet zahtrekSwn Fariasy-We- 
een, Einnomern, Drechen und 
Seesohlangen. Die Sene wurde mH 
•The Dungeoo Master« zurTrifo« 
gla komplettieTf. Wiederum zieht 
man par Tastatur aus. um nach 
Gold. Ecksteinen und anderen 
wartvollen Gegenetändert zu su¬ 
chen Die Beeonderhaft, d« die 


Zoht-Ger« auszetchnel, iel osr ho¬ 
he Schwierigkeitsgrad, denn dae 
Garn« Ist mit ziemlich herteri Rat- 
selnüssen gespickt 
Wertere bekennte und erfolgrei¬ 
che Titel Bind* Wishbrlrtgar, Lea- 
Ihor Gotfiess Ol Pnobos, Pianet- 
fsli, The Wiinees und Enehsnter, 
Die Games existieren rxjr als 
Dlakattanvereionen. AuBerderri 
wurden soeziefle Ueßlonen Ejr 6» 
dO-Zeichen-Bildschimn des C 128 
eniwicket. Wer jetzt Lust evr eine 
RunOe an der Tastatur bekcmmen 
hal. kann sich bei Hefmg*DireM in 
Dresden eriomdgen. Dort hsl man 
einig« der letzten Exemplare von 
Infocom-Games lürdie deutschen 
Freaks ergallert 

T >«4^ wv i« M nyn*(»ng eis 0i9irD«a*« 


InioHM- 
Akirtüies 


Zierten KonetrukSonen rtichl in die 
Knie gehen. Natürlich hat Oie Sa¬ 
che bei diesem System auch eren 
kleinen Haken, denn die TexBin- 
und «auageben smd nur fn Eng- 
iledi. iJm d« Text-Adventuree von 
Intccom mit Erfolg zu sprelert, sdlle 
man ateo i«cni gut englisch soc^ 
nen. Die Fangsmeinde dieser Ga« 
mee wuchs Mitte des letzten Jahr« 
zehnis spiunghah und Infocom 
brachte eiw Reihe sehr erfo^rei- 


Spertanlsche ^ 
Tevteusgabe 
(ordert bei Info* 

com* AOven Iure 
die VorsMilungs* 
kraft urtd die 
Phantasie - Zork II 
»The Wizard of 
Forbo&x und 
»Wiehbringer- 

che Titel auf den Markt. Parallel 
dazu versuchten sich euch ardeia 
Software-Häueer an dieeem Ger^ 
re. konnten aber die Qualität von 
Irrtocom kaum erreichen Die um» 
fangreichen Stories, oft sehr »utll- 
len Deni^otfelle und die schon 
ganannten genlalßn Parser sorg* 
ten für den Erfolg. 

Der wohl bekannteste Tttei aus 
dan zahlreichen Intocom-Spelen 
Ist -Rttchhikera Guida to Oaiszy«, 
das r>dch dem gl^chnamlgen Ro¬ 
men von Douglas Adame ent- 
wxckeitwurde Der Haid des Spteis 
beginnt seine seltsame Odyssee 
durch dai Universum, nachdem 
die Erde lerstfih wurde. Er wtrd 
kurz VW *m Unfergar»g durch ei- 


Infoeom brechta zahlreiche 
OoiTiaa auf den Merkt und 
hermete Pieeenoffclge ein 


Dae Buch »Per Anhalter durch 
die Qalax«*< (Hitchhikers Guide 
to Galaxy) diente aia Vorlage 
zum gtelchnamigan Spiel 


UbAt i>ext? 

>90 td «APt 

Duteid* Cotteg* 

9ou're outasd» th* <©tt*9« oF II»»» 

Voec« the town Hl»r«ri»n. The road 

turne north toward th» vsiiastA 

S eoea uewerd to the «uHMit o? Poet 

ffie» Htll. 

Ae wou epproech the co^tege yeu are 
greeted hy th» tsni»»t pooel» you'v» 
«ver s»»n in yeur »ntlr* life. it 
cheroes »enose the Street« yepping 
engraty end shoving it» Sharp Itttie 
teeth. 

Vou cen »neu the poodte's hot breeth 
es it yaps* 

Hhet next? 
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Ein Mufl für Kreative! 


f/ - 

MartC&lecrnk 


Scontien 

Hetfw 

lUli S(imr4viKr vid du v«% 
bnreSotTwcKe HillbitkiL StsKr 
«sden und-ffinkfl, PntniefBi uod 
fuMim «tnkn eMo erUsi 
wie oddiW sütnkfM Fote 
ifela. Iixiematln A(f Ootenbrrno- 
ie$wied« SdiiMennuiig inl 

hclnleuflfl veoTinluluyeiL 

1993.n Trossen 
m W?9I-5ß&9 
DM 39,80. sh 37.M. 0310,- 

Harvard Graphics 
für Windows 2.0- 
Dfls KompefliSum 

iMitanWe^efi 

ZUiti tViMteg taiJiiwi Si» iMSiuk* 
^ nj F^MnMofurSdÜH) 
onhond ins BeeiKfi. Ass(tiMiti(t 
tsnäm Sie npd) Ibso BdD(fniss«i 
«ucelraTlwnBngeliete. klnHs 
Hdübiahn dts Mesfiz* uni SCdh 

«cAtneklHC 

m3.ai.60DSQtfsi 

IS8ÜH779I-54M 

ÖM69-.sFfM-ttS53e.- 


SildvororboitURg om Mo< 

Tivtnfi Mmrtib 

Oe Bfllievtsdnig rni üunpitB (Dsctivx Imogiod 'fiait loliw ai;» 

tR)b Bvino li3<i!pplih^(inTRFrAnwin)si. Tioi^defi haBdil sitroFi U(^ 
UorMlib I«dlniU^ uni G^eizen dinKVeifritmi 

Iq teen Btcli erlatiivn 5« db, was Se Hur de finjncbjen der Büdw- 
beinfitwjMnmüsen.Sielarai,wa lllustratvnei toOs \Mti Bilds«ido^ 
Mac eoßeleai tiiKl dort (nFEsioieH beofbeilel wvfen. SciKiba lilnous b» 
srhreltl dcrAunxoudidle MiglRltolcn is Enldn^ibe. 0« ba der BÜdbe- 
(iletriJiQ2JmhaiS2 korinitdenSantB^^ 
den mtilnn Vor urd Uditolen beltonUt. ytsRuoudCNkii dos Btch 
dielhoH) BMeistellurq unCfidtSvotbeituus am MajidEli h. 0. Atf .Zii- 
(bh. OS>, FbbtrQtntiomtTMl um die Aifjale b BBdikitv (i B. 
Diucke, üulefelnr, ßf^ditu^urtidta) der N ^fiuig faiden 9i oufierdm 
ein ouAtilid« fdptdi ts tohflltantivBn htilen. 

19U184 5Hi«n,15ßN 3fl??9I-575-2,D«39M,Jr37.BS.ß3H,- 


Der PC - ihr Fotolobor 

Hk» Neumeys 
^bneik «leb euer (figiid 
Reichem und aifdem PCrntSd- 
|»)fbeiw^Mwie :mlB 
urd FtattficttfuDgremmsn m 
«MeiWLlSQs biwon^ 
boiBüdkideiiMiFliFclle.iie 
sd) piütraoiatl rii dem nterno 

BddbeQitatlvflgirehseft. 

imm itiw 

ISW3#7;9i-57>6 

[W39.8ö,sFT37,80,»S3lör 





Dos DFÜ* Kompendium 

Ouü&A Qnii 

Aks Wdsa, dos Sie m Ikngiips mil 
DfO beWitni, uiuB i n ii MnrBttsll 
WelJta isrikB lilttiBe Aloden. m 

er es oufecooui. M aibeb rm 

mr biltswi, m'tim Panr. «e 
kann nurid« TeiefanedmungUsn 
Ivhsiiiisw 

1993, u. 400 Sotsi 

iSiNtaTiei-SIt-l 

iyA«,-tft46r,aS362- 



Moilbox* Führer ^94 

8 Kurih/D Sfipn/T linke 
BTüdjilib dslSBftw.die 
seit nHidestBits 1 Jiin tnstcm, 24 
Stunden on kAe wdund durdi ihn 
lastung Obeceugen Ciundegsid» 
tjlarDFÜ Rtndel die lohrmtfon di, 
1993, CD. 2S0 Seiten 
ISSN 34/791'5 i 1-6 
ÖM 29,00. sfr 28,80, ß 233.- 







FrogeAAfltworl 
iür Windows - 
Das Kompendium 

Ne Sdiimdt 

b vbiai snii ir öieübung^inu 
linundboeiidclfl Finkhoneri 
m F&A kefiiiOik. SsNolien al» 

MgeObei die Hoiaunk, OotB)- 
kinkdbboQWi und (l«t«iic MdI. 

Mrl derTortvetorbotunf erstellen S« 
iKten Mii ßwspieltfeikets 
1993. M, 700 Sww, 10143.5' 
5W S8779M45>4 
W,?V,5fi74,-,B616.- 


MWfclVA 



DASKOWEWMi 


Novell NetWors 4.0- 

Dos Kempendlum 

BilptSnndia 

Dlesa liilbden mtiBli i3jli& um 
No^ HeiWcie fsdigmhl zu 
henidzv, 2 u beiraieitund zu insld' 
r«an. Von der Veiobduno. der 
INl7wtfkkoilBi>Elitsrslung and 
AftMinpbrnigdaticei Ob T|6 zu 
VaiTKlvifiotgonsnion ud Kedite 
veignbi b6 tu Fiie^mi'insntlff' 
fefi. Opgnxii. OnKkavpsiKMNin 
imd FebUnixhe. 

1993, ai.650S«Vi 
m }87791‘4I7*7 
DM69,-.sft64-ßS38- 


‘«p^lisUi rrmidiHM)* 
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Voll im Trend! 


Heifle Tips für Bostler 


Bitte schicken Sie mir: 

J 57S BkiBoaiuftfl B" Mu( □ 9149? S^-ldw 

j 91S7S 0H Pt - it Fololllto □ 9i44D Cdi>|BfEihnitts>dlsn und 

jg»SUSsn«< imim 

□ 4)344 PC-WftksW-Plallnsnbih 

□ tlS1t hsDHHbffiwraltuni J 9144S TTtifliSAWütMrWp^mtL 

iD 4(511 MAotTüIiw *94 J tUü) lAsusl Bett 30 für Mi-Kurp. 

□ t14D (M RiWutt4 CHIooipsnAm O 91524 Vcn Pod zu 

J 91571 


Visvol ftaac 3.0 
für Windows - 
Das Kompwdlum 

F«toi/iicmodieiil 


Nsbsn der fondiomi EktHlvjig id 
ft VisjoFOsicfrc^iiünlauiiy 
wetdsa QudifvtgsliitVie Nf 
T heirien w iH}E und OLE, tudorns 
CcbQcbS und ft FfQBniiTniierung 
Mit Muhitne&hSfiplikotionen bflluit’ 
dd. Ein Kopitei oudofilcli auf 
olle lJritEnihi«d9;uVe6kii1.0 
en. OfB MW9 enlfiBltnitlsn an 

eänoectiiönkt? Viajal Bi^erMKi, 

mrdei Si» nlle Beifplelpiienimna 
oigprobiaen können, 

1993 , OL 750 ^«tw, 101 * 3 ,S* 
ISBN 3>8779M2(W 
D!p) 89 ,-* 83 -öS& 94 ,- 


Von Pascal la C/C-h- 

Bnfl EmflHvuiB In C-k ouf dei Boas 
von Tinbo PowL PosaifftcigRim- 
nastef künnoi dorpsdindbin 
C/t+4 angiBigiik. D« Iskene eitf 
hät eine C-H'^lioty: tut onir 
ifsfhan Geomitne, alit EsintJlt^ 
njn9spfog(Qinn fOt llslir^ ind lin 
ObtneiziftpifognTTinviv ftsd 
rv^\(*+. 

1993, OL 3COSflftBn, 101*3,5' 
ISSN >G?791-52<H 
I)«i9,-,4ffM-a5538.- 


MerirtSTetUk-PreduIrTB «rfeoliH 
Sta im Bodibvdd, Wewünt 
«•d ka FsthfiniM. S« iottM 
«feer OQ* dnfc} fed uns bWiHeiL 


MatW&Technik 


MlKiosafl Offke'PDkat 

Al0ki&TediiS:i)üloTe>il«irT 
W(d iöi Wmkws, ivä, kaz und Powrumt t enem Pok«. f Or de Anwender, ft ft göngigtien her 
onniitifut^lloi«) n «nansansufioftellen Pik njtrm «Dea Veimidetl hs CftinftiSKii, die wtdi^ 
Fmki^ ml dsen Bisüi uodsmttlrDQtBi und FoUea die Im AJItQ9 awSt^ftliand. 
muLlSOOSeilw, I5BN3^7791-57S7,0tt7V.sfi74,-.K 616,- 


Programmierer-Know-how 


PC-lobor 

H.ftmndeinA*!- 

lOOEivefimenlefüiftPC'Md' 
IcdTTik. QesdwblHorftflia.kd»' 
i«ire und Smoi füi sdinde Date- 
nertosang m 'ledÄtduig mt PC-Sy 
Semen furl«Mdie, w&senschofh 
Hebe und pltysknUklv Boekhe 
lW3,5>2S«t?n,lDisk3.5' 

SBN 3 07791 *497-7 


Compirterschnittstdllen 
und Bussystems 

Kl&s OsnibMski 

ProkltRlK Mwcsieii fu ft Anwea 
ding. AuMdil und Brnrlutg W 
Schoimtebfl und EkisrrSEmoi L B 
iiuFt-,SPi«-,VM£«,P«lttiö- 

ods Feldbus^mgeiiur^eri 

1993,460 Sellen 
ISBN 387791*440^ 


PC-Warkstott- 

Platinsnbuch 

IDOUS ll9Tt«Mk) 

ltonf(prtenin und OitniMm m 
ist, BSt uiud tS/KnrowtvL 
IfifelHtETdteMiilYW’UiidTeh 
feortB.dismjrdiilteftQefidai 
Plotim oufqebouiwvdwikm 
1992 528 Selen, my 
(SBNS67791*344-X 


129-,eFi 119,-, ^ 1006,- OM 79,- sFi 74,-, «5616,- 


0M«-*91,-flS764.- 


’Dii gi«io)U<f«nrriiM «llWinntB.lnew«M 4nMrn9>"<atalo">' 


Der Isrnffiltatiq niTÜgl. OM 6,- Vnxdkomi znhia Tft 

I« □ Hocöohme p» U hefiBiiaiMiiiVonedmun^dwi; 

ei<» bt afvdib«rfc9»«beti ousniiKC 

Hme _ 


PU^a . - 

füuindsi m. 

HutkiSTKbik und SotWnVediii GmbN i Ql, Horff4ln«h^ Ti. BS544I Hom 
uibr pei F» on 0 99/4 iO I3>7 Ofl 
























SPIELE 




D« Metboden im Kampf gag»n Oen Sbcgun funWonlsren nuch 
f irn -Ninja R«mü« von Systam 3 


N^t SWi 


AJia Lss(d>CMH ?u demLunaslBm' 
Garte -Nigni Snilt- nal uns Ro^ 
oueTurkenteld gaecnldl Die 
AtMbajngen Sind Im avuelnao 

^-Aner»« 

(B-Banane 

;Z-Zjlrtin# 

’K'KiisctiR 

jp-pr«ume 


Lnal 

Code 

2 

nzAZ 

3 

<662 

t 

A2AA 

B 

WK 

6 

i<PPA 

7 

-CAZB 

B 

AB AK 

9 

AZKK 

10 

ZBPP 

11 

9iN(P 

t3 

KP8P 

13 

PKBA 

14 

AKPS 

16 

PPAA 


56A8 

E? 

BFKP 


PZZP 

19 

ZAKP 

|20 

KAAK 

in 

ZKAA 

& 

PK2B 

23 

FKKZ 

94 

PAZ2 

23 

BAAZ 

SB 

PKKB 

87 

BieB 

88 

PBBA 

20 

KPKA 

30 

IdCBF 


ElviTd 2 

Nacfidem Sie in die Fiimkullsea 
■Btuclia des alngednirv 

gan sind, kommen Sie In das Zim¬ 
mer, ln dem etn Eßtisch eiehi Auf 
diesem Tsch befindet sch ein Te- 
biait mci Gkioke, unter der Sie em 
Kopf engrinst, sobald Sie den 
Dedtei gehoben hal>e^ 

ln diesem Zimmer Ist eine Fal¬ 
le eingebaut. Wenn Sie die TOr 
des Vt^ndeofirenks offnen, kom¬ 
men Sie in ein srideras Zimmer, 
aus dem Sie ntcht mehr heraus- 
korrmen. Außer mit loigandem 
TfWc 

Als erstes eolllen Sie sich aus 
dem zweiten Stock de Paolerte- 
ecbentüehof beeorge^i und s« TifH 

Zauber -Feueit>all- machen, Jetzt 
können Sie getrost in des Zmmer 
gehen und den Käse %r den Zau¬ 
ber -Wiedeiteben- miinehmen. 
Das Brot und was sonst noch tn 
diesem Zimmer zu holen ist, eben- 
(aJis sinsteoken 

Jetzt wenden Sie den Zauber 
Feoeit^l an und die TQr wird sich 
ölfi^n. Dann mueeen Sie gegen 
den Bösawioht antreten. Wenn Sie 
Ihn besiegt haben, korren Sie nun 
endlich Ua Zimmer vedaseon um 
das Haus zu ei^rtden. 


Ala Lsv»uQäng»zu -The Powa« 
Mn OemoriiMre »anois uns Neroai 
nippen aus Benin. 


Level 

2 

a 

( 

5 

6 
7 
S 

s 

10 

11 

13 

19 

14 

15 

16 
17 
IS 
19 
2 ] 

21 

S 

23 

a« 

SS 

2B 

77 

SB 

SS 

M 

31 

» 

33 

34 

35 

ae 

37 

98 

•99 

«0 

*1 

43 

44 

le 

47 

48 

«a 

H 


CM 

lavac 

VlSUBt 

ooiwMy 

urgsrt 

ooprup 

loDtan 

o14oh7 

asoigh 

eoleng 

»uKn 

rdcM 

DiM 

grazzy 

oerBfr 

leilmk 

piicel 

flurepA 

neMon 

fraa^e 

launcti 

rriTmsei 

gaben 

Ktopwn 

indtgo 

jtnge 

Jogger 

märte 

Spisps 

InshI 

binUn 

noCnOv 

gecdie 

oqayfi 

B«rt 

187393 

pci'W 

dM)la 

roHnr 

cloaet 

shTrty 

blmez 

184816 

itfuel 

smung 

MKTCn 

791531 

s^edys 

V««3«C 

lUCpOK 




Die Jagd nach Schätzen im Weltraum und der 
Kampf ums Überleben in verschiedenen Gala¬ 
xien ist sicher nicht leicht Mit unserem Tip 
des Monats zu /*Startrsdorfr wird msn schnell 
2 um Piloten der Extraklasse. Eine dicke La¬ 
dung ievBt'Coöes iu.a. Nighshift und The Po¬ 
wer) zu unterschiedlichen Games und andere 
Ttps gibfs in diesem Monat dazu. 


Mit den Level-Codeegeht's schneller durch die Spieletufen von 
-(4ght Shifl- von LuossFtIm, elnlech die nenugsp Pruente per Joy¬ 
stick euewdhien und ec hon gahVs In Cie gewünschte Splefetute. Im 
K^len findet ihr dIeCedee in ebgakUrrter Porm. 


Her mit den Tipsl 


-Netto Farwt- hafQl Mae RuOriK 
Md viV Mien Euc^i cBrin rvn Mü¬ 
nchen «nagen Wenn int einen 
T<«eSi Kenrl, frvtoem »t hi Speien 
•ehummen oder de» e(Mi anwih- 
, rtfti Dann etAvelUI kn *ul uM 
'SWlinnetr 

Markt 4 Teetinik Vertag AG 
Fbdakllon 64'er 
SUchworb SplaWipa 
Hsna-tHnsel-SlreD« 3 
easdl riBa< b. Munanar 

^ CD POKE. ChasL Konw' (Oira 
nur Kul waiPem Pepie' wiuber ge- 
.jeiahwei oder mti MaleregranirTn 
Paßwort Ihr haifi enOeren 
Spielern UDer achwinge tOippen 
nett swOerOarrr *0 Oanre 
den SpMeepiJesWQmu landen 
unO defUr *00 MAfkzukaa iar en 
«leo Stn» ond Oiuck« Kfmf ge- 
laachl unO Sure heißan Tlpe und 
Incis in den FMMst«n< 

euer jfim er-M -koo- eurwen 


The Pow<r 
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Tips des Monois: Stortrader 


Kunst aus China 

Hier die Kompiettiösui^ zurr 
Advenlur^ »Kunst aus China«. Die 
AbküfZLingan im Text haben toi* 
geode Bedeutung; 

I - link« 
r - rechts 
h - hoch 
ru - runler 

nlrnrn Diskette, Briefbeschwerer 
Geld. Ballerie, M, l,l, h.r.t. r, r, r, 
rade Einwohner, i. kärrpfe, h, 
nimm Wertaeug. 1 .1, l. h, kauf Nin- 
jeanzug, i. benutze Meeeeran Ret¬ 
ter, f, h, benutze DIsKeRa an Corn- 
pjter. I, I, I. h, gebe Diskette mit 
Spiel, gk« Spiel im Computer, I, r, 
r r, rede mit Elnwohr>er, r, r. be* 
nutze Brechstarge an Quffdeckei, 
fl. benutze Tonbrucftstück en 
Schrtrcafel, i, I, 1.1, h, r, rade mit 
Mädchen, rede klAO ZI, nimm 
Schwert, i, ru, t. h, benutze Ninia- 
SAzug an Themas, r. nlrm Seil, 
benutze Schwert an Kiste, r, nimm 
Flasche, leee linke Schweif, 1.1,1, 
ru, benutze Seil an Breoer benut¬ 
ze Flasche an Klippen, h, nimm 
Krptsll, ru, kämpfe, r, I, h, benutze 
Kristall an Schale, zieh 2xem Krt* 
stall, rtimm Gefäß, ru, i, h, r, gebe 
Q^ß, I. ru, r, fu. gebe Gefäß, r, r, 
h, I, I, h, nimm Werkzeug, ru, 1.1,1, 
öffne Brfefkasfen, ziehe Formular, 
h. benutze Formular an Schreib* 
craschine, nlmrn Brief, lese Brief, 
t, I, n, benutze Schfaubenzteher an 
Tür, benutze Bnefbeachwerer an 
Recorder, nimm Video, ziehe 
Schraubendreher, I, I, h, gebe 
Briet, I, l| I, kämpfe, h. benutze 
Schwert ar^ Brettern, h, ziehe 
Spiegel, ziehe Spiegel, h. i, benut* 
ze Schraubendreher an Recorder, 
benutze Batterie an RecoiOer. be- 
nuiTo Recorder an VfOeo. em Re- 
cofd*TMfe. nimm VWao, i, r, h. I, r, 
r, f. h. gebe Video, rede mit Kid¬ 
napper, I, I, benutze Formular an 
Bnef kästen 


Ldst Ninfa 2 

Wer wirksam mtt dem Sho* 
gun abrechnan wtH und Proble¬ 
me mit dem TresDr hs. gehl 
wre folgt vor' Alsertfesnimmt 
man die Kugel aus dom T^ 
aor. Den Code zum Offnen 
det men im Uevei & Denn 
«cheini KjinifiMrj //ährartrt 
Karriple muß men alle Kerzen 
mit der Hand anzünden, das 
funidionlort aber nur, wenn Ku- 
mfatn nodt nicht totgoschiagen 
Ist Wenn alle Kerzen snga* 
arxl,fmje rnen KunBofet 
die Mitte des Kreuzes lok- 
Dort kann man ihm nun 
den GnedenecfiuB varsalTsn. 
Jetzt legt man die Kugei m den 
Trasoc lind vetechheBt ihn Da- 
das Spiel gelöeL 
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Robert Ulbrich ist SertraOer vom 

Feinsten und kennt siefi im Weftraumr 

Er hat uns seine 

Lcobüoher rnO wichtigen Tabellen zukomman lassen, 

Renaten und Ihre Räärtümer bekommt er die 100 MaiK. 


Nf. 

Planet 

Proteetorat 

Koordinaten 

1 

Hiimmoä 

T 

19/3$ 

2 

Bdeje 

K 

3&/34 

3 

RogBeta 

T 

04/32 

4 

Mefmac 

T 

44/32 

ö 

Eden 

M 

S&31 

6 

Roo Aioha 

7 

06/30 

7 

Vsn Vegt 

K 

47/30 

B 

SliDWQOyiQQ 

M 

16/29 

9 

Sclarts 

T 

A4/äe 

10 

Diaco 1 

K 

37/27 

11 

Diaoo 2 

K 

3B/24 

12 

SoylerK Green 

K 

CMÄO 

ia 

Avaianche 

K 

2CV20 

14 

Bguuius 

M 

49/19 

15 

Hagen 

M 

26/19 

Ift 

Uetaluno 

T 

24/17 

17 

fvtsrvlns Planet 

T 

?1/14 

18 

K>ber 

K 

40/t4 

19 

Oirara 

M 

07/10 

20 

Romulus 

K 

33/10 

21 

Ramus 

K 

34/09 

22 

Daneb Alpha 

T 

26/06 

93 

8aroog 

K 

45/07 

24 

Aurors 

T 

09/C4 

25 

Dan« Ein 

T 

26/06 

26 

Ptiönlx 

K 

04/05 

27 

Densb Gemme 

T 

23/04 

26 

Dsgobah 

M 

07/09 

29 

Dygnus Majons 

M 

29/03 

30 

Kafrietrw 

T 

4M3 

31 

Ci^nus MajOfle 

M 

31/02 

Das Protectorat bezeichnet die 

1. Gering entwickelte Planefan. 

Resse, von der der Planet ver* 

egrelsch onenöert. 

Getrefdean* 

waltet wird. Hier gelten felgende 

bau, Erzabbau, geringe Sicher¬ 

Abkürzungen: 


heit. Die Chance in Oer Nahe 

K-Kyber 


dieses Rleneten angegriffen zu 

T - Techno 


werden, iat seht h<»h. Mit einer 

M-Meioi 


guten SchiHsaiBruslung ist des 

Die Koordinaten eInO ICir den 

F^siko gennger. Diese Sltuaifon 

Kurzstreckenflug-gsdachi. Man 

kenn men aber 

eusnutzan. 

druckt ‘Fl - für den NavigaK- 

denn fader abgeechossene 

onscomputer und dann -F 2 ‘' 

Raumpirat bringt einen Status* 

für den Kurzstmekeohug. Kurz- 

□unkt. 


Streekanflug ist mr in einem 

2. Mäßige Entwicklung, weiter* 

Umtetd von fünf lü fünf Fleum- 

verarbeitende Industrie vorhetv 

quadraten möglich 

den Airf diesen Ptanaten kenn 

Die TechnO'Slufe stsht für dsri 

man gut und biiig Erze erwer* 

ErUwicklingsstsnd Oes Plane- 

ben. 


ten. Dabei gilt; 


3. Höhere EnMCklung, Maechi- 

Mefeiuna 


Cempirter 1 SS 

107 

167 156 

156 

Getreide 199 

151 

69 nas 

10S 

Meachlnen 153 

12S 

102 114 

109 

Erze 183 


118 ia 

10 S 

Drogen 149 

192 

100 164 



nen und Computeitiau veftr»- 
lel| deswegen hohe Sicherheit. 
Die Angnfft^uät der Raisnpire- 
len ist hier wesentlich geringer, 
weil suf diesen Planeten 
Sohubetaheln pauouiilsren, die 
den Raum urn den Planeten 
bewachen. 

4 . Höchetenfwickeller Planet m 
diesem Univereum, Computer 
und Indlrsirte dichtgesät und 
daher absolute Sitiierheits- 
maßnahmeri. Raumhändler 
können ^cM hier sehr ^cher 
fühieiL Hier gibt es die biigsteri 
Con^uter in der Galaxis. Die¬ 
se Planatei brauchen eher Ge* 
traida und Erze, die von ande 
ran Systemen geliefert werden 
müssen. QroBe Gewinne wer 
dort Waren verkauft 
Bel einigen geschützten Plan»* 
tan bekommt man nur dann 
Landeerlaubnis, wenn man 
mindearen einen Puokiedt>- 
stond von 60 hat Auf manchen 
Planeten braucht man sogar 
etwas mehr »Würde«. 


Ausgws lafl^iamr ises 
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LONGPLAY 




‘<ln alten Zelten vernichtete ein baser 
Dämonenkönig ein traditionsreiches 
japanisches Volk. Der einzige Überlebende 
dieses Massakers, ein junger Samurai, 
hat sich bis zur fünäen Prüfung vorgearbeitet 


und will nun den 
endgültig 

höhe« awgc. Oben orbeulc icfi 
dnlW Steinsraiue lt)t Denkt, ich 
hdtta vergessen, mir eine neue 
Slocke nt holend Pustekuchen, 
nafOitCh nabe rth datah gedacht^ 
CüBse Glocke benutze ich euch 
gle*cJ> wieder, naöwem rch mich 
hinter dem Fundort dar ärrfien Sta¬ 
tue in Oes Haue laJlenlasse. Ich 
entdecke elr« Kiste, d« aber air>- 
gemauartisl Der TiAagier zeidrö* 
seit de Wände, und ich finde m 
dem iCastthen die lerne Sletua. 


arglistigen König 
bestrafen. 

Mit Ihr kehre Ich weder aul den 
Eidboden ajruö:. Mit einer noch 
schnell beeorgtei Qbcke laufe ich 
schnuituacke nach rechts durch. 
An ^nei Mauer ruie Ch der wei* 
aen Magier. Dieser reanimiert <Se 
«er Stsmaeluer, die rrun die Mau¬ 
er aDtrager\ und dabei em Loch im 
Boden frailsgoa Ich st«Qe In die 
Korslisation hirab. Schnell stoße 
ich eul den Endgegrver. Es IM eine 
braune Kiealur die an eine Rle* 
senkrabbe arinrBTl Sie schleudert 


\n der Sehn gibi's hano Fights 

re ich zunächst m die näahethöhe- 
re Etage An deren rechtem Ende 
efkiimmo ich eme weiiare Etage, 
jetfibemert« »ch, daß auch meine 
Gegr^r mutlerl sind - ich bekorr- 
me ee mit kleinen gelben Hub* 
schrauDsm und selisameo metal¬ 
lenen Kugeln zu tun, die jedod) 


von Voiker Siehert 
und Lutz Ndwack 


neue Glocke zu verechaflen. Mrt 
etwas GiQck lande ich eul einer 
Plattform, auf der ich mich nach 
rechts vorkSmpfe PlötzlW» er- 
ficnelnl kW« de* Ke«>terl6i äoa Ma 
giere, ich schlage die Glocke an, 
und er schlägt mir eine Sternen- 
brücke, mH derich noch ema Eiege 




Oie Biesenwobbe greift em Ende d« sechsien Levale an 


Lfivd 5 


Vor (üesein Level erhalre ich e&t 
Codewort, mit dem »ch ihn direkt 
anwahlen kenn. Qei Level selbst 
besteht aus einem langen Eisen* 
bahnzug. Ich befinde mich auf dm 
hlnleiMen Vfagen ur»d muß mich 
nach ganz rorne durchkampfan. 
Sinert Teil das Weges lege «h aut 
dan Otehem der Waggons, den 
Rest Im inneren zuröcK, wobei 
mich immer wieder mir scher be¬ 
kannte Moreter angrojfen Wach- 
dam ich inagesamf neun Wagen 
hinter mir gelassen habe, gelange 
Ich in die Lok Hier erwartet nw* 
ein kampier, der emigee zu Dieten 
hai. ZusiUzifch lauohon hirWor mei¬ 
nem RQckan immer wieder kleine 
Spinnen und Ratten auf. Diose 
kenn ich reaw einfach abwahren 
Der Kampier dangen setzt mir iin* 
gleich mehr zu. loh tmHe reieliv 
häufig, doch last genausoott muß 
fch einen TreHer einslacken Bald 
veritera ich mein Schwert Doch 
daför errtdetke ich vome in der Lc* 
eine SchaUkiste. Als mein Gegner 
einige SchnUe rückwärts macht, 
öttne ich sie und finde.. eine Ena_r* 
giemüfizM So wieder voll ausgerü¬ 
stet, mache ich dem Gegeriüber 
schnell den Garaus Dar Zug bringt 
rtilch nun tn eine Großstadt 


Uvel 6 


Wieder erhaila ich elr»en Zu* 
gannscode. Dann stürze ich rmch 
m den Kavpt Dia futuristischen 
Gebäude der City erinnern über¬ 
haupt ntchl mehr an die Faniasy- 
LandschaB der ersten Level An* 
stelle von CBwt finde tn hier Ener- 
gierasarven ln Form von Ccla*Do- 
aan und Bier Am StartpunKt klette- 


nichl gefährlicher eis dl© ttshen* 
gan Feinda smd. Ich wenda mich 
nach links. Nachdem ch em Loch 
übersprungen hM«, nehme ich a- 
r« Glocke an mch. Darm kehre «n 
nach rechts zurüdc Vor esier brei¬ 
ten Schlucht bielet mv der Magier 
seine HiHe an. Ich rufe Bm. und « 
baut mir eine StetnenbrücKe.^p 
Nachdem ich noch onmal um-^ 
gekehrt bin, um mir eme neuem 
QincfcH ru holen. Qbarouere Ich <fieV 
Brücke und gelange » aufs Dach 
eines weiteren Hauses Mil den 
Klettsrhfllen steige kh m sejn_ In¬ 
neres hinab. Als ich eher zufalüg 
ein Fenster oinschlage. erscbeinl 
dahinter eme Schatzksle. In ihr fin* 
de ich etwas Nehrung Als ich dar* 
aulhin alle anderen Feosiar in 
Stücke schlage, erbeute ich etne 
Kleine Stalue, die ich später T>oeh 
brauchen werde ich kehre aufs 
Dach zurück. An dessen rechtem 
Rand beschwüre ich den Magier. 
Er laßt »na KiedethHfe arechalnen. 
Wieder hole ich mr eif>a neu© 
üiocke, Bevor ich die Lefter hinauf 
hlettars. Oben wende ich mich 
nach links Nachdam ich zwei 
KSmoier ausgeschafet habo, fin¬ 
de ich die zweite Stalue Dann 
kehre ch nach rech» zurück, Hin- 
tar einer Schlucht' ene Rogenera- 
ifonßkapsel. Kurz darauf vereperrt 
mir eine Mauer den Weg. cBe der 
Magier jedoch vefschwmdsn läßl 
Ich aphnge einfacf mutig nach 
rechts, nicht ohne mr vorher eine 
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KURZREFERENZ 


mir Ihre Kfjpie erdlich 
die leider immer wieder nach* 
wachsen. Ich hsfre alle Hände voll 
2 U (tm, $ie Bbzüwehren Nach 
einiger Zeii - ich habe mein 
Schwert schon verloren - wach¬ 
sen Qia Köpfe nicht mehr nach, 
jnd die KrsDDe verendet Hinter 
ihr nehme ich 2wei Energiemijn- 



zen auf. bevor ich tiefer in die Ka- 
r^lisauon vordringe. 

Level 7 

Vom Start weg wonde ich mich 
Aach finks. Bald etol^e ich auf erna 
Leiter, mit der ich auf (fee nächet- 
rtonere Etage gelange. An aeten 
rechtem Ef>de r>ehme ich eine 
GlooHe an mich, bevor cfi kehn¬ 
mache. Hinter dar vor mir eenott* 
ten Leiter lasse ich mich in ein 
Loch fallen. Nun kann zwiechen 
atnem weiteren Loch nach unten 
und emem Weg nach links wählen. 
Ich lasse das Loch links liegen. In 
crnor Auehuchturtg rüste Kh mioh 
mR einer magischen A>rt aus. Darf) 
muß Ich zwei brennende Abeehnil* 
te mit werten Spriir>gen uDewin- 
dan. Anschließend stehe ich vor 
dam ersten giCßeren Probbm: Ich 
befinde mich am Rande e^r Gai- 
be. Das gegenObe'iiagerwfe Liier 
kann ich n«ht errefchen Abo stCir* 
ZS ich mich todesmullg in den Ab- 
gnmd - und lende miQen m einem 


oAno Abrwelgungsn inrMeohan 
belmde Ich mich noch an Stock* 
werk liefsr in den Katakomben > 
versperrt mir eine Sterisäule den 
Weg. Doch ich führe ja eine 
Glocke mit, urKl für den Magier 
etelt de Säule kein Problem dar. In 
dem ^ ansch>te6enden Saat ent* 
decke ich ein zweilee Kreuz, wei' 
rhcK tnh mit Hlfe der kur?« 
zeitig erachetrenden Tiit* 
tNIfen erretcha Darm keh¬ 
re ich zur leizBn Abzwei- 
gurtg. dam schar erNähn* 
ten Loch, zuri)cR. Unter¬ 
wegs besorge ich mir ei¬ 
ne neue Glocke. Nach* 
dem Ich deo &:hachl her- 
untoigokiettert bin. über¬ 
quere ich eins Feue^gA^ 
be. Hmtar dieser aktiviere 
ich eine RegeneraUonskapsel. Aul 
einem Vorsprung, d^ wieder nur 
über unsichere Tritte eff#::hbar ist 
erbeute ich Kreuz Nr 3. Wieder 
unten, marsc^ie/e ich schnür* 
stracks nach rechts. Als mir nve< 
Wasserfontänen den Weg ver¬ 
sperren, tiiTB ich deo Mo^er, der 

Sie mH zwei der grsammeHen 
Kreuze einfriert Oanit siehe ich 
auch schon vor dam Levei*End- 
monster. Es et eine lange Schlan¬ 
ge, die rntch ständig rerfofgl und 
kteine Feuerbälle auf nsch stitlcu' 
den. Die Schlange iä mh ihrem 
Schwanz oben an der Decke ver* 

wachceo An dlsaer Stelk) ist aae 

auch verwundbar. Leider karin 
mar\ die Stelle nur über zwei der 
nur lojrzzBitig e/schemenden Tnite 
erreichen, AnderserU ^nd die 
Attacken der Sctiange auch relativ 
harmlos, so daß sie nach knapp 
zwanzig Treffern den Weg fret- 
macht. In der rächten Ecke des 
Saales stoße ich auf eine Glocke. 
Dann kicirero ich an der Wand hm- 
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Mit gekor>nten Sprüngen weicht der Semurai der Geringe aus 


Feuer« Im Fehlen Kcrmta ch gerade 
rioch arkennen, daß in beeOmmten 
Zeitatsschnnten kleine Plattformen 
eiBChemen. MR ihnert gelange idi 
(wenn auch stark lädiert} eirf einen 
sicheren Trfti, auf dem ein kleines 
Kreuz njmlie^. NaturtKh eldcke ich 
es ein. Dam eelze ich meinen 
Weg Ion. Nach eir«r guten Stracke 


duf, bis Ich eine Ptattfem erreieho. 
Auf dieser nehme zwei Ener- 
giamünzen an mich. In der Imker 
oberen Ecke führt ein Schacht 
nach ober, an dessen Ende icri ein 
weiteres Kreuz en mich nehme. 
Doch den Ausgang au» der KansB- 
saRon finde ich hier noch nicht. 2u 
ihm komme fch, indem ich mich 


vorri untoren Ende des Fchachts 

an der Leiter noch weilof nadi un¬ 
ten hangele, fm fcJgenden Gang 
läßt der Magier zwei wettere 
Fontänen zu Eis erstarren, bevor 
ich am Ende ekies langen Tunnels 
endlich wieder ans Tageelicht ge¬ 
lange - imd damit m den nächsten 

Level 8 

Gleich neben meinem Start¬ 
punkt la^ ich mdi in einen un¬ 
terirdischen Raum falten, wo ich 
mich mfl einer Gtocke ausstalte. 
Denn kehre ich weder ar) die 
Oberfläche zurück. Uber einige 
Pfahformert ertdimme idtdäs linke 
Gebäude. Doch Vorsichl! Wer sich 
von hier aue einfach weRer nacn 
Imks fallen läßt fandet wieder im 
sechsten Level - ich habe es am 
eigenen Leib erfahren... 

in dem Haus entdecke loh ein 
Amulett Dann springe ich vom 
Dach mH einem werten Sprung 
riaen rechts aufs Dach des Nach« 
berhauees, wo icR zunächst eine 

negcnorationskapMl elovlare. Vor 
eir^r Maschins, die pausenlos mit 
Kugeki feuen, rufe kit den großen 
Zauberer an, der de Gefahr besek 
Qgl. Schnei beschaffe ich mir eine 
neue Gtocke, bevor ich weiter vor* 
dhr^. Am Ende ebs Daches fnde 
kh das zweie AmuietL Dann lasse 
kh mich nach unten iaüerL Ich lan¬ 
de eine Etage tmfer Nach elivgem 
Suchen kenn tc3i ein weaeres 
Amulett an mkh r>ehmen. Leider 
kann ich dieses Stockwerk nur 
nach Ulten venasser. So kommt 
es, daß ich mich baU wieder arr 
rreinem Ausgangspunkt wfeder- 
hnde Also den garuen Weg 
nochmal! Wieder am Ende des 
zwoRen Daches angekomman. bä¬ 
te ich den großen Zauberer um Hil¬ 
le, de' mir prompt eine Stecnen- 
bKicke errlchlet An ihrem Ende 
springe ich rech rechts ab. In dem 
Gebäuds. rn dem ich lande, ver¬ 
sperrt mir eine Energlebairtere den 
Weg Ich suche mir also eine 
Glocke, kffl ainam der Amulette 
beseiägt dar Magier dann das Hm« 

derrv» Auf den PietHerman hinter 
der Bamere finda ch noch ein wei¬ 


teres Amulan und eine neue 
Glocke, dann hüpfe ich m den Te* 
iepohar, der di^ hinier Oer Licht* 
schranke liegt Ich gelange so zu 
einer wetteren Sperre, die ich V9n 
Ueigier ausschalten lasse Bald 
erahe ich vor dem nächsten Tele* 
porter, Oer mich auta Dadi emes 
Hauses befördert Oben erbeute 
Ich eine neue ßbeke und aut dem 
benachbarten Dach das fetzte 
AmiRctl Dann laese Ich mich lal¬ 
len. Ich lande g^u vor zwä wer¬ 
teren EnergiotBmeran, die der Ua* 
gier mit Oen letzten beiden Amu¬ 
letten beseitigt. Dahinter wartet 
auch schon der Wächter dieses 
Lavtfs, eeie Maschine. Schlage tch 
aul M eih. feiert sie ein Geschoß 
auT mien und gtaiiei aul einer 
Schiene ein wanig höher. Bald be- 
hndet sie sich so hoch, daß ich sie 
nur mä Hilfe amgei nur kurzzeSg 
erscheinender Slufan erreichen 
kann. Nach drod^ig bis vierzig 
Schlägen nimmst die Maschine 
gegen (äe Deckenkor^sHukOon und 
evplodsrt Ich erbeute zwei Er^a^• 
^«münzen; dann laeso ich mich 
auf der anderen Sette Oer Schiene 
fallen Unten wartet eine weiteia 
EnergiemuTize auf mich Dann ver¬ 
lasse ich desen Level. 

Level 9 

Zu Degm erhattB kh einen neu* 
an Zupanoscede. Dieser Level bs«« 
steht au» rund eirtem halben Dut¬ 
zend dc^er Säulen, die vom Bo¬ 
den aus in don Himmet ragen Aul 
ihnen befinden steh jawsile mehre¬ 
re Räume urfl PlaWormen. Zum 
Gluck kann rter Samurai klellern. 
So erklinvne ich die Säulen, räu¬ 
me dabei alle Schatzkfsten aus 
urxl springe dann zum nächsten 
Turm Laiaor stoße ich auf kiaind 
Würmer, die ch nicht töten, son¬ 
dern ledglich kurzzeRig wenreiberi 
kann. Einige Stellen können auch 
nur dui(A mehrmaliges Hlnuber- 
wechsefrt auf andere Säulen er- 
(dichi werden insgeearriT finde Ich 
in diesem Level neun Disketten: 
auch eine Glocke gahi in meinen 
öeartz Ober. MH Ihnon Oegebe ich 

m\on zun Ausgang, der am rech* 




Der Samurai kirapft um die wtchtigan Keketten 
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ten obefen Ende in einem gröa» 
ren Saal legL Ich vor neun 
Bildschirmen, mir denen ich aller¬ 
dings noch f^hB aifangen kann. 
Weiter hinBn rni Raum erkenne ich 

ein Teiminais zu d»m Mh abor we¬ 
gen era Energ«bame>e nicn vor* 
dringen kann. Deshalb CMla ich den 
weisen Magier um Mille, der die 
Barnere prompt verschwinden Idßt. 
Ich begutacht das Temv^l, kann 
fftdoch nchle Besonderes em- 
decken Enftausctil sctilaga ch mri 
dem Schwert darauf ein. Piötzlicli 
werde ick von eirtom Killervlnis 
attackiert, der aus dem eisien Mo¬ 
nitor aut nüch zushjrmL Md einem 
gesoUen Hieb schalte ich ihn aus 
3leiehzeiiig explodiert der erste 
Bildsctilrm. Mit einem woirefer> 
Schlag aut dae Tsrmnal akUviers 
Ich den zweiten Vima. Dieses 
SpiQichen wiederholt sich insge> 
samt r^unmal, dann sind alle Mo* 
nitore zerstört, und des Tormina) 
gibt den Weg trei. Ich n^rma no^ 
zwei £r>orcpemOn;ten auf und tele* 
portiere nKh ar^schllelBenö ln der 
Level. Nimm dich In acht 
elender Dömonankönig, icM konv 
mel 

Level 10 

Der leute Level besieht aus ei¬ 
nem Gebäude mit mehreran Stock¬ 
werken Ganz cten lauert der Dä* 

monenhfirtig auf mtch, doch erme)! 

bin ich nah nicht.. 

Im unlerstan Stockwerk finde ich 
das von einem recht getahriichen 
Kämpfer bewachte erste Perga- 
menL Insgesamt benöbge ich acht 
aSirrftrollen, grn den Dämemenko- 
nrg zu bsschworen So erklimme 
ich Ober eine Ldier die zwoito Eie 
ge. HInler einer Regenerationskap' 
eel wartet rechts das zweite Pai* 
gameniaif mich. Über enge Platt* 
formerr erreiche ich linker Hand 
den Aufbswatuungsoil dar näch¬ 
sten Schriltrolle. Dann begebe icft 
mich zum Aufgang ms nächste 

Stockwerk Den Teieporter auf om 
Strecke sdlitet liebei recht be¬ 
nutzen, Er wim euch auf eurer Su* 
che eehr well ziinich ... Ir« einer 
AusbudMur^ finde ich 6r>orich eine 


Glocke. Hier stoße ich erstmds auf entdecken. Entfich benutze icti im 
einen kleiner) Teufel, der überra- obersten Stockwerk ganz rechte 
echend autlaucht und mich mit die Gbdte. Der Magier efscheinl 
Fewerbären atlackred. Am lirfceo und omchtel mir emlge Plartor* 
ErMs klettere ich io die nächste men, irrt denen ich aufs Dach ge* 
Eiage \Jni einer V^and Oenulze ich lange Auf einem Plaleau an sei- 
die gerade gef undere Gocke. und nem Bnken Ende eispaho ich end- 
0er Ktegier beul mir eine Treppe, lieh das IsB» Per^ment, ich muß 
nwl der ich zur vierten Schriftrdte noch einma) ein Sfockwartc abrtei- 
homme Am rechten Rand koonme gen, immr wieder eine Glocke zu 
Ich dann wieder ein Stockwerk besorgen. Vor dem EnAampf akU* 
höher. Das nädtete Pergament be- viere ich die Regeneralionrskapsel 
findet sich - wie sollte es auch an- direkl vor der Biihfte, Dann stelle 
dora sdn - aui ©nt 9 » 90 fi 9 e 6 Citzt 9 n «ft rT*ch mWen vor dsn Voft«r»g 
Ende, Uniarwegs komme ich an ei- und beschwöre mit HiHe des 
ner Reger>eraboneksp5el vorbei, großen Magiers den Oämor««)ko- 
efie ksr» vorarchlshalber eWIvtere. nig. Leider erscheint er nur kutz- 
Nach dam Aufnehmen des Perga- zeitig w dem Vorhang, dann aeht 
menis benuue ich de Leiter unga- er eiö» wieder zurQck. Anhand der 
föhr in der Mitte das Sfockweiks Bewegungen hinter dem Tuch 
und komme so wieder eine Etage kann man jedoch gut erkennen, an 
hohe*. Aul emai Pteitfarm zu mel- welcher Öol« o* chas f>acftsl»mal 
ner Pedkert enldet*© ich elf« wef* heraLÖtommen witl. Der Dämon 
lere SchnftroHe. Links von der Lei* sieht wlo ein überdimensionaler 
ler versorge ich rrsOi mi eni»’ neu* Totenseftadd aus. Zu Be^n ^>ert 
en Glocke. Dann betrete Ich das er klemo Kugeln aus stenem Warf, 
oberste Stockwerk, fn eek«r Mitte Sc^l fride ich heraus, daß seine 
befireJat sjcft em hesiger Vorhang. Augen verwundbar sind. Mil der 
hmter dem öw Dämon schon au» berare bewährten Methode (her* 
zumachen ist, Doeft mir fehlen arwomgen, Zuschlägen. abOrWwn) 
zunächst noch zwer Schriltfollen. steche ich Ihm beide Augen aue. 
Bne davon finde ich rectits neben Dann wird ^ schwierig, denn nun 
der Bühne. Doch fl« lelzie kann leoendar Dämon KiBeikapseln auf 
Ich beim besten WiHen nirgends frech, rSe -femgafileuerr aul mich 



Der Endgegner wschwinOet In der Wand und taucht «^er auf 



zukcjTimeo fiiach einigeo LeOens- 
vsriiteton habe ich jedoch den 
Ofeti fBiÄ Ich vemiohCe flia Kap¬ 
seln, bte mir das Schwen veiiehen 
wird. Darm ^rtnge 10) todesmutig 
genau vors Maui des Unholds, der 
nun nur noch gerteu in säner Mitte 
(Maul oder Nase) verwundbar ist 
Dabft Siecke ich wieder einige 
Tiefter ein. Sobald ich jedoch mein 
Schwert vofitere, ziens ich rrien in 
eine Ecka zurüdc Dort konzaniiie 
re Bh mich allein auf das Verrich- 
isn der Killerkapsdn. bis Ich das 
Schwert zunickertialle. Dann slür- 
zs kh wieder vor den Dämon und 
versetze ihm einige Tretler Nach 
elr«r ondoa erscheronden Zcil- 
spanne wird der Odmorveniomg 
von einer gewaltigen Erplosiyi er* 
schüitert. Wein Volk ist gerächt, icb 
habe meinen Schwur erhiltl Es 


fdi X eine kurze Mlneilung, daß Ich 
dei OämonenKönig bezwungen 
habe. Ob) 


64'er*Loii 


ntot wem fhr M< äud, dss ihr gul 
genug oefterrMrl um Ober der 
FkMivensuf «nsn ArtM zu @«hrei> 
Lun'T Oarwi tut es dochi Ihr müBl 
db« iCir alle Bufiislsnaen PraUeine 
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An unserem Wettbe\^erb r\ » 

zahlreiche Teams teiigenomm^. 
dieser Steiie herziichen Dank füt ihre 
nähme. NaiOriich konnten nur drei 
einen AutoremVertrag mit Boeder 
Hier sind die Sieger, die zusätzlich noch em 
teile Reise mit Boeder absahnen ... 


, r,z.oti und ;«h)teiche Obieldi» au' 
rj«ti Bildschi nT> geOfsch» Da/u 
vü'ien Oie Ore* 5^o* 

ratlos parallax über den Bildsr« trr, 


Genloc 

Mkhafil StreUüü 
(X-Ampie) 


"Cösmox 

von HanMs Sommer 
(Cosmos Designs) 

Fred iä bflck! In einen Go 
> ÄhaWlchMlls^Hel mt «mem Dui 
^iend Leireln n\j6 Wein Fred ihc 
kan.\i aus dam gleichnamigen Prj 


Io rtie«m Spiel schlöptt Ihr 
iic RoHa des Helden SWmon, ä- ^ 
ic-gan Oie Mutanlan-Horden d«' 
5 enfo''i<’^ct‘. Dr. Klein antnö. ii' 
kei Levein muß das GeleO® ®'* 
Drachen getunäan werde f' 
,avo' die Jungen aui^schlupfo'* 
,10 die Machl über tfle Grde 

•.vrr reiSarr Das Game glfinZt m I 

oiifef Grelle, riüeelgen Ammatonc-^ 
dt. fl spritzigem Sound Der Pre-; 
nf«mfTM«e' hat sich mcfti lumpct. 


(tes Uonalfi 4/92 u'id, 


'j trimm 


Shimon em Aiv 
lang s^nef 
Mission 
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V Shop rustel man 
tn' Outfope’auf . 


U Hh zunehmender Sorten»- 
instiehtung gehPs Fred immar 
whleehier 


Qeni4ier*Horden veilKfigaa Für 
gekilne Monster giOt'« QM. rnl 
dom rw m Shops, tfls über cf« 
Lev« veMe^ anlQtLfton wnn 
Dort Können ^xKi'S^^AfTsr, Ene'- 
g«fl i>nd zittteDc^ Leben ergal« 
Ten werden Am Ende jeder Sprti- 
stufe snvartal dsn Känv^ M ne< 
«ges £ftdfnorwaf. tFisgss&mt tat 
Outrepe fünf Leuel NeOor vielen 
Sortas gisnet das Gane m «m* 
mbertep GroHten urKi Itfwn gsrto- 
tan«> 8chwiengtaFTe7al 


Jump'n*Flijn] Turme BbrAümen 
Desu steuerf d» SoMec den hop¬ 
fenden über die urfer- 

schiedlich Kober Sauwerke, Er 
^mngi oiif ihneit SO lenga nenam, 
bB tnuner vier m Quadrsl gfwoh 
Itoch sind. Dean verschwinden 
äe auf NimrnefMedejsehaR vom 
Scrsen. Springt Fred neben emert 
Turrn. geht ihm ein Leben Hdnn. 
Baori Abitumer der Turme rmA 
man aber dereuf achten, daS eie 
nKT* im BuüBn wrsinken und rr«! 
ohne Untergrunfl Qamem. Auch 
denn bekorwrU er eines seiner Le¬ 
ben vom Konto jestnehen. Außer¬ 
dem steht Fred unler 2e)tclruek uixf 
hat auch rwht uiendltch viel Enec- 
gia Seme LebensKreft Kann aon 
der klelna Kerl mit Eztras sulpolie- 
ren Sinkt seit« Vitalität gegen 
hiull. färbt Bfth TfBd yruii. Außer- 
riem kenn et m den Leveta Dta« 
menten aufssmmehi und sein 
High-$eote«GuOt^)en eufmöOeln 
Die SzenarJOfi der elrvTSirvert 
dpieistufen (ganzen ml Comto 
Qrefiken und v>elen Detafle Be- 
achteftswsft ae tolle Rout«, cBe 
das VarsehMrUer) von Red hinter 
hohen TUrmerr r e otaotl Dcu eWe 
Super-Mue* ve^ Ksti Sommet 


Unzithflge Gefahren warten 
in den Leveln van 'Outrege“ 
von Bernd Euchegger 

Ovfrflge" 

VOR Bomd BiKhegger 

{CosmosDesIgns) 

Oeß rSs Zen lüt AeOonseiele aut 
lWti C B4 rioch recht abgeieuisti 
Br, bewaiei des Spiel von Demo 
Btichegger Mit emef 'Mjnme üe* 
weRnet «ufl die HauptAgar dufoh 
cfa Level uno muß sem Lioen ge* 


Dei Oreche wartet am Ende des 
ersten Level 
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Dungepf^ und veretcheo Sie. den’Sftaöow o( tt» Evil J£u 
ütofwrryten (m Leto^»^ W S.O TE. teu«n unrfrtiQe 

G^ahpsn undMonöer ^ tQii 

O Power IFF'Konwi« - - ' 

O GodDot Update 

os«pscr*en CS^g 7ÖIH , Vipg SZEHCZY 

O Schech ** 

O zusÄziirt 2K-Bvttr. 5K-By<«r »^«i^softwaro Abenteuer mit Shadow Of the Evil 
ZU gnseren Kursen und Corner-Rubriken 

Irtestelten Sie m die besten Proßfamme des Monats oder nutzen Sts unser eünstie« Abonnement. Snfecfi 
|y len Coupon ausfölten und an unszufückschicken. Ganz schnell geht s per Telefon oflerFaxl Sie erhalten flie 
I^JIewünsctuen Programme dann schneli und iuvertlsag, ßesleliadresse siebe Bestehcoupon 

(O S 9 ) 42 71 030 ' <0 S 9 ) 42 36 08 




(sm TöiH, mm szehczy 

Abenteuer mit Shadow of Ibe Evil 


12/93 JA. ICH MÖCHTE FDlGBiDE SOFTWARE-PROBRAMME BESTELLEN; 


LIEFERANSCHRIFT 


GesamtUBiS Man« Wibim 


SiTiBe. Hausnummer 


PL2ro± 


evn KunMn>Nr 


BanKleltzaU. 

uriUKr' 


QMmfpvt 


CD * Dstum. UnSmcfDfflIöe) Mntfetlärmfle*) 0« gasitfSchan 


QewOnseliU ZililueQ»«eUi bUle eoHreuzati; 

O €Uiec‘ Ri0i «12^1 W 8,80.-Verband, Pofto 
^ AuUamliiur n. Variiess« mH EBmseheeKzrfll. DM lO.-Vemnii, 

O BviKimAuriazzgl DUSiSO.-Vosand, Porte 
□ Par rtochnahmeagl. DM IQ.-Vecaantt. Porto 

D( 9 KETTEN-A» 0 : 

□ Ictj nAtuote S 4 a-PcOTvnrTvService DlsKeWn) 2 iimVor 7 ug»rals v« i. 
QU pro Dlsidn»at)P(»i«rtri. (Nm m Vertimdung mH moraiWberBank- 
M«ijcfiim»zzgL5,50,-DMVw«i'flral«n,Mlr«stilfli»'3Monale danecli 
ffünrttgung |»derz#9tfirtliiVi möQHUi) 

BItl« BvatilUQUBn» vodsUndls uoil OeutlKti sit&tBiiaiil 








































Haben Sie eine Ausgabe verpaflt? Kein Problem - wir hallen die Programme des Monats bis zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine kompWIe 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64'er. 

Weitere Angebote aus trünersn Ausgaben: 


vea 


6-4 'er-SoncJercJiskottö 92 


Best0{»4ee Jahres 1962 aue dem 6^ 'er 
des Manets Diskette m\ 

Da naben S« jecM Menge Spiete Afwsn- 
i i^L-aif uf^ besieht aus zw» Disketten. 

01 f92: Dio Olamsi nton vnn Tenrenl - ArücnspteL fQr Srategen 
02/92: »Ti« T&xter« - TBXtvararöelainBSprogfafnm. 

03 / 92 ; »ViSniUe« • Tbp-AsssmQfer 
04/92: »VotCBbeitraln»*« 

0S«2: »Adresse« Msstet« • Top Adressvenvartung 
06/92: »MagdZih-CreatDT« 

07/92: »Line Vt t« Gmfikprogianun der 
OB/92: »Mipofix« • Siarker MusiKedttor 
09/92: >>Moon»>:< • Spiel (Kampf gegen 
1 0^2: .•^eometne-A«®<« - AnaJyti*cho 
11 /Mt »final Men« - Spesshefmonltor 

Bestell-Nr. 11301 


Hermetic 


HermettC «t ein toller Bsilerspaß mit vielen Gegnern, 
Gxtrawatten und riesigen Endgegnern. Die GfsIjk Isl 
protessioneii Das Spiel hat z^lrerche Level auf zw» 
Diekattensetten 
O Hypet'Fakultät 
O Assemblef'Blbliothek 
0 Geso'ToDls 
O Pop-Up Menüs 

O Zusälzlich 2K-Byter. 5K-Byler sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 


D1V1 9,80 


BestelVNr, 10311 


Der Basic-Assembler 


Oer BasK;*As3emblor Ist wahrscheinlich des beste 
Ppogramrrier-Tool, daf3 einem als BasK-Programmi»er 
unierRommsn Kann, Des Basic 2.0 wird darrrli zum Tlcrien 
Superstar. 

O P1«hi8: Soreon*Saver 
O Cruncher: wirkungsvoller Packer 
O Mlni-Dir inrtallsvefzeichnis winzig dnjcken 
O Movi 32: Fibn aus 32 Bildern 

O ZueSlzllch 2K-Bylsr, öK-Byter sowie die Software zu 
unseren Kursen und Corner*Hubrlken 


Besteli-Nr. 10310 


DM 9,80 


Weher* Anaetete aus früheren Aueeeben: 

O SiS3t MaQiscneSwne, Qeo% Mcmipf, Pvnure eorwertar, 

Lc^Oer«f*ioi ConverrZOWifWöraea.Z-K-epWP.S-K« 

SvW Cemer* 
bWwI>I«. 1030S, DU S30 

O fH ?1 - Di^aound ObAdne. Tsehlech, Gootooi Zweeta":h 
2K-e/ter. 5'Kd^ und CorfW* 

SeBWfl'NM (SDS. DM 9.S0 

O 7/9S: Bastei «sn. Space Pifal«. ZusaUlichZk-Bytir, 
a'Kpyier Ji)d ?d*ZMler 
Besldl Hr. 10907. OM S JO 

O €/»• nypi* Bas«, PfücnrnTeeef, Plieekom'naaritrimal* 
5KBvier, 20>2»«r und ComerB 
eeeteB'Nf.lOSOe, OMO.SCI 
O 5/93' Fü-Prodramna'. OL«Wnter. Flaßkoime. 

0a*<, 2p.Bylt»f yraylBf, ?07e«fiawCome(3 
BevtaIhNr. \0MS. CM 9 JO 

O «9: Ff*dS b*ck. Pertact WvidosW. FW ScM. Vl^ 

Mouaa Pen^cLevM DYCPC12B SO-Zeiier. NiueS-K s 

BMleli-Nr. 1B304, DU 9J0 

e a/B3« r*kuii&i Swai loM tMywvMaiter. C 1Z8 und 

GEOS'P'ogrerwTW 

BesMihHr. 10303. OM 9,80 

















mmm % > 

Geos 

- -EvoUAlöT" - eine »anfflsJische Reise per 
CanpiÄBf* 

- 'MeQescrep', des SupsrUtility. 

- Was br>f\gt “Qeoö VSä Update“? Wir neh- 
rrer flte nsgs Systemversion auf den Prüf¬ 
stand, zelQen StÄtten. aber auch SdiwS- 
chen unvoreingenommen aufi 

- ErelS'Hltfe-Slaucin für Gaoe-Syslerri- und 
ApprikattonsdieKenen 

- Pregrommlvori &e gern oder mochier Sie 
eigene Gors-AppliksUonen in Assembler 
enlvitokein'? Wir haben Tips ÄTncks »ür Stel 

Nr. 96 gibt es ab 2t.11.1993 


DeoCanvas 3.0, Dialogua 128,1S8V 
Toolkit, Geo8-Pal€h-SyslBm, drei Mal* 
progTantme für ilen C128 'des Ist nur 
eine Auswahl der Programme, die uns 
zum Teal Vorlagen. Entweder sind sie 
ganz neu. oder eben erslaut den deut¬ 
schen Markt gelangt. Oh wir sie fOr gut 
befanden, lasen Sie Im nächsten Hettl 


Software im Test 


Bauanleitungen 


Schneeindlkator: Meldet Schneerall. 
Schalten mit dem C64: Ohne direkte 
Verbindung zur Hardware steuert der 
Computer vier Helals. 

Komfortables Schalten; Mit dem Ma- 
ster-Slave-Netzschaller entfällt das ein* 
zBlne Einschalten der Geräte; Monitor 
einschallen ginilgt und die gesamte 
PerlpherlB wird mit Strom versorgt. 
Joypad statt Joystick: Verpassen Sie 
dem C64 ein modernes Joypad zur 
Spielesleuerung. 

Tresor lur den C64: VerschlleOt ihren 
€64. 


Die C-128-Story 


Btl Herd, Leiter des Design* und Kard- 
ware*Entwlcklung$teems für den €128 
(testen Sie mal: SYS 32800.123.46,6). 
erzählt Stories aus den Tagen, als der 
C126 kurz vor der Verönentlichung 
stand. Ein interessanter Bück hinter die 
Kallssen. 


Raubkopierte 

Module 

lange glaubte mao, Module seien vor 
dam Kopieren zlatnllch sicher. Es hat 
sich gezeigt, daB dies ein Irrtum war. 
Wir sind der Sache aut den Grund ge* 
gangen. 

Best of Leserforum 

Das Leserforum ist eine der hellebte- 
sten Rubriken in der 64'er. Wir haben 
etwas ganz Besonderes tDr Sie daraus 
gemacht; Die besten beantworteten 
Fragen haben wir zu einem einmaligen 
Artikel zusammengelaSt. 


Festplatte 

aufgestockt 

Falts Sie zu den Besitzern einer 20* 
MByie-Harddlsk von CMD gehdren. 
werden Sie Inzwischen sicher auch an 
die Grenze der Speicherkapazität ge¬ 
langt sein. SVIf zeigen Ihnen, wie man 
ein zusätzliches Lautwerk aoschlleBt 
und so die Kapazität erhdhen kann. 


X-Term 

Wenn Sie AnschluB an die Welt der 
Mallboxen suchen, aber die passende 
Software noch immer nicht getundan 
haben, könnte timen vielleicht unser 
LIstIng des Monats helfen. X-Term bie¬ 
tet BB*Zeichen-Darstellung. AKSI-Emu- 
lation und Bodlenungskomfort. 


sMr brtiHi diO <«n VartlL*«« 
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Das neue ist das Bestej das es je gab. 



Haben Sie sieb schon Immer gewüns^V aurotJlfiTr 
wirklich modernen Computer auezüStatten? Mit ausgereniar 
TöchnoioQle und vielen nützlichen Uülrtles, mit denen die 
von der Hand Dann Können wir ihnen ^ 

Beste GEOS das es Je gab, anbielen: OEOS 2.5. Die Drana 
heiße neue Version bietet zahlreiche Erwetterungen und 
Überarbeitungen, die man einfach haben muf3. 

Neue Utilities: 

. neuer DesKtop mit Fenstertechnik und vielen neuen 
Fu^Wonen . Disk Turbo zur Verkürzung der Udezeiten 
des Roppy-Uutwerks • PrlniDir druckt Ihre R^^ectories 

* neue f^LO-DrucKortreiber • 2 neu© MauStreiber • Silben 
irenner nach Duden für GeoWnte-Texte. 

NeueModule: _ . . 

• Faio- und Textrranager zum Einfügen 

Qrafik in Ihfo DoKument© • GeoTexl, der schnelle Editor 
miTvlilen GeoW^Funktlonen . Show Font zeigt die 
Muster einer Schrift, bevor Sie sich entscheiden müssen. 
Aber das ist noch nicht alles, denn ein We»er enthalten, 
eir^ Wotlzblock, e&i Taschenrechner und und und ... 

Mit dem besten GEOS geht jetzt eigentlich Textv^ar- 
bertung, Bildverarbertung, Desktop Publishing, K^kulatton. 
P räsentation. Telekommun ikation, Oateiverwaltu ng 
Machen Sie mit: GEOS 2.5- das Beste, das es je gab. Jetzt 
Im Fachhandeil 

GEOS Version 25, Besteil-Nr. 57019, DM89,“ 


üDdate auf Version 2.5 . 

erhallen Sie direkt beim MarktiTechnlk Buch- und Softwa^ 
Verlag GmbH & Co., Hans-Plnsel-Straße 9 b, 

München gegen Einsendung der 1. Seite des Onginalhand- 
büdtes und eines Verrechnungsschecks. 

UpÄte von 2.0 auf 2.5, Besteii-Mf. 57019A, DM 49,-’ 
UpSle von 1 .X auf 2.5, Besten-Nr 57019D. DM 69,- 
Des C^OS ermKen Si» »i inrw«8udir^i*rjn Compv*r- 
abwung»! WaremÄuB«« uno im guen Pdcriwflei 

• Pr«ieenip«#uunQ 


Bllieaiisschneidsn ü(»d Hft3«nden «n 
MaTN&TKrvi*^ euetv und SairMare-VBrtcg 

Markt&Technik 





































Das Komplettsystem für kreative Computeranwender'' 
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DlglWO0iloeklCirCeM:i2l 
CnA* TMMKtMnJyieiri H« aMfiOo ViSH^ 
ADepänr« iM unwH« «e Nn Fumefw* n Om ViMk* 
tnaSttn tf« bttW irr LMmOMM Ol« DOasot Fmbu^ 
nviUer MUm 3 «MS*«Bn* PAecrniDd tm ff U m a^ 
^ DMtfuiQ uo) 4 FartMO M «V«'tor IV Fm- 
iäi«n iTM4WH 4^ M3) 


F/IRfllgMrurVieM« "(«.VHSmtVH« 
i>iHO»w»ntoft»tr» Vtate<Bi2 laBrftrmWmi tf O» 
btl"(il4«"VU4ä»'0H 

Innl. NauM, Hm'kAkm MtfiRieMM W UOMor iW 
CBdrCia OUM* 

DmeiMwftr nm D(^ 0 «amii 

VkJMCW 94 U flM 4M>» g P4 WJ «n 
Ftfi^MTi Ml DquMTi Omtem m «# 

vewpttfi Mmemvirvti 

VHI-KMM« irw V«ruM M »>• 

VVMprefl 

Ml WlUrriMMCKlung «M MjMMi (I MR Oir VaMB*<* Ml 
iMWv« WiflMug tum &MM" »«sinMniM' M«mMI 
av Vwiff rum Ta^wWiRi <tB neeR(<M M'«MlM 

auCMRMm FMiaeang m nerooMM lm*- 
Ktwn »M PkK »rap NmiiuAgvM KenNMN» MURWtQ 
Om Dviilm amWKi iSM M ir«|nm iM «mm 
BMneMn.: 6 «vO aur «wehM Br»- ur« «i«MitWM 
wn TMIn tr«(tVH M MoRH MM Rf«i OM * 149 «»« 
nion 'iM cRm EHVtiMi]) &k VtefO^ing, KonnM» MR 
vtwMi H rr««M(m Ht' 7«( 

MMUl HW SoMen DH M,- 




PAGEFTO 


OTPf 


»HMi 


VkRolot« 

Pf tf 4Mq n 4ll fr«K4n« FWMM V rm Ui&aAft A» u 
4&M«(ns oMf 5gi»iRiM»Mf»JIS MW M MMi ^ 
gwwi wn PWem VitKMgi M fl*l> *Min tur KftWM- 
VI w TU iMO QrHk, 1^ou«lc^e DovtWf« u s?««aMt- 
V V Oir navcn Vrwr notfi mew EFM4 y USglffWeMT 
z B fT» ixivj iriuMR Atlefg« m thm iri €Mk 
ViOkIm 11 NW Fodun OvfiMor W in.* 

L^idM VMota M VlOedn r DH !!.• 

Vom« (VMntot VoriuMSttunt) 

&nLscKmMST'N)t|lMn^'IMo*OMr' Eto M gi BueMM 
iiiQ SennNzi^e «te Unva, urM». ARTndMnAMv^ 
OudarW QxMl». Kwoe SzBten in Fat« um MMw- 
fanOertar Kiac. in OM SWeoRm orepefaan Szur* 
I OlllMnM»« W4t.< 


Hdii 4t W K%M M«0« m Im CM >«gUi(m 
LmW^ VMM Om Ete» lyrTM. MM MUtftl Ml 
TV-ilMlMTl M"* DU i* • IM M CMWMi •» 990» 
Bmrm Riv m o n i M a i—■«■»TuuBoiRaMi 
mKouhB HtMEMO*'« CviwwoMWtiMM 
DUM( TtMoMri«! Ml i« 

■wMMMUtMMMUrMiaMM« OH^* 

iM Tims MV FMIFOI 

IRV in SvRX luMO« 7«« TacM .M Af»R|>mfin »* 

Dun,- 

Mk 

PM a«MWM 2M »«iv»M»vwi»tv«CM«MVMv W 
nn «■ FMOai iiRiM MmowrmvMvw «mm. 
•M^ UyM v Mt iRMUNM OMMtlMMl «U- 
■Ml M« Otr ^ttam DMMtlM S Mvvv m tM 
ni>MM»M«.*WI»»MflllHaW»V»ZMMtVOUft«K 

OHM* 

MMm 

Ov MM »Uv OmRmHm. M« M MI M« M vMB« 

lUtiM'PMSwSOMlMI OHM* 

CIMWIVM 

KorOmZlfflNUlMMt W FmHM Mt MMm «« M 
TtOUMB« iriuM MMn UM OH 7t.* 

tiintii l«iv 

ICMMVA •«•■ OMNS Mt «M WMMIO MP Tot Mt 
TnMotnRMtM OH 7t.* 

ft>«—uiltfH HM»» RVHm-UI» OHM.* 

PW 9« 

31 IMt CWWWWVlOtPn»»' NfuMtH» W» 
«OMIKwMtMMRM OH«,* 

MH 

KgitviMVi tVn<vi nvMiOOnittarMmaofri nu 
WrnWMM OH«* 

CMl)i»ll Mi 

O'ven MROMM fHHWVlWlt «t AOmlM towvt* 
wW-Oiuavn «>1 F«MA wneMMMMtBiit M Ofil- 

m 

FHEflvWPXU 0S1«* 

FWtmMRMC OHI«* 

FW SIVLBW GWUMd EOKMMWHIC FvWrOvt 

MMVVmPMM OHM* 

MMa*PrHI 

OM IvOoe üMii n^m§iß Pw^Mr iW ErtMVMn. 
PM*uvCmwiai>ii»wii> vu omvumm mHR 
U&Mm SV*llM.RinwPV«>MMAkRfaMFvW9V 
Waowa M FaAMOvn eu ««■ COBfvntv-fiifr 
«Man «vT MiMMvn «OM OmaUir-HMSur 

OHM,- 

Huiinilpirr« 

Zv« OWcttoe" WasWit fM OicM Fbmmmtv MC 
VIOVM GvlUt 12 B. ScWU M* MMW« 9l9nM 

MSMuTQ oh«* 


Ol fRiiRiij" ifiiiiivrirnii m<««hm 9 iv)(ivc 
U ActMSgiMm KooMMfl m M uMb epMlWQ 
iUmoHm (kW« Fom «M nteatV LWi«? afl. 
UNne» fV^Ctm ivd ivMeamw. AaiMVM W MO 2^ 
NUMOncUn Zäf PWarjWiiüT OH«* 


TMVitlViHi «Hl 


0HSc«M«r 

mn bvMgigniaa« Von«9M, »tfiPWDi, n HnCenipy* 
WMi um MSB m Pa^u CC8< VitoMB zu lAnrenOin 

feW ril(i«iii 'iiihjilsi iiiliiliii McgWIWVninaPsev 




HMyMSMWrtl 

CiMMtUM und «WTiei Sesmv onMA UOv «I» Vodag« 
SOWDVI OoMM R«9V lur HM.H4H un» KenirMI 
M NIOM MO DMIMi* 

PCtHcHvH M teltwv* DH «• 

KoftMORftWi H Rg in w Hsrcyse t noot— 
tl«rnUi(M2D DUH.* 

tUMMtmtrH 

OcpMOiHMOllAnrio &>iHtfifcinwWdinD>uekkeW 
WOMMOVOMMMtMt 6n«illftn«fl»ntiDiN*M.9«i* 
9 EittHM «t t0^ U40>«ce 9iiir 

9ftH.W(MM0(C>9D OH M,* 


EM lu» OiBRnrnMteA 

MocrvtAmnd. Rrtw-g HiR9«MuiamM. Scnnlr» 
nt-MnipflH« MW' und Saftw« OW PdQfvmi zur etc» 
mHan MOtcVMtung om u OrvOvr., BikRtwri« un3 
FvMvMhJig 140 M» P^HdbocM lUMfU VU» 
iwaßaer oW Fvnunr u vCMMgMC irachiinMr 
DUtU-Wgdit. CMM, PvtMv, »nO tMU« Mlung 

OH».* 

! 




























